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Vorwort.

RWerade zehn Jahre sind seit dem ersten Erscheinen meiner
slovenischen Grammatik für Deutsche dahin geschwunden. Die rasche
Verbreitung, die sie bisher ungeachtet ihrer Mängel und Gebrechen
gefunden, und der Umstand, dass sie vom hohen k. k. Ministerium
des Unterrichtes mit Erlass vom 21. Jänner 1857 Z. 15349 in dritter
Auflage als Lehrbuch für die unteren Klassen der Gymnasien und
Realschulen empfohlen worden ist, machten es mir zur angenehmen
Pflicht, an die Bearbeitung derselben von neuem die bessernde Hand
zu legen.

Vorliegende vierte Auflage, wie die vorhergehenden für gebo¬
rene Deutsche und slovenische Anfänger bestimmt, dürfte nach Anlage
und Ausführung, wie auch an praktischer Verwendbarkeit und
Brauchbarkeit dieselben bei weitem übertreffen. Vom Einfachen
zum Schwierigeren, vom Nahen zum Entfernteren stufenweise vor-
wärtsschreitcnd, bietet sie einen reichhaltigen, nicht nur die Rede- und
Sprechfertigkeit fördernden, sondern auch Geist und Herz bildenden
Lehrstoff zur Verarbeitung dar. Um dem Lernenden das Erfassen
und Behalten des fremden Ausdruckes nach Möglichkeit zu erleichtern,
erscheint der gelammte Wortvorrath, den Gesetzen des Anschauungs¬
unterrichtes gemäß, in leichter fassbaren Gruppen vorgeführt und
durch viele Beispiele und Sprechübungen zum praktischen Gebrauche
verarbeitet. Jedem Lesestücke sind einzelne Aufgaben, bestehend in



Fragen über den Inhalt-W Gelesenen, zur mündlichen und schriftli¬
chen Wrrbcitimg beigegeven; daher soll die slowenische Kvnversazion
schon in V e r"mt'Wter r i ch i s stu nU beginnen und sich ununterbrochen
bis zur letzten des Sprachstudiums sortspinncn; denn Übung macht
den Meister. Übersetzungen aus dem Deutschen ins Slowenische —
und zwar src i e Bearbeitungen, nicht sklavische, wortgenaue Übertra¬
gungen, welche oft weniger Nutzen bringen, als nachtheilig wir¬
ken — sollen erst im zweiten oder dritten Jahre eintreten, wenn
der Lernende durch die vorausgehenden Sprech- und Schreibe-
Übungen mit dem Geiste der slowenischen Sprache bereits vollkom¬
men vertrant gemacht worden ist.

Es möge mein Sprachbuch auch in dieser Bearbeitung überall
eine freundliche Aufnahme finden und recht vielen die Gelegenheit
darbieten zur vollkommenen Erlernung der slowenischen Sprache, wie
sie in Krain, Kärnten, Steiermark, im Küstenlande und in den west¬
lichen Komitaten Ungarns gesprochen wird. Ein mit besonderer
Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der Schule bearbeitetes Wörter¬
buch wird seiner Zeit nachfolgen; bis dahin dürfte dem Lernenden
mein „deutsch-slovenisches" und „slovenisch-deutsches" Taschenwör¬
terbuch" (E. Liegel's Verlag, Preis 2 fl. 80 kr. Ö.W.), wovon der
slovenisch-deutsche Theil für 1 fl. 80 kr. auch besonders abgelassen
wird, genügende Dienste leisten.

Klagenfurt im Monate Oktober 1859.



Allgemeine Vorbegrifft.
I. Die Buchstaben und deren Aussprache.

Die slowenische Sprache zahlt folgende Buchstaben: n, I), o, ö, d, 6, st
g, b, ist st st, I, in, n, o, p, r, 8, s, st u, v, x, x. Darunter sind n, 6, st o, u
Selbstlaute, die übrigen sind Mitlaute.

Die Selbstlaute werden theils gedehnt, theils geschärft ausgespro¬
chen; oft werden sie stdoch lautlos, und als Halblaute bei der Aussprache fast
nicht hörbar. Letzteres gilt besonders von 6, und zwar:

n) vor r, wenn darauf noch ein Mitlaut folgt und b) in vielen End¬
silben (60, 6g-, ost, 6l, 6N, 61-, 6v), wo es auch das bewegliche 6 genannt
wird, und bei der Biegung ganz Wegfällen muß, als vort (vrt), der Garten;
dobor, dobra, dobro, gut; uöouoo — non, der Schüler.

Die Mitlaute hasten iin allgemeinen denselben Laut, wie im Deut¬
schen, nur hat man sich bei der Aussprache derselben Folgendes zu merken:

g) o lautet wie das deutsche z, und e, wie das deutsche tsch, als: o68tn,
die Straße; ption, der Bogel; uöonoo, der Schüler; oöo, der Vater.

b) b hat den Laut des deutschen ch, als: cluü, der Geist; nustlwn, klein;
boi, die Tochter; plmti, stechen.

o) I hat im allgemeinen den Laut des deutschen l; doch vor einem Mit¬
laute und am Ende der Wörter lautet es gemeiniglich wie v, als: volna
(vovua), die Wolle; volst (vovst), der Wolf; dnl (dnv), gegeben; bi'l (biv),
gewesen.

In unbetonten und geschärften Endsilben pflegt man gemeiniglich nicht
nur ol, sondern auch nl, 6l und il wie ov oder u auszusprecheu, als: prstntol
(prstnlov, prststu), der Freund; viclil (vitlov, vidu), gesehen; sol (sov), ge¬
gangen; igral (igröv), gespielt; bll (bov), geschlagen.

d) st und n^ müßen in einander verschmolzen, wie das italienische st
und ist, gelesen werden, als: stub, lieb; njogdv, sein.

o) s lautet stets rein wie das deutsche scharfe s (ff) uud 8 wie sch, als:
8iist der Sohn; 868tra, die Schwester; 8trio, der Oheim; IiiKg, das Haus.

k) v hat fast den Laut des deutschen w, als: v»8, das Dorf; voda, das
Wasser; nov, neu.

g) 2 lautet ganz weich wie s in den Wörtern „Rose, Wesen", und x
ebenfalls ganz gelinde, wie das französische j in Journal, als: xima, der Win¬
ter; vox, der Wagen; Leun, das Weib; roLn, die Rose.

Vergleiche. sto8n, die Sense und stoxn, die Ziege; 86, noch und xo,
schon; Kong, der Rothlauf und xonn, das Weib.

Sldv.» Sprach, und Lrsrbuch. 4. Uufl. -i



2

k) Anstatt q, r, y und pH schreibt man im Slovenischen kv, ks, i und s
als: fsloksundor, kilip.

Zwielaute, Umlaute und Doppellaute sind der slovenischen Sprache
fremd.

II. Betonung der Silben.
Der Ton ruht gemeiniglich auf der Stammsilbe. I» mehrsilbigen

Wörtern fällt der Ton gewöhnlich auf die vorletzte Silbe. Zur Bezeich¬
nung der Betonung dienen die Tonzeichen oder Akzente, und zwar:

Das Schärfungszeichen ("), wenn eine Silbe geschärft ausgespro¬
chen werden soll, als: brüt, der Bruder; küp, der Haufe; jö, ist.

Das Dehnungszeichen (?), wenn eine Silbe mit starker, nach und
nach fallender Stimme gelesen werden soll, als: brüt, nm zu lesen; küp, der
Preis; so, isst.

Die Vokale ö und o werden mit einem lange anhaltenden Tone gelesen,
als: brems, die Last; roku, die Hand.

Gemeiniglich werden jedoch die Tonzeichen weggelaffcn.

III. Rechtschreibung.
Hinsichtlich der Rechtschreibung gelten folgende Regeln:
1. Man schreibe n icht mehr und nicht weniger Buchstaben,

als in der guten Aussprache Laute zu hören sind.
2. Alle Wörter, mit Ausnahme der Eigennamen, werden mit

kleinen Anfangsbuchstaben geschrieben.
3. Die Silbentrennung geschieht im allgemeinen nach denselben Re¬

gel», wie in der deutschen Sprache.
4. Man gebrauche dieselben Unterscheidungszeichen, wie im Deutschen.

IV. Das Geschlecht der Hauptwörter.
Man unterscheidet ein dreifaches Geschlecht, nämlich: das männliche,

weibliche und sächliche. Wessen Geschlechtes ein Hauptwort sei, erkennt man
theils an der Bedeutung, theils an dem Auslaute.

Nach der B'edeutung sind alle Wörter, die etwas Männliches
bedeuten, des männlichen, die etwas Weibliches bedeute», des weibli¬
chen Geschlechtes, als: oöo, der Vater; «trio, der Onkel; vojvodu, der
Feldherr; Leng, das Weib; böi, die Tochter.

Nach dem Auslaute sind:
g) des m änn lichen Geschlechtes alle Hauptwörter, die sich unfeinen Mit¬

laut endigen, als: vort, der Garten; loZ-, der Hain; prijutol, der Freund.
b) des weiblichen Geschlechtes alle jene, die sich aufg endigen und

die mehrsilbigen auf üd (bei Sammelnamen), sst, ist, ost, nst, ov, s^on und
oxon, als: mirm, der Tisch; ptiou, der Vogel; korist, der Nutzen; cerkov,
die Kirche; mlgdost, die Jugend; boioron, die Krankheit.
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Außerdem gehören hieher alle jene, meist ein- und zweisilbigen, Wärter
mit einem Konsimanten im Auslaute, welche bei der Biegung im Genitiv ein
i (i) bekommen, als: vss —vssi, das Dorf; rsö—roei, die Sache; pesem —
pesmi, das Lied; psmet — pnmetsi die Vernunft.

o) des sächlichen Geschlechtes jene Hauptwörter, die auf e oder o aus¬
geben, als: mesto, die Stadt; morfe, das Meer; seree, das Herz; dlsAo,
das Gut.

Das Geschlecht der Hauptwörter, die nur in der Vielzahl gebräuchlich
sind, erkennt man ebenfalls an dem Auslaute. Männlich sind alle mir dem
Auslaute i, weiblich mit dem Auslaute e und sächlich mit dem Auslaute n.
Eine Ausnahme davon machen und sind weiblichen Geschlechtes nur ewige
Wörter auf i, welche das i auch im Genitiv behalten, als: dullvo, das Buch,
lluri, die Thür, vrsta, das Thor.

V. Biegung der Redechcilc.

s. Die Zahl ist dreifach: die Ein-, Zwei-, und Vielzahl (Singu¬
lar, Dual und Plural), je nachdem von einer, von zweien oder von mehre¬
ren Personen oder Sachen die Rede ist.

2- Endungen (Biegungsfälle) gibt es in jeder Zahl sechs, und zwar:
1. Nominativ (Werfall) anf die Frage wer? oder was?
2. Genitiv (Weffenfall) auf die Frage wessen?
3. Dativ (Wemfall) auf die Frage wem? oder für wen ?
4. Akkusativ (Wenfall) auf die Frage wen? oder was?
5. Lokal (Wofall) auf die Frage wo?
6. Instrumental (Womitfall) anf die Frage womit? oder mit wem?
Der Vokativ (Rnffall) ist im Slvvenischcn dem Nominativ gleich.
Abänderungen oder Deklinazionen gibt es drei. Zur ersten gehören

die männlichen, zur zweiten die weiblichen, zur dritten die sächlichen
Hauptwörter.
3. Personen gibt es in jeder Zahl drei, wie im Deutschen.
4. An Z ei t e n haben wir die G e g e nwart (Präsens),die V e r g a n g e n -

heit (Perfekt) und die Zu kn n ft (Futurum). Statt der deutschen Mitver-
gangenheit wird im Slovenischen die erzählende Gegenwart (das historische
Präsens) oder die Vergangenheit gesetzt.

5. An Zeitformen haben wir: die Nennform, die Befehlform, die
Wunschform, die Bedingungsform, die Mittelsinn u. s. w.

1»



Praktische Formen- und Satzlehre.
Das Haupt-, Bei- und Fürwort im Nominativ.

1.

Der Mensch und dessen Wohnstätte.

Ölovok-n, der Mensch. ln8g-o, das Haus.
mo8to-n, die Stadt. bnstn-e, die Hütte".
toi'K-n, der Markt. po8lopse-n, der Palast.
VS8-I, das Dorf. eeisteev-kvi, die Kirche.

I.op, a, o, schon. volile, n, o, groß.
nov, n, v, neu. mn^lion, mal, n, o, klein.
8tnr, g, 0, al t. so ist, 80 sind.

sn2, s68 ich, — ti du, — on, onn, ONO er, sie, es.
1.6p tor^ — ter^ jo lep. I.6PN IiiKn — lii8n so lopa. I.opn vg8 —

vn8 so lepn. chepo mo8tn —ino8to so lepo. Olovek so velik. Ver^so
nov. Iki8s so 8tnrn. önstn so novn. Oorkev so volilen. Vn8 so innig.
ko8lopso so veliko. Nosto so 8lnro. lVovi ter§ so lep. Volikn In8n so
pO8lopso. 8tnrn bnstn so inäslwnn.

I.6pi toi'Ai — tor^i 80 lopi. lköpö IlI80 — IÜ86 80 lopo. I.6P0
VN8i — VN8I 80 lopo. Kikpo M68tn — M68tn 80 lepo. lll86 80 novo.
Laste 80 8tnro. ?08lopsn 80 lopo. Vn8i 80 innskono. No8tn 80 veliko.
Lopi tor^i 80 veliki. Uglo VN8I 80 lepo. Veliko pO8lopsn 80 8tnro.

Lopg tor^s. Lopi kiäi. lkopi vnsi. Lopi ine8ti. Nnli bnsti. 8targ
elovokn.

Fragewörter.

ktclo? wer? KnkKon (knkoZon), Knn, o wie? wie
beschaffen?

kns? was? Ktori, n, o welcher, welche, welches?
Kilo js stkir? Kclo velik? Krst ^6 lexo? Krst ^'s novo? Krst «tsro?

Krst H veliko? K-st je mLjkeuo? Kakssn so etovek? KakÄnr ss velik» Iiisn?
Kaksno ste veliko poslopje?
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Oöo-ooots, der Vater,
msti-inutoro, die Mutter,
böi-böoro, die Tochter.
8in-a, der Sohu,
cloto-clötots j .
otrok-u ;dasK.nd

Nlscl, u, o jung,
rclrsv, s, o gesund,
bolen, Ing, v krank.
Hub, g, o lieb.

Oöo jo sclrsv. Asti

2.
Die Familie.

brgt-g, der Bruder.
808trg-0, die Schwester.
clocl, clocloj-s, der Großvater.
cloNios (bsbics)-o, die Großmutter.
vnulc-s, der Enkel, vnusba-e, die En-
8tgr8i-8tgr8ov, die Aeltern. jkelin.

clobor, brg, o gut.
clobrotljlv, g, o gütig.
vosol, g, o lustig, heiter.
rmlo8ten, tng, o traurig.

jo bolng. 8ei jo inlucls. Doclios jo 8tgrg.
Dort jo Nobrotljlv. Drst jo vo8ol. 8o8trs jo Lslo8tns. Delo jo mlsclo.
8o8lrg jo üobrs bei. brat jo clobor 8in. üöi jo ljubo «loto. Dobrotljivi
clocl jo bolon. Dobrg bsbies jo 8tsrs. Djubs mati jo Lslo8tns. Dobro
cloto jo vo8elo. Dobri 8in jo bolen. Drst jo clobor ölovcck. Vnulcjo
vo8olo cleto.

8tsr8i 80 bolni. 8ini 80 ^clrsvi. Dooro 80 Lslostno. Drsti 80
vo8oli. 8o8tre 80 inlsclo. Djubi 8tsr8i 80 clobrotljivi. Dobro cloos 80
vo8olo. Djubi brsti 80 6obri 8ini. Nulo 808tre 80 clobro beore. Dolni
8tsr8i 80 Lslo8lni.

Djubs brstu. Djubi 868tri. Djubi stototi.
LSo i o inlncl? Lilo 2drnv? l<So ^'s bolen? Lilo io 1^'nb? Lilo ^'s do¬

ber? Lilo se clobrotstlv? Lclo se vesel? Lilo ^'s ZLIosten? Lgkssn ^'s oee?
Lalcsnn ^e inM? Lnksnn se bel? Lccksen sin? Lnlcsno ^e dete?

Das Hilfszeitwort in der Gegenwart.
3.

Die Altersstufen.
8tsröok (8tgroo)-clrg, der Greis, Alte. 8tsrlcs, Lonlcs-o, die Alte.
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8om fant, si cleklio«, je cloto. 8em slali staröok , si posten« clevio«,

je moöen moL. krat /e priclen, posten mlacleneo. 8in je oclrascen äecak.
I)e6ioa je prijavna stiska in cleä podoben staröok. 8ostra jo prijarna in
vesel« clöklics. Devica jo poklevn«, prijavna in priclna. 8in jo pokoren
otrok. Oclrasöon mlaclenoö je moL. äax sem moöon, ti si slab«. On
je posten, on« je poboLna, ono jo pokorno.

8nio fanti, ste cleklioe, so clooa. 8>no sinki stareki, ste poštene de¬
vice, so moeni morje. Oclrüsöeni otroci so lenti in oclräsöono cleklioe so
clevioo. 8mo sinke starko. 8te veseli lenti in cleklioe. 8in je pokleven
in pokoren mlacioneö. Lli smo moeni, vi ste sinki. Oni so pošteni lAnti,
one so pokorne cleklioe.

8vs fanta, sve cleklioi, sta lent«, 8to cleteti. kriclna lent« st« äokra
sina. 8t«ri «leclicn 8te dobrotljivi Lenki. Ničiva 8vn vesel«, viclv« st« La-
lostn«, onaclva st« Köln«.

x»l sem? Xaj si? Xaj le? X»l js sin? Lej le Iwi? Xsj je brat? Xsl
le sestra? Kcto l? stareek? X<lc> jo podobna starlca? Xäc> jo vesel in priclen
nilaclenee? Kclo j« poblsvoa clskliea? Xclo js polcoreir sin? Xclo js prijavna
äsulca? Xclo js postbir moZ?

4.
Nerschiedene Stände.

Oesar-rj«, der Kaiser,
krslj-a, der König,
^ospöcl-a, der Herr,
kmet-g, der Landman», Bauer,
clukovnik-a, der Priester,
rclrsvnik-g, der Arzt,
rokocleleo-lo«, der Handwerker.

oesarioa-e, die Kaiserin.
krsljica-o, die Königin.
AOSpn-6, die Frau.
kmetioa-o, die Bäuerin.
vojsak-a, der Soldat, Krieger,
tor^oveo-voa, der Kaufmann,
siromäk-a, d. arineMann, Unglückliche.

pgrljlv, «, o aufmerksam,
marljiv, «, o fleißig, bestrebsam.
Ion, «, o faul, träge.
boAÜt, «, o reich.
uboA, «, o arm.
vsron, rn«, o behutsam, sicher.
poterpoLIjiv, «, o geduldig.

Nilostljiv, «, o gnädig, huldvoll,
praviöen, öna, o gerecht,
umen, mn«, o verständig,
pogumen, mn«, o mukhig, tapfer,
sroöon, ön«, o glücklich.
kvaleLon, Ln«, o dankbar,
ssciovoljn, «, o zufrieden.
no, nicht, un-r nesreöon, unglücklich, neLnclovoIjn, unzufrieden, nepokoren itcl.

leisem vojssk, nisi ter^oveo, ni rokocleloo. Oessr je milostljiv in
pr«viöen. Oesarie« je milostljiv« g^osp«. Irrglj jo pravičen ^ospöst.
8r«t jo unmn in msrljiv kmot. I>on rokocioloo jo uko^ siromak. iVoLg-
clovoljn ölovek ni sroöon — noraclovoljn ölovek je nesreöon. leisem bogät
ter^oveo. klisi 2«6ovoijn in sroöon vojssk. lVi marljiv rokocleloo. 8in
jo poboLon äukovnik. Lrat je Lclravnik. lVesroöni jo ukö^ siromak.
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Lisino vossuki, nisto teroov<!i, niso rokolloloi. Nurlsivi kmeti so
koluti in srobni, leni rokotloloi 80 ubo^i in no2u<iovoljni. Dobri vojaki
80 pogumni, tiru ti niso umni kmeti, sestre 80 murtsivo in pu^Isivo deklice
in sini pririni otrooi.

iVisvu vossuku, nista tor^ovou. tVisvo «ostri, nisto äoklioi. Kmetu
slu rnnnu človeku. Kmetici ste prictni Leni.

Käo H« loitosthiv? Kcto is prsviösll? Kcto Zo umsn? Kilo Zs pOAUMSil?
Kito jo dvsIsZsn— Iisdvsts^on? Kcto jo srsöeir? Lito jo Iiosroöen? Käo jo potsr-
xsÄjiv? Kcto jo msrtjcv? Kito jo psütjiv? Käo jo ton? Käo ni bo^Lt? Käo ni
Wäovöljo? Käs jo rolcoäoleo? Kito jo vojsick? Ksj so drsti? Ksj so sestro?
Ksj jo esssrios? Ksj jo Irrstjies?

5.

?risutol-tlu, der Freund,
noprisutol-tlu, der Feind,
tovürs-u, der Gefährte, Kamerad.
<iobrotnik-a, der Wehlthäter.
sosoä-u, der Nachbar.

prisuttiou-o, die Freundin,
noprisätlieu-o, die Feindin,
tovürsiou-o, die Gefährtin,
ciobrotniou-o, die Wehllhäterin.
soseclu-e, die Nachbarin.

mos, u, e mein. nus, u, e unser,
tvos, u, e dein. vus, u, e euer,
njegov, u, o sein. nsibov, u, o ihr.
clrgK, u, o theuer, geliebt. ^vost, u, o treu, getreu.

Ivos Oes so mos clobrotnik, nso^ovu muti nusu dobrotnica. 8in so
poZumon vossuk. Lei so bo^utu Aospu. Lluciovolsni so srocon. tVo2U(to-
votsni so nosroöon. Ivos brüt jo mos xvost prisutol. Ivosu sostru so nusu
(lru^u prisütlieu. sosocl so bo^üt kmot. öo^uti kmot so nus clobrotnik.
Ivos brüt so mos tovurs. Koni so uboA, murlsivi so bo^ät.

8ini so pogumni vossuki , böori so bo^uto §ospo. 8oso«ii so mosi
prisutii, soso6o tvoso tovursioo. Uosi dru^i tovursi so rvosti prisutli.

Uosu brutu stu mluclu. Nosi sostri sto bolni. Nusu sosoäu stu
umnu rokoöolou.

Käo fs Lvsst? Kilo ^'s tvo^ tovärs? Kilo ss vsss tovärsies? Kclo fs vss
ltodrotnitc? Kcto vsss ctobrütnies? Käo ^'s bo^ilt? Kcto fo ndä§? Ktori xri-
^'stol ^'s 2vsst? Ktsri soLsä ^'s uinsu Icinst? Ktsrs äsktios ^s tvqjs xrijättios ?
Kilo ^'s tvo^ nsxriMtot?

W ortfamilien.

I. Läruv, a, « gesund.

^(truvso-u, die Gesundheit. ^ciruvies, rulruviöku-o, Trinklied,
rtclruvnik-u, der Arzt. ?<iruv-iti, im, ipf. heilen, kurieren.

Sliruviio-u, die Arzenei.
o^clrävlsuti, ip5. heilen, kurieren; orclrüviti, pk. gesund machen; orärüviti so,

oüdruvoti, pk. gesund werden.
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Das Zeitwort in der Gegenwart.

brati, borom lesen,
pihati, pisem schreiben,
räjt-ati, nm rechnen,
mal-ati, sm malen.
ri'8-sti, sm zeichnen.

Lolnik-a, der Kranke,
botnioa-o, die Kranke,
bolnmnioa-o, das Krankenhar.s.
botoöina-6, der Schmerz.

7.
Das Hausgesinde und dessen Beschäftigung.

6o8po<tär-rfa, der Hausvater, Herr, ^08pocIinfa-6, die Hausmutter, Frau,
blapov-poa, der Knecht. äebta-6, die Magd.
8luLabnik-a, der Diener. 8luLabnioa-6, die Dienerin.

köenib-a, der Lehrer.
uöonoe-noai. , . der Sckuler.8olar-rza l
8ola-6, die Schule.

2. 8«kon, Ina, » krank.
bolrrti, im, ipk. schmerzen, wehe thun.
xboloti, im, pk. erkranken,
boloron-rni, die Krankbeit.
bolöb-ati, am, ijik. kränkeln.

bolelrori, Ims, o kränklich.
oboloti, pk. nicht gefährlich krank werden; proboloti, pk. gefährlich (wieder)

krank werden; Zaboleti, pk. einen plötzlichen Schmerz empfinden.

äöl-ati, am machen, thun, arbeiten.
i^r-ati, am spielen.
uö-iti, im lebren, unterrichten.
86 uö-iti, im lernen.
opom inj-ali, am ermahnen.

Dolam, clola8, 6ela. Lorem, boroä, bei o. köim, uöi8, uöi. blömnk
opominfa. Lorsm, piZom in raftam. Nala8 in ri838. Höenik uöi. Höo-
N6o 86 uöi. blöonioa mala. Nof 8ouösn66 ri8a in mala. köonlra pi86.
6o8po6 uöenik bsrs in pi8s. kririna uösnka boro. blöenib uöi brati, pi-
8ati in raftati, .tar: ctelam, ti igrsZ, on 86 uöi.

völamo, äötato, äolafo. Löromo, boroto, börofo (boro). blöimo,
uöito, uöifo (uöö). kriäni kanti mülafo, marlfiv6 ^ölrlico pi8ofo. OcträZöoni
mtaikonöi ri8afo in malajo. VaLi kanti 80 clobri 8olarfi, ng86 clölrlioo 80
priäno äotarioo. klöonei in uöonko 86 uöifo (uöö).

völava, äölsta, ctölata — clölavo, «tölsw, clölato. körova, börota,
börnta — borovo, böroto, boroto. Ilöivs, uöita, uöits — uöivo, uöit6,
uöito. kanta igrata, köonlri 86 uöito.

ctsls.8? Lkrj äÄrr rrösiu'k? Kss äela riesvics? äslrr ueeneo? Krrs
clsls ULsuka? Las äsls souesnee? äslsts? Xas äslaso uesnitri? Kss clölku»
iiesnei? Las äÄL^'o riesuks? üäo bsrs? Läo piss? LUo i^jtkr? Käo irisls iu riss?

8.
Beschäftigung in der Schule.

uöoniea-6, die Lehrerin.
uöonba-k i .. ..... die Schülerin.8oIarioa-6 t
8ouöonoo-noa, der Mitschüler.
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8iv-ati, am nähen. prati, psrsm waschen,
kuk-ati, am kochen. rszati, rokom schneiden,
peci, poösm backen, braten. nos-iti, im tragen,
presti, prodom spinnen. voz-iti, im fahren.

skik-iti, im dienen.
Oöo (Isla, ülati Kuka. 8sstra siva. Delila prodo. DIapso vozi.

Oospodar roko. Oospodinja kulia in poöo. 8Iukaimica psrs. 8Iukaknik
nosi. 8ivam in liulmm. IVosis in vozis. išiasa dekla siva in prodo.
Vas Idapso nosi in vozi. Uarljivi slukaknik 10K0 in pridna služab¬
nica poco.

Omni gospodarji dolajo. Dobro sostrs prödsjo. ?ridni lrlapci vd-
zijo. 8ivamo in kukamo. biosito in vdzito. Alass doklo šivajo in prö-
dojo. illatoro in oöoti opoinlnjajo. Otroci igrajo. Odrüsconi kmti ns
igrajo. Dslils ns pörojo (poro). 8Iukabniki ns nosijo in vozijo. Djubo
ssstrs ns šivajo. Dragi lirati ns igrajo.

8ivava in küliava — sivavo in kukavo. kosiva in voziva — ndsivs
in vdzivo. Igrata in dslata — igrats in dolato.

Xcto »Ivkt? Xäo Katia? Xcto precte? Xlt o p^re? Xcto vo!si? Kilo liest?
X<Io pees? Xäo >-WS? Xsi) ctet-r xospnäär? Xa) Zeta)» A08poc1In)s? Xa) Ueta.
klkipse? Xa) ctslryo KI»p«t? X.'d ctslL clektk? ctel^o dslils? tiÄ) äel» slu-
Zadnilr? Lkij ltstsjo stuZätmiee? X-d ästa.ta es.nts? X-d äststs clelilloi?

8.

Arten der Beweg niig.

2iväl-i, das Thier,
ptica-s, ptiö-a, der Vogel.

liaea-s, die Schlange,
csrv-a, der Wurm.

riba-s, der Fisch.

Dod-iti, im gehen.
Idt-ati, am fliegen,
let-sti, im laufen,
plav-ati, am schwimmen.

skakati, skacsm springen,
dirj-ati, am rennen.
Iss-iti, im kriechen,
so pläö-iti, im schleichen.

ölovsk kodi, klica Ista, ^ivgl Isti in dirsa. Kaöa lari. Diba
plava. 6srv so pla^i.

Djudjs kodijo. ktics I stajo, bivali skäcsjo in dirjajo. Kass lazijo.
Kiko plavajo, ösrvi ss plaziso. bivali nosijo in vorijo. Vsssls ptico
Istajo. Mjkkmo ribo plavajo.

Xäo koäi? Xäy xla.VÄ? Xclo Istg.? X<Io clirja? Xäo Iklri? Xkt) ltela sta¬
vek? Xrd äota Ävät? Xky cista xtteo? Xa,i ctel^ esrv? Xky äsla. Kava.? Kaj <ts-
laio k'uZt? X-d (IslLjo pttei (Mes)? Xaj ctslrdo kaes? Xrd ctslkdo ribe? Xd 6ä-
Islo ÄVLÜ?
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Wortfamilien.

3. Delati, nm, jps. arbeiten, thun, machen.

vslo-a, die Arbeit, Werk, That.
clslavso-vsa, der Arbeiter,
clslavka-e, die Arbeiterin.

clslävsnioa-e, die Werkstätte,
clslavsn, vna, o arbeitsam,
clslavnik-a, der Werktag.

clslavnost-i, die Arbeitsamkeit.
cloclslati, pf. die Arbeit vollenden; iräslati, ps. i^clslovati, ipl. ausarbeiten; ob-
«lelati, pk. obclslovati, ipk bearbeiten; poclölati, pk. verarbeiten; prsclslati, pf.
pr6cl6lovati,ip5ttberarbeitcn,ubermachen;pri66lgti,pf.pri<ioiov8ti,ipk.gewinnen,

einärnlcn; väslsti, pf. einarbciten; raclslati, pf. verstopfen.

4. Ixrati, »m, jpf. spielen.
I^ra-s, das Spiel. i^ravka-s, die Spielerin.
iAravso-voa, der Spieler. iAravnioa-s, das Spielhaus.

ibralisös-a, das Theater.
priigrati, pf.durchSpielen gewinnen; 2MArati,pf.verspielen, imSpiele verlieren.

Das Zeitwort in der Befehlsorm.

9.
Allgemeine Pflichten.

Nol-iti, im beten, anbetcn. nboZ'-sti, sm gehorchen,
pros-iti, im bitten. oäpust-iti, im vergeben, verzeihen,
pär-iti, im achtgeben, aufmerken. pomä^-ati, nm helfen.

8m, liocli pokoren! Maäsnsö, bocli clslavsn! Locli pOAUinsn, vojssk!
Locli milostljiv, kralj ! Locli rivsst služabnik! Lssnso, ns liocli Isn! vs-
klioa, bocli prijavna! Locli srsöna, ljuba prijatlisa! Locli vssslo, clra^o
clsts!—8ini, böclits pokorni! Ula6snsi, bociimo 6slavni! Loclimo svesti
sluLäbniki! vsklios, bbäits prijavno! Loäits vsssls, ärg^s äsos!

ölovsk, moli in čislaj ! 8in, prosi! Oclpusti, Aospocl! Loma§aj, pri-
jatsl! Lbo^aj, clsts! La^i, moj sin! Löi ss, äsklioa! Lesnss, bsri in pisi,
rnftag in innlgg! — Ljucljs, molimo in 6olafmo! Lfuchs, molite in clslafts!
8ini in liösrs, Prosits in nbo^ufts! Oclpüstits, gmspocl! LomnKnfts, prifntli!

Läo vsj ^'s pokoren? Lcto ns.) fe prtprsen? Käo n»l clobrotliiv? Läo
nsf äs inilostljlv? Lccf nnl is sin! Lki.f Irei? Tsy priMtot? Lni kniet? I^rcj Ao-
spücl? Xnj sInL^bnien? äets? Lcto nnj inoli? Xclo nrrj prosi? Xclo nnj
udoAS? Mo NÄ^ pomnZs?

10.
Menschliche Laute.

Oovor-iti, im sprechen. stoknti, stoesm stönen.
mölö-nti, im schweigen. Mli-ovati, ujsin seufzen,
poti, pojem singen. kili-uti, am niesen.
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LviL^-nti, nm pfeifen,
klienti, klicem rufen,
klienti, kei c im schreien,
ük-nti, nm jauchzen.

Ooto, govori nli molöi!
in boäi vesel ! Unti, ne joknj!

käslj-nti, nm husten.
smog-nti se, im lachen.
jok-nti, nm (jocom sv) weinen.
nli, nl oder.

DöKlien, poj! knnt, xvi^gj! krijntol, nknj
kolnik, ne stoknj! Lolnion, ne rclibnj! Ro

knsljnj, stnröok. 8moji se, rloklion, in pof! Ro Krim in nknj, bmt! Uolöi,
ubo^n stnekn, in ne ziiilmj. 2ärnvnik, o^äi nvljnf! I'iiclen clolnvoo, uknf
in pof!

vöklieo, boelito vesele in pofto! Otrooi, molöito! kofmo, LviLKgfmo
in üknfmo. Ro foknfto in ne rrlibufto, kolniki in bolnico ! 8mofito so in
govorite! Ro knslfnfto, uöonoi!

XvkAnfvn, knntn! Uoleivo, cloklioi! koftn in nknftn!

Wortfamilien.
5. Kaspöä, der Herr.

6ospn-o, die Frau.
§ospo6iönn-e, das Fräulein.
Kospoäs-o, die Herren.
Aospoci-ovnti, rijem, ipf. herrschen.
Kospofnios-o, der Frauentag.

Aosposkn-e, die Herrschaft.
^O8poclnr-rfn, der Herr, Hauswirt.
Kospoclnr-iti, im, ipk. die Hauswirtschaft

sfnhreu.
^ospoclinfn-o, die Frau, Hauswirtin-

ß-osposk, n, o herrschaftlich, Herrn- Kospoclinfiti, s. ^ospoclnriti.
prig°o8poänriti, pri^08poclinfiti, pf. durch Wirtschaften gewinnen; o^ospoclä-

riti, pk. um die Wirtschaft kommen; 2g^o8poclnriti, pk. verwirtschaften.

6. limet-a, der Landmann.
Kmotios-o, die Bäuerin. kmotisk, n, o
kmotifn-o, ländliche Besitzung. kmotovsk, n, o l ' '
kmot-ovnti, ufem ipk Landmann sein, ns kmotib, auf dem Lande,
kmotovnvoc-von s. kmot. prikmotovnti, ufom, pk. als Laudmann

sgewinnen.

Das Haupt-, Bei- und Fürwort im Akkusativ.

11.
ksüb-iti, im lieben. tolnL-iti, im trösten.
sovi'ä/-iti, im Haffen. kvnl-iti, im loben, preisen.
ögst-iti, im ehren. ksM-ovnti, usom strafen.
spost-ovsti, ujom achten, schätzen. opomins-sti, nm ermahnen.
rn2V68oI-0V8ti, usom erfreuen. ^rnf-nti, nm tadeln.
Lnl-iti, im betrüben. svnr-iti, im warnen.

vos, vsn, V80 alles.
8in, spostrff oeotn in mntor! 8öi, lsubi vso clobro in sovrnLi vso

kuclo! Oöoti in inntoro, opominjnfto, 8vnrito in kn^nrijlo bustobno^n sinn
in nepokorno böor! Ilvnlito 6ospo6n (kogm) vsi ljuchö; önstito in mölito
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pa! Hvali pridnoE« uceneu in pridno učenko! 8in, ra^veselus mater i»
ne Lab očetu! Djubi in spostuj elu, mos uvesti prisatel! NurlsiveKU Iivali,
lenoba Arasaj! Hvali bg, jg marljiv; ^rasas so, se leno.

Ibidni sin öasti in Isubi dra^e starise. Vlacli in odrüsöeni spostuseso
starčke. Hudobni otroci Läliso ljube starise. Vsi spostrisemo umne
kmete in marljive rokodelce. pridni uöenci ru^voselujeso učenike in sta-
riso. Oastite in spoštujtesili. Oni šibijo in uciso nos in vas.

Oce kaznuje budobnu otroku, ju lrrasa in svari. IIuti svuri in
opominja nepokorni deklici.

XoA!> ljubi sili? IvoFl'l till^illljo viklti? Lo<;ä ^rsyas? opoilllnjats, lies-
uilvi? Xo^L Zilli bllllobil-l llO? Ko^L na) spostche siil ? I<o§Lllrg kkli!illlje)o stäl'isi?
Xo^?l na) bv:'lli^'o IjiKljä? Kn^kl rrlüvesetujs priäeli sill? KtaAll livätite, ^ichrltti?
Loxu svari iu ^ra)u bo^pöel? Iio§ü kvati bosxoctür? tillj sovr^i pobobna clvlrlio»?

Wortfamilien.

das Getränk.

kivec-vou, der Trinker.
pivo-s,xisacu-e,
piten, tns, o Trink-
i^piti, pk. anstrinken; napiti, pk. napivati, ipk. zutrinken (napitek, napitnica);
napiti ss, pk. trinken, sich antrinken; odpiti, pk. etwas wegtrinken; popiti, pk.

wegtrinken, austrinken; rupiti, pk. vertrinken.

7. lesti, sein essen.
sed-i, i , jedilnica-e, der Speisesal.
sedilo-a, j ^(kise, . a nung ss.gjögn, eng, e alles gern essend.
nujesti se,fem pk.sich anessen; objesti, pk. obfedati, ipk.benagen; odfesti,pk.weg-
essen; pofesti, pk. aufcssen; prefesti pk, prchedati, ipk. durchfressen; prejosli se,
pk. sich ubcressen; rarjesti pk., i'gxjcdati ipk. zerfressen, zernagen; snesti, snem,

pk. aufeffen; xchesli, pk. durch Essen durchbringen.
8. kiti, pizem trinken.

pizän, a, o betrunken.
psiunec-nca der, Betrunkene.
piMnku-e, die j
pizanö-evati, ujem, ipk. gern trinken.

Rede- und Sprechübungen.

Dobro futro!
Dober dun!
Dober veeer!

1. Allgemeine Grußformeln.
Guten Morgen!
Guten Tag!
Guten Abend!

Dabko noöt Gute Nacht! fJch danke!
Dober tek! LoA LoAnaf! — Aabvalim. Ich wünsche einen guten Appetit! —
!V-> udravje! Ich wünsche wohl gespeist zu haben!
8recno! — 2 8o§om!
Lo^ das sreco!
2 8oK0in! —-Zdravi ostanite!
Lo§ te (vas) sprimi!
Lopj te (vas) ob vari!
Dobro (srečno) dosli!

Glückliche Reise!
Glück auf!
Lebe wohl! Lebet wohl! bleibet gesund!
Grüß' Dick Gott! Seien Sie mir
Bebüte Dich (Sie) Gott! fgegrüßl!
Seien Sie mir willkommen!
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Neso-ri, das Fleisch,
krnb-a, das Brot,
bleb-a, der Laib,
poggöa-e, das Wcizenbrot.
kemlja-e, die Semmel.
8ir-g, der Käse,
kava-e, der Kaffee.

1. voller član, ljubi piijulol! liaj cieba8? — 8. äem. — 1. Xaj jo8 ?
— 8. .tem IN68O in Lupo, 8ir in krub, pOA-gco in komlje. — Voder tek!
— 3. Asbvgbm. — liaksna je jocl? — 3. äeä je clobra in rürgvg. —
i. Xaj pijoK? — 3. I'ijoni voelo in vino. — 1. Ivclo pije mleko in kavo?—
8. Aleko in kavo pijelg bral in 8e8tra. — Kilo pije pivo (ol) in ne-
rdravo Lognje. — 8. ?ivo in žganje pijejo ngKi lilapoi in služabniki. —

Vocla in vino je rclrava pijges, krub in meso jo clobra je<l. X Lo^om!
— 8. Log- to obvari!

Kry iä ölovolr? Kry py s otovol-.? Käo pys mlel^o? Käo xyo kavo? Ktera
io rctrava pyaöa? Ktera xy'aöa )'s us^ärava? Käo ^ryo vino? Kaksuo io vino?
Kaksuo io xivo? do ery äodra pyaöa?

12.
Esswaren und Getränke.

mloko-a, die Milch,
eaj-a, der Thce.
Lupa, julia-o, die Suppe,
vocla-e, das Wasser,
viuo-a, der Wein,
pivo-a, ol-a, das Bier,
ronnjo-n, der Brantwein.

Das Haupt-, Bei- und Fürwort im Dativ.

13.
Lnak, a, o gleich. nevaren, rng, o gefährlich,
poclobon, bin», o ähnlich. prijeten, tna, o angenehm,
borgten, tna, o nützlich. primeren, rng, o angemessen,
škodljiv, g, o schädlich. potreben, bng, o nelhwendig.

skod-ovati, ujem schaden.
Ävgli 80 kmetu koristne. 2di-gvjo je potrebno öloveku. 8in jo

pocloben oeetu; bei je poclobng materi. Üovok je enak eloveku.
Vvbro vino je potrebno stareku. Loloxen je otroku nevsrng. vobrg
vorig jo prijetna mlademu in 8tgremu. Locli 2V68t prijgtlu in tovarsu!
kijnög boäi primerna 8taro8ti. 8ini 80 poüobni oöetom; beere 80 poäobne
mätergin. Xivab 80 kmetom Kori8ine. Vocla jo Lctrava mlaclim in 8tgrim.

VojKäk 8luri eo8grju, blapeo ^08po<larju. Vino Kkociuje otroku.
^Agnjo 8kocluje mlscloneu, moLu in 8tarcku. 6o8p6ü, oclpu8ti mu, je ne-
8reeen ölovok! LIuLubnik pomagajo A08poclgrju in tzO8pocbnji. — Vino
Kkocluje otrokom. 2^gnjoi skoclujo mlgcbm in 8tarim. vlapei in cloklo
pomagajo ^08poclarjem in K08p0llinjam. Loclite jim pokorni in 2ve8ti!

Komu so xoti-obno Livicti? Koraü ^'o xoäodon si»? Koimr ^o poäotms. Iiöi?
K-y ^'o kovistno stm-öliu? Koniü io novnrno sk^gti? Kiy boäi ^i-imsruo starosti?
Komü jo voäa otirava? Komü stuÄ vojsäk? Komu sIuLi clelrlrc? Koiuü poiuLZ-syo
«luLäbuiki? Komü skoaujo Lxanje?
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Wortfamilien.

S. Vesel, a, a fröhlich, lustig, heiter.

Veselje-a, die Freude, Lust. vesel-iti, im, ipl. freuen,
veseliea-e, die Lustbarkeit. veseliti se, im sich freuen.
razveseliti, pk. rarveselovati, ipf. freuen, erfreuen; rarveselovati se, sich

unterhalten.

II). /.al, leid.

Laien, Ina, o trauervoll, betrübend. Lalost-i, die Trauer, Traurigkeit.
Lal-iti, im, ipf. betrüben. Laiosten, tna, o traurig, betrübt.
Lal-ovati, ujem ipf. trauern. rarLäl-iti, im, pf. beleidigen.

Laing pesem, Trauerlied; Lai beseda, ein leides Wort.

14.
Der Frosch und der Ochs.

Vol-a, der Ochs.
Laba-e, der Frosch.
koLa-o, die Haut,
vid-iti, im sehen,
boteti, koöem wollen,
noöem, ne Iroteli, nicht wollen.

upräs-ati, am fragen.
odgovor-iti, im antworten,
napenj-ati, am aufbtähen, anspauuen.
rar?p6ö-iti, im zerplatzen, bersten,
tako, so — kakor, wie, als.
venäar, vunder, doch.

-tsöeti, rrgönem anfangcn, beginnen, ropot, spot wieder,
jenj-ati, am aufhvren. sedaj, rdaj jetzt.
-^li (dem lateinischen an, ne entsprechend) wird in Fragesätzen stets gesetzt,

wenn kein anderes Fragewort vorkommt.
2aba vicii vola. 8oöe kiti njemu onaka. Xaöno napenjati koLo in

nprasa tovärsioo: „?VIi sem tako velika, kakor vol?" — „„lVisi tako ve-
iika, kakor on,"" odgovorijo vso tovärsioo. Aopot raöno Lada napenjati
KoLo in uprasa tovärsioo: „8edsj som vendar enaka velikemu volu?" —
Aopet odgovorijo tovärsioo: „„Visi tako velika, kakor vol."" — Vendar
mala Laba nejenjg; ona napenja in napenja KoLo in rarpoöi.

Lclo vicii vola? Lo^ä viäi Labn? Lnksnn is Lndn? Kkckssn i« vol? Xs>i
boss. Lnbn? Lnj Lnbn noös viti? lini napschn Žaba? Lrst NPILSN tovLrsiee? K-<i
tovnrsise vcl^ovore? ^.li jeni» Lada KoLo nnxAnjnti? Lnjser^oäi? Iväo un ve xo-
vectntt to basen?

Wortfamilien.

II. llval-itl, im loben, preisen.
Hvala-e, Dank, Lob, Preis. livaleLen, Lna, o dankbar.
pobvala-e, Belobung. bvaleLnost-i, die Dankbarkeit.
hvala öogu, Gott sei Dank; bvalna pesem, Loblied; pobväliti, pf. beloben;

rabväliti, rabväliti se, pf. danken, sich bedanken.
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12. riiit-iti, im zahlen.
klnön-6, -
plaeilo-n, j

Bezahlung, Belohnung.
plnöiveo-von, der Zahler, Bergelter,
plnö-ati, nm, pf. zahlen, bezahlen.

plnö-ovnti, ujom, ipk. zahlen, vergelten, belohnen.
irpläeati, pf. auszahlen; poplačati, pf. poplnöovnti, ipf. bezahlen, belohnen,
vergelten; proplnönti, pf. überzahlen; vplnenti, einzahlen (vplačilo); öo^

plneaj (pinti), Gott vergilt es!

Das Haupt-, Bei- und Fürwort im Genitiv-

15.
2rak-n, die Luft. pornb-iti, im vergessen.
vreden, dnn, o wert, würdig. usmil-iti so, im sich erbarmen,
potreb-ovati, ujem bedürfen, bcnölhigen; tudi, auch; pn, aber, denn, wohl.

kriden uöenoojo vrodon pobvnlo. Voder dolnvoo jo vreden plnöiln.
kolnik potrebuje rclrnvnikn. Lolnicn je potrebna Zdrave jedi. Ii po¬
trebuješ mene, je« pn tebe: vi potrebujete nns, mi pn vas. 8in, ne po^
rnbi ubo^e^n! Lo^, usmili so metip^! LoZ, usmili se tebe! koA usmili so

Usmili se nns, Vospod! kolniki potrebujejo Zdravnikov, kolniee
potrebujejo rdrnvib jedil. 8in, ue porabi ubooib! vober elovek se usmili
tudi rivali, kotrobrijomo rdrave^n rrakn, kakor riba vode.

Oes«, ^6 vreäna jiiiän« uesnlra? 068«, ^'6 vrvän« dodr« I<0K«
potr6bn^'6 Rolnik? 068«, ^'6 potrobu« cleäle«? X6.0 86 U81NIÜ 6l05'6lr«?
pl«6U^6 (lodl'6 (l6la? 068« ^6 pI«6IV60?

Rcdc- und Sprechübungen.

2. Hoflichkeitsformeln.

vra^i moj gospod!
Vas ponirni slu^n (slurnbnik, slu-

rsbnien)!
vobro jutro vam Lo^ daj !
kako se imate?
linj bi radi?
kriseröno vns prosim!
Vodite tako dobri!
Vodite tako dobri in povejte mi!
krav rnd! — X velikim veseljem.

Mein wertester Herr!

Zhr ergebenster Diener (Dienerin)!

Ich wünsche einen guten Morgen!
Wie befinden Sie sich?
Was wünschen Sie?
Ich bitte Sie inständigst!
Haben Sic die Güte!
Haben Sie die Gefälligkeit, mir zu
Mit dem grösten Vergnügen, (sagen!

16.
Die Kleidung (obleka).

klobuk-a, der Hut. preAgen-6, pajöolnn-a, der Schleier.
knpg-o, die Müße, Haube. pns-n, der Gürtel.
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plaI-g, der Mantel,
mikuza-o, der Reck,
zopa-o, der Weiberrock,
zopič-a, ein Bauernreck,
bmiiokavec-voa (lajbic), die Weste.
Iilace-Iilaö, die Hoscu, Beinkleider.
8razca-o, das Hemd,
.janka-o, der Kittel,
prodpert-a, das Bertuch.
8podnjö blace, die Unterhosen.

xverbnja

ruta-o, das Halstuch,
roboe-boa, das Schnupftuch,
äapolj-phu, das Kopftuch.
rokstvioa-6, der Handschuh.
no§avioa-o, der Strumpf.
öi'kvosj-vsjg, der Schuh. i
8korrsta-6, der Stiefel.
obuvalo-a, die Fußbekleidung,
oblacilo-a, das Kleio, Bekleidung,
pcrilo-u, die Masche.
a, der Ucberreck.

öirok, a, o breit.
orek, rka, o enge.
«lol§, g, o lang. -xi-rsr".
kratek, tka, o kurz.
§61'6, g, o hässlich, abscheulich,
umazan, a, o schmutzig, beschmutzt.
8i>arhn, Lna, o reinlich.

raxon, različen, Lim,

ru2t6i§im, a, o zerrissen,
eel, a, o ganz,
boren, rna, o ärmlich.
prftno8t, a, o einfach.
krasen, 8na, o herrlich, sehr schon,
čeden, rinn, o nett.
nektvri, n, o einige, manche.

o verschieden, manigfaltig.
Oblačila lzudi 80 rarlicne. Obleka gospodov .je krasna in bo§ata;

obleka kmetov pa borna in priprosta. iVekteri Iftiehö nossto oblačila široko
in dol§e, nekteri spet oxke in kratke. Oospoda no8i dra§e klobuke,
krasno Irluee, berrokavoo, sukisso in plazso, lepe rokavico in skornzo;
kmotKnosizo borne klobuke ab kape, pripro8to blačo in jopiče, nogavico
in črevho; družili sukenz in rokavic ne potrebüzejo. Oospo nosizo bo§ato
oblačila in pro§ače, kmetiee priprosto saphe, zanko in predporto. I^am
V86M je potrebna Ledna in snažna obleka: umazana in ra2tor§ana zo §orda.
Llladenči in deklice ! va8o oblačila : 8uknje, 8razoe, klobuki, blače, no§a-
vioe, crevlzi ild., naz 80 čedne in 8narne, ne pa umarane in rs^Iör^sne!

Laksiul obiska is Isxa? Laksirs oblačila so xsräs? Laksna is obiska go¬
sposka? Laksna i« obleka kirisüska? Kai llösüo gospoäi? Lai Iwsiio kiusti?
Lai irüssto kmeti in gospoäi? Lai irösiio kmstios? Lai uässto gospe?

per8tan-a, der Ring,
pipa-e, die Pfeife,
tobäk-a, der Tabak,
tobsonioa-e, die Dose,
očali-oeal, die Brillen,
mzilo-a, Lazka-e, die Seife.
i§Ia-e, die Nadel.
8ivanka-e, die Nähnadel,
nit-i, der Faden.

Xep-a, die Tasche.
ino8Nis-o, der Beutel.
rokäv-a, der Aermel.
§umb-a, der Knopf.
8Č6t-i, die Bürste.
§lavnik-a, der Kamm.
«karjo-skarst, die Schere.
oinrola-6, der Regenschirm.
palioa-e, der Stock, Stab.

Den Schillern zur eigenen Satzbildnng, in Verbindung mit den zu¬
eignenden Fürwörtern.



Das Zeitwort in der Vergangenheit und Zukunft.

17.

S i n n e s t hä t i g k e i t en.
8k'8-ati, im — slisal, o, o hören
vil-iti, im — vilil, a, o sehen
vok-ati, am — vokal, s, o riechen.

cüt-iti, im — čutil, s, o fühlen.
Klat-ati, am — slatal, a, o (
tip-ati, tipljem— tipal, a, o i ''

Unregelmäßige Bildung.

iti, ^rem — 8ol, 8la, o gehen. müöi, morem — moZel, g^Ia, o können,
priti, prilem— prišel, 8la, o kommen, moci, morem- moKel, ^la, o j -
reci, reöem—rekel, Kia, o sagen. mor-ati, am — moi^al, a, o j '
8treöi, 8treLem—stregel, ^Ig, o veleti, vvm.-^rvelel, a, o wissen.

bedienen, aufwarten, bewirten, ^veleti, rvem—rvelel, a, o erfahren,
kiti, 8«m — bil, a, o sein. so8ti, sem—selel, lig, o essen.
poslom, posleL, n. s. w. (nur in der Gegenwart gebräuchlich) ich werde
gehen, dann «rem, vom, reöem und 8treLem haben in der Besehlform: posli,
komme, gehe, ili, voli,, reci und strehi.

8em slisal in vilil. 8i vokal in eutil. le 8el in prijel. 8mo 8li8ali
in vilili. 8to vokali in eütili. 80 8li in prišli. Deklica se 8troKla bolni
materi — leklice 80 stregle bolnim materam. Dete se sokalo — cleea 80
sokale. Otroci 80 slisali govoriti. Lolnice 80 čutile velike bolečine.

Lom (bolem) ich werde (sein), Ko8, bo, bomo, bote, boso (kolo).
Lom 8Ü8SI in vilil. Lo8 vokal in čutil. Lo Zel in prišel (posle in

bo prikml). Lomo slisali in vilili. Lote vokali in čutili. Lolo (bojo)
sli in prišli (posloso in boso priKIi). lleenso bo (bole) pisal; učenka bo
rastala. Hlapci bolo(moM'(moraIi) voditi; lekle belo mo^Ie no8iti.

Msem slissl , nisi vilil , ni čutil i. t. l. ne bom slisal^ ne bos vilil,
ne bo čutil i. t. l.

Läo )e prišel? Läo)s set? Lclo )s rekel? L<lo)s stregel? L<lo)s tepel? Lclo
)e )e<lsl? Läo )s svetlel? Läo t>o mo^el priti? Läo bo mä^el (moral) iti? Lomu )s
strneta sestra? La) )e eütilo äete? Ls) )o viäila starka? Läo bo stregel bolniku?
Lomu bo stregla sestra? Lomu )s pisal uesuee? La) so äslali klapei? La) bolo
äslals sluLLbuiee?

Wortfamilien.

13. 8t«ritl, storim thun, machen.

8tvar-i, Geschöpf, Ding. 8tvsrniog-6, die Natur.
8tvar-iti, im pt. erschaffen. ' 8tvarsense-a, Schöpfung, Erschaffung.
8tvsrnik-a, der Schöpfer.

Slov. Sprach- und Lesebuch. 4. Aufl. 2
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14. Uriti, krijem, ipf. decken, bergen.

Krilo-s, Schoß; Flügel. skriven, vna, o geheim,
krov-a, das Dach. skrivndst-i, Geheimnis,
krovec-vea , Dachdecker. skrivsi, skiivaj, heimlich,
pokröv-a, Deckel. skrivavoo-voa, der Heler.

Odkriti, pf odkrivati, ipf. abdecken, enthüllen; pokriti, pf. pokrivati,
ipf. decken, bedecken (pokrivalo, Hülle); prikriti, pf. prikrivati, ipf.
verheimlichen; skriti, pf. skrivati, ipf. verstecken, verbergen; Zakriti, pf.
Zakrivati, ipf. verbergen (o<ikrit, abgedeckt, odkrit sovrarnik ein offener
Feind, odkritoseröen, ena, o offenherzig; skrit sovražnik, ein heimlicher
Feind, pokrit vor, gedeckter Wagen).

leinen, nma, o dunkel,
jasen, sna, o hell,
svitel, tla, o licht,
boi, s, o weiß,
oern, a, o schwarz,
siv, a, o grau,
dleti, a, o blass, bleich,
pust, a, o öde, wüste; sub,

morje-a, das Meer,
reka-e, der Fluss,
potbk-a, der Bach.

F a r b e u.

pisan, a, o buut.
rumen, a, o golden, gelb,
rolt, a, o gelb.
rielen, a, o grün,
rudeo, a, e roth.
rujav, a, o braun,
moder, tira, o (plav) blau.

a, o trocken; loö-iti, im trennen, scheiden.
Log- je ustvari! nebo in Zemljo. Zemlja je bila pusta in temna.

Krila jo je voda. Log- je rekel: „kodi luö!" in bila je lub. keksi jo Log,
naj modro nebo, in bilo je lepo nebo, kobiljo Log vodo in Zemljo.
Lila jo remija suka in rolena. Lilo jo široko morje, bili so potoki in
veliko reke. Log jo stvari! rumeno s^noe, bledo luno in svitlo rverde.
8odaj je Log ustvaril rarne^ rivali, veliko in majkene, lepe in gerde,
koristno in škodljive, klavale so veselo ribo, polo so pisano ptioo,
vso jo bilo lopo in veselo. Log jeUstvaril tudi človeka, gospodarja
vseli stvari.

Kilo js stvarnik nebL in rieinlis? Kai is stvari! llo^? Kakšna se bila Enlia?
Kai so is pokrivalo? Kai jo Ilog lovil? Kters stvari iv llog stvari!? Kakšno iv
sones? Kakšen je inossv? Kaksno so Lve^äs? KogL is Loss stvari! xospoäai'ia
esternu svetu?

8vet-a, die Welt.
romlja-e, die Erde.
nedd-a, der Himmel (Firmament), tma-e, die Dunkelheit, Finsternis,
sodee-a, die Sonne.

! der Mond.mesee-sea >

18.
Die Schöpfung.

das Licht.
SVltIobA-6)
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Das Haupt-, Bci- und Fürwort im Lokal und Instrumental.

2*

verö-s, der Krug.
8tokIonios-6, die Flasche.
8V6ög-6, die Kerze.
8vsönik-s, der Leuchter.

^-vLiKslios-o, das Zündhölzchen.

bri8glo-s, otirsös-o, das Handtuch,
inotls-o, der Besen.
hsiuö-s, der Schlüssel.

port-s, das Tischtuch,
portiö-s, die Serviette.
8ol-i, das Salz.
8olnssk-s, das Salzfaß.
ös8g-o tzlsLok), das Glas.

noL-s, das Messer,
vilioo-vilio, die Gabel.
2lios-o, der Löffel,
skleüs-o, die Schüssel,
tsb'r-zs, (pisänik) der Teller.

mi2niog-6, die Tischlade.

Der Lokal und Instrumental sind ohne Vorwörter nicht im Gebrauche.
Die gewöhnlichsten Vorwörter sind:
Mit dem Genitiv: 1)62, bro2, ohne; bo2 oöots, ohne Vater, vaterlos; dro2

«Win, ohne Arbeit.
clo, bis, bis zu; 6o nsbs, bis zum Himmel; clo mo8ts,

bis zur Stadt; clo potih, bis fünf Uhr.
i2, aus; i2 mosta, aus der Stadt; 12 oorkvo, aus

der Kirche.
06, von; ocl vs8i <to vs8i, von Stadt zu Stadt; oä
brsts, vom Bruder.

okoli, okrotz-, um, herum; okoli M68ts, um die Stadt
herum.

Mit dem Dativ: k, zu; k oöstu, zum Vater; k 8tsri86m, zu den Aeltern.
proti, gegen; proti vocoru, gegen Abend; proti

M68tu i. t. ä.
Mit dem Akkusativ: 8K02, durch; 8K02 vort, durch den Garten; 8K02

M68t0 i. t. 6.
662, öro2, über; 062 morss, über das Meer.

Mit dem Lokal: pri, bei; pri oöotu, bei dem Vater; pri öo^u,
bei Gott.

Mit dem Instrumental:. 8, 2, mit; 2 brstom, mit dem Bruder, 8 868tro i. t. 6.
Mit dem Akkusativ und Lokal: ns, auf, in; ns niwi, auf dem Tische

ns M120, auf den Tisch.

19.
Haus- und Tischgerät he (pobilo in oiniHo).

W2S-6, der Tisch.
pO8tosi-i, das Bett.
8tol-s, der Stuhl,
klop-i, die Bank.
p6ö-i, der Ofen.
8krinjs-6, die Truhe, Kiste. , die Lichtputze.
onisr-rjs, der Kasten.
0Al6(Islo-s, der Spiegel,
uro-ur, die Uhr.
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v, in, nach; v mesto, in die Stadt; v mostu, in der Stadt,
ob, um; ob stirek, nm vier Uhr, ob nor priti,
um das Messer kommen; n. s. w.
po, um, in, zu; po voclo, um Wasser; po tri toäno,

zu 3 Wochen; po mosu clisgti, nach Fleisch riechen.
Mit dem Akkusativ und Instrumental: mecl, zwischen; mecl vorto, zwischen

die Gärten; mecl vorti, zwischen den Gärten.
poä, unter; pocl örevö, unter den Baum; poä clre-
vosom, unter dem Baume.

precl, vor; precl ^ospoclg, vor den Herrn; precl
Aospoäom, vor dem Herrn.

Mit dem Genitiv, Akkusativ und Instrumental: 2g, für, hinter u. s. w-; 2g
brstg, für den Bruder; 2g vortom, hinter dem Garten.

Verö so nu mira. Lrisglo so v skrinji. DioLi, vilioo in Llico so
v miönioi. 8veög so v svooniku. V steklenici so vocig. ?ort so ng
miri, portiöi so ng stolu. Vtornsgloc so pri svooniku. Obigeilg so
v skrinsgli. 8ol so v solnsgku. V ögsgb so clobro ving, in v skleclgb
clobro seäilg. V voröib so vocig, v stokloniosb pg ol in vino. 8toli
in klopi so pri miri. ?ortiöi so ng postelsib. Mri so pri viliogb.
8KI060 so pri poöi.

LHs (wo) Hs INI2N? KHs Hs vtsrnHalss? XHö Hs solnHLK in sol? KHs so
stcrioHs in oniLiHi? KHs Hs Ivlop? KHs Hs o^bctrclo? XnH Hs v veren? K-H Hs
v int^nioi? L»H Hs ns ktoxi? i. t. ä.

20.

klopob

nguk-g, die Lehre.
mnoZ-, g, 0, viel.

pomäk-gti, gm, tauchen.
clg, dass, damit,
pg, aber, denn,
ksm, wohin?
kso, ees, wo?
V nsi so mnoAO klopi. V

lrdg (solskg) Schulzimmer.

dorilo-g, das Lesebuch,
slovnieg-o, das Sprachbuch,
poclobg-o, das Bild,
pismgriog-o, das Schreibheft,
xismo-g, die Schrift; Brief.
tsblg-o, die Tafel,
kreclg-e, die Kreide.

im-eti, gm, haben.
vro2-ovati, usom, schneide».

?ig8g solskg irbg so velikg.
secliso ueenci, 2g miro secli §osp6ä učenik in uei. Uöenei se uöiso

Das Schulgeräth (solsko orocho).
svinönik-g, der Bleistift,
tintg-o (öornilo), die Tinte,
tintnik-g, das Tintenfaß,
sipg-o, der Streusand,
pero-perosg, die Feder,
pgpir-rsg, das Papier,
porosnik-g, das Federmesser,
soklono pero, die Stahlfeder,
klineo-nog, der Griffel.
Aosso pero, die Gansfeder.
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lunli, pismti in rüjtnti. llöenei imajo rg^ne bukve, mssliene in velike,
8 pociobami in brex poäok. Najlieni Kolniki berejo i? mule^n berila,
orlrüZöen! pg 86 ueijo ir 8l6vniee in i? velikega berila. 8 pere8om
in 8vinenikom pijemo ns papir, 8 krecio pa na tablo. 6o8pocl
uösni'k Förchs peres«, ö« pl8atiXmMemo, kerü pomäksmo v tinlo
(vernilo), ktera je v tintniku. V 80>i vlstimo tuüi lepe poäobe. ?recl
Kolo in po 8oli ueenei molimo in Lo^a ^abvaliino Lg lepe nauke.

8 ösm (womit) xissmo NA pAxir? 8 «ein pissrao NA takto? 8 esni Vi-Siiisto
^osxöct ueenllc xorkSA? L)o 86 uviino brAti in pisati? ÜA) viäinio V soiski inbi?
lijs ssäho uöonoi in neonko? IHs soäi neonik? Ivjo viäiino tope poäobe? Lain
pomLkauio peresa? Käo vreLuje peresa? Kjs io tiuta? Laj pise)o äöklieo?
La) borü neonei?

Wortfamilien.

15. Kopati, kopljem grüben.
Kopse-a, der Gräber. kopaea-e, die Haue.
irkop-ati, pk. -ovati ipk. ausgraben; pokop-ati, pk. -avsti, i()s. begraben
(poköp, Bestattung; pokopuIiKes, Begräbuisplatr, Friedhof); poclkopnii,
untergraben; prokopnti, übergraben; rurkoputi, auseinaudergraben; Loputi,
aufgraben; rinkopkiti, vergraben n- s. w.

16. keti, p»1em singen.
?stj6-g, der Gesang.
p6t6N, tnn, o Sing-
petölin-n, der Habn.
pövsti, um ips. oft singen.
P6V60-V09, der Sänger,
pevkn-ö, die Sängerin.

2gp6ti, rinpofsm pf. ein
pövnti, ip5. singen. ?6t6Ün
die Glocke tont; 8luviö pofo
gesungene Messe; das Hochamt.

p68sm-8mU^ Lied.
P686N-8NI !
P68nili-g, der Dichter, Sänger.
p68ni8tvo-n, die Dichtkunst.
p68mnriog-e, das Liederbuch.

Lied anstimmen, zu singen anfangen; p re¬
po;o, der Hahn kräht; svon pojo,
die Nachtigall schlägt; pstu ms8n, eine

priL^un, n, o, angezündet,
psrvi, u, o, erste.
potrÖ8-iti, im, bestreuen.
umreti, umorjem (-mdrl) sterben,
ko, als, da, während.

21.
Die Begräbnisfeier (possreb).

^ivljenfe-g, das Leben.
8mert-i, der Tod.
zrrod-n, das Grab.
l oLn-s, die Rose,
ovetlios-e, die Blume.
8vos, n, e, sein.

I§s8 ^O8pocl uösnik se umeri. VÄ ueenoi 80 Ag Ifübiii in 8po8tov-nli.
?ri8li so V8i ksnti in v8e deklice k podredu. 8-mtic in cleklieo 80 I>i!i
v öerniir obigöilik. Ulscli in oäräZoeni 80 imeli pridane 8veöe. poko-
psiiKeu 80 uspeli lepo ps8em. Lo 80 pokopovsli Isübe^s ueeniku, 80 soknli
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in 2dilioivgli po njem kunt^in dvklioe. Ooli ^rok so potryDi s ovetlieumi,
in röLgmi. — 'l'ukö Spoštujočo in öustho pridni uöenoi in uöeuke svofsAU
ljubemu uösniku. Lodite tudi vi livuIeLni svopm stürisem in uöenitiom,
kteri so 28 stsrisi vusi pervi dobrotniki. öustite gib v Livhenfu in tucli
po smerti.

Rede- und Sprechübungen.

3. Gehen und Kommen.

Oci kod pr,iäB^ Woher kommen Sie?
krichem 12 mestu. Ich komme aus der Stadt.
Lum presto? Lum pofdote? Wohin des Weges? wohin gehen Sie?
Krem v iöbo. Ich gehe in das Zimmer.
Krem po brstu, po sestro, po vodo, Ich gehe den Bruder, die Schwester

po krubu. holen. Ich geheum Wasser, um Brot.
Krem nupref, pu kmulo spot pridom. Ich gehe fort, komme aber bald wieder.
?ofdi 2 menoj nu vort! Komme mit mir in den Garten.
Kor, doi pridito. Kommen Sie herauf, herab.
i^otor pridito. ^4^. Kommen Sie herein.
8em pridito, som pojte. Kommen sie her.
Nulo poöuksgte; kmulh senr spot Warten Sie ein wenig; ich bin gleich
pri vus. wieder bei Ihnen.

ko kmulo pridito; so mi mudi. Kommen Sie recht bald; ich habe Eile.
Kof, koz bom nu2Üf. Gleich bin ich wieder da.

1 kdon, onu, ono »°.
2 dvs, dvo
3 trije , tri
4 stirjo, stiri
5 pot
6 sost
7 sodom
8 osom
9 devot
10 doset
11 odnuzst
12 dvunufst
13 trinkst
14 stirnufst
15 potnufst
16 sostnugst
17 sedemnufst
18 osemnajst

Zahlwörter.

Grundzahlen.
19 dovotnujst
20 dvujset, dvüdeset
21^ep in dvszsot
22 dvu in dvuzset i. t. d.
30 trideset
40 stirdeset
50 petdeset
60 sestdeset
70 sedemdeset
80 osemdeset
90 devetdeset
100 sto
101 sto in eden
102 sto in dvu i. t. d.
200 dvostd
300 tristo i. t. d.
1000 tuvLent, tisuo i. t. d.
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O r d n u n g s z a h l c ii.

1. porvi, g, o
2. tlrugi, g, o
3. trehi, g, e

4. eetsrti, a, o
5. peti, s, o
6. sesti, s o i. t. cl.

Unbestimmte Zahlwörter.

Veliko, mno^o, viel; vee, mehr; majlieno, mulo, wenig; manj,
weniger; nekoliko, einige; nekih, etwas; nie, nichts; preeej, ziemlich;
koliko, wie viel? toliko, so viel.

22.

Die Zeit (öas).

lmto-a, das Jahr,
stoletje-a, das Jahrhundert,
inesee-^es, der Monat,
teclen-ilnn, die Woche,
cksn-ckne (<lneva), der Tag.
noe-i, die Nacht.

prarmik-a, der Feiertag,
äelavnik-g, der Arbeitstag,
ura-e, die Stunde.
ininuta-e, die Minute,
trenutek-tka, der Augenblick.

Jahreszeiten (letni öasi).

8pomlack (vi^recl) -i, der Frühling, jssen-i, der Herbst,
leto (poletje), -n, der Sommer. sinia-e, der Winter.

Monatsname n.

.lanuär-rja (prosenee), Jänner,
kebruar-ja (sveöan), Februar,
mare-a (suseo), März.
april-a (mali traven), April,
maj-a (velküruven), Mai.
juni-ja (roLnik), Juni.

juli-js (mali serpan), Juli,
av^üst-a (velki serpan), August,
september-bra (knnoveo), September,
oktober-lira (ko^opersk), Oktober,
november-bra (listopäcl), November.
äeeember-Iira tzruäen), Dezember.

D i e

lVeclelja-e, Sonntag.
ponäeljek-Ijka, Montag.
torek-rka, Dienstag.
sreäa-e, Mittwoch.

Wochentage.

öetertek-tka, Donnerstag
petek-tka, Freitag,
sobota-e, Samstag.

Mvsclno leto, ein gemeines Jahr; prestopno leto, das Schaltjahr; po eine,
bei Tage; po noei, bei Nacht; po letu, im Sommer; po simi, im Winter.
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lboto im« «liri lotno öaso: spomlacl, polotjo, zoson in simo. Mvaclno
leto ima tristo pot in sostclesot cini, prestopno p« «Äen član vee. Noscov
imamo clvanajst, kteri imago po (zn) trideset, on in trideset ali osem in
clv«)set cini. ?ervi messe jo zanuar in so 2aoE 2 novim lotom, ciru^i ze
februar, tretji mm o, storti «pril, peti mg), sesti simi, seclmi )uli, osmi
gvAÜst, cleveti september, cleseti oktober, enazsti november, clvanajsti
üeeember. Toclnov ima loto clva in petcleset. Vsglc te6en im« seclom cini:
neclelza, pomlesiek, torek, sreclg, eotertok, petek in sobot«, Van in noo
imet« stir in clvajset ur. Lng urg ima sestcleset minut.

Kolitro Istnilr «asov imamo? Ktsri jo psrvi (drn^i, trstni, stsrti) letni sas?
Koliko tednov imä leto? Koliko sini imä nävadno leto? koliko dni iinä prestopno
leto? Koliko äni imä teden? Koliko dni imä) o inesoi? Kteri inssci imajo trideset
(en in trideset) dni? Kteri messe iinL le osein in dvajset dni? V ktsrem letu
imä messe iebrnnr devet in dvajset dni?

Wortfamilien.

17. Nisliti, mislim, jpf. denken, meinen.

lVlisel-sli, der Gedanke. clomisljijg-e, die Fantasie.
izmisliti, ps. erdichten, crsindcn; pomisliti, pf. pomisljevati (u)om), bedenken,
überlegen,— so, sich überdenken (pomislik, das Bedenken, Bedacht: en
«lan pomislik«, auf einen Tag Bedenkzeit); premisliti, pf. premišljevati, ipt".
überlegen, betrachten, erwägen (promislik, Uebcrlegung, Bedacht; premislje-
van)e, Betrachtung); namisliti se, sich verfilmen; namišljen, versonnen.

18. prav, recht.

kravi, a, 0, der rechte,
prgvioa-o, das Recht,
praviöen, öna, 0, gerecht,
praviönost-i, die Gerechtigkeit.
pr«vci«-6, Prozess, Recht.

pravnik-a, der Rechtsgelehrte,
prgvilo-s, Regel, Richtschnur,
prsv-iti, im, pf. erzählen, sagen-
pravlioa-e, die Sage, Fabel.
praveclen, cln«, 0, rechtschaffen (-ost)

prsvclatiso,pf.Prozesseführen,streiten, prav 2« pr«v, eigentlich.
n«präv-iti, pf. -ljati, ipf. errichten, veranstalten, machen; — so, sich ankleiden:
sestra so jo napravila; k cleLju so napravlja, es macht sich zum Regen
zusammen (naprava, die Einrichtung, Anstalt); oclprav-iti, pf. -ljati, ips.
abseuden, abwcisen, abfertigen; opräv-iti, pf. -ljati, ipf. verrichten, vollen¬
den; verleumden; veliko imam opraviti, ich habe viel zu thuu, viele Ge¬
schäfte; mo )o opravi)«!, er hat mich geschmäht (opr«v«, Anzug, Angelegen¬
heit; opravek, opravilo, das Geschäft, Verrichtung; opravljiv, verleum¬
derisch; opravljivec, Verleumder); poprav-iti, pf. -Ij'gti, ipf. verbessern,
berichtigen (poprava, poprgvok, Verbesserung Korrektur); pripräv-iti, pf.
-ljati, ipf- bereiten, zubereiten, veranstalten (priprav«, Vorbereitung, Zube-
bercitung; pripraven, bereit, fähig; pripravilo, Apparat; pripravnik,
Präparand); sprav-iti, pf. -hat!, ipf. einbringen: na nie spraviti, zu
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Grunde richten; v N68i'6öo 8praviti, ins Unglück stürzen; nmd ljudi
8praviti, unter die Leute bringen; — 86, sich entfernen, sich wohin begebe»
(8prava, Versöhnung, Geräthe); raprav-iti, ps. -ljati, ipk. vergeuden,
verschwenden (Zapravljiv, verschwenderisch; -08t, Verschwendung; -66,
Verschwender.

23.

Hieron und Simoni des.

der Zeit.

Nodrijan-a, Weiser, Philosoph,
ti, ta, to, dieser, diese, dieses,
uni, a, o, jener, jene, jenes.
pro8-iti, im, bitten.

Rede - und Sprechübungen.

4. Von

^sv^öti 86, -V/UM6M, sich verwundern,
rdid-niti, «um, anfseufzen.
povödati, -vom, sagen.
2gkaj, öomü? warum?

prstoöom, -teöi (tekel), verfließen, ok! ach!
' kolikor veö — toliko manj) je mehr — desto weniger.

Uleron je upraZal modrijan» Simdaids, kaj je 8ox? Simoniči proai
dAn pomiÄika. Dru§i dan ^a Uleron 80p6t upraKg; 86daj ps pro8i

8imonid dva, in ko tu dva pretečeta , pro8i «kvatn^ dni. 8eääj 86 Uleron
riavriamo in pravi: „Aakaj tako üelaä, 8imonid?" — „Ob!" rrcliline
8imonicl, „kolikox veö to mi8lim in premišljujem, toliko manj morem
povödati, kaj je prav ra prav Ilo»!"

nprssa Hieron? Knj nprssa Hisron? u<lo )o vil Limonici? K-si stori
«torti ctsn? 2alräi so Wsrou r^vrams? Kch oZxovori Risronu Limonici?

Odkoridjo? Koliko je ura? Koliko
ric>^' o? jecha uri?
dopoldan. de opoldne. Vvanaj8tje.
do pol ene (dvsk, tred i. t. d.)
de ena öetertinka na eno (dve, tri,

8tiri i. t. d.)
de ena. de od eni rjutraj.
klavno je pet bilo.
de ni8em 8li8al.
öuj, ravno ura dije.
Okoli 08mid je.
O pol devetid pojdem.
lVi 86 tako P02N0.
Devet! je Le ena oetortinkAPer!.
8korsj do pol d68etid.
^6 je d686t minut na devet.
1o ni po2no, to je 86 2^odej.

Wie viel Uhr ist es?

Es ist Mittag. Es ist zwölf Uhr.
Es ist halb eins (zwei, drei rc.)
Es ist ein Viertel auf ein (2, 3, 4)

Uhr.
Es ist ein Uhr früh.
Es hat eben 5 Uhr geschlagen.
Ich habe die Uhr nicht schlagen gehört.
Horcb, die Uhr schlägt so eben.
Es ist nngefäbr acht Uhr.
Um balb neun Uhr werde ich anfbrechen.
Es ist noch nicht so spät.
Neun Uhr! es ist ein Viertel darüber.
Es wird bald zehn Uhr.
Es sind schon 10 Minuten über 9 Ukr.
Das ist noch nicht spät, das ist noch früh
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D l' e

sillan, g, o, gemauert.
lesen, s, o, von Holz, Holzern,
prostoren, rna, o, geräumig.,
tesen, sim, o, enge,
probiv-ati, am, wohnen.

krobivamo v prostornih in bogatih g-rajsinab in poslopjih, v coclnib
kisali ali vdornih lesenih bajtah. V ^rajsinak in poslopjih prebivajo
bogati AO8poPi> in §ospe, v kmotiskik bisak prebivajo kmeti, in
kmetice, v niskik in tesnih bajtah pa ubo^i clclavei in siromaki.
Krajsinc in poslopja so pokrite 2 opekami ali skoclljami, kise kmotisko
in bajte pa s slamo. V Arajsinak so velike iskane, sobe in spavnico
s velikimi vratmi in okni, v kmotiskik lnsak ooclno isbo, shrambe in
kleti. Orajsino in kise so siclanc, bajte pa lesene. krock kiso je clvor,
na llvoru stuckcnoo, sa kiso mali ali veliki verti.

prebivajo IjuchA? Ljs xrst>ivs)o Aospocti? kje prebivajo kmeti? I<)s
prebivL^o siromaki? X)s so i^baos? L)s iiüLiuo )s<til»? üjs Aospoäillja Kuk»? RÄj
imsiiio v lcketik? üsj js to . . . to . . rmo? . . .

kimalo bo polnoči.
M vaša ura prav kaše?

Noja je sa pol ure salli (presti).

Morebiti je ostala?
IVi naverta (navita).

stans, heute.
sjutraj, in der Früh,
prostpolstncm, vormittags,
opolstno, mittags,
popolstno, nachmittags.

visok, a, 0, hoch.
nisek, ska, 0, nieder.
pokrit, a, o (s slamo, opekami,

skoclljami), bedeckt (mit Stroh,
Ziegeln, Schindeln).

Isba(jispg)-s,j -
soba,-e, j Stube, Zimmer,
iskana, sobana - 0, der Sal.
spävniea-e, die Schlafkammer,
kükinja-e, die Küche,
klet-i, der Keller,
vesa-e, das Vorhaus,
sbramba-e, die Speisekammer,
okno-a, das Fenster,
lina-e, das Dachfenster,
sturi, llur, die Thür,
vrata, vrat, das Thor.

Es wird bald Mitternacht.
Geht Ihre Uhr recht?
Sie geht um eine halbe Stunde zu

spät (früh).
Vielleicht ist sie stehen geblieben.
Sie ist nicht aufgezogen.

jutra, morgen.
svcöor, abends.

'nktzpoöi, gestern abends.
sajtrej morgen in der Früh,
vöeraj, gestern.

24.
Th eile des Hanfes.

pra^-a, die Schwelle,
sist-a (ü), die Mauer,
stona-o, die Wand.
strcka-o, das Dach.
strop-a, die Zimmerdecke.
po<l-a, der Fußboden.
stopnico, stopnic, die Stiege.
stustcnoc-noa, der Brunnen.
vcrt-a, der Garten.
stvor-a, der Hof. .
ora<l-a (ü), ^rajsina-c, Schloss, Burg,
stranisco-a, der Abort.
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25.

Das Geld (clcnarii, pcnern).

Lrebcrni elenarfi, Silbergeld,
rlati äcnarp, Goldmünzen,
bakreni dcnarji, Kupfergeld,
papirnati denarji, Papiergeld.
droln'L-a, Scheidemünze,
vinar-rja, der Pfennig,
krajcar-rja, Kreuzer.
Krv8-a, Groschen.

Das

6ent-s, Zentner-
lunt-a, Pfund.

petioa, Fünfer.
868tica-e, Sechser.
d68etioa-e, Zehner.
dvaj86tioa-6, Zwanziger.
boklinsr-rja (rajniL), der Gnlden.
tolar-rjs, Thaler.
dukat (cekin, rlat), Dukaten,
bankovce-vos, Banknote.

Gewicht (va§a).

lot-a, Loth.
kvintcle-a, das Quentchen.

IS.

8öLonj-Lnja, Klafter,
ecvelf-vlfa, Schuh.

Vcdro-a, der Eimer,
bokal-a, die Maß.
poiiö-a, die Halbinaß.

va^ün-a, Metze».
mernik-a, Halbmetzen.
8tsr-a, Star.

Den Schülern
Zahlwörtern rc.

bcren-rna, Vierling.
Lkak-a (merica), Schaff.
ma8olj-h'na, Maßel.

zur eigene» Satzbildnng in Verbindung mit den

Vcclcn, cina, o, wissend.
vcdnÜ8t-i, die Wissenschaft.
vvdcL-a, der Vielwisser,
vcdama, wissentlich,
povedati, -vem pf. sagen,
rvcm, pk. erfahren (uveden, a, o,
2V68toba-o, die Treue);

pavec-voa, Zoll,
lakct-kta, Elle.

pälica-e, Stab (Leinwand-Maß).

Wortfamilien.

Väcksti, rem PÜ wissen.

V68t-i, das Gewissen.
8vs8t-i, die Zuversicht.
8V68t, a, o, zuversichtlich.
8vednk-a, der Zeuge.

erzählen (povs8t-i, die Erzählung); rvödcti,
erfahren, 2V68t, a, o, treu, getreu,

Das Maß (mora).

ma8sle-a, das Seidel.
8tcrtinjak-a, Startin.
polovfak-g, Halbstartin.
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nspovest-ati, ps. -ovriti, ips. ansagen, auknndigen, anzeigen (napovecl-i,
Anzeige); ocipovecl-sti, zis. -ovsti, ips. aufkünden, absagen (oclpovecl-i,
Absage, Antwort); prepovecl-sti, ps. -ovati, ips. verbieten (prepovest-i,
Verbot); -ovsti, ips erzählen (pripovest, pripoveclks, pripovost, Sage, Erzäh¬
lung); spoveclati, -ovati ips beichten (spovecl-i, die Beichte, spoveclnik-s,
der Beichtvater); rspovocl-i, das Gebot; -ovati, ips befehlen.

Äv, a, o, lebendig, lebhaft.
Liv-iti, im ips. nähren, erhalten.
Liv-eti, im, ips. leben.
Livljenje-s, das Leben.
Livot-a, der Leib.
Liväl-i, das Thier; -stvo, Tbierreich. Livotsr-iti, im, ips. vegetieren.

voLiveti, ps. erleben; oLiviti, posiviti, ps. -Livijali, ips. lebendig
machen, beleben; povLiti, ps. genießen; preLiveti, ps. überleben; uLiti ps.
uLivljsti ips. genießen (vLitek-lks, Genuss).

20. Lltl, rijom, ips. leben.

Livina-e, das Hansvieh.
Livinöe-eta, das Hauslhier.
LiveL-a, die Nahrung.
Lito-s, das Getraide.
Litnios-e, der Getraidckasteu.

26.
Friedrich II. und die Wache.

Veliöanstvo-a, Majestät. spati, spim, schlafen.
ssm, s, o, allein, selbst. zaspati, -spim, einschlafen,
poslsti, pošljem, schicken. pokliosti, -kliöem (herbei) rufen,
posilj-sti, sm, (zu) schicken pflegen, bsteti, Ixlim, wachen.
skerb-eti, im, sorgen. cloder kup, wohlfeil.
slüL-iti, im ps. verdienen. niö, nichts.

cloms, zu Hause; stomü, nach Hanse.
krüsovski kralj (köniA von Preussen) kriäerik II. je bolelral. kno

noö ne more spsti. kokliöe sluLsbniks, kteri je pri njem bckel, in prsvi:
kralj. koliko je urs?
8IuLabnik. polnoöi.
krslj. OK, ne morem zsspsti. ?ovej mi ksj.
8IuL. ksj morem jM> vašemu veličanstvu povöckati! äes svm siromak;

jes niö ne vem.
kralj, kje si cloms?
8IuL. V mali vasi ns pomoranskem (kommern).
kralj. ^Ii imas se oöets in mster?
8IuL. 8amo mater, ps je Le 2I0 stara. '

- krslj. -Sst-EsLivi?
8IuL. Ons preäe.
kralj, koliko si sluLi ns äan?
8IuL. 8eäem krsjesrjev.
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Krslj. Nb mors sseclmimi krsjcsrji ns llsn živeti ?
8Iuž. I'ri nss je ilober kup chiveti.
Krsls. NIi jej ti nie ns posiljss?
8Iuž. Nekoliko tolarjev sem sej poslsl?
ILrslj. ?rsv si storil. Ii si priäsn sin. 7sm ns oknu je sto xlstov.
--- 8o tvoji. 2g instsr bom ps ssm «Kerbel.

8Iuž. llvsls vssemu veliesnstvu!

Steigerung der Beiwörter.

27.

vep, schön — lepsi, s, 6. slsb, schwach; schlecht — slsbsi, s, e.

potreben, bedürftig — potrebnisi.
blsclen, kühl — blsclnc^jsi,
vroö, heiß — ^roöeM.

pobožen, fromm — pobožnisi
merriel, kalt — mer^Iejsi.
topel, warm — toplejši.

äober, gut — boljši, bolji. msjben, klein — msnjsi, msnji.
velik, groß — veöi, veksi. berkek, stattlich, nett — xorsi.

Vocls je öloveku ^ärsvsjss k«leot' nsj boljše vino. 2rsk je ns kmetib
eistejsi in boljši ^rskor v mestib. 8oneeje svitlejse kskor messe in 2V626e.
Norje jo Flobokejse kskor so reke in potoki. Vo6s so potrebniss kskor
vino in ol. Veclne oblseils so lepse kskor umsüsne. 8pomlsä je veseW
letni ess kskor je öims. äessn je blsänejss kskor poletje, ^imsjensj-
merrlejsi ess v letu. Ävljenje je krstko, mlsäosbse krsjss. vobrs vestne
slssss kskor 6ensr. vobrs vöst se ns^veee bo^Ästvo ns svetu. 2emljs je
msnjss kakor sonoo, pa veös kskor' messe. Voüs so teLss kskor rirsk.
V mestib so biss visje, sirse in prostörnise ksk«- v vssek. Lelo se
srvenisi kskor rsclovoljni; Klio nesreönisi, -kskor nersclovoljni!

/
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28.

Ovea-e , das Schaf,
bueels-e, die Biene,
volna-e, die Wolle.
8terck-l, der Honig,
njen, a, o, ihr.

Die Biene und das Schaf.

nm, schätzen,
plk-ati, nm, stechen,
cksti, clnm, geben,
ckaj-sti, em, (öfter) geben,
rackovoljen, ljna, o, freiwillig.

„Imaß, o človek! voöo dobrotnico mod Livnimi, kakor na8 buöele?"
upraZa buöela. „0 ja!" človek ogovori. „lioKa pa?" buöela pobara
(uprg8n). „Ovca jo meni 86 veös dobrotnica, kskor tl; njens volna nii jo
potrebna, tvoja 8torck le 8lackka. kotrebno je pa boh'86, kakor Io 8lackko.

8o ono ti povöm, /aksj ovco veö obrabam, kakor buöele. Oven
mi volno rackovoljno daje, buöela pa piks.

Kai llujo iiLin ovos? Xsj äsjs nam kuöela? Xaj jo potrebnise, volna ali
stercl? Xaj äslamo i^ volno? Xaj äslaino 8 storäjü? Xclo jA storcl? Xaksna jo
sterä ? Xäo volno rnclovoljno clujo? Xclo pika? XoZa ölovelc ko!j obrajta, oveo
all bnöolo? 2nlcüj ölovok ovco bolj okraj ta? Xäo vä povedati velo bsson (taksi)?

29.

Der Wolf und das Lamm.

Volk-a, der Wolf.
js^nje-la, das Lamm.
na^el, ^la, o, schnell, hastig,
raven, vna, o, eben, gerade,
dolžen, žns, o, schnldig.
mot-iti, im, trüben.
teci, teöem, fließen.

8gj no toce v dre^,

ra/ler^-sti, am, zerreißen-
/s^leck-sti, am, erblicken.
8o2gcireti, -clorem, aufschreicn-
86 vjüü-iti, im, in Zorn gerathen.
8podej, unterhalb.
ZKorej, oberhalb.
takrat, teckrij, damals.

es fließt ja nicht aufwärts.

Volk Ai'6 k potoku pit in /SAleds js^njo, ktero veliko niLoj pije,
, '' ^KnitE- on. IVnAlo 86 volk Ladern: „.l3^nj6! 23kaj mi voäo moti8 ?" —

„lisko je to, ljubi volk," ogovori uboAO j3Anje: ja2 pijem 8poäej, tl pa
2S0rej, 8aj ne teee vocla v bre^l" — „Volk 86 vje^i in pravi: „kavno

, je 2<laj pol leta, kar 8i me tl opravljalo."
.lisko!" odgovori jagnje, „tskrst 86 ni8em bilo na 8vetu." —

„de bil pa tvoj vos ali pa tvoja mati," 86 /ackere volk, in ra/tor^s
nedolžno jagnje."

X-M1 Kro vollc? Xnj äsls volk pri potoku? Xclo ss pijo pri potokn? Kuj
pruvi vollc jagnjetu? Xaj ju^njo oä^ovoris Xuj stori volk L ja^njotom? K<lo povL
celo basen?



2vok-sti, sm, kauen.
86 Ai'dsti, ^idls6m, sich bewegen.
86 ti'08ti, ti'686m, zittern.

31 ' ,A. ! §

IoI6-t6lo8s, der Leib.
Alsvs-6, der Kopf,
obliöso- (odr»2) -s, das Angesicht,
oolo-s, die Stirne.
oko-oöo8s, das Ange,
öborvi, die Augenbraunen.
no8-s, die Nase.
U8ts-U8t, der Mund.
Ü8tnies-6, die Lippe.
20d (20dso), -s, der Zahn.
s62ik-s, die Zunge.
Iio6-s, die Wange.
udo-u868s, das Ohr.
ls8-ü, Is8so, das Haar,
drsäa-o, das Kinn,
vrst-s (ü), der Hals.
rsms-6, die Ilchsel.
ploös-ploö, die Schultern.
roks-6, die Hand.

t,«!i ölovoKkogs irrrpls 8v 86 nsvoliesli Loloklou 8lÜ2iti in 86 8püntsso.
„2skss bi toLko clolsli" — prsviso — „in nsomu priprsvlssli, on ps
dr62 clols 8ls<lko U2ivljsl?" lVo^o NI8O liotlo V6Ö N08iti, roko N6
tlolsti, N6 2odso Lveksti; tulli no8 ni dotol vödsti. „8kg 8ino V8i ucli
onski — 80 rekli — V8i domo uLiv^sli in onsko vo8olo Livoli.

?grvi äsn 80 dili V8i uäi vo8oli in clodro volso. DruZi äsn 26
2sön6 8lgboti, ti otsi äsn odnmnsAOvsti; Ltorti äsn 80 bili /6 tskö 8lsdi,
äs sim so bilo umreti. Oelo truplo se O8lgdolo: oöi 80 vpsälo, no^e
80 omskovslo, roko 80 86 ti68le, so2ik 86 ni moß6l v U8tid veö Aibsti.

2äss 80 0Als8i ^lsvs: „vrgKi drsti in 868ti6! 8oäss viäito, kam
8to pri8li. ^oloäou ni8to dotli ässsti, 8oäss vsm ps tucli on no möro
poms^sti." — „K68 se to" — prsviso u6i — „prsv imä 2elo6eo, äs ng8
k 6elu priAsnss." lVo^e 80 8pet no8i>6, roko 8p6t 6olsl6, robso 5pet
Lveksli; V8i uch 80 2 vo86lsem 8lÜ2ili Lolocleu.

re8, wahr, richtig.
vps8ti, vps6om, einfallen.
(o) 8lsb-oti, im, schwach werden.
odnomsA-ovsti, usom, die Kräfte 86 0Kls8-iti, im, die Stimme erheben,

verlieren. 86 8pünt-sti, sm, sich empören.
omsd-ovsli, usoin, schwanken. 86 nsvelie-sti, sm, uberdrnßig werden,

(lodro volso diti, froh, heiter sein.

30.

Der menschliche Körper (ölovoZko truplo).

Iskot-kta, der Ellbogen.
po8t-i, die Faust,
cllsn-i, die flache Haud.
por8t-s, der Finger.
861-66-s, das Herz.
por8i-por8, die Brust.
no(lrij6-s, der Busen,
trodud-s, der Bauch.
2olo(loo-<log , der Magen.
8trsn-i, die Seite,
krilo-s, der Schoß.
no^s-6, der Fuß.
kolono-a, das Knie.
8to^no-s, der Schenkel.
pots-6, die Ferse,
kri-korvi, das Blut.
Lils-o, die Ader,
ucl-s, das Glied.
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Käo se js sxuutul? >?ukLj so ss spüntuli človeški uäi? Kuj so ucli storili?
Kukü SS jiui js xoZilo pervi (Zrugi, tretji, sterti) llu»? Kuj SS r^oär (geschieht)
s truxloin? Las xrsvi Zluvu? Kuj storijo ssäuj uäi človeški? Kilo ini povö
celo pripoveäko? Kuj se učimo in ts xrixovsäks?

31.

Der Kranke und der Arzt.

Aersliea-e, das Fieber. oditi, odidem, fortgehen,
tresli, tresem, schütteln. politi se, im, schwitzen,
ter^-ati, nm, reißen. slovo jemati, Abschied nehmen,
nie ne maraj, mache dir nichts daraus; od 2§olj dobrot me bo skorej

konoo, ich werde vor lauter Wohlbefinden bald zu Grunde gehen.
Lolnikg je vprašal Zdravnik, bubo mu se bilo po noei. „Oelo

noö," mu odgovori, „sem se potil. „lo je Le dobro", pravi Zdravnik.
— vruo(0 jutro pove bolnik, da ^a je celo noe merrliea tresla.
„lViö ne maraj," reče Zdravnik, „to jo dobro." — Irelje jutro Za
ropot pobara, kako je spal. „Mo nisem spal", mu odgovori bolnik,
„po vsik udib me je terjalo." „Mo ne maraj," mu reoo spet rdrav-
nik, „to je prav dobro; rdaj boleren slovo jemlje." — Ko rdravnik
odide, pride prijatel in §a uprasa, kako se kej ima. „Iško dobro",
mu odgovori bolnik, „da me do od r^olj dobrot sknrej koneo."

Ko^u js uprusul üllruvnik? Kaj je uprusul ndruvnilr bolniku? Kuj oä^ovori
pervo jutro? linj 0<lgovori bolnik clru^o jutro? Kuj oZ^ovori tretje jutro? Kuj
pruvi nclruvuik? Kuj pruvi bolnik prijutlu?

Wortfamilien.

21. Vvm- », Vaterhaus, Behausung.

Doms, zu Hause. domovina-e, die Heimat, Vaterland,
domu, nach Hause. domo-vati, ujem, Hausen.
domüö, a, e, heimatlich, Haus- domoljüb-a,Patriot,-je,Patriotismus,
dnmaöijg-e, die Heimat. domorodeo-dea, der Patriot.

22. kod (a) -ü, Stamm, Geschlecht.

kod-iti, im, gebären, Früchte bringen, rodoviten, tna, 0, fruchtbar,
rod-iti se, im, geboren werden. rodovitnost-i, Fruchtbarkeit,
rodovina-o, Familie, Stamm. rodoljüb-a, Patriot, -je, Patriotismus,
poroditi, pk. gebären (pordd-a, die Geburt, porodnioa-e, die Gebärerin);

vrojen, prirojen, a, 0, angeboren ; rojen, gebürtig.
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Besitzanzeigende Beiwörter.

32.
Die Verwandtschaft (Llabtu).

Läo ss

brst
nsm
nsm

brstan, brstrsneo-nou
868trsn, 868trsn6e-nou

brutrgnu, brstrsnks-e
8e8triöna, 868trsng-6
boter-trs, kum-s, der Pathe.
botrs, kums-e, die Pathin.
udoveo-ves, der Wittwer,
udovu-e, die Wittwe.
8irots-e, die Waise,
oöük-s, der Stiefvater,
müeeba-e, die Stiefmutter.
pa8terk-s, der Stiefsohn.
pg8terkinfg-o, die Stieftochter.

> Bruder-
Schwester-

' sohn, Vetter.

i die Nichte.

kredstursi, die Vorfahren,
preded-s, der Urgroßvater,
predsbios, die Urgroßmutter.

! der Oheim, Onkel.u;se-;eu
tetu-e >
ufns-e ! die Tante, Base.
8trina-o 1
tsst-u, der Schwiegervater.
ts8U-e, die Schwiegermutter,
set-u, der Schwiegersohn,
sinuku-e, die Schwiegertochter.
8vak-u, der Schwager.
8vukinfg-e, die Schwägerin.

po poli drst, der Stiefbruder-
po poli 868tru, die Stiefschwester.

2u Logom 80 nsm tzubi stsrisi pervi dobrotniki. Oöetov
80 nsm strie, in stricovs Lons 80 nsm 8trins. Astern brüt 80
ufeo, in üjoova Lons 80 nsm ufns. 8trioovi in ujoovi 8ini 80
brstrsui (brstsnei), beere ps drstrsne. Oeetovs (oöins) in msterns
8O8tru so nsm tets. 8 8ini tetinimi 8mo 8i 868trsni (sestriei), tetino
beere 80 pn 868trsne (sestriene). 8p08tujmo tzübegs strioa in 8trino,
ufoa in ufno, toto in tetinega moLs! ^.ko (wenn) nsm Ifubi stsrißi
umerjefo, 8mo ubogo siroto brex očetu in matere. lXasi predstarißi
80 naß tzubi ded in bsbiea. Oni 80 oco in muti naßik 8tsri8ov.
Dedovi in bsbiöini 8turi8i 80 nuß precletl in prechbubieu. I,jübiino in
8p08tusino eelo Llubto; tuko bomo äobrib sturisev bvuleLni otroei.

Läo ^s i>Ls stiie? Käo fs nasu tsts? Läo i« nriss, iuLseka? Läo so nssi
prsästLrisi? Loinn pravimo (nennen) bratanse? Loinü prLvimo po poli brat?
Lomu prLvimo sirota? üako ss imsnujs (heißt) otrok bs2 stLrisev?
imsurgs nas sostttä?

23. Mi, «em, b«m, sein-
Litje-u, das Wesen. bivslißöe-s, Wohnplatz,
biten, tnu, o wesentlich. bodoe, u, e künftig.
biv-uti, um pf. sein, wohnen. bo<ioeno8t-i, die Zukunft.
Dobiti (-im), pk. clobivuti. ipk. bekommen, erhalten (dobiček, der Ge¬
winn); prebiti, — böm, pk. ertragen, ausdauern; prebivati, ipk. wohnen
(prebivaveo, der Bewohner; prebivališče die Wohnung, der Nufenthalts-

Slov. Sprach- und Lcsrbuch. 4. Aufl.
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ort); sabiti, porabiti, pk. vergessen (posabljiv, vergesslich; posabljivo8t — die
Vergesslichkeit.)

24. kiti, bijem, pk. schlagen.

voMa-e, Kriegsheer^ Krieg.
voj8k-ovati, ujem 86, Krieg führen,
voj8ak-a, der Soldat, Krieger,
bst-a, der Prügel.
bütara-e, die Bürde, Last.

öitva-e, die Schlacht.
bic-a, die Peitsche.
biö-ati, am ipk, peitschen.
boj-a, der Kampf.
boj-evati, ujem 86, kämpfen.
isbiti, pk.—bijati, ipk. herausschlagen; nabiti, ipk. — bijati ipk. laden; an¬
schlagen; ollbiti, xk. — bijati, ipk. abschlagen; pobiti, pk. — bijati, ipk. nieder¬
schlagen, zusammenschlagen (podit, niedergeschlagen, pobito 86rce, ein zer¬
knirschtes Herz); prebiti, pk. — bijati, ipk. zerschlagen, durchklopfen; pribiti,
pk. — bijati, pk.festnagcln; razbiti, pk. — bijati, ipk. zerschlagen; toben, lärmen;
(rasbdj, Totschlag; razbojnik, der Mörder); ubiti, pk. ubijati, ipk. töten,
totfchlagen, (8i ßlavo ubijati, pk. den Kopf zerbrechen; ubijaveo, ubijavka,
Totschläger, Mördcr-in; rabiti pk. — bijati ipk. hineinschlagen.

33.
Dorf und

kre6m68kje-a, die Vorstadt.
ter^-a, der Platz,
ülios-e, die Gaffe,
ceska-e, die Straße.
Ztacuna-, der Kaufladen.
A08ti^niea-e, das Gasthaus,
kercma-e, das Wirtshaus,
kavärnica-e, das Kaffeehaus.

Stadt. (Va8 in M68to.)

ip;raIi8öe-8, das Theater.
uöili8os-a, die Lehranstalt.
Ko8arng-e, die Kaserne.
8amo8tan-a, das Kloster.
käbrika-6, die Fabrik.
bolm8nioa-6, das Spital.
8iroma8nica-e, das Armenhaus,
clrevoroä-a, die Allee.

kodiZtvo-a, die Behausung,
kraj-a, der Ort, Platz,
travnik-a, die Wiese,
polje-a, das Feld.
njiva-e, der Acker,
vert-a, der Garten.

^ojsck-a, der Wald,
llrevje-a, die Bäume.
8k6cienj-(lnjg, die Scheune.
dlov-a, der Stall.
Aumno-u, die Tenne,
pot-a, der Weg.

8toru-6, der Fußpfad.
Vs8 in M68to jo kraj, v k torom prebivajo ljurlje. V va.8i in M68tu

80 bi86 in cerkve. V V38i in M68tu 80 clobri in pvborni, P8 tucli duclobni in
N6p08t6ni Ijllch'6. Oboli M68ta in VU8I 80 l6pi verti, travniki, polja in turli
Kojrrli. — ?a v va8i prebivajo kmoti8ki ljuche, v mo8tik pa KO8pO8ki. V
va86b 80 bi86 majb^no, l680N6, temno in 8 8lamo pokrite, V M68tib 80 V86
siclane, 8vitlo in 2 opekami pokrite. V M68tik 80 lepe ulico in Kiroke
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OO8tO, V Vg86ll lö 0?Ki POti in 8t626. V M68tiK 80 ZtgOUNO, A08tlVNic6,
ksvsrnieo, 8kino8tsni, uöiliZös, fsdriko in llru^o öIovoLko nsprsvo; v vs8öli
80 Io 8ko<lnji, Iilovi in kmetico poliiKtvs.

Käo prebiva V vassb? Xäo prebiva V rasstill? Xllo prebiva V Kosarni? La)
vicliino v rnestib! La) aLjäsrao (finden wir) v vaseb? Laksns Kiss nLsäeino V ins-
stib! Laksne so Kiss na Kinetik! La) )s okoli inssta! La) viäiino okoli vasi.

Verkaufen.

6ons-o, der Preis, Wert.
clrsAots-e, die Theuerung.
cIrgA, s, o theuer.
otzn, n, o billig.
po °em ! wohlfeil,
clovor kup )

Rede - und Sprechübungen.

5. Kauf und Verkauf.
volj-sti, nm, gelten, kosten,
fiüp-iti, im s kaufen,
kup-ovstl, U)6M s '
pro6-sti, sm
proll-sti, sni
ns proclss, zu verkaufen.

?o öom so kunt?
Kss volss oont?
I'o so prsllrgAO.
'so so ilodor kup (po ooni).
2ito 86in po coni kupil ?
Lsko 8to Vi plsösli Lito?
Vsn8 boWi kup, liskor vöorss.
Xss boto ns tsi'Au knpovsli?
Xss imiilo ns prollss? Kss pro liste ?
Oons so provi8oks.
0sn8 so bils voliks ärs^ots.
Xüpito, küpito, fo prsv clobor küp.

Wie theuer ist das Pfund?
Was kostet der Zentner?
Das ist zu theuer.
Das ist wohlfeil.
Das Getraide habe ich wohlfeil gekauft.
Wie haben Sie das Getraide bezahlt?
Heute wohlfeiler, als gestern.
Was werden Sie auf dem Platze ein-
Was haben Sie zu verkaufen? (kaufen?
Der Preis ist zu hoch.
Heute war eine große Theuerimg.
Kaufen Sie, es ist recht wohlfeil.

M2, fd8,i(-8l ich.

o
3*

m: z, s, 0 mein.
tvof, a, o dein.
8voP g, o mein, dein, fein, unser,

euer, ihr.
njokov, s, o sein.
njen, g, o ihr (des Weibes).

njiliov, s,

Fürwörter.

a. Persönliche Fürwörter.
ti, du. on, ons, okiÄ^ er, sie, es.

8obo, seiner, für alle drei Personen.

b. Zueignende Fürwörter.
nszin, s, o unser (beider).
vsjin, s, o euer (beider).

nzun, s, o ihr (beider).

iis8, s, o unser.
vs8, s, o euer.
ihr (mehrerer).
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wie beschaffen?

cli-u^i, a, o der, (die, das) andere,
noktori, g, o einige. (manches,
marsiktori, a, o mancher, manche.

e. Anzeigende Fürwörter.
ti (to, ts) ta, to, dieser, diese, dieses, tak, a, o solcher, solche, solches,
uni, a, o jener, jene, jenes.
tisti (taisti), n, o jener, jene, jenes.
tilo, tale, tolö, dieser (da) rc.

ä. Fragende Fürwörter.
Kilo, wer? kak, g, o
kaj, was? kakson, sna, o
ktori, s, o welcher, welche, welches? öi^äv, a, o wem gehörig ?

e. Beziehende Fürwörter.
ktori (kateri), a, o nnd ki, welcher, welche, welches.

Fragend.
K6o, wer?
kaj, was?
kciaj, kociäj, wann?
kam, wohin?
kako, wie?
kakson, kskosen, sng, o

wie beschaffen?
koliko, wie viel?
kjo, e»j, wo?
Kock, wo herum?
cloklöj, bis wann? wie

lange?

Beziehend.
kclor, wer.
Kur, was.
kciar, kaclor, wann, wenn.
kamor, wohin.
kakor, wie, als.
kakorsen, sna, o wie

beschaffen.
kolikor, wie viel.
kjor, wo.
koüer, wo herum.
clokler, bis, so lauge.

32.

Anzeigend.
ti, tu, to, dieser, e, es.
to, das, dieses.
teclaj, dann.
tjo, dahin.
tako, so.
taksen, tskosen, sna, o

so beschaffen.
toliko, so viel.
tu, tam, hier, dort,
lock', da herum.

X
Verschiedene Sprüche.

kotroba-o, die Noth. cljati, (lonoin, thun, lege n; sagen,

ockä^sti'' am ! aufschiebeu. naroä-iti, im, machen, verfertigen.

Käkorsno rivljenjo, taka smsrt. Käkorsni Zmspcckarji, takosni Klapci.
Käkorsno 60I0, tako tuck. plačilo. Kakor ti moni, tako jar tebi. LoK 2
nami, Kilo proti nam ? Vsak ra seKs^ Lo^ pa 2a vso. Kclor v moni rivi,
pravi 6ospöü, imä rivljenjo. Küor jo raclovoljon , jo sroöen. Kclor ni 2
menoj, jo proti meni. Kar Log stori, vso clobro stori. Kclor uns öisto
vest, jo srocon in boZät. Ko ocksAgj na jutro, Kar moros clsns storiti,
listi jo bo^at, Ktori jo raclovoljon s tim, Kar uns. Kclor jo 6al robo, cla
tncli na robö. Kar ir serea priclo, tuclj k sorcu §ro. Kaj volja lopa sklecla, pa
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niv v nji? ILiii' jo äobro, so ssmo bvgli. Ugrsiktori jo Lo äjsl: jsx som ti
prijstol xvost, v potrobi ps jo nsroäil älsni post.

Kakšna bo Nasa smert? Kakšni 80 klapoi? Kakšni so uösnoi? Kdo imk Liv-
Ijenjs v sobi? Kteri ölovsk je srseon? Kaksno jo vso, Kar 8o^ stori? Kdo js
«rsöon in bo^kt? Kdo sksrbi vss stvari? Kaj ß^rs k seren? Kdo naredi v po¬
trebi iL dlani pest.

26.

Sprichwörter.
äsms-e, die Grube. vorjoti, vorjgMM, glauben.
Isxnik-s, der Lügner. Is^sti, Isxom, lugen,
konoo-nos, das Ende. pusti, psäom, fallen,
xsootok-tks, der Anfang. poxn-sti, sm, kennen,
xnsn, s, 0 bekannt. spoxn-sti, sm, erkennen.

Ko^sr LoA ljubi , tgZ-g ksxnujo. Käor ärüß-omu jsmo kopijo, ssm
on v njo psäo. Käor ssm-s<>!>o no spostnjo, ksko g-s boäo äruffi spostovsli?

Käor voliko vo, mslo vorjsmo. Ksxnik ssm sobi vorjsmo. lVe vorjsmemo
mu, käor jo IgAsb Vssk äsn ims svoj voöor, tsko tucli nsj äsljso xivljonjo
svoj konoo. Oöi so okus nsso^s trupls. Käor nims v Z-Isvi, mors v po-
tsb imoti. M vssk äsn prsxnik. Loo- no plsöujo vssko ssboto. vobor
sosoä jo boljši, kskor äosot strioov. 8 svojim oöosom stori Zmspoäsr
voö, kskor s svojo roko. Käor veliko govori, voliko vo sli voliko IsLo.
LostonoZ-s Spoštujejo vsi, Ktori ^s poxnsjo. vni nssog-g Livljonjs so krst-
ki; urs nsso smorti jo noxnsns. öo^ jo xsöotok in konoo.

Ko^L kaznuje 8ox? Kdo pade v jamo? Kdo malo verjame? Komü ne ver-
jamemo? Läo sam sobi verjame? Kje mora imeti tisti, bi nima v Alavi? Kolibo jo
vreden dober sosed? Kdo opravi voö 2 oeosom kakor 2 rokä? Kakšno jo nase
Življenje?

Wortfamilien.

25. pust, a, » öde, wüst.

kust-s, der Fasching. pusösvs-6, die Wüste.
pusten, tns, 0 Faschlugs- pusösvnik-s, der Einsiedler.
pust-iti, im, pf. / . - pusöobs-o, die Einöde.
püsö-sti, sm, pf. j pusöobon, bns, 0 öde, unangebaut.
pust-ovsti, ujom ipf. Fasching halten, äolopust-s, der Feierabend.
äo-pustiti, pk. — püsösti, pf. zulassen (äopustok, Zulass); ir —, auslaffen;
oä —, nachlassen, verzeihen (oäpusesnjo, Verzeihung, oäpustljiv, verzeihlich);
0 —, unterlassen, vernachlässigen; pro — überlassen; pri — zulassen, gestat¬
ten; rsü — zerlassen, schmelzen; s —, loslassen, herablaffen; xs - verlassen.

26, blir», nahe.
8o dli'L-sti, sm, sich nähern. blixonj, njs, 0, nahe.
blixsvs-o, die Nähe. , dlixnji, der Nächste.

blixej, blirjo, näher.
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86 približati, pf. sich nähern, herbeikommen; 86 pribliLovali, nach nnd nach
herbeikommen.

Neber sebe — svoj und iijoK» — ii^sKov.

34.

nosto!Lno8t-i, die Unschuld.
86 obnä8-ati, sm, sich betragen.
8poln-ovali, ujom, erfüllen,
olnsn-iti, im, bewaren, erhalten.
Alej, sslejte! sieh, sehet!

Sprüche.

Vu8a-e, die Seele. stoILnlk-a, der Schuldner,
pamot-i, die Vernunft, das Gedächtnis. nostolLon, Lna, o, unschuldig,
pamston, tna, o, vernünftig,
nm, raLum-a, der Verstand.
rarmmsn, mna, o, verständig.
stolA-a, die Schuld.
stolLon, Lun, o, schuldig.

I,juln 8vojoAS dli'LnjoAa, kakor 8äm6Aa 86Ü6. ObngKaj 86 tako, sta
t6 dosto kvalili mlasti in 8tari. I<ri8tU8 pravi: Ujüdito 86 most 86boj, kakor
86M ja? V88 ljubil. OstpÜ8timo 8vojim 8ovrä?nikom! lldvAi 86 ti8ti ljustjo,
Ktori Io 8smi 86bi živijo. 6o8post, ostpu8ti N8in naZo stolno, kakor mi
vstpÜ80gM0 8vojim stolžnikom. k-jubi 8vöjoAa 80AS i? oolo 8vojo st»86 in
i? OkIoAS 8V<ij6Aa 86108. kraviönomu 86 sismili tusti Livljonjo njkAOvo
živino. LoAä vistimo V njsAvvilr stolili. Kstor jo i? LoAS, 8polnujo
IMK0V6 rgpovssti. 6o8postärs6V6 oöi V66 opravijo, ksicerr, Ng6^ov6 roÜ6.
U8milit6 86 ubossik! Igubi mlastonö! Aloj, sta olirgniK 8vojo N6stolrmo8t.
0Iiranit6 8i v pamati Iop6 nauko 8vojili 8täri86V in uöonikov!

35.

Handwerker nnd Gewerbslente (rokostoloi in obörtniki).

8ivär (lirojäö) -a, der Schneider.
8iviIja-6, die Nähterin,
öovijär-rjg, der Schuster,
klobuoar-rja, der Hntmacher.
urar-rja, der Uhrmacher.
noLär-rja, der Messerschmied,
pnk-a, der Bäcker.
M68är-rja, der Fleischer,
mlinar-rja, der Müller,
mi^ar-rja, der Tischler-
rnstär-rja, der Maurer.
t68ar-rja, der Zimmermann.

umolnik^

kotllsr-rja, der Kupferschmied.
8ostar-rja, der Binder.
lonöar-rja, der Hafner,
kljnöar-rjg, der Schlosser,
koväö-a, der Schmied.
8trojsr-rja, der Weißgärbcr.
U8njar-rja, der Lederer.
2latar-rjg, der Goldarbeiter,
postobar-rjg, der Bildhauer,
malar-rja, der Maler.
t6rAov6o-voa, i der Kaufmann.
KuponVSV66-V68, >
der Künstler.
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stav-iti, im, bauen. nsrH-nti, nm, j verfertigen,
irill-nti, nm, mauern. irnlol-ovnti, rsiom, j machen.

V mostiii prebivajo nmotnilei, odortniki in rolrocloloi. 80 i oliocloloi,
letori (lolajo nass odlaöila, lenkor: sivsrsi, öovlzarsi in lilobüöai^ji. vruKi
rokocloloi nam pripravljajo LivoL, leakor mlinarji, mosarji in poki. Fuss
>>iss nnm stavijo tosarji, ^iäajo ^illarji; pollisjo äolajo mirinrji, soänrji,
lonöarji, kluearji in kovaöi. Zlatarji ciolnjo psrstano, urarji uro, mnlnrji
mälajo lopo polloks i?a oorksv in <lom. 8iviljo nam sivnjo srajco in
dru^o spoclnjo oblnöila. ^oktori rokolloloi in obortniki prodivnjo tuäi
nn kmotil», noktori Io v mostili.

Ls; äslryo esvl^i? Xaö äötsjo stvarjt? K-n narsssso slvihs? Xrsi n^r^jaso
Icloküeurjt? Iv<ij čislajo ürarjl in Zlatarji? X<io 2l<ia poslopja? Xteri roicoäsloi
prsdlvajo >ia kinstili? Xsj psösjo pski? Xaj imajo tsr^ovoi 11» proäaj?

36.

Woraus etwas verfertiget werden kann.

a. Kleidungsstücke.

Volnn-O, die Wolle,
pnvola-n, die Baumwolle,
platno n, j Leinwand,
port-a, i
svila (Lilla) -o, die Seide.
Lamet-n, der Sammet,
sukno-n, das Tuch,
slamn-o, das Stroh,
usnjo-n, das Leder.

ivolnst, 3, 0, wollen...
psvolnat, n, o, baumwollen.
plntn6n,n,o, j
porton, n, o, j
svilnnt (Lillsn), n, o, seiden.
Lnmoton, a, o, samniten.
sulenon, n, o, tuchern.
slamnnt, n, o, strohern,
usnjen, n, o, ledern.

2Isto-a, das Gold,
srokro-n, das Silber.
Loloro-a. das Eisen,
^joklo-s, der Stahl,
bskor-krn, das Kupfer,
svinoo-non, das Blei,
kositor-trn, das Blech,
moll-g, ü, das Messing,
ein-n, das Zinn,
porst-i, die Erde,
sslin^n-o, die Töpfererde.

b. Das Hausgeräthe.

2lat, n, o, golden,
srobern, n, o, silbern.
LolöLon, 2na, o, eisern,
selllon, n. o, stählern,
daleron (llusrnst), n, o,
svinöon, a, o, bleiern,
lrosiktchsij o, blechern
mollon, n, o, messingen
omast, s, o, zinnern,
porston, n, o, irden.
Alin^ast, n, o, irden.
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kamsn-inna, der Stein.
ro§-a, das Horn,
kost-i, das Bein.
Iss-a, das Holz,
papi'r-rja, das Papier.

kainnsn (kamnat), a, o, steinern.
roLsn, a, o, hörnern.
kosten, n, o, beinern.
lösen, a, o, hölzern.
papirnat, n, o, papiern.

T)as Kü ch en g erat h e (kubinj'ska posocka).

kosocla-s, das Geschirr,
loneo-neg, t .
xi-k-r-kr- ! T-Pf, H-fn,.
kotsl-tla, der Kessel.
ponva-s, die Pfanne.
raLsn-Lna, der Bratspieß,
kubavniea-s, der Kochlöffel,
skak-a, das Schaff.

pokrbv-a, der Deckel.
moLnar-rja, der Mörser.
cs6ilo-a, der Seicher.
Kieses, klesö, die Zange,
korica-s, das Dreifuß,
^rsblja-s, die Ofenkrücke.
Lsrjsvnica-s, die Glntpfanne.
pomijnzak-a, die Spühlgelte.
sekalo-a, das Hackmesser,
stsr^alo-s, das Reibeisen.

zsrbss-a, der Korb. >
sänjioa-s, das Handkörbchen.

Läo narsja skate? Läo narsja lones? X<lo äsla skate? Läo narsja korios
in Kieses? 8äo nareja ster^ala? Kaj je narKä (verfertiget) ir^ volne? Itej je nruitä 12
pLvols? 12 sesa narejsjo xlajse in suknje? sesa äelajo perstans? ütsrs
oblaeila Sv narsä 12 platna ? Laksns inorej o biti kubinjske posoäs? Kaj js pri
kisi leseno ? Laj je v bisi ZelsMo? Laj js papirnato? u. s. W.

Das Zeitwort in der Bedingungsform.

37.

Hit-eti, tm, eilen. se 2^ocj-iti, im, gesch ehen.
obrav-sti, sm, verwenden. ravn-ati, am, umgehen,
poslüs-ati, am, anhören, horchen. mrsti, msrjsm, sterben,
minljiv, a, 0, fluchtig. pockrsti, clsrsm, Niederreißen,
gko, öe, wenn, wofern. sko (öo) rsvno, obgleich, obschon,

vss clru^göi, ganz anders.
Lo bi vocloli in spo^nsli, knj so ög« in kako biti, bi vso ckru^noi

odrsösli nzo^ovs minlz'ivs cini. Ugrsiktsri noöo cislsti, öo di ravno mo^ol. ^ko
di mlsösnoo botsl, in starösk moAel, bi niö ns bilo, Kar bi ss ns ^ockilo.
8 svojimi starisi rnvnsz tak6, kakor Lebs, <la bi s tsboj ravnali tvoji
otrooi. öo§ zs ckal slovsku ckvs usssi, pa samo sns usta, cia bi manz
govoril, pa vso poslušal, ^ko bi Ijußzs ns mord, bi svst poäsrii.

Leetäs bi boljše obrnesli svofs Življenje? Lieääj bi ss nn svetn vss L^oZilo?
Lnkä niärsmo ravnsti 2 ljnbiini stärisi? 2akäj nain je änl 8o§ äve usssi in le
ene usta?
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38.

Die Luft.

8apg-e, der Athem, die Luft,
veter-tra, der Wind.
Aosrll-a, der Wald,
planina-e, die Alpe,
ß^ora-e, der Berg,
llolina-e, das Thal.

brib-a, der Hügel.
siäovje-a, das Gemäuer,
slab, a, o, schlecht.

ffneobboäno, unumgänglich.
kapert, a, o, verschlossen,
ollpbrt, a, o, geöffnet.

splob, überhaupt.
Arak je eloveku in vsaki stvari na svetu neobkollno potreben,

öreri 2raka ali sape bi ölovek ns moAöl Liveti, kakor riba brer volle ne.
Venllar rrak ni povsüll enako sllrav. lVaf rllravejsi rrak je po vertik
in ^ojrllib, naj eistejsi je na visokib ^orab in planinak. lXaj nerilravisa
sapa je po velikik mestib, po öapertib sbrambak in splob mell rillovjem,
kamor veter ns more.

Hi more etovstc brSL ürLlkL Livoti? Lje jo ür-'L risj rdrsvojsi? Ljs j s
Lrsk nsj slsbejsi?

39.

Die ländliche Behausung (Kmetija).

s. Theile derselben.

8kellenj-llnja, die Scheune,
blev-a, der Stall.
Litnica, der Getraidekasten.
Kodele (sto^) -a, die Harfe,
polje-a, das Feld,
njiva-e, der Acker.

travnik-a, i Wiese.

lellina, trata-e, die Aue.
^7?' i Garten.
vertm-s, s
vinü^rall-a, der Weingarten.

d. Getraide- und GraSarten.

02iinina-6, das Wintergetraide.
särins-e, das Sommergetraide.
psenica-e, der Weizen.
reL-i, der Roggen.
proso-a, die Hirse,
ker-n, der Fenchel.
liLol-g, die Fisolen.
dob-a, die Bohne,
krompir-rfa, i tz,-, Stoffel.
poa26mIslea-6, i "

seömen-a, die Gerste,
oves-vsa, der Hafer,
türsiea-e, der Mais,
gsäa-o, der Buchweizen,
/elfe-a, das Kraut,
salata-e, der Salat,
lletelja-e, der Klee,
trava-e, das Gras,
senü-ä, das Heu.
ütava-e, das Grummet.
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o. Die Bewohner und ihre Beschäftignn
Orati, orjom, ackern.
oräo (rataj)-a, der Ackersmann.
oralo-a, der Pflug.
8ojati, 8ejom, säen.
86f8V66-vog, der Säemann.
8otov-tvi, die Saat.
8acl-iti, im, pflanzen, setzen.
vläö-iti, im, eggen.
Loti, Lanjom, schneiden (Getraide),

ärnten.
Lanjioa-o, die Schnitterin.

g-
Lotov-tvi, die Arnte.
Ko8-iti, im, mähen.
Ko8oo-8oa, der Mäher,
mlat-iti, im, dreschen,
mlatio-a, der Drescher,
klepati, klepljem, dengeln,
klopi-klopi, das Dengelmerkzeug
pasti, PN86M. meiden,
pasa-o (pašnik), die Weide,
pastlr-rja, der Hirt,
brnh-ili, im, rechen.

ä. Werkzeuge.
Vor-a, der Wagen. ' Ko8a-o, die Sense,
plub-g, der Pflug. 8orp-a, die Sichel,
drana-o, die Egge. vilo-vil, die Gabel,
motika-o, die Haue. Aradljo-^rabolj, der Rechen.

oopi'-oepi, der Dreschflegel.
Kmot obckoiujo romljo in priäolujo nam potrebni LivoL. 802 kmetov

di ne mo^li Livoti. limeto 8po8tüjojo kralji in cesarji , kakor rokoclolco,
obörtniko in liru^o §O8pocio. 8pomlaäi orje, sojo in vlaöi kmet, po letu in
jeseni pa Lanze in v Lltnico spravlja, cla Livi po rimi sobe in svojo ckruLino.
Dirsico, bob in fiLöl saciijo, pšenico, roL,joömon, ajclo, ovo8, prosö in
der ps sojojo. banjico Lanjojo Lito 8 8orpom, K0801 kosijo travo 8 koso,
mlatiöi mlatijo 8 copmi. ?g8tir paso Livino na travniku, na polju ali na
ckruZ-ik päsnikib. — Kükorsna 8etev, taka tmli Letev! Kakor sojos, tako
bos Lol.

Las ctÄajo Kmett? Log (tätajo oraei? Xnj (tötajo koset? Kaj ilstsjo Zanjtoo?
Xaj äÄajo mlatiöi? Kaj čislajo pastirji? I^aj saätjo Kmett? Ivaj söjojo Kmett? 8 eem
ärjejo? 8 eem Zanjios ZLnjojo? 8 ösm mlatiöi mtätijo? 8 öom kostjo Kosei? litje
pässjo pastirji Ltvmo?

8tan-a(ü), der Stand.
8taniea-o, das Zimmer.
8tan-ovati, ujem ipf. mohnen.
8tanovavee-v6g, der Bemehner.
8tanovgli8öe-a, der Wohnplatz.
8tanoviten, tna, o standhaft.
8tanovitno8t-i, die Standhaftigkeit.
ob-8tati — 8tsnem pf. ob-8tsjati, ips. bestehen, Zurückbleiben; od8tati, ob8to-
jim pk. eingestehen, bekennen (ob8tanok, ob8töj der Bestand; ob8tojon, dauer¬
haft); o — bleiben, verbleiben (O8täl, a, o, übrig; o8tanok, das Ueberbleibsel);
po—, werden; po8tati- — 8tojim, stehen bleiben (p08taja, die Stazion, p08tat-i,

27. stati, «tajim, stehen.
tio8tojon, jna, o geziemend, gebührend.
8tsva-o, die Wette, die Falle.
8tavek-vka, der Satz.
8tav-iti, im ipf. setzen, wetten.
8taja-o, der Stand des Viehes.
8tatvo-8tatov, der Webcstnhl.
po8tojna-o, der Adler.
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die Reihe der Feldarbeiter); pre—, aufhören; prestati, — stosi'm überstehen
(prestanek, das Aufhören, der Stillstand; pristan, die Rhede; pristojen,
zna, o anständig); vstati, vstanem pf. vstazati,ips. aufstehen (vstaja, der Auf¬
stand); vstanoviti, pk. gründe», einsetzen; ria —, stehen bleiben, stecken.

28. staviti, stavim, setzen, stellen, wetten.

8tavba-e, die Baute,
stavitel-g, der Bauineister.

stavivo-a, das Baumaterial,
stävniea-e, die Standarte; Wachskerze.

sto-staviti, pk.— stavlzati, ips. znsctzen, zufügcn; (äostavek, der Beisatz);
na — ansetzen, aufstcllen (nastava, der Ansatz, die Falle); ob — umstellen;
oll -—, entsetzen (oclstavek, Paragraf);oc — , entwöhnen; pock— untersetzen;
po — stellen , setzen, legen (postava', das Gesetz; die Statur; postaven,
gesetzlich; postavociaj, postavoclajavoo, der Gesetzgeber); pro — übersetzen,
überstellen; (prestava, die Uebersetzuug; prostavljaveo, der Uebersetzer);
pri — beisetzen, hinzufügen (pristava, der Meierhof, pristavek, der Beisatz;)
rg2—auseinanderstellen (razstava, die Ausstellung); so — verfassen (sostava,
das System, sostavek, der Aufsatz; u — hemmen, aufhalten; v — ein¬
setzen (vstava, die Koustituzion); 2a-, versetzen.

Bildung der Verkleinerungswörter.

ML, das Messer — nokek.
brat, der Bruder — bratoo.

Aolob, die Taube — golobček,
krub, das Brot — krubeo.

voza, der Ast — veziea.
volla, das Wasser — vollioa.
Lival, das Thier — Livslioa.

roka, die Hand — roeiea.
no^s, der Fuß — noLica.
buöela, die Biene — bueelioa.

vino, der Wein — vinjee.
mesto, die Stadt — möstico,

ärovo, der Baum — ckrevesoe.
perö, die Feder — peresoe.

40.

Die Biene und die Taube.

?uska-e, die Büchse,
lovoo-vea, der Jäger,
kljun-a, der Schnabel,
bitor, tra, 0 schnell,
poö-iti, im, krachen.
stosoöi-soLom, erreichen,
spust-iti, im, hinein lassen.

osttör^-ati, am, abreißeu.
prižeti, primem, ergreifen,
se vsesti, vsestem, sich setzen,
spror-iti, im (pusko), losdrücken.
2let-eti, im, fortsiiegen.
clalöj^ weiter.
priAOma^-ili, im, hervorkriechen.

pribrenö-eti, im, summend herbeisiiegen.
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kuövlioa je psdlu v vodieo. 6oloböek to vidi, In'tro s kljunom po¬
rečeš od vojioe odtorAU in Ag spusti v vodico. kuüölicu perosoo sroöno
doseLo, Au piimo in L njim iri vodice priAOmuüi. — 6oloböok so 2opet
vsode nu drevo. krido lovoo, r?SA>oäu Aoloböoku nu drevesu in Koco
pusko sprdLiti, pu buöölioa pribronöi in AU v roko piöi. ?usku poöi v strun
— in Aolobösk xdruv in vosöl 2 drovesa 2loli. Kdo inu je Livljenjo odrg¬
nil? licenci, üöite so ocl Livalico in bodite bvule^ni.

Kam je paäla busstiea? Käo je pactst v voNteo? Kaj stört ^olobestr? Kaj
spusti ^otodesk V voäo? Kaj SS 2A0(ti L buestteo? Kam SS vseäö Avlobsstr? K<Is
prtäs? Kaj Iroes lovse sprüZttt? Kaj stör! bussliea? Kaj ss ü§oäi? Kaj ss usimo
sä dneKies?

41.

Der zufriedene Hirtenknabe.

Urik, Ariö-u, der Hügel. sijati, sijem, scheinen.
Iov-a, die Zagd. - . > svöt-iti, im, leuchten.
/elen-eti, im, grünen. seAod-iti, im, ergehen, geschehen,
vvet-eti, im, blühen. voclno, rmiraj, immerfort.

vselej, vsipdar, immer.
kasel jo v lopi dolini mlucl kantiö svojo ovöico. Vesolo si jo

2vi2Aul in pol. Kilo jo spomludnch jutro in krulj prido nu lov. ^uAlodu
vosoloAU kantiea in AU poklice k' sobi : „Kuj si luko dobro voljo, ljubi
moj?" — ksstirook mu odgovori: „2akuj bi no bil dobro voljo, suj
so našemu krulju no Aodi boljo, kukor meni." — „Kako bi to bilo?
kovej mi, kuj to tuko sroonoAu dolu?" mu krulj pruvi.

kuntiö 2uöno praviti: „8onoo rumono nu nobu moni ruvno tuko
prijarno sije, kukor naseinu krulju. Hribi in dolino moni ruvno tuko
rolonijo in ovotHch kukor nusomu krulju. lmum 2druvo roko in noAö
in Zdravo oöi, imuni potrebno obleko in vso, öosur potrobujom. l^duj
pu rooito, uli ima krulj voö k»k,or ju^." — krijurno n>u krulj odgovori:
„?ruv imaš, ljudi moj santiö! lbo bodi vodno vosoloAu sorou."

Rede- und Sprechübungen.

6. Vom Essen.
tMkvttd-kosilcuto (rujtorkovato) ?
Kosiloo jo 26 pripruvljono.
kridito nu kosilce (na Mino, nu

vooorjo).
krav rad! 2 vesoljem.

Kedäj jurinato? Koduj večerjate?

Um wie viel Uhr frühstücken Sie?
Das Frühstück ist schon bereitet.
Kommen Sie zum Frühstück (zum
Mittagsmahl, zum Abendessen).

Mit Vergnügen.
Wann essen Sie zu Mittag? Wann

abends?
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gü/ingmo o polclno, V606rs8M0 P8
ob 866mib.

?0K6I'Nit6 mi/o! M/g so POAöl'NsoiM.
krinosito nam portiöo.

krinosito §ovojo mo80 in pooonlro.

koöonüa so prgv äobig.
Xnj Ls volito («ksLsto) ?
8opo /ulivalim, imäm 2r>6o8ti.

^Ii vsm 8M6M ko/aroo vina ponückiti!

8to preäobri, 86m Lo /n6o8ti pil.

Mittags essen wir um zwölf Uhr,
abends aber um 7 Uhr.

Deckenden Tisch. Der Tisch ist gedeckt.
Bringen Sie uns die Servietten.
Bringen Sie das Rindfleisch nnd den

Braten.
Der Braten ist vortrefflich.
Was befehlen Sie noch.
Ich danke Ihnen; ich habe genug.
Darf ich Ihnen ein Glas Wein an¬

bieten ?
Sie sind zu gütig; ich habe genug

getrunken.

Gebrauch des Genitivs.

42.

Sprüche nnd Sprichwörter.

teLsvn-s, die Beschwerde.
zmnKki-6, der Sieg,
poln, 8, o, voll,
pis/on, /nn, o, leer.
Z-otöv, n, o, sicher, gewiss.
Iriiviöon, önn, o, ungerecht.
86 bos-ovali, usom, kämpfen.

ölnZD-ä, das Gut.
boAS8tvo-r», der Reichtum.
toli-n, das Gedeihen.
roö-i, die Sache, das Ding.
O88t-l, die Ehre.
laL-i, die Lüge.
8lov68^8, der Ruf.

öo88r oüü N6 vicli, tucki 861'00 N6 Mil. 1^6 vors^ini V86K8, ligr
811818, N6 8tori V86K8, lesi' moro8, N6 pl'gvi V86A8, kar V68, N6 Loli
V86ZA, kgr vidiK, no liaLi V86A8, ligi' 2N88. 8o^ so livulo vroilen,
olovole pokvalo. Ö688V so polno 8oroo, rado i/ U8t Lrö. kotrobs N8M
so <lv6Ü roöi; <Iöbr0A8 8I0V688 in dobro V68ti. 6ö88r 83M 86bi N6
26ll8, tudi drugim N6 8tori. M 8t8NÜ bl'62 toLsvo. 8o/ zdrsvsg ni
bOA88tV8. lVi »681'666 bl'62 81'666. 8sL s6 krstüib no^. 6»8t so 688tl
VI'6(Ina. liclor 86 2 /Intim oroclsoin bosuso, so 2M8A6 KOlöv. liriviöno
blnAO niinu tokg.

üai 2sll ssres? 6vs» ssrvs ns ^sll? Ossa ss Lox vreäsn? 6sss 1« vreäeu
slovslr? ÖesL nsm ss xotredL? 6sss ns smerno äruAim storiti? Xäo is doA»t?
rrii iinL vsrilc stsn svoso tkMvs? Läo ss LINLAS §ot6v? Ktsro bln^ö niwL tek»?

.) 43.
I'riöa-6, der Zeuge.
Ano/üo-b, das Nest.
8rnmot8-6, die Schande.

80 bati, bosim, fürchten,
brän-iti, im, wehren, schützen.
8trä68ti-gti, sm, Hunger leiden.

80 8>'gm-0V8ti, ns6in, sich schämen. kmalo, 8koros, bald.
vürvsti, vnisom (Befehlform vari), hüten, bewaren; — so, sich hüten.
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Wortfa milien.

SS. 8ackiti, «aäim, pflanzen.
8s6ovnik-g, der Obstgarten.
8gä0N086N, 8na, 0, fruchtbringend.
8aäjor6fa-6, die Obstbaumzucht.
8gchor6s6e-jea, der Obstzüchter.

Lötism, 868ti, niedersitzen.
86<lulo-g,. > Sitz, Stuhl.
86062-8, j
8eälo-g, der Sattel.
86älar-rja, der Sattler. 808Wka-6, die Gemeinde.
od-8s<l6ti, pst ob-86äati, ipst sitzen bleiben; ob868ti, pst ob86äati ipst
belagern (ob86cla, die Belagerung); po-, etwas sitzen; pO868ti, pst
xo86äati, ipst besitzen (p0868t-i, der Besitz, po868tnik, der Besitzer,
p0868tvc>, das Besitztum); pr6«l8e<lovati, den Vorsitz führen; pr6Ü86«lnik,
der Vorsitzer; pr686cl6ti, pst mit Sitzen zubringen; pr686äati, ipst sich
von einem Ort zum andern setzen, Blähungen verursachen (vom Obst);
pri86änik, der Beisitzer; ^I868ti 86, niedersitzen, sich setzen; 2g868ti pst

(konja) ein Pferd besteigen, aufsitzen (2a86äg, der Hinterhalt).

K6or kupi, 068ar ne potrobujo, bo prostal, 068ar potrobujo.
Dobra V68t N6 potrcbujo pric. käor 86 bosi' ZOKg, 8p08tuj6 8voj6
8täri86. Delavno Livljonjo varje N68i'666. 8ramüj 86 8labik 6el; pravico
ljubi bolj, kakor 8vitli član. Dolj 86 vari 8iamot6, kakor N68roö6.
Ibclor 86 «l6la brani, kmalo 8tracla. Dela, ki Kg ilan8 mor68 8toriti,
N6 ocllag-gj na jutrtz»st Vari 86 buäobnib tovarLov. Iv<lor äruKili ne
8p08tuj6, Kg tuäi clruKi 8p08tovali ne boclo. Vnlika ptica potrcbuje tuäi
V6li'k6Kg KN62iIa.

Ls) mürsmo kupovati? Ossa us smsmo kupovati? 2akL) us smerno
kupovati uspotrebuib rsci? Läo spostu)s svo)s stLriso? Ka) uas var)s ussreös?
XüksusAa AnsLrlL potrebuje vsliks ptiorr? Kclo kmrrlo Irrnlnr sNaäa? Ltsritr
tovarsev se moramo värvati? Össa se ne smemo sramovati?. 6esa se )s treba
sramovati?

8acl-ü, die Frucht.
8aüj6-g, das Obst.
8gä62—g, l
8aäika-e,
ng-8acliti, pst na-8ajati, ipst setzen, pflanzen (na8aä, Ansatz zum Dreschen);
ob-, bepflanzen; pro-, übersetzen, überpflanzen; ras-, auseinandersetzen;

lärmen, toben; v-, einsetzen, pflanzen; 2a-, einsetzen.

30. 8eäetl, 8eäim, sitzen.
86cllon-a, das Rennthier.
8O86cl-a, der Nachbar.
8O866a-6, die Nachbarin.
8O8^cina, die Nachbarschaft.
8086ska-6, die Gemeinde.

Das deutsche „man".
44.

Das Brot bei den Slaven.

6o8t-g, der Gast. vrcci, vcrLom, werfen.
<lar-ü, die Gabe, das Geschenk. ravn-uti, am, verfahren, umgehen.



47

imon-ovdti, njem, Iienneil.
86 ini6N-0V3ti, nsem, heißen.
N866ti, N3ÜN6IN, auschneiden.
pobrati, berem, auflesen, aufheben.
potept-gti, mn, zertreten.
dsrL, kerL,^ schnell,
proclen^, bevor.

ckrobtincg-o, der Brosame,
pre^ovor-g, das Sprichwort,
^reb-g, die Sünde.
kriL-g, das Kreuz.
0K6nz,-0KvM, das Feuer.
8po8iovgns6-8, die Verehrung.
8töp-iti, im, treten.

p08tre6i,-8tr62em 8 8<>Ij6 in liinilioin, mit Salz und Brot bewirten.
Lenk 86 pri Llovanlb 8pIok,i>i«M» 8po8tuss. Kgster 8topi ^o8t

v In8o, inu berL 8 kruboin in 8olso po8tr626so. k^ruk 86 8plob „boLji
elsr" imenuje; V86les 86 Aovori oä nsessa 2 velikim 8p08t0V8nsem.
M23 2g krub morg V8eles öi8tg biti. No 8M6 8o naöeti, preclem
86 Kri2 662--ns6KS M 8tori, in käor 8 krukom lopo N6 I8VN8, tuili
2 Isuclmi lepo ravnati N6 2na, pravi pregovor, üomu kruba N6 stati, so
toliko, kakor Ag N6 8pv8tovati. V8akg strobtichba, ki ng tlg pasto, 86
8korbno poboro in 86 Livini gli v o^ons verLe. sto 2 nogami poteptati, In
bil velik Arolr.

Einige

6ovese M680, das Rindfleisch,
teloöso M68O, das Kalbfleisch,
ovoso M68O, das Schaffleisch,
stivsaöina-o, das Wild,
peöonka-o, der Braten.
KInbg8g-6, die Wurst.
8lk>ning (8peb), der Speck.
ma8lo-3, daS Schmalz.
8irovo inu8lo (putor), die Butter.

L e b e n s m i t t e l.

sssee-g, das Ei.
mokg-o, das Mehl.
8ol-i, das Salz.
olz6-g, das Del.
Ki8 (fe8ili),-g, der Essig,
popor-prg, der Pfeffer.
IgLko P86NO-8, der Reiß.
8lgclkör (euker) -g, der Zucker.
8okoIgstg-6, die Schokolate.

Eigenschaften derselben.

Ackrgv, g, o, gesund.
8kostljiv, g, o, schädlich.
8l8cleli, stk8, o, süß.
^ronok, nkg, o, bitter.
kritek, tk8, o, herb.
Ki86l, 8>8, o, sauer.
28r6k, rku, o, ranzig.
8l3n, 8, o, salzig.
neslän, 8, o, ungesalzen. <
80Ü6N, öng, o, saftig.
«iröv. g, o, frisch, ungekocht-
vkv86n, 8N8, 0, schmackhaft.

M6Ü6Ü, Iikg, o, weich, mürbe,
torst, g, o, hart.
IN6I26I, 2l8, 0, kalt,
kilasten, strm, o, kühl,
topel, pla, o, warm,
vroö, a, 6, heiß.
prisoten, tnn, o, angenehm,
kukan, g, o, gekocht.
P666N, 8, o, gebraten,
vgrsen, g, o, gesotten,
obeljen, geschmalzen.
pri8>nosen, n o, versengt.



Rede- und Sprechübungen.

stanoviten, tng, o, beständig.

kwpo, KOI üo vi emo ge (isns.
8onoe lopo sige.
8oneo pripeka.
Velika spsrioa g'e.
Vreme ge nestanovitno.
Vreme se do sprevei'Klo.
Oblam se.
Ima nakag'a.
Ve2 Kis, 8N6K Zre, toös Kre.
2o nakaplgugo.
I'ersi, rosi.
V02 so vlig'a.
Kermi in se bliska.
Vclarilo ge.
Veter so ge v^cliKnil.
Veter piss.
Narpravlja so.

Heute ist ein schönes, schlechtes Wetter.
Die Sonne scheint.
Die Sonne versendet glühende Stralen.
Heute ist eine große Schwüle.
Das Wetter ist unbeständig.
Das Wetter wird sich ändern.
Der Himmel überzieht sich mit Wolken.
Es wird finster.
Es regnet, es schneit, es hagelt.
Es fängt an zu regnen.
Einzelne Tröpfchen fallen.
Es regnet gewaltig.
Es donnert und blitzt.
Es hat eingeschlagen.
Der Wind hat sich erhoben.
Der Wind bläst.
Die Wolken zerstreuen sich.
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45.

Gottes Fürsorge.

kran-iti, im- , napas-ati, sm tränken.
Liv-iti, im s nayren, erhalten. i-g^i, (rastem), wachsen,
sit-iti, im, sättigen. roä-iti, im, hervorbringen.

nach ober, oberhalb.
80^ so nas voöa üobrota. On skorbi sa vso stvari na semlsi,

poä somlso in naä somlso. 8o§ stori, cla Lito is somlso rass, cla ürovso
solom, lopo ovoti in saclso rocli. koA stori, cla sonce siso in somlso
Areso, äa cios in rosa subo somlso napada. Ltvsril so kciK Isubo sivi¬
no, cla nam «laso volno sa oblačila, meso sa socl in koso sa obuvalo.
öoK brani ptice po6 nebom, on sivi ribe po vocli, on siti in napasa
vse šivali na somlsi. koA no posadi nobeno stvari; kako bi posadil
človeka, ki so Alava vscb stvari! Llovvkn s is o rumeno sonco, člo¬
veku poso vesele ptice, človeku plsvsso ribe po vocli: ves svet se sa
človeka poln bossib clodrot.

Läo )s QL) vsöa äobrota? 2akLl is Lob na) vsöa äobrota? Sa, Ictsrs stvari
slrsrbi 8oA? Ltsrs stvari Ävs na remhi — poä rsmtjä — naä rsmtjä? 2akäi js
stvaril LoZ rumeno sonss? italcäi is stvarit LoA divino? Ltsrs oblaeila äslamo 12
volne? 2akL) ns pohabi Lo§ nobsns stvari? 2alrL) ns porabi LoZ ölovska? Xas
is ölovek na remiji?

Gebrauch des Dativ's.

46

kova-o, das Elend. mravlsa-e, die Ameise,
roves-a, der Arme, Elende. snanso-a, die Bekanntschaft.
naclloAg-e, die Noth. sramoten, tna 0, ehrlos,
spomin-a, das Gedächtnis, die Erin- sapels-ati, em, verführen.

nerung. pocluc-iti, im, niiterweisen.
60A so oce vsem Isuclom. ölovek se Aospoclar vsem stvarem,

kose so človeku mile prisstlico. kevi se nacllo^a sestra. Vino rasvo-
selsuso clovoliu serce. 8pomin so človeku nas svestossi prisatels. ölo-
veku ni clobro samemu biti. Lolso so lačnemu saspati, kakor äolsnomu
ostati, öolsso se umreti, kakor sramotnemu siveti, lici se oä mrav-
lse, priclnemu biti, licenci! üöite so pokornim biti. lVo clas so liuclob-
nim tovarsem sspolsati. 8in! clas so «vosi malori pocluciti. 6ospoä !
boäi nam milostlsiv. Loloson ini no pusti voselomu biti. ?ravicon
mos so svost Lo^u in ljuclom.

4
Slov. Sprach- und Lesebuch. 4. Aufl.
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Komü ss Lox oss? Kilo ss §ospoäär vsem stvaröm? Kas stori vino? K<lo ss
nas vaj r!vsstessi prisatsls? 2alcLs ni äobro, s buäübnimi ^nanss imeti? 6esa se uei-
mo oä mravlss? Kas vam ns pusti veselim biti? Kakü (leis pravisni moZ? ss
varimo, ä» nas ns üapelse?

Wortfamilien.

31. 8kerb-i, Sorge.

Lkorbon, bns, o besorgt, sorgfältig. 8korblsiv, a, o sorgfältig.
8korb-oti, im sorge». 8korblsivv8t-i, Sorgfalt.

Oakorb-öti — Isovati besorgen, versorgen; p08korb-oti — Isovati
besorgen; pro8kerd-6ti,— Isovati, versorgen; sksrd diti: bodi ti akorb
8vosik 8tsri8ov, sorge für deine Älter».

32. Last-i, (vest), Ehre, Ruhm.

6a8tit-a, o verehrt.
öa8t-iti, im, ehren, verehren.
öa8tillsiv, g, o ehrwürdig.
ös5tivoo-voa, der Verehrer.
Lastiläkomon, mna, o ehrsüchtig,
poösat-iti, im, beehren.

ög8tivrodon, dna, o ehrenwert.
öa8ti2olson, sna, o ehrgeizig.
öo8to, oft; öoKöos, öfter.
öoLöon, a, o gepriesen, gebenedeit.
eo^öonso-a, Verehrung, Preis.
gNAol8ko öoZöonso, der englische Grnß.

47

Wahre Weisheit.

Md-a (ü), der Honig. mil, a, o theuer, lieb, herzlich.
2arsg-o, die Morgenröthe. dol-iti, im, theilen.
8trsb-a, der Schrecken, die Furcht. 8tra8on, äna, o schrecklich, furchtbar,
moder, dra, o weise. modrö8t-i, die Weisheit.

NIado8t! tvosa porva akord bodi modr»8t. ?o modro8ti 8po2namo Lo^a.
LoKU lopo alüLiti, n»8 modro8t uöi. Nodrö8t nam kaLo pravo pot le Lo§u.
Nodro8t NS8 uöi, 2» käs 80 V86 roöi na nobu in na romlsi. k.o mo-
droat nam dass pravo 8roöo. Nodro8t voö vohä Kot 8robro in 2lato.
Nodrd8t so 8las8a kot mod. Kop8o kot mila 2»rjs nam 8iso modr»8t.
Ugs voöo öaat nam dass modro8t. Vosolo Livi, kdor modro Livi. No-
dro8ti na co8ti no nssdoZ, 2a donär modro8ti no kupiä. Ko öo^ nam
doli pravo modro8t. 2aöotek modroati so 8trak barisi.

Xs.) um moäröst? Ls) nam ksZs moärüst? Läo nsm ässe pravo srsöo? Ko¬
liko ss vrsäns woärost? Lss nasäes pravo moäröst?



Verschiedene Zeitformen.
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8od-iti, im, richten, urtheilen. 2iom-iti, im, brechen, zerbrechen,
dar-ovati, usom, schenken. povo2-iti, im, befahren.
po dvoso, doppelt. do8oöi, 8620m, erlangen, erreichen.

koso ^rodo vosKkki 56 vos8kovät. Icli 56 ubit k mravlji, delav-
N6mu in pridnomn diti. NIado8t so cvotoeo npanso domovini kovoLi
86 2abvälsaso, rokdö: (is bi roclilo prod vnmi in 2» vami! Kdo so
Io2o vrat 2lomii? varovani Livini »6 ^los na 2obö. LoIsLi so Ko8 tor-
do^a leruba v roki, kakor obljubljen kleb. Kdor so b krubu rosen,
bloba no do862o. Kar so rojono, 8morti no odido. Hitro pomazano,
so pu dioso pomazano. Kakor doblsono, tako 2^ublsono. ko povö-
Loni eo8ti trava no rs86. ko 8torjonom dolu 86 8ladko poöiva. iVo
8odito, da no boto 8Ösoni. Kdor loLö 8oA«i moli, to^a ko^ 8po
p08lu8g. domansa 86 ölovok nikdar no nkivoliö«.

Lam Arsdü pofe vojsaki? LsäH pojä vojsaki? LH nas udi mravlja? Lak6 SS
rakväljajo rovom? ILakLj jo kos kruka v roki boljši, kakor obljubljen kleb? Leääj
po dvojo pomä^amo bližnjemu? Lsääj moremo sladko podivati? 2akH ss elovek
jemanja nikdar no naveliča?

Rede- und Sprechübungen.

8. Am
dabolko-a, der Apfel.
bruLka-o, die Birne.
öroZnsa-o, die Kirsche.
vi8nsa-o, die Weichsel.
ö68pols-plsa, die Zwetschke.
8livs-o, die Pflaume.
bro8kov-kvi, die Pfirsich.
Kas8isa, maroia-o, die Aprikose,
orob-a, die Nuss.

ko eem 80 sabolka?
ko krascarsu.
vaste mi 2a pot kräsoarsov 8liv in

2a 868t krssosrsov kruLok.
öoLplsd Ko ni8o 2rolit Kakäno 80

8ÜV6 ?

Lbstmarkt.

Ko8tsns-a, die Kastanie.
^ro2d-a, die Traube.
8mokva-o, die Feige,
pomoranea-o, die Pomeranze.
Iimona-e, die Limonie.
oljks-o, die Olive,
murba-o, die Maulbeere,
kütina-o, die Quitte.
Io8nik-a, die Haselnuss.

Wie theuer sind die Aepfel?
Zu einem Kreuzer.
Geben Sie mir um 5 Kreuzer Pflau¬

men und um 6 Kreuzer Birnen.
Die Zwetschken sind noch unreif.

Wie stehl's mit den Pflaumen?
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8livo 80 prnv srolo. Tucli cospM Die Pflaumen sind vellkemmen reif,
boäo liinnlu äosorEIK Auch die Zwetschken werden bald reif.

Vsomito kostanj, §rosäfn, 8mo- Nehmen Sie Kastanien, Trauben,
kov nli pomorsnö. Feigen oder Pomeranzen.

komornnöo in olzko so preärn^o. Die Pomeranzen und Oliven sind
zu theuer.

Kjo pa imsto orobo in losniko? Wo haben Sie wäl'sche Nüsse und
Haselnüsse.

kosljito mi SN ^oläinnr breskov, Schicken Sie mir für einen Gulden
msrolio in Kutin nn äom. Pfirsiche, Aprikosen und Quitten

in die Wohnung.
luäi §rosäzn bi rnä. Auch Weintrauben wünschte ich zn

erhalten.
80 do s^oäilo, knkor solito. Es wird nach Ihrem Wunsche ge¬

schehen.

49.

Die Jahreszeiten (letni ensi.)

l^ntorn-o- pokdf-n, die Ruhe,
nsrnvn-of Natur. poviv-nti, nm, ruhen, rasten,
leäon, n, o Eis-, eisig. trüä-iti so, im, sich anstrengen.
äosor-Äi, im, heranreifen. eres loto, während des Jahres.

Vsnko loto ims stiii letno esso. kervi lotni öns so spomin ci.
V spomlnäi so vso omlnäi, polfe seloni, ärovze evsti, Aosäi in sono-
seti äobifo kolono obleko. ko Itzstmsb^evotizo rosioe, po lo^ik pozofcr
ptiöieo, po vocli plsvnfo ribioe, lopo spomlnäi voselo. kuäi otrooi po
trnti sknöefo in pisnno evotioo ter^nfo. — vruAi lotni öns so polotfo.
ko lotu äosori, knr zo v spomlncli ovotelo; polotjo nnm prinose ruäoöo
örosnso, rumono slivo, slsäko lnusko in äru^o ssäze. — Greifi lotni
öns fo z'oson. äeseni so vesolifo vsi, ki so v spomlnäi priäno sofnli
in snäili. Kmeti ^se voselo rumeno^n sitn, otrooi pn srolo^n ruäe-
öo^n snäfn. — 8lorti lotni öns so simn. ko simi poöivs nntorg;
öernn somlzn äodi bolo oäofo. 8no^ pokrivn bribo in äolino. Uorsel
votor piso in po oknib rssofo loclono röLioo. ko simi poöivs kmot,
ki so zo lruclil öros loto, v topli isbi bliso poöi in önkn mln6o^n lotn
— Ifubo spomlnäi.

Koliko irunino letnik ensov? Xako ss iinennfefo letni «Lsi? üru se AOlli' v
spowlnäi, — xo Istn, — v fsseni — po riini? Lnf 6el» Irinet v spoinlsäi (^vl-
§reäi)? I<nj äoln kmet po letu? Xuj nurn ässe ljubu fes6n? Lulrsnu fe ^sinlju po
Limi? Kfe smo mäi po Limi? Ltsri letni ess so nsf lepsi? fs spomtää unj
tepsi letni öns?
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Wortfamilie n.

33. Iti, xrem — kväiti, gehe».

Dosti, d o;dem, doZol, «Is, o dokäj-nti, »m, kommen, herankommen
irnti, izidom, i'286l, »In, o i^knj-nti, nm, ausgehen.
najti, najdem, nnZel, «Is, 0; — so, nskaj-nti, gin, finden; — 86 fich

sich befinden.
obiti, okid6m, okLel, slg, o
oditi, odidem, odšel slg, o
presti, preidem, prešel, «Is, o
priti, pridem, prišel, sla, o
rabiti se, rgsidem, rg286>, 8la, o
uiti, uidem, U8ol, 8lg, o,
vniti, vnidem, V8«I, 8ln, o
2gfii, L-^dem, r:a8el, 8la, o

befinden.
obküz-nti, gm, begehen, umgehen,
odknj-nti, gm, abgehen, fortgehen,
prokäj-nti, gm, vergehen.
prilinj-iiti, gm, kommen.
rnxliäj-nti 86, gm, auseinandergehen.
uknz-nti, gm, entfliehen.
vkch'-»ti, gm, eingehen.
rmkng-nti, gm, irre gehen.

Hod, koza der Gang; doköd, Herankunft; i^kod, Ausgang, Auf¬
gang: 8ono6 irkasu, die Sonne geht anf; odkod, obkofg, der Umgang;
odknjati 86, umgehen; das hl. Abendmahl nehmen; okksjilo, die Feier;
Kommunion: V686>fe—8trak mo obknja, Freude—Furcht wandelt mich au;
odkod, Abgang, Abreise; podajati, poknzkovati, muffig gehe»; predod,
Durchgang; 8prekod, Spaziergang; 8prokafali 86, spazieren; 8pr6kgjaveo,
Spaziergänger; prikod, Ankunft; prikodenj, künftig; prikodnzn8t, Zukunft;
ukazavoo, Deserteur; vkod, Eingang; 2gliod, Untergang, West: 8onv6
nakaza, die Sonne geht unter.

34. leei, toeem. fließen, laufen.

'Ichk-a, der Lauf. tok-a, Lauf, Fluss.
teöaz'-s, Lauf, Jahrgang, toö-iti, im, schenken; rinnen,
tek-ati, nm, laufen. toräj-n, d^r Mundschenk.

Dotoöi— dotökati, einholen; ixtoöi — iztekati, ausfließen; oteei—
otekati, anschwellen; otok, die Geschwulst; otkk, die Insel; potoöi—
potekati, verfließen, schwinden; potök, der Bach; preteei — protoksti, ver¬
fließen, entschwinden; pretok, Verlauf; pretekol-kla, o, vergangen; pri-
teöi— pritekati, heranrinnen; pritok, Flut; 8teei—8t6kati, znsammen-
fließen; 8tok, Zusammenfluss; uteöi — utekati, entfliehen; — 86, ab¬
fließen; utök, Flucht; satoei — Zatekati anschmellen; ^steklina, Geschwulst.

50.

Kovodo-a, Rind,
konj-a, Pferd.
086l-8l», Esel.

Die Hausthiere.

Kov6gg Livina, Rindvieh, drokniea-o, Kleinvieh,
kobils-e, Stutte. Lrobe-ta, Fellen.
08lioa-e, Eselin. oslo-ta, Eselei».
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vol-n, Ochs,
ovsn-vnn, Widder.
Ko2ol-2ln, Bock.
morj386o-8on, Eber.
P68-P8N, Hund,
mnöok-ökn, Kater,
potolin-n, Hahn.
Solöb-n, Tauber,
^örlion-o, Turteltaube,
purnn-n, Truthahn,
eolsk-n, Hengst,
pocl^nnn-o, Ratte.

krnvn-o, Kuh.
ovon-o, Schaf.
Ko2g-o, Ziege.
8vinjg-o, Schwein.
p8ios-o, Hündin,
msöks-o, Katze.
Kurs, koko8-i, Henne.
Aolobion-o, Taube,
rnon-o, Änte.
purn-o, Truthenne,
bik-n, Stier,
min-i, Maus.
perutninn-o, Geflügel.

tols-tn, Kalb,
jn^njs-tn, Lamm.
Ko2lo-tn, Bocklein.
prn8o-tn, Ferkel.
p8iösk-ökn, Hündchen
mnöo-tn, Kätzchen.
piZös-tn, Küchlein.
Aoloböo-tg, Täubchen.
K08-I, Gans,
kopun-n, Kapaun,
psv-n, Pfau,
kokljn-o, Gluckhenne.

Laute der Hausthiere.

Rg2^-otnti, oöom, -
bor2nti, korLom, j wiehern.

krül-iti, im, j
ov.I-iti, im Punzen.

mük-nti, sm, l ,
äroti 86, äorom ! brüllen,
bokstnti, bskoöom, blocken,
mokotnti, mskoöom, meckern.
Krül-iti, im, girren.

kokv-sti,

Isj-sti, nm, bellen,
ronö-nti, im, knurren,
mijnvk-nti, nm, miauen,
psti, pojem, krähen,
kokoänk-nti, nm, gacker»,

nm glucken.
KNKnti, nm, schnattern.

Vsnkn Livni imn 8voj Kinn. Konji btzrLsjo. Vol in krnvg mii-
kntn. 8vinjn kruli in prn8o ovili. Ovon boksöo in K02N moksös. ?68
Injn in mnökn mijnvkn. ?stolin pojo in kurn kokoclnkn, Kolobi pn Kru¬
lijo. — krnviönomu 8s unmiii Livljsnjs njöKOvo Livins. isucli ösrnn
krnvg imn dolo mloko. Klsj llsrovnnomu konju ns 2obo. Ovsms
pnstirjomn volk ovoo Inkko ukrnäo. Koclnr ni msöks clomn, 80 miZi
äobrs voljo. Knkor 8tnri ptiö pojo, uöi mlnäs 8vojo. Dein knkor
öornn Livinn. öolj ko (je mehr) ovon dsksöo, vsö volkov 86 8toös.
8Inbn KO8pock,'njn jo knkor K0K08, ki V8S rn^kopljo. 2imn jo boln Kot
Aolob, pn jo volöjik 20b. V8nkn krsvn po nvojom tolotu vokn (muka).
2rolo jnbolko 8nmo pnclo. V8S mnöko 80 po noöi öorno. ktiön po
petju PO2MN8. 2 volikimi ^O8pocli ni äobro piKöots obirnti (jo8ti). Knr
mnökn roäi, mi8i iovi. V8nk klnpoo 8vojo kobilo bvnli. Kclor 2 lZo-
ß"OM 2nöno, 2 Lo^OIN jonjn. ?rN2N0^N 8kollnjg 86 mis kmnlo nnvo-
iiön. Volk 8it, ovon pn ools ns moro biti. ^^

üters Živali so lrmstu »Ls poiräbniss? äolsr Kon) in osol? nain änss
kravs? Ls) äoklvsino oä ovco? Ls) nein äs)o ko^s.? Ls) )ö krsvg., ko^s, ovos.?
Ls<lä) so niisi Zobrs vol)e? Ls) nsMsnjs potolin? Iinonnjto ini vse kisno Zivsli.
LeäLj )o ensks xosxoäin)s. kokosi? 8 koin märswo vssko äolo Lsöoti? 2akä) so
mis präMSKA skeänja kmalo nsvoliö»? ?o vom xoLnss xties.?
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Rede- und Sprechübungen.

9. Heiße», nenne».

Kskö ti je ime?
dsnvr mi prsvijo.
Kskd je tvojemu brstu ime?
doLek mu prsvijo; doLek mu je ime.
Xsko je tvoji msteri ime?
Uoji msteri je ime lVeLs.
Ksko so pises?
2s 8irkg 86 pisem.
He 8i doms?
Xsko 86 imenuje tvoj rojstni kraj ?
Noj roj8tni krsj 86 prsvi v 8msrtnu.
Xje stsnujes?
8tsnujem pri gospodu Orinu.

Wie heißest dn?
Man nennt mich Johann.
Wie heißt dein Bruder?
Er heißt Josef.
Wie beißt deine Mutter?
Meine Mutter heißt Agnes.
Wie ist dein Zuname?
Ich heiße Sirk.
Woher bist du?
Wie heißt dein Geburtsort?
Mei» Geburtsort heißt St. Martin.
Wo wohnst dn?
Ich wohne bei dem Herrn Orin.

2sdovoljnost-i, die Zufriedenheit,
ptuj, s, e, fremd.
U8miljen, s, o, barmherzig,
preljub, s, o, vielgeliebt.
Live cini, lebelang, zeitlebens.

51.

mi-nuti, nein, schwinden, dahin sein,
poniivlj-sti, sm, erneuern,wiederholen,
obrsö-sti, sm, wenden, kehren,
vpribodnje, vpriiiodnjiö,. künftighin,
rstö, torej, ustorej, deshalb, daher.

?reljubi moj 8trie!

ksvno dsns je minulo 08em dni, ksr 80 mi moj ljubi oee umerli.
V seroe me boll, ds 8em tsko ns^lo r^ubil svoje^s ljubega in skerb-
ne^s oeets. lVimsm ?dsj niko^sr vee, 6s bi 2» me skerbel. Vudi
msli so mi Le dsvno umerli. Okoli in okoli 80 le ptuji IjudjL; le k
Vsm, ljubi moj 8trio, 8« obrsös moje seree. Vi 8te dddre^s in usmi-
Ijene^s seres in 86 dote gotovo usmilili ^spüseene sirote. 2sto Vss
lepo prosim : bodite vpribodnje moj ljub^ in skerbdm oee. HvsleLen
Vsm dom vse Live dni. Nojs edins skorb nsj bo vpribodnje:^si
Vsso ljuberien in rsdovoljnost pridobiti/! 8e enkrst ponsvljsm svojo
poniLno prošnjo in oslsnem vse Live dni

Vss

V Oelovou 10. jsnusrjs 18 ..

bvsleLni striönik
l. I.
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52
Xamon-mna, o, der Stein,
äolssoögsen, ans, o, langweilig.
kratkoöaZon, 8na, o, kurzweilig,
moöno, Äo, kaj, sehr.

ocival-iti, im, abwälzen, wegwälzen.
8plok, v ob äs, überhaupt, im allge¬

meinen.
stzor, 8korsj, kmalo, bald.

I. j u b 6 2 n i v i 8 tari 8 i!

Noöno 86M bil Lalo8l6n, ko 86M Va8 moral 2apu8titi. ?a volikg
Lalo8t mi so kmalo minula, komos 86m bil po vosasko obloöen. bio
vem, kako so to. 8amo to mo moöno 8korbi, kor no vom, kako 86
Aoäi matori, ki 86m sib bolobno 2apu8til. kro8im, rla mi 8koros ocl^o-
vorits. Noni 86 do kamen ocl 8oroa oilvalil, ako ^vom, <ia 80 mati
in V8i clomaöi huclso riäravi in V686li. koKhito mi, ako so Vs8a voha,
tucli Kak ^olclinar; sko ölovok krasoarsa v srLotu (Lopu) nima.8, so von-
äar Io äol^oöa8^no. star: 86m rärav in vo8ol; 8plob mi pri vos8akib
prav üopaäo. 8o onkrst ponavhs 8voso proZnso.

VaZ
kvaloLni 8in

I. I.
V krag-i 4. suha 18 . . .

Wortfamilien.

35. Zloei, morem — mriMi , können.

Noö-i, die Kraft, Stärke,
moöen, öna, o stark.
moAoö, a, s möglich,
inossoöon, ena, o mächtig,
pomoö-i, die Hilfe,
pomoönik-a, der Helfer,
pomoöi,-morem, /
poma^-sti, am, ! helfen.
pomaKgv6e-voa, der Gehilfe.
obnomsA-ati, am, schwach werden.

promoei,-morem, Vermögen.
prsmoLen, Lna, o vermöglich.
premoLeihe-a, das Vermögen,
prema^-sti, am, überwinden,
prema^aveo-vea, der Sieger.
ramoLen, s. premoLen.
2ma^a-e, der Sieg.
2Mk>A-ati, am, s. proma^ati.
2ma^aveo-v6g, der Sieger.
rnnsKaven, vna, o siegreich.

36. ?rie-ati, am, zeugen.

kriea-6, der Zenge.
prie-ovati, ujem, bezeugen,
prieujoö, a, 6 gegenwärtig.
priöusoöo8t-i, die Gegenwart.

propriö-ati, am, überzeugen.
8priö-ati, am, erweisen.
8priö6valo-a, das Zeugnis.
Hu-iöo, in Gegenwart.
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Lonoo-nos, das Ende,
rüb-iti, im, gebrauchen.

kredra^a total

Lsreno 86 Vam rabvaüm, da sto mi toliko dnarja poslali. 36-
dito propriöani, äs »a bom prav dobro porabil. Dobro spoxnmu. da
do 2daj 86 nisem vrodon toliko dobroto. ka ja2 boöom vso 8toriti,
kor mi bo mo^oöe, da 86 skoroj Vašo dobrotljivosti vrodno^a storim,
kroljuba total bro2 Vase pomoei so no morom daljo uöiti; poblovno
Vas toroj prosim, usmi'Iito 86 ins lir no odte^nito mi svoje dobrotljivo
roko. 8102 Vašo dobroto mi m mo^oeo Livoti. 8o^ Vam plneaj Vaso
dobroto! 8o enkrat 86 priporoöi Vasi dobrotljivosti in ostane do konoa
svojoAg Livijonja

V Djublani 30. Monika

6od-a (ü) Fest, Namensfest,
boseda-e, das Wort,
veeen, öna, o ewig,
paö, doch.

öastiti

Dan8 jo ti8ti sreöni dan, Ktorowa 86 V8ako loto vosolim. l^io 2a- -r<;
merito mi toroj, öastiti gospod! da Vam tudi dan8 pisem in Vam-K^
Vasomu voselsm« g-odtz i2 8oroa V8S do1»ro Lolim. V8oloj 8to mi bili
naj voöi dobrotnik. 0 da bi 86 Vam psö vrodno rabväliti mo^ol ra
V86 8proj6t6 dobroto! kg 2S8t6nj iKöom bo8od, da bi Vam povedati mo-
^ol, kaj dan8 mojo bvgloLno 8oro6 Htzöuti.-Djubi voöni 8o§ naj Vam da
naj voöo 8roöo V86 Vg86 Livo dm. koniLno pro8im, da mo tudi
vpribodnjiö no porabito «n kakor moj druAoöo 2a mo 8korbit6. 8o
Vam lopo priporoöovajo 08tanom

Vas
naj bvalöLni'Ki sluLadnik

lVa Dunaju 17. junija 18 . .

53.
odtoA-niti, nom, entziehen, abwendc».
poräb-iti, im verwenden.

Vg8
bvaloxni

. I. I.

54.
8projoti, sprejmem, empfangen.
oböüt-iti, im, fühlen.
2amor-iti, im, verargen, übelnehmen.
Zastonj, vergebens, umsonst.
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Rede- und

10. Allgemeine

LvA Vas sprimi!
foniLni sluKg. .
^6 tako 2A-ostgj »« NgAgk-?
krosim, vsestite 86.
Obisöite nas v kratkem.
koniLno 86 priporoöim.
lbepö 86 rskvalim.
Agio Vam bom vestno iivaleLen,

Veliko stöbre^a ste mi 8torili.

Uöstite tako stobri in povejte mi.
örer ovinkov.
Re skördite 86.
Re vnemite mi 2g rlo. j
Re ramörite mi. l
Ri8öm tsko mislil.
Uvala Lo^u; Löss bosti rabvaljen.
LftAu dosti potoLeno.
Vse je 2»ubljeno.
Kaj se Vam je pripetilo o. primerilo ?
Ne prav veseli, 6g Vas rstrave

vistim.
Ri86M tsko 81-66611, Vg8 PO2Ngti.
Ne prgv veseli, 6s ste ngs obi-

skgli.

Sprechübungen.

H ö fli ch k ei ts fo r IN e ln.

Seien Sie mir willkommen!
Ergebener Diener.
Schon so früh auf den Beinen?
Belieben Sie Platz zu nehmen.
Besuchen Sie uns bald wieder.
Ich empfehle mich unterthänigst.
Ich danke schönstens.
Dafür werde ich Ihnen immer

dankbar sein.
Sie haben mir einen großen Ge¬

fallen erwiesen.
Haben Sie die Güte, mir zu sagen.
Ohne Umstände.
Seien Sie ohne Sorgen.

Nehmen Sie es mir nicht übel auf.

Es war nicht so gemeint.
Gott sei Dank!
Gott sei es geklagt.
Alles ist verloren.
Was ist Ihnen begegnet?
Es freut mich recht sehr, Sie gesund

zu sehen.
Ich habe nicht die Ehre, Sie zu kennen.
Es freut mich unendlich, dass Sie

uns mit Ihrem Besuche beehrt
haben.

55.

Vom Gesänge.

Nasa-e, die Messe. struLina-e, die Gesellschaft,
ß-orios-e, der Bühel. ribati, ridljem, wiegen.
Aostijg-e, die Mahlzeit. nchst ko^a iti, gegen jemanden ziehen.

L^poä. rok iti, von statten gehen.
8Iajso rvöi ns svetu ni, ^rskqr je lepa pesem. I>epo mati poje,

kestgr riblje stete svoje -, äste gotovo laliko raspi. 8 petjem si otroci
kratek ess stelajo: veselo si kmet Lvirg-a in poje, steklioa po travniku,
fantiči po liribiii in ^oriealr. Vse si poje, sta §re stelo lore spost rok.
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koje predli vojsaki nad sovräLnika. lVi svete mass, NI postens dru-
Line, ni vesele gostije, kjer bi ne bilo lepik pesem. In tako je prav,
kesem Io tsm slisati ni, kjer ni postenik ljudi. lkepa P686IN je dra^a,
2>gta reö.

Lsj js usj slujss ua svetu? Läa poje? LeäLj pojü vojsuki? Xäo si s petjem
kratek eas cleta? 2akLj si delavec poje? Lje ui slisati lepik pesem?

56.

Vraöilo-s, j die Vergeltung, rbdljs-ati, am, /
povraeilo-a, i Rückerstattung. Lböljs-evati, ujem j ver'ehern.

Vrance in Dragotin.
V. Xaj delaš, ljubi prijatelj? O. ?isem. V. Xsj pises? v. ?i-

86m list svojemu ljubemu stricu. V. Lje so sdaj tvoj ljubi stric?
D. V svojem ^radu prebivajo. lam Livijo Le «tiri leta. k. 8 cim
pa so pečajo? v. 8o trudijo ^a rboljsevsnje svoje kmetije. Lo^
daj, cis bi jim delo sreöno slo spod rok, cla bi jim bil obilnisi prido-
lek vredno vrsöilo. V. 7o je tudi moja Leija. Lakorsna je setev, do
tudi Letev.

57.

lValoAg-e, die Aufgabe. potkm, pntlöj, hernach, darauf,
sprekod-a, der Spaziergang. vkup, skup, skupej, znfamineu.
uren, rna, o, hurtig. doknnö-ati, am, vollenden.
2äi se mi, poideva se mi, vidi se mi, mir scheint es, mir dünkt es.

Vriderik in ?svl.
V. bjubi moj! kaj bos äans delal, ko ir solo prides? k. Doma

bom ostal, da svoje naloge dokonöäm; rdi so mi, da so prav bude.
?. ?okaLi mi jib. k. dik nimam pri sebi. k. Kje jik imäs? ?. V svoji
irbi sem jik pustil, ko sem sel na vert. ?. öe ti je prav, pojdem
pa s teboj, da jik vkup izdelava. Iško bom tebi pomagal in se tudi
sam kej novega naučil. ?. Ue prav veseli; le pojdi. ?. Itedar pa
naloge izdelava, kaj pa potöm? ?. öe ti je prav, ^rova na sprekbd.
k. ?rav je prav. ?ojdeva pa na polje, da vidiva, kako erL, pšenica
in dru^o Lito ovetk ?. 8edaj pa le urno na svoje delo!

Wortfamilien.

37. Varovati, varujem, hüten.
Varen, rna o sicher. varuska-e, die Kindswärterin,
vark-s, Beschützer, Hüter. nevaren, rna, o gefährlich.
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varstvo-a, der Schutz, Schirm. novarnost-i, die Gefahr.
obvarovati, ovürovati, behüte»; Zavarovati, versichern.

38. lbeei, lejem, sich legen; brüten.

Do§g-e, die Lage. loka-e, das Lager; Lagerplatz.
De^-ati, um, sich legen. leL-ati, im, liegen.

Dleöi, ausbrüten; naloLati so, sich satt liegen; oblegati, liegen blei¬
ben ; — 86, sich abliegen; odleöi — odle^ati, uachgeben: bolehen jo od-
lo^W poleei - polo^sti, sich legen; Herumliegen; poleLül», der Faulenzer;
preleei — prole^ati, sich anderswohin legen; preleLati, durchliegen;
^aleei — raleAsti, Brut anlegen; öale^a, die Brut; ^aleLati, versäumen
(durch Liegen).

58.
Vroö, a, 6 erhitzt. prijeti, primem, erfassen; überfallen,
sereen, öna, o herzlich. odleöi, odleLem, uachgeben.

rs^o^Isv, brero^lüv, a, o unbedeckt.

Martin, ?»vl in doLok.
LI. Kaj moram slisati, kuvl! d'voji slürisi so mi p o večini i, ein

lvLis. L. )'o vidi«. Ker Zdravja nisem varval, inoram xdgj terpeti.
LI. Kaj pu?di je? ?. 6lava mo /miraj^boli. LI. Oci eesa pu? k. Vco-
raj sem dil bre^o^lav na soi/ou in dorr: mi jo 2ae,elo po ^lavi kübsti.
LI. Ke prielna vodo pij; ii bot-2e odleglo. ?. öoA mi dsj kmalo
Zdravemu biti. N. Vpribodnje bolj vari svojega Zdravju, du prav
nevarno ne rbolis. Kje pu jo tvoj brüt doLef? ?. M ne ves, du jo
tudi bolan? Ium v postelji §a najdeš. Idi, idi Au obiskat. U. 8odi
mi soröno pozdravljen, doMk! Kaj te je tako nu^io prijelo? 3. kriju-
telj! ravno to sem storil, Kur so num gospod uöenik prepovedali.
A. Kuj pu kej? 3. Ves vroö sem se nuKln merrle vode nupil; 2duj
pu terpim, du ti ne morem povedati. LI. lbs vuri se in vse rad stori,
kar ti Zdravnik ukuLe.

?erjs-u, das Gefieder,
enden, dna.

Wert
Kur je ribi voda,
Da more Liveti;
Kar ptioi perje,
Da more leteti;

59.
opr-eti se, em, sich stützen,

o wunderbar, wunderlich.

eines Freundes.
Kar stareku palica,
Da se more opreti:
Io jo nam prijstolj
diu tem eudnem svoti.
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60.
kavn-ati,am, lenken. brati, berem, sammeln, lesen,

nabrati, naberem, sammeln.

Nach

. Koncali solo smo veseli,
lVabrali lepili naukov si;
ko nsib 2<las bomo Io Liveli,
ko nsiii ravnali svojo cini.

er Schule.

0 veöni koA, ti oce mili!
koma^aj nam, lo prosimo;
0 äas, äa tebi bl slur.ili,
Da veöno srečni boclemo.

?rLprotniIr.

Anhang.
Alfabetisches Verzeichnis einiger Eigennamen.

a. Taufnamen.

Adalbert. Väalbert, Vos-
Ägidlus, lii. (lob
Agnes, KeLa.
Alexander, ^leksanäer.
Alexius, ^les.
Alvis, ^losri.
Andreas, ^nclres.
Apvllvnia, kolona,
Barthvlvmäus, äcrucs.
Blasius, Klar.
Casimir, Kasimir.
Chrisvstomus, Krirostom
Christus, Kristus.
Clemens, Klemen.
Cyrillus, Oiril.
Divnisius, viom'2.
Dvrvlhea, kotisa.
Elisabeth, kili^abeta.
Felix, keliks.

Franz,kranco,krancisck
. Friedrich, kriäerik.
Gevrg, äuri.
Gertraud, lera.
Gottfried, ko^omir.
Heinrich, Henrik, ^reb.
Jakob, äakop.
Jesus, äe/us.
Johann, .lauer.
Josef, loLek.
Karl, Kori, vrä^otin.
.Kaspar, Oasper.
Lorenz, Kovro.
Ludwig, Ksrulovik.
Lukas, kuker.
Margaretha, .Karzela.
Maria, Karija.
Mathias, Natisa.
Matthäus, Natevr.

Wilhelm, Vilem.

. Methodius, Netoä.
Nikolaus, AiklavL.
Otto, Oton.
Paul, kavi, kavlo.
Philipp, kilip.
Rochus, kok.
Ruprecht, kupsrt.
Sebastian, Lostsan,
Simon, Simen.
Stanislaus, Stanislav.
Thadäus, VaclevL.
Theresia, kererisg.
Thomas, Vomak.
Ulrich, Urek.
Urban, Verbän.
Ursula, Ursula, l/rsa.
Valentin, öalant.
Veit, Vici.
Wenzel, Venceslav.

b). Städte- und Ländernamen.

Adelsberg kostosna. Ägeisches Meer, e^essko Afrika, Ulrika.
Adriatisches Meer, za- morze. (k^ipöan. Agram, /agreb.

stransko morse. Ägypten, L»ipt,AgYptier, Amerika, Amerika.
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Arabien, Gradisa.
Asien, ^rusa.
Athen, ^tene.
Atlantisch, gtlsntisk.
Australien, ^V8träliss.

Gradiška, KrucliZku.
Graz, Krusteo.
Grieche, Kerle, 6rek.
Gurk, Kerku.
Hermannstadt, 8ibi'nj.

Moskau, No8kva.
München, Aonäkovo.
Nazareth, l^uesrel.
Neapel, lVspolje.
Neuniarkil, T'orLic.

ien

Zstrieu, Islrg, Istrisg.
Italien, Itslisu, Ds8kg.
Jerusalem, ^erü^ulem.

Po, käst.
Pole, kolsuk.
Pommern, komorse.

Neusatz, lVövissci.
Neusohl, Lsnsku Listrics.
Neustädte!, lVovo me8to.
Niederlande,lVi2026M8leg.
Nordsee, 8ovorno mo2'ss.
Nürnberg, KorinberA.
Odenbnrg, 8opron.
Oder, Oclru.Kärnten, Korotän, Ko- Oder, Oclru.

Kaschau, Kosioo. sro8ku. Österreich, ^v8trisu, ^Vv-
Klagenfurt, ksloveo.
Königsberg, Krülseveo.
Kopenhagen, Koclgns.
Krain, Kruns8kn.
Krainburg, Krüns.
Krakau, Krskov.
Kreuz, KriLevee.
Kroat, korvüt, —

8trisW8ko.
Ofen, Luclim.
Olmütz, Olomuo.
Padua, kästovu.
Palästina, kuls8tinu.
Paris, kuri/,
Pest, ?68tL.
Petersburg, ketroArust.

Coustantiuopel,6sri§rsck.Kulpa, Kolpu. fllorvuZku.Pettau, ktus, ktus8ko.
Dalmazieu, Dulmsoisu. Laibach, Djukluns.
Deutsch, l^emeo. Lappland, Duponiju.
Deutschland, lVemäk« sto- Lausitz, Du/ieo.

Baiern, 8uvärisu,8svor- Indien, Imlisu.
Baltisch, bulti8k. (8ko. Jnsbruck, InLpruk.
Bauzen, LüäiKin.
Belgrad, 8el§rull.
Berlin, 3erolin.
Böhme, O'eb, —n, ös8kg Jude, Äci.
Bosnien, 8»8nu. scle/elu. Karlstadl, Ksrloveo.
Breslau, Vruti8lsv.
Brünn, 8erno.
Bndweis, 8uäossvieo.
Bulgarien, 3ol§ur8ku.
Eapodistria, Kopor.
Carlovitz, Kurlovoi.
Easpisch, bvuliii8k.
Cherso, 4Lr68.
Cilli, Kelse.
Cividale, 8turo me8to.

Duieper, Dneper. s/els
Donau, Dungs, Dönavu
Drau, Druva.
Dresden, vruLcluni.
Eger, Und.
Elbe, Imds.
England, ^NAlisa.
Effegg, O8ök.
Etsch,
Europa, Lvropu.
Europäer, Lvrvpesno.
Fiume, keirs.
Frankreich, krgneo8lis.
Fünfkircheu, keöülr.
Gail, 2ilu.
Galizien, 6-iIicisg.
Genua, Ksnovu.
Görz, Koriou.

Leipzig, Kip8ko.
Lemberg, Dvov.
Lissabon, Dirbonu.
Lombardie, Domdgrst8liO>
Lübek, Lüliovso.
Magdeburg, Devin.
Magyar, Nustsur, O^or.
Mähren, Noruv8lig.
Mailand, Mlano.
Main, Illssns.
Mantua, Näntovu.
Marburg, Aäribor.
Mecca, Lleku.
Meißen, NiLnice.
Mittelländisches Meer,

8reäo2omno morse.
Moldau, Veltuvu.
Montenegro, 6erng§oru.

Posen, koLnuns.
Prag, kruAg.
Preußen, krÜLisu, kru8ko.
Pressburg, ?oLüii.
Raab, 6sur.
Ragusa, Dobrovnik.
Radkersburg, Kast^ons.
Reifnitz, kibnios.
Rhein, kgsnu.
Rohitsch, KoKSteo. flssn.
Rom, Kün; Römer, Kim-
Russland, Kü8isu, ku8ko.
Sachsen, 8->k80N8ko.
Sau, 8uvu.,
Schemnitz, 8öävniou.
Schlesien, 8ise2ku.
Schottland, 8kot8ko.
Schweiz, 8vssos.
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Scuttari, 8kg<ler. Südsee, suLno morse.
Sebenico, 8ibenik. SdmEn, 8rem.
Semlin, 2emün. ssko. Temeswar, Temesvar.
Serbien, 8erbisa, 8orb- Teplitz, Toplice.
Siebenbürgen, Lrüelsska. Theiß, Tisa,
Slovenc, 8Ioveneo.
Slave, 8lovan, 8Ioven.
Spalato, 8plit.
Spanien, 8pansko.
Steiermark, štajerska.
St. Beit, 8ent Viä.

Theffalonich, 8olün.
Tiber, Tibera.
Triest, Terst.
Türke, Turk.
Türkei, Turöisa, Turska.
Ungar, O^er.

Venedig, Lenetke.
Villach, keläk.
Vvlkermarkt, Velkovec.
Warasdi», VaraLüin.
Weichsel, Visla.
Weimar, Vojmir.
Wien, Dunas, 8eö.
Zara, 2a«ler.
Zeng, 8ens.
Znaim, 2noskm0



Weitere Lese- und Sprechübungen

61.

Gott und die Schöpfung,

8oss-u, Gott,
anoslj-a, der Engel,
nebd-a, das Firmament,
nödesa-nöbös, der Himmel.
8vet-a, die Welt.

26inlja-e, die Erde,
voda-e, das Gewässer,
ölovek-g, der Mensch,
duk-g, der Geist,
dusa-e, die Seele.

8vet, a, o heilig,
veöen, ena, o ewig,
praviöen, öng, o gerecht.
ne8konöen, ena, o unendlich,
nezmeren, rng, o unermesslich,
reaniöen, öns, o wahrhaft,
neumerjoe, g, e unsterblich.

U8miljen, g, o barmherzig.
v86Agmo§oeen, öng, o allmächtig,
vae^veden, dna, o allwissend.
v86Mpriöujdö, g, e allgegenwärtig,
nergpopadljiv, g, o unergründlich,
nevidljiv, g, o unsichtbar.
8voje dni, einst, zu seiner Zeit.

8voje dni nl Kilo IdpöKg 8veta. Ir nie je Löß- 8tvaril nsbd in Zem¬
ljo, an^elje in ölovekg, in V8e vidne reei, kterim 86 pravi 8V6t: ko^
je V86KgM0A0c6N. Ves 8V6t je öoK olepsgl, <ig bi V68elo ng njem
prebivali: on je »gj veöa lepota. Lgr Lo^ 8tori, V8e prav naredi:
on je neakoneno moder. V86, Kar je ddbre^a, ljubi, Kar je büde^a,
pg 8ovrg2i: on je neskonöno 8vet. 8o^ dobro r dobrim plgöuje, pg
tudi budo 8 budim lcgxnuje: on je ne5konöno prgviöen. Lo^ je pov-
8od, in vendgr Za ne vidi nobeno ölove^ko okd: öo^ je eiat dub.
Mkdar ni biti 2aöel in nikdar ne bode jenjal biti. Veöen je. On
nsm dsje, da 8mo Livi in Zdravi, da nam ljubo 8onee 8ije po dne,
pa luna in 2V62de 8vetijo po noöi. On 8ksrbi 2g V86 8tvari, in po-
8öbno 2a ölovekg, ki je po njegovi podobi atvarjen: on je dobrot¬
ljiv in U8miljen oöe V8ib 8tvari.

Kaj je Lox stvarit? Iri esss. je LoA vss stvaril? Usj je L»A stvsrit ns nebu
— 1,8. LSmlji— V voäi? 2»KLj je LvA ves »vst otexsat? Ujs je Lox? TickLj stcerdl
8ox posebno 2S. eloveka.? Läo je nemnerjäö? 2a. ksj je stvari t LoK eloveka —
elovesko äuso? Lakä je Lo§ svet stvari! ?
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62
Sprichwörter.

(8ns^s-e, die Reinlichkeit; kapljs-o, der Tropfen; siba-e, die Ruthe; >
porösten, stng o, mnthwillig, böse; plesti, pletem, flechten, winden; post-
pir-ati, sm, stutzen; postpors-o, die Stutze; postir-ati, sm, niederreißen;
— so, niederstnrzen; posten Zlas, ein guter Ruf.)

lVesroöa ne orjo ne kopijo, ps vonstar stobro Livi. öo^ stgj vsoloj
veö in nikstar manj, se rwbvsljsjo bersöi 2s sprejete stari. Lokati
umerje, rövoLs ps LoZ; vrame. 8vota msti rwmlja vse drsni. Lo^ je
stöber oee, ps olroei so porestnl. 8nsAa jo Lo^u strs^a. vsn jo
ost öotzs stsn. Ljor Log- ne postpirs, nl postpore in vso so tsin postirs.
Kstor ims boLji «trsk, mn jo biti Isbko vsrb. Kovöri, Kar jo res»
stori, ksr smes, to ste sto/.i stn nobös. 8vet bro2 öloveks, nebess bro2
LoKg. Veo je vreston posten ^las, Kot srebern pss. Lo^- ne potro-
bujo spletene sibo, ampak bustobno^a öloveks, sts L njim tepe. Kstor
ne uboZ-s, tepe nsstlo^s. 8mo ost stsns ns jutrs, Kot kspljs
ns voji.

tv!^ poinenja porvi— äru§i — trsfli . . . proxovor?

Die

8oncm-a, die Sonne.
mesee-ses (Inns), der Mond.
2V62sts-e, der Stern.
mlaj-s, der Neumond.
pervi krajoo-jos, erstes Viertel,
sip oder polns luns-e, Vollmond.

rimsks eests-e,

63.
Gestirne.
sastnji krsjoe-jos, letztes Viertel,
stiinios, jütornios-o, der Morgenstern,
voöörnics-o, der Abendstern.
nopromiöns rvo^sta-o, der Fixstern,
premiöns Lvo^sts-e, der Wandelstern,
ropata Lvorists-o, der Komet.

die Milchstraße.

mi^Ij-sli, sm, flimmern,
losk-otsti, oöem, funkeln.
pripök-ati, sm, brennen: sonoo pri¬

peka, die Sonne brennt heiß.
svotilnios-o, die Leuchte;

o, gestirnt; Lgvpiti, — vpijem, ausrufen; stalno mesto,

sjsti, sijem, scheinen,
svöt-iti, im, leuchten.
Aor-eti, im, brennen,
blisö-sti, im, glänzen; schimmern,
(obök-s, Bogen; nebeški — Himmelsbogen;
2V67.stnst, s, '
Standpunkt; premik-sti so, sm, sich bewegen; ostloö—iti, im, bestimmen.)

Tops jo oveloös lestins, ps so lepšo jo rvö^stnato nebo. listor
v jssni noöi o^lestujo nebo, mors risvpiti s prerokom: nebess v7na-
nüjejo slsvo boLjo. liskor vso roöi ns svotu, je ustvaril 8o^ tusti
irvorsto in jib ns nebeškem oboku kot svotilnioo pridni, ltlno^^? rvo-
rste, Kar jib vistiino in no vistimo, sm veliko vobko voeo ost nsso
Zemljo; ustijo so nsm ps tsko msjbostd, kor so staleö ost nas. Nlaj

Elov. Sprach- und Lesebuch. 4. Aufl. O
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bliky naši Zemlji jo Iv n g; 2gto so nam 261 vera, kakor vso drugo
Lve^do. lVaj daljo 06 nas 80 2verdo, ki jib Imenujmo rimska sli
mlečna cesta. lVoktorim ^verdam jo dal Log svojo lastno svitlobo in
odloöil vsaki svojo mesto: imenujemo jib nepremično 2vv2do ali
so^ioa. 8pot drugo 2v erde nimajo lastno svitlobo in stalnega mosta
na nobu, ampak so premikajo okoli sonc, o<I ktorib dobivajo svitlobo:
imonujomo jib p remi on o Lvordo ali planoto. IVektorim ^vo^dam jo
dal Log posebno podobo in nenavaden tok: pravimo jim repato rvordo.
Vso 2vordo pa nam goro in naznanjajo bokjo vobeastvo.

Lters Lve^äs ^c Lo§ ustvarit us nedu? 8ukL; js 8o§ ustvaril soncs —
luno — Lvestlc? Lters rvcräs iinenüjeino soncu? Lterirn 2vc2<luin prLvinro pla¬
neti— korneti? Lsclä; sveti vsesrnios? LeäH se narn leskeče äanica?

64.

Die Sterne (^vordo).

Kida-o, die Reihe. gori, gor, oben; hinauf,
stovilo-a, die Zahl. doli, dol unten; hinab,
vik-ati, am, lenken. süliati, suöem, drehen.

migati, migljom u. migam sich bewegen; flimmern.

1. Vukaj gori so no^nani,
^VstKi' svoti süöejo,
2. lucjo söne»^o obdani,
liro^Io pole tökajo.
2vo^da riverdi jo soseda,
l^jib 2a nas stovila ni,

v dru^o svitlo Kloda,
Vsaka borjo öast §ori.

2. 8vitla oosta jo ra^pota
6ro2 noba brorkonöni kid,
Vam so voxi cast Ocota,
Vika poto ^vordnib rid:
Vso jo kroglo, vso so mibg,
Vso od o^nja svoti so,
Vso ornanja, da volika
koka svet stvarila jo.

6. darnik.

Wortfamilie n.

3S. kr»x, um, herum.

kross-s, der Kreis, die Runde. kroknik-a,der Teller,
kro^ol.-ßla, o, s. okrogel. okrog-, um, herum,
kroglja-o, die Kugel. okrogel, gls, 0 rund.

okrogljina-e, die Rundung.
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keti, pnem, spannen.

I'oä-l, die Spanne. pg^sli-M, die Spinne.
psla-o, die Ferse. ' paföina, pa;ö6vn3-6, das Spinngewebe,
pööa-s, das Kvpftnch. -pssörMn-a, der Schleier;
napoti — naponfati, anspannen, zwingen; oüpeti— oilponMi auflösen;
opöti— opsirjali, umgürlen, umspannen; prepoti — propönjati, umspan¬
nen; pripeli — pripenjati, umgürien; drücken; razpeti — rarpenjati, aus¬
spannen; razpelje, rarpelo, das Kruzifix; 23peti— napenjati, zuknöpfen.

65.
Die Erdoberfläche.

^emlja-e, die Erde.
8»Im rernlja-e, das Festland,
planina-e, die Alpe.
sneLnik-g, der Gletscher,
o-ora-o, der Berg.
^orirm-e, der Bühel,
precl^orje-a, das Borgebirge,
berclo-a, die Anhöhe.
Iirid, Ariö-g, der Hügel.
vi8oeina-e, die Höhe.
niLava-s, die Niederung.
Alobina-e, die Tiefe,
planjava-e, die Fläche.
pu8Ö3va-e, die Wüste,
ravnina-o, die Ebene,
clolina-e, das Thal.

peöins-e,

leclina-e,
trata-e, i -
!iva<la-e, die Aue.
travnik-a, / . .
«onoLot-i,! d" W-eft.
polje-a, das Feld.
njiva-e, der Acker,
ioss-u, der Hain.
^aj-a, der Park, Lustwald.
Avrick-n, ter Wald.
Io8-8, der Forst.
Ii08ta-e, ein dichter Wald,
clobrava-e, der Elchwald,
jaina-e, die Höhle, Grube.
I>ro2no-a, prepücl-a, der Abgrund,
luknja-e, das Loch.

die Felshöhle.
Viclno nel>6 8 80N60M, 2 luno in 2 2V02<l8Mi in P8 26mh'a 8 8VO-

jiini 8tv3rmije veliöa8tna clvorana l)02ja, ki N8M oeitno Kare 8tvarni-
kovo v80A3ino^oöno8t in inoäro8t. Zemlju, na litori lnvinno, je tercla
krotzlja, lii V 2I8ÜU plava in 86 V8gko leto okoli 8ON68 288U66. öia
26inlsi 80 vi8oli6 Aore, Kloboliö äoline, oveteöe livaäe, roäovitns polja,
tsmni o"02ili in 8tra8no pu863ve. 8tejemo P6t lielov 8V6ta. kervi fö
Lvropa, na; manjši pu nnj 8lööni8i <lel 8votä; clruAi 86 iinenuse ^2ijg,
v lckoi'ein dil poi vi ölovölc svarjen; trojemu 8s pravi Afrika, k;or ss
na; I>uj88 vrovina; Zterti riol gs ^morilrg, kloro ss lola 1492 86röni
IEi8lof liolümb ng8ol; poli äol ;o pa ^V8lrali;a. Lvropa, ^2ija in
Afrika 86 imenü;6;o 8tari, ^insriüa in ^Vv8lrülija pa novi 8vot.

XH aLMsmo na neini;i? Xvlilco äslov svetä Zt^'smo? prebivamo mi?
X^e;s bit Xristus roisn? X^'e so n»; vise Avre. in nas veee reke? X^s so
nr»; vses xasöavs? Xtere Aore imemissmo sueLuilro? x;s SS lläjäelo snsZnilii? Xäo
prebiva v §o2äib — ua plsuiuab?

5*
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66.

Der Wanderer (popotnik).

(korota, porotnics-o, der Flügel; ärvSaö, anders; 02r-oli so, öm, blicken:
sreä, inmitten.)

1. popotnik priäom öo2 §vro,
Oä äoma vnamem so slovo;
In kamor so oko 0210,
kovsoä so mi nov svot oäprö.
'I'uä tukaj sonoo Kro okro^,
Dolino viäim, brib in lo^;
ka sonoo naso bolj blisöi
In Iirid nas lopso koloni.

2. 'kuä' tu ovoto ovotboioo,
ko njili sume buöolioo;
ka nasib ror jo lopsi ovot,
Duöolio nasib slajsi moä.
8K02 mosta boäim in vasi,
kovsoä äruAsö so govori.
äar ptuj'o nikogar no pornam
In sroä Ijuäi povsoä soni sam

3. DoLela ljuba ! kjo leLls,
Li jorik moj mi govoriš?
Ljor snsnoi moji so Livs,
krijatli moji v grobib spo?
2äibujom, prasam voäno: kjo?
krijatli! k vsm Loli sorov.
korüt imeti si Lelim,
Da k vam äomü, Kot ptiö, mletim.

8trol.

Rede- und Sprechübungen.

11. Über das Sprachenlernen.

M so uvito slovenski?
Kako Vam äopsäo slovonsöina?

2akvalim, prav äobro.
^Ii so 26 äolj öasa ueito?
8o Io pol Iota, gospoä!
2a tako kratok öas Lo äobro go-
vorito.

8e gro so; Io veasi so mi irroka
so upira.

8Iovenscina jo pri nss
in urääniku, vojsaku in z.ä rav¬
niku onsko potrobna.

Lernen Sie slevenisch?
Wie gefällt Ihnen die slovenische

Sprache?
Ich danke, sie gefällt mir sehr gut.
Verlegen Sie sich schon lauge darauf?
Erst ein halbes Jahr, mein Herr.
Sie sprechen schon gut für diese kurze
Zeit.

Es geht an; nur die Aussprache ver¬
ursacht mir zeitweise einige Schwie¬
rigkeiten.
slovenische Sprache ist in unseren

Gegenden dem Priester und Beam¬
te», dem Soldaten und dem Arzte
gleich nothwendig.

änbovniku Die
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gebe ich mir auch alle Mühe, mir
diese nützliche Sprache vollkommen
eigen zu machen.

Io jo jasno ko deli član; satö Das liegt klar am Tage; deshalb
si tudi nu vso moö prisado-
vam, da 86 to^a potrebnega
josika dobro nauöim.

lVi dvomiti, da boto slovenski v krat- Ohne Zweifel wird Ihnen das Slo¬
kem tako gladko govorili, kakor venische bald so geläufig sein, wie
rojon 8Iovonoo. einem gebornen Slovenen.

67.
Sprichwörter.

(Ob nas-ati 86, — am, sich betragen; handeln; prasn-ovati, ujem,
feier»; ujamem, ujeti, fangen; rasdroti, — dorom, zerstören; oböt-ati,
am, Versprechungen machen; naraven, auseinander).

Voda veliko prine86, pa tudi veliko odu68e. 8mort nie ne pra-
sa, po svojem 86 obnaša. lVosrooa nikoli no prasnujo. Komur ni
8l'6oa prirojena, jo nikjer ne najde. Dobra volja dar poslati. IVov
gospod, nova pravioa. Vratjo in 868tre 86 daleč: narason naj bolj
ljubijo. Sreöa oloveka le sroöa, ujeli 86 no da. Vas nima rok, ven¬
dar človeku saupanjo rasdoro. Kdor sgodaj Ostaja, mu kruba ostaja.
Ni 8mo od dan68, ko ro8a na travi. Kdor nooo, kmalo isgovor
najde. 8 össom 86 V8o posadi. Kdor dolgo obeta, no utori rad ali
ne moro.

Lrd xomönjajo ti pregovori?

68.

slatna voda-o, i . . des-ja, der Regen.
kisla voda-6, s Sauerbrunnen, ^g^^vnica-o, das Regenwasser,
toplioo-toplio, Warmquelle. ploda-o, der Platzregen.
stojoea voda-e, das stehende Wasser, snösnioa-o, das Schueewaffer.
studenönioa-o, das Quellwasser. lednioa-e, das Eiswaffer.

7ri delo nase somlja pokriva voda. Voda 86 doli v morja,
josora, reko, potoke in vire ali studence. Vso vodo 86 stekajo v
morjo, ki obdaja colo semljo. Voda jo velika dobrota. Vres vodo
bi »6 rasla setov na polju; bi so travniki no selenili, bi no rodilo
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clrevHO po vertili. Vocia so naj n^rävisa pisaoa. iVi vsaka vo6a enako
cista in 6oblg: nas Inilssa ?»i pitje so stüäenönica. Oesovnioa, snesniea
in loelnioa ni clobra sa piti. Rinko in stoHeoe vocio nikoli no pijmo!

Loliko MiuIHs xolnivL voän.? Lakä se äelt voäg.? Lsm ss stäkaHo voäs?
2skäH He voäs, vellLn «lobrota! XtsrL voä^ Hs 2ärn.vg, 2^ ^itHs! Ltsr» vocln. Hs
neriäravn.?

Wortfami li en.

14. Ilati, «Inin — cknjati, ckajem, geben.

va«m-e, j . , 6ar-a, <u), die Gabe,
davok-vka, j -lbgabe, Steuer. g^,jio-g, das Geschenk,
dajsvoo-voa, der Geber. dar-ovati, ujem, schenken.
dodati — dodajali, hinzugeben, hinzufügen; isdati — isdajati, ausgeben,
verrathen; isdaja-e, der Vcrrath; isdajaveo-voa, der Verräther;
nadavek-vka, die Drangabe; obdati — obdajati, umgeben; oddati — od-
dajati, weggeben, verkaufen; oddaja-e, die Hinweggabe; podati — podä-
jati, darreichen, — so, sich fertbegeben; pridali — pridajati, binzugeben;
prodati — prodati, prodajati, verkaufen; prodaja-o, der Verkauf; na pro-
daj, zum Verkaufe; prodajavec-vca, der Verkäufer; prodajavnioa-o, die
Verkaufsbude; rasdati — rasdajati, vertheilen; udati so — »«lajati so,
sich ergeben; heiraten svem Weibe); udaja-o, die Heirath; savdati—
savdajati, vergiften.

Obdsriti-obdarovati, beschenken; podariti — podarovati, schenken,
ein Geschenk machen.

42- deti. jamein — jemati , jemam, beginnen, anfangeu.

jeöa-o, das Gefängnis,
joöäv-rga, der Gefangenwärter.
Hotnik-g, der Gefangene.
Hotnisnioa-o, der Kerker.

Imo-imona, der Name,
inion-ovati, ujom, nennen,
imoniton, tna, 0 berühmt,
imeti, imam, haben.

NaMi-najomati, miethen; najom, ngHomsina-o, die Miethe; najom-
nik-s, der Miethling; obHoti — objemati, umfassen, umarme»; oteti, ot-
mem — otemati, retten; otetba-o, die Rettung; poH'eti — pojemati, wehe-
klagen; zu Ende gehen; preHoti — prejemati, empfangen; pre)em-a, der
Empfang; prejvmnik-a, der Empfänger; preHemsöina-e, das Empfangene;
sprejeti — sproHemati, empfangen; prsieti, primem — prssemati, angreifen;
prijeten, tna, 0 angenehm; priHatoss — prijatljioa, Freund — Freundin; pri¬
javen, 2na, 0 freundlich; spriHarniti so, Freundschaft schließen; priins-
vina-o, die Ehrungstare; sprijeti, sprimem—sprsiemati, anfnebmen,
empfangen; 80^ te sprimi, Gelt grüße dich; sneti, snamem — snemati
herabnehmcu; snov-i, der Steff; posneti — posnemati, abrabmen; nach-
abmen; posnetek — tka, das Abbild; vneti, vnamem —vnemati, entzünden;
vnet, a, o feurig; vsoti, vsamem — vsemati, nehmen; prevsetss— pro-
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vremati übernehmen;— sich übernehmen; provroton, tna, o hoffärtig; pro-
vretnor, ein hoffärtiger Mann; provrotnost-i, die Hoffnhrt; precivroti —
predromati, unkernehnien; ravroti so, erstaunen; rajoti, rajinom — rajo-
mati, schöpfen.

69.
Wie das Meer entstand.

(Korean-a, der ?Bewohner der Insel Luffin; toda, doch; skala-o, peö-i,
der Fels; na radnje, zuletzt, endlich; potop-iti, im, überfluten.)

Ksreani pripovedrijojo, da so jo inorjo takdlo raöelo: Kjer jo
rdaj morjo, jo bilo svojo cini vso ravno, lopo poijo. lljudje so rivoli,
da niso boljo mogli. Vso so imeli, lo soli so si mogli ra drago
dnarjo ir daljnih krajev kupovati. Vedeli so, (la jo v noki skali slan
studenec; toda staro bukvo so jim prepovedovalo ga odpreti, ker bi
to bilo silno (rlo) nevarno. Dolgo so bukvo ubogali, na radnjo pa
jo bila njihova neradovoljnost tako velika, da so sli in so skalo pre¬
bili. 8Iana voda jo pritekla s tako močjo, da jo oelo polje potopila, in
le tu pa tam kak otok ra seboj pustila.

Kaj pripovodujsjo Ksröani? Kako js mori6 postalo? 2akäj so biti Ksriani
ner:aclovoljni? Kaj so storiti? Lakaj niso skals bor2 prebiti? Kaj so jo ^goclito, ko so
skalo prebil?

70.
und seine Th ei le.

val-a (ü), die Welle,
slap-a (ü), die Flutwelle,
tok-a, die Strömung,
pritök-a, die Flut,
odtok-a, die Ebbe,
vortinee-noa, der Strudel,
posok-ska, der Sand,
blato-a, der Schlamm, Keth.

Das Meer i

?rimorje-a, das Küstenland,
brog-a, das User.
otok-g, sostrbv), die Insel,
polotok-a, die Halbinsel,
raliv-a, der Meerbusen,
luks, barkostaja-o, der Hafen,
morska struga-o, die Meerenge,
morsko dno-a, der Meeresboden,
morska gladina-o, der Meeresspiegel, skala-o, grobon-a, die Klippe,
prodgorjo-a, das Kap. kloöot-i, molina-o, die Sandbank.

povbrsjo, povorsina-o, die Oberfläche.
Velika in široka voda, ki obdaja subo romljo, so imonujo morjo.

Kolikor dno morja poznamo, jo rlo enako povorsju našo romljo. V
morju so veliko goro, dolino jn ravnino: morsko dno je pokrito r
blatom, peskom, kamenjem in r drugimi reoini. 2ato morje ni povsod
enako globoko. lVa neklorib mostib jo tako plitvo, da so vidijo
skalo in posok. Norska voda jo relonkasta in slana, ratd ni ra pitje.
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Norjs nikdar ns mirujs. Mvadno raste sest nr na dan in potem so¬
pst sest ur pada. Ono js pritok, to pa odtok. Kedar se vsdi^ns
veter, Lene morje modne valove. ludi se po vodik morjik voda sem
pa tje pretaka, ker se Zemlja sude in ni povsod enako topla voda.
7ako so pretaka v atlantiskem morju voda od lirike proti Ameriki,
in od Amerike spet proti Lvropi, v indisksm morju pa od ^2ijs proti
-Liriki. Io so morski toki. Uorja so: severno ledeno morje, juLno
ledeno morje, indisko morje, atlsntisko morje in veliko ali tiko morje
2 veliko mndLioo avstralskik otokov.

Kaj imerinjs (ss kliös) morje? Xakö SS Irtiesso uaj veös morja? LAj 8S na-
Iiaja na ärm morskem? Lalrsira je morska voda? 2akäj morste vocta lli 2a xitjs?
Xeääj Lene morje valove? 2akLj so nalivi in barkostajs?

Rede- und Sprechübungen.

IS. Vom Schlafengehen.

kojva spat! Gehen wir schlafen?
Drsmota ine nsksja. ^aspaneo ine Ich fange an schläferig zu werden.

Le ß^rudi.
Anodi sem selo o pölnodi ls^sl.

Dsj mi svsdo.
Itje je vternjEe?
lVa svednik Ag deni.
8uknjo mi sloei.
8kornje mi ixchij.
kostelj mi popravi.
Dobra postelj je kaj vredna.
Dud je ugasnila; dru^o «vedo prir

Gestern bin ich erst nm Mitternacht
zu Bette gegangen.

Gib mir die Kerze.
Wo ist die Lichtputze.
Lege sie auf den Leuchter.
Ziehe mir den Rock aus.
Ziehe mir die Stiefel aus.
Mache mir das Bett zurecht.
Ich lobe mir ein gutes Bett.

i. Das Licht erlosch; zünde mir eine
andere Kerze an.

kosveti mi.
0 pol pstik ms rajtro öbudi.

Leuchte mir.
Morgen wecke mich um halb fünf
Uhr.

8Isdko spits! Schlafen Sie wohl.

Dadja-s, das Schiff,
barka-s, die Barke,
plavioa-s, das Floss.

71.
Die Schiffahrt.

jambora-s, der Mastbaum,
jadro-a, das Segel,
vsslo-a, das Ruder.
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eoln-a, der Nachen,
parobröcl-s, das Dampfschiff,
krock-a (ü), das Schiff; Fuhrt,
brockovje-s, die Flotte.

maeek-eka, der Anker,
rivec-vea, der Schiffschnabel,
verselo-a, der Mastkorb,
banstero-a, die Flagge.

brostni'k-a, der Fährmann,
ribiö-a, der Schiffer.

Itlornsr-grgg, der Matrose,
barkacior-rja, der Kapitän.
kupöi;Zka lacha, Kauffahrteischiff; vofskna oder bchna lacha, Kriegsschiff.

Veliko ljuäi Livi na mopju. Imenujejo se mornarji in vo-
rizo v barkab in parobroclib bla^o örer: široko mache. ?arobroste
Aoni sopar, äru^s Ische pa veter. 2elo nevarna je voLnja po morju
in resnioen ;e pregovor : I((lor moliti ne 2ns, nch se na morje pocls.
Vöasi ljuäje, bla^o in vse, Kar je na lachi, Lälostno pogine. ILupöizske
lache privajajo kavo, pävolo in struge rsöi 12 tchili krchev v stomaee
luke, in osttocl ss ra^posilfa bla^o po stomaeili (IsLslsk.

Ldo Zivi ns inorjn? Kskä ss imsnch'sio lindis, ki ns inorin Zivs? Lis, ds-
Isjo inoinsrii? Lisi äslsi» ribiöi? Ls) dsisio brodniki? t<sj vidirno ns kupsiMib
Isdjsb? Ls) vidiins ns bssnib Isd)sb! Xsi Aoni ptsvies in eotns? V «ein se vär^iino
po inoriu? V som ss vodimo po )sMrib?

Der Fischer (kibiö).

72.

versa-e, die Fischreuse.
sak-a, der Hamen.
vaäa, vada-e, das Köder.

lov-iti, im fangen.

lernek-nka l Ange,,
uaioa-e j o
mreLa-e das Zuggarn.

1. Ulacli ribiö ribo v^ame,
?a premajlina so mu 2cli,
2 mreLe fo 2a vaäo vrisme
In na ternek nasatii.

2. Rast chel bi ribe veöe,
lernek verLe srecl vo6e;
Lakai fo sto mraka sreee,
V mraku praßen 6omü ^re.

Niroslav.

73.

Die Fahrt auf dem Me ere.

(8rociolöm-g, der Schiffbruch; preclnamse-mca, der Vorfahre:
Aanamee-moa, der Nachkomme; rclrob-iti, im zerschellen; zerbröckeln;
smert storiti, sterben, ums Leben kommen.)
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k sul>6 26mljo 86 popotnik PO morju poda v ptujo debelo. kopo
vremo j6 kilo: S0N66 jo prijavno sijalo in barka j6 gladko tekla po
Zelenik valovili. Veselo mornarji pojo in si kratek eas delajo. sopot¬
nik na droclu stoji in 86 pogovarja 2 mornarjem,

popotniki lisko dol»o, prijate!, 26 sluLite na morju?
Uoruar. Oä svojili mladik cini, gospod.
popotniki liaj 80 pa Vas ooo kili?
Uornar: Tudi mornar rdiNidürKriWe, kakor ja2: in 80 86 pred

dvgjstimi leti potopili, ker 86 jo ladja Zdrobila.
popotniki liaj 80 pa vas dedej bili?
Nor n ar: Noj ded so tudi na morju slutili in utonili (86 poto¬

pili) v strašnem brodolomu;smert so storili moj preded,
kakor šeni slisal praviti.

popotnik: Ob, kako se 86 upalo na morje?
Uornar: prijate!! kje so pa vas oee umerli?
popotnik: Doma na svoji postelji.
Nornar: In kje pa vas ded in predbd?
popotnik: Obadva doma na postelji.
Uornar: 6udim se, da 86 upate doma se v postelj, v kleri so

vsi vasi prednamoi pmnorli ? 8mert nas najde na potu, kakor doma,
na sukem. kakor na vodi.

Wortfamilien.

43. tlnatl, Lenem, treiben.

6on-iti, im treiben; jagen; ^oniö, ^onjaö-a, der Treiber.
doAnati-doKsnjati; ne moro mu dognati v delu, er kann ihm in der
Arbeit nicht Nachkommen; herbeitreiben; i^Ansti-ir^anjati, austreiben;
nasnati-na^snjstl, antreibcn; po^nati-pobgnjati, antreiben; emporsproffen,
keimen; po°anjk-a, der Antrieb; pre^nati-preKsnjati, vertreiben; ver¬
bannen; pregnan, a, o, verbannt; übertrieben; pre^naneo-noa, der Ver¬
bannte; probnanstvo-a, die Verbannung; preganjati, verfolgen; prega-
njaveo-vca, der Verfolger; prignati-priganjati, herbeitreiben; prodnati,
s. prodnati; rargnsti-rarganjati, auseinander treiben; ugnati koga, je¬
manden durch vieles Antreibeu müde machen; vgnati-vganjati, ein¬
treiben; magnati-—naganjali, irgendwohin treiben.

44. Vreei, verLem — metati, meeem werfen.

vovreöi—dometati, hinzugeben; i^vroei-i^metati, binanswerfen; na-
vreei-nametati, anwerfen; opovreci, nmstoßen (den Beweis); ometati, be¬
werfen; podvreöl-podmetati, unterwerfen; provreei-premetati, überwerfen;
privroöi-primotsti, hinzufügen; ra^vreöi-raxmstati, auseinanderwerfen,
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zerstören; nvroöi, umwerfen; so ^vreöi po koin, jemandem uacharten; rnne-
tati auf einen Haufen werfen.

74.

Velik, a, o groß-
majhen, a, o klein,
visok, a, o hocb.
niriek, xka, o nieder,
širok, a, o breit,
osek, ?:kg, o enge,
(lol^, a, o lang,
kratek, tka, n kurz,
obširen, rna, o weitläufig,
prostran, a, o weit,
plan, a. o stach,
raven, vna, o eben,
starin, n, n steil,
n-orät, a, n gebirgig,
sub, a, o trocken,
moöiren, rna, o sumpfig.

Visoko xore, ki jib

Formen der Erdoberfläche.

^ol, a, o nackt,
pust, a, o wüste,
posöv», a, o sandig.
kameniten, tna, o steinicht.
hribovit, a, o bügelig.
^o^clnat, n, o waldreich,
skalnat, a, » felsicht.
obrasöen. a, o bewachsen,
obclelan, n, o bebaut-
rocloviten, lna, o fruchtbar,
senöen, ena, o schattig.
(^otel, tla, o, hohl; dumpf,
plitev, tva, o seicht.
^'obök, u, o tief.
-^ost, n, 0 dicht.
reäek, äks, o schütter; selten.

voöen sno^ pokriva, imenujemo snernike.
?esö6no ravnine imenujejo pusöavo. V pusöavab je vso ^olo in
pusta. Via so kamenitne all kribovite, s peskom in kamenjem po¬
krite. V pusöavab se ne najcle okrssöenib hribov in senönik clobn;
vsa momlja je pesöena , suka in neroclovitna. Noöirnib krajev ni najti
v njib; kaka voclioa, kak vrelec je kaj recika stvar v prostrani
puščavi.

XHr8ne morejo biti ^orä? Kkl-bsno more biti morajo? Xrvb^no more biti
polje? Xal(8iia more biti äoliim? Xkkbiäiia, more biti pihava? I^bärm ^'o puäeava?

75.
Sprichwörter.

8un-iti, nem stoßen. obrüs-iti, im abschleifen,
obös-iti, im hängen. OKi'b-ati so, Ijeiu auswcichen.

na posocko prositi, um ein Darlehen bitten.
6e vleöes oöeta <lo pra^a, te boclo otroci örori pra^ sunili. Sta¬

rost je priöa, kako je človek mlaüost prerivel. Xäor te na posoclo
prosi, ^re po blatu irravon tobe; öe ti je pa «lolžen, se to na le¬
pem ogiblje. Vsi persti niso enaki, tako tucli lju<fi<" ne. Vsi ljmljo
vse veclo. Itar in serca no priclo, p;re le clo uses. litlor se örer svoje
starso jori, temu se nesreča na vrat obesi. (lovek se mori Ijucbm
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obrusi," kakor kamen po svetu, kar jo ljubo očesu, jo tu«ii usesu.
Olovoskg ^pomlaik pri<ko to enkrat.

pomeuj» psrvi — ärnZi — treh'! . . . pregovor ?

' - . 76.

Der Vater und der Sohn.

^alo^a-o, der Vorrath. rora-o, die Morgenrökhe.
slasčica-o, die Süßigkeit. prebrisan, a, o aufgeklärt; hell.

Oöe in sin se sprehajata po polju, kavno jo bila ajäa v naj
lepšem «vetu. 8I120 na vsaki ovetioi je so<ielg bučola. Oee se oborno
2claj k sinu rokoč: Viclis, moj sin! marljive bučolo. kotajo ere/ ^rieo
in «kolino in isčojo roLic in ovetio, «la si nabero boKstib rraloZ naj
^labtnisib slasčic. O«k xora «ko mraka so truclijo. 6Iej, moj sin! tako
naj «kolgjo tu«ki vsi mlacli ljuckje. kriclne bucelioe naj so jim lep izloči,
krobrisana Zksva pa priclne roke so boljši «karovi, kot xlate ßsore.

Xl's sta ss sprstiäMla. siu in oss? Xatrsns Zita rLstsjo aa polju? Xstloj ss-
jsjo «u'äo? Xsltäk vvstt ajcla? Ivoj nabirajo bnests IIL ajcti? Xaj moramo storiti, LS
bösomo buösls posnemati?

Rede- und Sprechübungen.

13. Vom Aufstehen.
Vstani-vstanite! kVg no§« ! Auf, auf! Steht auf.
3e se pro^oclaj. Es ist noch zu früh.
kaj so, je Le ob sotkmib. Gan; und gar nicht, es ist sieben Uhr.
Msem mislil, cka je Le takö p02no. Ich dachte nicht, dass es schon so spät

an der Zeit sei.
koj bom vstal; le malo poterpits. Zch werde gleich anfstehen; haben Sie

eine kleine Geduld.
Uitro se oblocito. Kleiden Sie sich geschwind an.
Lelo srajco mi «kaj. Gib mir ein sauberes Hemd.
krinosi mi tucli mlačno vo«ko—kropa. Bringe mir auch warmes—heißes

Wasser.
luäi čorno suknjo in moj plajs mi Lege mir auch meinen schwarzen Rock

pripravi. und meinen Mantel zurecht.
kako jo mogočo tako äol^o spati ? Wie ist es möglich, so lange zu

schlafen?
No nibčo ni rbutkil. Es hat mich niemand aufgeweckt,
Vi prosto vonciar ^ociaj spat? Sie gehen doch früh schlafen?
Vo jo ros; pa več ko spim , to- Das ist wahr; aber je mehr ich

liko voö bi spül. schlafe, desto mehr möchte ich schlafen. ,
Vo ni 2<iravo. ?^Ii Vam ni 2nän Das ist nicht gesund. Ist Ihnen das
pregovor : rana ura rlata ura? Sprichwort: »Morgenstunde hat

Gold im Munde" unbekannt?
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77.
Der Mensch.

8pol-a, das Geschlecht. doba-e, der Zeitpunkt; die Dauer.
puNea-e, das Mädchen. sv. pismo-a, die hl. Schrift,
dekle-eta, das erwachsene Mädchen, pojem-ati, am, Nachlassen, abnehmen.
mladenöica-o, die Jungfrau. gin-iti, nein dahinschwinden,
decok-öka s. 5ant. vloöi so, vleLem, geboren werden,
sereo-rca, der Greis.rakonskfmoL-a, der Eheinann.
babela-e, die Alte. Zakonska Lena-e, die Ehefrau-

Llovek raste v svojih mladib in pojema v starib lotilo Vlv/.o. so
dete moLkegs sli Lenskega spola, potem pa priraste deček ali kan ti v'
in punca ali deklica. lVa to izraste 2»! mladenoo in mls-
dencica ali «lovi ca. Ir: inladenca priraste m o L ali gospod, ir:
(levico pa Zakonska Lena ali gospü^UoL in Lena so postarata in
sta starček in babela, poslednjič pa serec in stara babica
na kraju groba. 8veto pismo pravi: „l^asi cinovi ginojo — našo leta
so kakor pajcina. Doba naseda Livljenja je sodemdosot lot, in pri
naj moönejsib osemdeset in kar je veö, je teLava in britkdst.

Kääj 86 iiN6Mij6 elovok äst 6? V ktorik Istili ^6 elovok mlaäonoä? Käo
86 iiri6vu^6 86r66 inkakola? Kako 86 iriöramo oknääati proti 8tarim
2akäj moramo 8tar6 1^'uäi 8poätovati? Käa^' 86 imonujo äoviea 2äkon8ka 26na? Ko¬
liko lot äivi elovok na Lionchi? Ka^' pravi 8veto pismo o äodi elovoskoma äiv-
h's^'a?

78.
Sprichwörter.

Vracilo-a, die Belohnung ; Vergeltung. serost-i.das Alter,
krumlj-ati, äin reden,
serb-eti, im jucken,
prssk-ati, am, kratzen.
2ver-niti, nem stürzen,
dostikrat, oft.

nsduba-o, die Schwindsucht.
grinjava-e, der Kummer; Trübsal,
skopnb-a, der Geizhals.
poLerük-a, der Verschwender,
krasna,, der Schmuck.

Oloveska miss! je kot petelin na strelu. Dekliški Klas Ki s v de¬
veto vas. daneLek^ se ne preoberne, dokler se v jamo ne sverno.
öesar se človek rilo veseli, je rado polno grinjav. 8rebern las je
serosti kras. I? pregovorov svojega deda bos sporna!, kakšen moL je
bil tvoj preded. Döi/skopübovw je dostikrat Lena poLerdbova. Mduka
spravi človeka od kruba. ILedsir prosi, rdate usta nosi, ko<Iai' vrača,
berbet obrača. DvaleLnost je dobroti naj ljubšo vračilo. Dobrota je
sirota, kdor Imöo 2 gospodo kramljati, mora besedo mulati rnati.

Kaj ss povv, käj pomöojajo posamezni pregovori.
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79.

Kein Handwerk vHne Mühe.

(Osrsmot-iti, im, beschämen; serclit, a, o erzürnt; na kups, in
Menge, haufenweise; spako ckolsti, Widerwärtigkeiten verursachen; rzu-
lranja ^arza-o die Morgenrothe).

Uorjo zo bilo tiüo in 86 loskotslo v 2jutraifli xsrzi. kriäo ribiö,
vorLo mroLo in fo polno rib vmd potsAno. 'lo vicli nok 2iäsr. „/k«li
86 mi", pravi ssiusebi, „6s fo tO nag doh'so rokoäolstvo; brv2 vse^s
tiuäa ims (lobiöks ns kupe, — ros, tucii gar: boöom ribiö biti". 6rs
in pro «is v86 svojo orotizo in 8i kupi mroLo in verso. ?s moijo mu ,
ni vsak rlsu mirno biio. lVs^Ii vetrovi 80 inu spako clölali. Voökrst
jo bil voli ljubi ckan Isöon in Lojen, kor ni rflöl no ono ribico. ?ia
rigängo osrsmotön in sorüit )o Io mo^ol spoznati, äs ni rokoclolstvs
bro2 truüa. — Lror truäa ns svetu krubs in rssluLka ni; ps mar¬
ljiv in uinon ölovok povsocl bo^sto instor ömnljo nafäo, ki ^a rocki
in Livi.

L.li ss nnMs rokoäslstvo brS2 truäs,? l^'s mors ribiö ribo loviti? Kukü lovi
ribiö ribs? stori Liäur, ko viäi, äu ribiö polno mreLo rib voll pots^ns? Lukö
SS MU ^'s LÜLj goäilo? Lli ss bit Luäovobsu 8 svojim novim rolroävlstvom? Licksö
ni lnl. rsäovoljsn? Xäo nujäs NU svstu äosti krmim, in riusluZku? Ivaj mvrumo sto¬
riti, äu bomo sreeni?

Wortfamilien.

^5. keil, reeem — rek-atl, nm sagen.

keö-i, die Sache, das Ding,
ttok-s, der Spruch,
irrok-s, der Ausspruch,
irwoka-o, die Aussprache,
irroei—iriroksti, aussprcchen;
verleumden
verleumderisch; oüroci--oclröksti, versagen
lverde sagen; priroci—priröksli, zusagen; nroei—urokati, beschreieu; 2s-
rooi 8o— 2sröksti so, sich vcrreden; oporoöi—oporekati, das gegebene
Wort zurücknehmen; etwas umfloßen.

urak-a, die Beschreiung.
prorok-s, der Profet.
prorok-ovsti, ujoin, profezeien.
noiirroeou, a, o unaussprechlich.

nsroksti, nsrekovsti; diktieren; obrekovati,
obrok ovsvoo-vca, der Nerleumder; obrokovsvon, vna, o

verweigern; poroöom, ich

46. Krsti, metom

ületlsa-e, der Besen,
inota-o, die Münze (Kraut),
motonios-o, das Rübkraut.
motül)-s, der Schmetterling,
sgnwt-g, die Schneewehe.

—met-stl, am kehren.

smot-i, ein Stück vom Auskehricht,
smotjo-s, das Auskehricht.
sinotisöo-a, der Kehrichthaufen.
smetiti, im, anmisten; verunreinigen-
omolo-s, der Bartwisch.
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immosti—immotuti, ankehreu; omosti—ometati, abkehren, abstauben;
pomesti—pometati auskehren; razmesti —razmetati, verwehen; namesti—
nametati, verwehen, verschneien.

80.
Der menschliche Körper.

'truplo-a, Körper,
trup-a, Rumpf,
telo-telesa s
Livot-s s
Klava-e, Kvpf.

Die äußern Glieder,

vrst-a (ü), Hals,
^erlo-a, Kehle.
Latilnilc-a, Nacken,
psrsi-pers, Brust.
Irerbet-Irta, Rücken.

Das Haupt.

pleea-plee, Schulter.
rumu-o, Arm.
roka-e, Hand,
treduli-a, Bauch.
noAU-e, Fuß.

^eme-temens, Scheitel.
Ia8-a (ü), Haar,
erepiista-o, Hirnschale,
senei-oov, Schläfen.

i tzas Antlitz,
ootiege-a s
eelo-a, Stirn.
uko—U868S, Ohr.

oko-oöesa, Auge,
pünöica-e, Augapfel,
trepavnioa-e, Augenlid,
oborvi, Augenbraunen,
lioe-a, Wange.
N08-N, Nase,
nosniea-e, Nasenloch,
usta—ust, Mund.

Hände und Füße.

üstniea-v, Lippe,
serilc-a, Zunge,
nedo-s,Gaumen.
riod-a, Zahn.
bracla-e, Bark,
odracleli-cllca, Kinn,
eehüst-i, Kiefer.
8kranja-o, Kinnlade.

Oesm'ca-e, die Rechte,
leviea-e, die Linke,
pürntulm-e, Achsel,
komoloe, laket-Iita El-

I bogen,
perst-a, Finger.

cilan-i, flache Hand,
pest-i, Faust,
nolret-lrta, Nagel.

riaroezs-a, Arme, Schoß. ^olen-i, Unterschenkel.
p»Aso-^on, Daumen. declro-a, Schenkel.
Imrmvee-vea,Zeigfiuger. meca-e, Wade. .
srockilioo-ircs, Mittel- pisÄ-i, Schienbein- /

sfiuger.
porstmree-ltcm, Gold- potu-o, Ferse,

sfinger.
morinee-neg, Ohrfinger, pockplnt-i,Sohle.
8ttzKno-n, Oberschenkel. ^loLoist-Lista, Knöchel,
kolono-n, Knie. porst-n, Zehe.

vränien, sio^ong-o, Milz.
locivicn-o, Niere.
mormA-ro-g, Mark.
moliür-ifn, Blase,
opnioa-s, Zwerchfell.

Das Fleisch und die Eingeweide,

sorco-n, Herz,
pluen-pluö, Lunge.
Lolocioo-cion, Mageu.
jotrn-sotor, Leber.

Noso-o, Fleisch.
koLn-o, /

* polt-i, s Haut.
moLAnni-ov, Gehirn.
ckrob-g (ü), Eingeweide, örovrr-erov, Gedärme.
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2ilg-a, Ader.
oipljg-o, Herzader.
kita-o, Sehne.
miskd-e, Muskel.
Livoo-vea, Nerve.
Kri-Korvi, Blut.

Die Adern und die Gebeine.
sapnik-a, Luftröhre. kost-i, Bein, Knochen.
^oltaneo-nea, Schlund, ölonok-nka, Glied.
brustanee-nca, Knorpel, sklep-a, Gelenke.
korbtanoo-noa, Rückgrat. pop-a, Nabel.
ko^k-a, Hüftbein. gnjat-i, Sitzkuvchen.
robro-a, Rippe. üd-a, Glied.

kerva stvar na Tomiji jo ölovok, Ostvarjon po boLji podobi,
kavno kakor svoöa jo ölovosko telo, «vitla Kot luö jo njegova pamet.
Vsi udjs ölovoskegu trupla käLojo boLjo modrost. kito 8» Tvoro nä-
so^a Livota. 2ilo 80 oovi, po ktorib 86 pretaka kri po oslom Livotu.
koLg je odoja ölovosko^a trupla. Oöi pod öolom so nam okna, da
glodamo in «o lopova «vota vo8olimo. ksosa 80 lins, «la slisimo in
lopo nauko poslušamo. lista 80 vrata, skoT ktoro sapa in LivoL v
ölnvoka ^rö. 2elodoc jo kuüär ölovosko^a trupla. Vsak ucl ima «vojo
posebno lastnosti, pa tucli «vojo opravila. Vsi so preöuduo delo vso-
^ÄMOAöcno^a stvarnika.

ktsrib äelov obstoji vloveslro ti-nxlo? Lters dele stsjs §Iava — rolcn —
noAn? üteri telesni deli so Lunnj, Icteri Znotraj? u. s. >v.

81.
Das Vaterland.

/^ibolj-i, die Wiege. spominj-ati, am, erinnern,
rojstni krgj-a, Geburtsort. Tstsj-ujom, ovsti, verlängnen.

Vsak postön ölovok imsfsvojo domovino, ktoro toliko ljubi, ds
riivljonjo da 2a njo, ako jo jpGroba.^l^asa domovina jo dormla mo¬
torna, kjor jo nass Tibolj tekla, kjor smo porvo roLioo tor^sli in porvo
motuljo lovili. "ludi ptiöioa svojo Ano^do pOTna, kakö bi ölovok poka¬
dil svojska rojstno^a kraja! Vsak bomoo (§riö) nas spominja vosolib
mladik dni, vsak stüdonoo nam pripovodujo od sroönib časov preteklo
mladosti, koloni travniki in pisano ledino nam kaLojo, kako veselo jo
bilo svojo dni nase Livljonjo. kdo bi svoji ljubi domovini 2g vse
to Irvale no dajal! — koma^aj svojemu kraju, kjer si doma, karkoli
moreš, da bodo lopo prebivališče pravo sroöo in ^advoljnosti. M sra¬
muj se svojsAg ljudstva in no rabi svojo^a jo^ika. Loseda materna
jo Livo rinamnjo matorno ljubezni; kdor to 2namnjo rmtajujo, mstoro
vreden ni.

ktsi-i Kraj ss irnenm's nass äoinovinn? 2alräz treba rnLtsrno äsLslo lju¬
biti? Lteri jWik se imenuje inLterni js^ik? Kaj sine äoinovini äolLni? ünj mornino
storiti goinovino? Lclo ni vreden svoje inätsre?
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82.
B e l i s a r.

(Vdjvoda-e, Feldherr, Herzog; gutrovo-e^a, das Morgenland; vitor-a,
der Held; «bo^simo prositi, Almosen bilten; po krivem ratdriti, unschul-
digeriveise anklagen; oei stakniti, die Angen ausstechen; steber-bra, die
Säule, Stütze; nasmoklgati so, lächeln; so v brado potočiti, in den
Bart hinabniilien.)

Zlopsooni vojvoda Lölirar jo služil rimskemu oosargu na gntrovcm.
Vso sovražnike je premagala nge^ova roka. Uune in 6ote, Vandalo
in kerrianc ge uru^al imenitni viter. Ka stare cini pa go mo^el —ka¬
kor pravijo—slep ubo^aimv prositi, ko krivem ge tul ratoren in oei
so inu staknili, vccek ge Ms palici vodil, da si ge rivora prosil.

6il ge lep voesr in prigarno ge sonee sigalo. Lolirar, svogo cini steber
celega cesarstva, ge sedel slep na cesti bliro Lari^rada. koksra mla-
denea: „?KIi sige sonce tudi po 6ari^radu?" — „„Vso strelce se sve¬
tijo od sonca,"" mu deček odgovori. kdlirar se k Larigradu okorne,
se nasmeblga in od veselgs se inu debela solra v sivo brado potom.
„„Žlakag so obračate po nokvalornom mestu, ki ge vam ljubo luc vre¬
lo?"" o-a kantic poprasa. I-opo mu Lolirar odgovori: „dar som Igubil,
Igubim in bom Igubil deželo materno".

Läo gs bit NsliMr? Lomu gs sliiLI? Lters sovrLLniks gs prernA^al? Lag so
mu ua stare cini storili? Lalcäg so um oei staknili? Läo xa gs voäil? 2akLg gs
llseek voäil? Luko sta SS poZoväigala iisksAÄ vsesra ksliriar in inlaäsneö? Lakssu
i^§lscl nam clsgs Lsliriar?

Rede- und Sprechübungen.

14. Häusliche

Mro po^rmgati — po^erniti.
2 mire spravlgati — spraviti,
dubo prinašati — prinesti.
Reso rerati — deliti.
8obo pometati — pomesli.
Irbo prevetrovati — prevetriti,
lire navijati — naviti, navreti.
I.uc utringati — uterniti.
kostilgati — postlati.
ko vode boditi — iti.
vorva nositi — nesti.
Ime kresati — ukresati.
kue pririoati — prižgati.

Slov. Sprach- und Lesebuch 4. Aufl.

Verrichtungen.

Den Tisch decken.
Den Tisch abdecken.
Die Suppe aufkragcn.
Das Fleisch schneiden — theilen
Die Stube auskehren.
Das Zimmer auslüften.
Die Uhr aufzieheu.
Das Licht putzen.
Das Bett machen.
Wasser holen.
Holz tragen. .
Jener machen.
Ein Licht anzünden.

6
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previse öeckiti — poeecliti.
kerilo pro8Ü8sli — pro8Ü8iti.
kerilo rg2ob68gti — ru2obo8ili.
Obluöiti — vbleöi.
8iseiti — 8leei.
Örevlsc^ obüvuti — obuti.
örevlso ir/.uvuti — i22Üti.
Lernou udo^sims ckusati — cluti.
Dekletu obluöilo pomorsuti — pomeriti
Dekli mesclo pläöuti.
Obleko kerputi — rcukörputi.
Krub peöi.
Ne80 kübuti.
Llleko vsriti.
krüLili.
Ovreti.

Die Schuhe reinigen.
Die Wachse trocknen.
Die Wäsche aufhängcn.
Die Kleider anziehen.
Die Kleider ausziehen.
Die Schuhe anziehen.
Die Schuhe ausziehen.
Dem Bettler ein Almosen geben.
.Dem Mädchen ein Kleid anmessen.
Der Magd den Lohn zahlen.
Die Kleider ausbesscrn.
Brot backen.
Fleisch kochen.
Milch absieden.
Ein Eingemachtes bereiten.
Eier im Schmalze bereiten.

83.
Der Vater am Totenbette.

(2uklsä-s, der Schatz; k priclno8ti oducliti, zum Fleiße aufmuntern;
pri^o8poäuriti, erwirtschaften; irrublssti, auflockern; bo^uto rocliti, reich¬
liche Früchte tragen (Reben).

Lmet vicki, clu 86 mu 8mort bliLn in cis 8vosimu 8i'nomu no mors
boAN8tvr> 2gpu8titi. ^Stores zu boee V8gs k priclno8ti oducliti, rokoö:
„Dsuba mosu 8ins! V8e, Kur 86m vumu pri^o8pocläril v 8vojem Liv-
Isonsu, dotu v vinog-ruclu nuZIu". — Io iri^ovorl in umorse. Lor 8 tu
8inu monilu, äs so v vinoZn'uciu rukläcl Lukopsn, 8tu Au priüno pro-
kopovslu. 2ukluclu ni8tu nurslu, pu v clobro prekopunom vinoAiuclu in
v rirublssni remlsi 80 simu torto košuto roclilo. — l^us dolski Luklscl
so pricinÜ8t.

Laz stori oös, äs, bi sino b priänosti obuäil? Kisi st» 8IIIÄ storita ? SS
fs üxoäito? LH ss uus bolssi nuktää?

Volik, groß,
msl, müskon, klein.
8ro<lons, mittelgroß,
mluck, jung,
prileten, bejahrt.
vörnLeen, erwachsen.

84.
Leibliche Eigenschaften.

8idok, l .
tunok, j schlank.
terKßüt, untersetzt,
cledöl, fett,
moclel, mager.
8uk, dürr-

Kru8en, herrlich.
ci8t, rein,
umuxun, schmutzig.
Avl, bloß.
ngK, nackt; bo8, barfuß.
Ko8mät, rauh.
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star, alt.
rdrav, gesund,
kolon, krank,
bolobon, kränklich,
slab, schwach; schlecht,
«lakoten, schwächlich,
kumorn, abgezehrt,
moöon, stark,
tordon, -
krepek, j

tolst, dick. - i - .
^iböon, behend,
uren, l ,
sadorn, j hurtig,
luter, schnell,
poöason, langsaui.
lop, schön,
ral, hübsch.
berkek, nett,
öodon, reinlich.

divsi, wild,
sirov, roh.
§Iub, taub,
slep, blind,
krom, lahm,
nem, mutast, stumm,
krulav, hinkend,
prost, frei,
surons, sklavisch,
trudon, müde.

Den Schülern zu eigenen Satzbildungen in Verbindung mit passenden Nennwörtern.

Sprichwörter.

kosnioa so noboska rosa; tla so obraniš, sos öisto posodo pri¬
pravi. Narsiktori kmet so ^idöon pri plesu, pa okoren pri drevesu
(pluAu). Kdor se ljudem pod robo da, ^a le ras ir ust resi, koliko si
mora olovok usta oilproti, kolikor si upa porroti. sistemu obraru so
malo vode treba. 2vost posel se malokdas ra slurbo prosil, de oee
junak, bo sin gotovo vossak. Dladlo^o so povsod, ksor so rarsirson olovo-
ski rod. Kar sosos, bos rol. Kdor r^odas sese, r^odas ranso. velo
ima rlato roke.

85.
Das dreimalige Lächeln.

(kena-o, der Schaum; ternse-a, die Dornen; rveliear-rsa, der Er¬
löser; rvolieanso-a, die Seligkeit; smerlna postels-i, das Totenbett; sol-
rns dolina, das Tränenthal; spremeniti—spreminjati, verwandeln; mo¬
rati, lin, die Augen geschlossen haben; rgmerati, im, etwas die Augen offnen.)

koboren staröek so umiral. Kso^ovi otrooi in vnuki so stali rs-
lostni okoli smorlno postolsi. Xdi so sim, kakor da bi raspäl. Aoral so
in so trikrat sladko nasmosal. Ko spot pro^loda, §a poprasa odon irmod
sinov, rakss so so trikrat nasmosal. ötaröok odgovori: ?orviö so vso
vosolso mdso^a rivlsonsa momo mono slo, in nasmosal som so, kako
Isudso tako peno toliko oonijo. Oru»iö som so spomnil vso^a torplsonsa
v rivlsensu, in rarvosolil som so, da so prisol cas, ko so mi do tor-
nso v rörioo spremenilo. Trotsikrat som pa na smort pomislil in na¬
smosal som so, da so Isudso smorti tako bosiso, ki so lo an^ols borsi,
Ktori nas polso ir solrno dolino torplsonsa v probivalisöo vööno§a rvo-
liöansg.

0<t ko^ä SS m pöpovsclists? Xs) se pripoveächs oä pobäLlleßis stsröüs? 2s-
icL) se )s stsreek trikrst nssinejäl? Xsbsen ssuk usm üssv stsrcek?
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Wortfamilien.

47. Voder, dr», « gut.

vodrota-e, die Güte, Wohlthat.
clobrotnik-a, der Wohlthäter.
äobrötnica-o, die Wohlthäterin.
dobrotljiv, a, o wohlthälig.

ciobrik-ati so, um schmeichel»,
äobroäelen, lna, o wohlthätig.
clodrovoljon, fns, o freiwillig.
äodroLel^en, jna, o wohlwollend.

bolj, besser; mehr,
doljsi, bolji, a, 6, besser.

pokolj-sati, am
rdoljsati, am verbessern.

48. 8üä, », o schlimm, böse.

Vu6iö-g l . . kuclobneL-g, der Bösewicht,
vuäir-rja f kruloclelnik-a, der Uebelthäter.
kuäoba-o, die Bosheit; Teufel. kuäoäelstvo-a, die Übelthat.
kuäodija-e, die Bosdeit, Bösartigkeit. kuclournik-a, der Wildbach,
kucloden, bna, o böse; bösartig. dutloürnioa-e, die Meerschwalbe.

küjs-ati, um, ärgern, abzehren. pokujsanje-e, das Ärgernis,
poküjs-ati, um verschlimmern, ärgern. pokujsljiv, a, o Ärgernis gebend.

86.
Sittliche Eigenschaften des Menschen.

Voder, gut.
kücl, schlimm,
kuäoben, böse,
poreclen, ausgelassen,
krotek, sanft,
pokleven, bescheiden,
prijaren, freundlich,
priljucien, höflich,
posten, ehrlich,
praviöen, gerecht,
veri; s, o wacker,
slaven, berühmt,
sloveö, ruhmvoll,
imeniten, angesehen.
Laclovoljen, zufrieden,
previcien, vorsichtig,
spoäoden, ehrerbietig.

priäen, brav,
marlst'v, fleißig,
len, faul.
Llakten, edel,
priprost, einfach,
plemenit, edelgeboren.
dvaleLen, dankbar.
2vest, tre».
pvboLen, fromm.

clodrotljiv, gütig.
sramoLljiv, schamhaft.
poterpeLIflv, geduldig,
sereen, herzhaft,
pogumen, mnlhig.
Kräder, tapfer,
plak, scheu.
umen, dridten, gescheit,
pameten, verständig.

doAgdofeö, gottesfürchtig, mocler, weise,
nsmilfen, barmherzig. beäast, dumm,
milostljiv, gnädig. pisan, berauscht. stich,
smeren, mäßig. Kostolfuben, gastfreund-
bistroumen, scharfsinnig, ucen, gelehrt,
nastopen, verständig. vesten, gewissenhaft,
tik, still. clelsven, arbeilsam.
treten, nüchtern. resnievn, wahrhaftig.
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l62on, zornig. potübnsen, heimtückisch.
t^Aoten, zornmüthig. iaLnjiv, lügnerisch,
rianikorn, g, o nachlässig. ra^urrdan, ausgelassen,
lakomen, habsüchtig. prevzeten, stolz.s^-^

rivit, tückisch.

8orboritA, innth willig.
novoZIsiv, missgünstig.
^avidijiv, neidisch.
Iakkomi8oln, leichtsinnig.

Zu eigenen Satzbilduugen in Verbindung mit Hauptwörtern.

Sprüche.

Huda vo8t se muta8t beriö. Kdor radovolsno brems nabaZo, ^a
labko no8i. ko i^giiin poKtonsa <rro rado8t Livlsonja. Sreea so prfpro- >e' ?
8tim prava mati. Skušnja so kos preroka. ^ko boöoZ voliko lot Lteti, ' .
mora8 od mlado^a ranerno Livoti, kokona sodlnsinaso 8ola Kropo8ti.
kisanoo imä tri Ig8tno8ti: so moder, inooon in bo^at. ^.ko ölovek no
moro biti lop in bogüt, kakor bi rach iabko so clobor in poZtön. llolsm
so «loder pla8, Kot Äat pa8. O^ons in voda 8ts dobra 8luLäbnikg, pg
kuda KO8podarsa.

Erklärung der Sprüche.

87.

Ach in et Methemir und sein Sohn Ab da la.

(voea-o, die Kinder; sodro-g, der Kern; prevzeti 80— vramem,
sich übernehmen; obupati, verzweifeln; prebirati, verachten; ooniti, schäz-
zen; naklop-a, der Anschlag; blisöoba-e, der Wttmglanz; oklo-niti 86,
umklammern; Livisonso ravnati, das Leben einrichten.)

Slovoöi Minot Notbomir pokliöo nekoga dno 8vdso^a 8ina Od¬
dala, ki so ns8topil 21. loto, tor mu takole govori:

„Obdala, 8in mos! ti 8i nas mlasm med mojimi otrooi; ti 8i
moja edina tolaLba. Vo8, da imam v tlari^radu brata, ki doos ninrs,
tebe pa Isubi. Večkrat te so Ls btol od meno; 2«ias pa so prikla doba,.,
da odideš k nssmu. konavlsam ti 80 onkrat sedro 8vosoAa dosodanso^a
nauka. ?08lu8as:

„6Ios, da vidig v80, kar 80 Is viditi da. IVobena 8tvar nas ti ne
bo tako vi8oka, da bi 8vdso^a pogleda no btsl povridiZmiti do nse, pa
tudi no tako niška, da bi ravno tako rad no 8pu8til 80 do nse. lloiti
80 mora8 od pogleda v 8onoo in od pogleda na öorviöka v prabu."

„V 8reoi 80 no prov^Fmi, v no8rooi no obupaš. 8na,8oks ti
bodi ?ado8ti 2a to, en 8meblsoj vo8eliee 2a uno; 8rooa in ne8reka 8i
roko podassto."

„Vari 80 plamena divss seno; nikdar no bodi treten. doria in
togota Kordi V8ako lioo, 80 bolj pa um in duZy."

„chsubi V80 lsudi; pa vi8oko sib le malo 2med nsik 8pO8tus. V8i
80 tvoji bratse; teZa 80 vodno spominsas."
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„6ast isöi in ooni. Ona povišuj öodndst in so tudi vookrst
plaouso. Lo^astva no proriraj; po njem moros dobro storiti sirotain, pod-
pirsti nodolrnost in so smosati naklopom kudobnib ljudi. Od blisöobo
pa Io bori."

„Vrni so lari, bolj Kot strups. Isöi si ono^a prijatla. in kodar
ß^a nasdos, dobro As ouvas in vsri; ps nikar no misli, da si ra dol^o
dass gotovo nssol, Kar si isksl. kodkokrat ovoti sloo, so rodkoso ovo-
tios prsvo^a prisstolstva."

„Ireron bodi vodno. kisano^a so s sononim voromo^ni."
„övorsto so okleni vero svojik starik. bis voruj tistim,

ki niö no vornan, in beri odnsib, ki podiraso vso, nikoli ps niö no ridag'o."
„Io so, mos sin, mosi nauki in prosijo. Vtisni si sili v svoso

duso. 8pominsss so vsakega dno tistega, Ktori ti sib se govoril. IVo
das poginiti semenu modrosti v nerodovitni remlsi in ugasniti pismen»
oootovo Isuberni v sorou nobvalorne^a sins."

z^kmot umolkne. 8in mu spodobno pogubi roko in mu oblsubi,
rvosto rsvnsti svojo ri visenj o po projotib nsukib.

88.
Die Wohnungen der alten Slaven.

(Nab-s (ü), das Mos; spno-s, der Kalk; blsto-s, der Koth; do-
sks-o, das Brett; voss-o, der Ast; mssiti—ramasiti, verstopfen; omo¬
tati, omoöom bewerfen; prebiti, prebisom, durchschlagen.)

8iso stsrib 8Iovsnov so bilo leseno sli ridano. Imolo so sliri
steno, luknjo so ramssili 2 msbom, omotali ps r blatom, ^pns niso
pornali. kokrivsl! so biss vessmi, slamo/ ali deskami, krostör
mod strobo in štirimi stonsmi so imonovsli irbs. 8trops ni bilo. bra¬
ven irbo so stals öümnsts, to so sbrsmba 2s potrebno roöi. Ob steni
go bils Klop, ki so si lavs rokli. Mb mira so bils stol, okoli Kto¬
rowa so ns tlob sedeli, ludi poei so stari 8Iovani ro imoli: dimniki
sim ps niso bili rnsni. 8kor steno so prebili nekoliko okro^lib Inkens,
ds so bilo ir irbo viditi. Vsko lukngo ra okö so imonovali okno. OoLali
so stari 8Iovoni ns tlob na slami ali stolgi. Io spriöugo beseda postolg.
6o ravno so nsso postolgi dru^aöo, go imo vondar vstalo.

Lsksiis Iiiss so imsü start Lloveui? ütsrs Iiisirs ciste so Zs poniiAlt? kts-
rili äolov odsto/t Kiss? Ltsrtli Iiisaili äslov stari Llovsai niso xosaati? Ltsri Irrr» v
bisi ss imenugs i^ba — sxLvuisa — Kist u. s. W.

Rede- und Sprechübungen.

Krankheiten.

kana-o, die Wunde. dora, gotiks-o, die Abzehrnng.
sons-o, die Rose. neduba, susioa-o, die Schwindsucht.
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otoli-n, die Geschwulst,
tvor, vrocl-g, das Geschwür,
mörrlioa-s, das Fieber,
vroömos-s, das hitzige Fieber.
löKsr-rsa, das Nervenfieber.
lrölsrn-o, die Kolera,
msrtüll-g, der Schlagfluss.
omotiea-o, der Schwindel.

pisüönieg-o, die Luiigeiisucht.
borvn-o, die Ruhr.
voslonion-o, die Wassersucht.
rlgtsnion-o, die Gelbsucht.
linKolj-Isu, der Husten.
Irorö-g, der Krampf.
troä-g, die Kolik.
8lndü8t-i, die Schwäche.

robss mo bolijo, ich habe Zahn
schmerzen.

sslnvn mo boll, ich habe Kopfschmerzen;

15. Beim Krankenbesuche.

Oobor rinn §08p6cl! l<ns vnm so?

8Inbo mi so. Lolekon 8om.
bii'8to prnv /drnvi vllliti.
koknLito mi 8vos so^ik.
ssorik so prooos obn8gn.
2iln moono biss.
Lsko 8to po noöi 8pnli?
6i8tO Nlö NI80M 8PÜI.
-^Ii 8to 86 potili?
potil 86 NI86M; msrrlion (MIN2)

mo ss tro8ls.
8to 86 Aotovo promräriili?
Xslollso 8to 8i 8lrsöili.
6sl llnn 08tÜmt6 V PO8t6lsl.

'Io 7.,Irnvilo Vsm bo pomÜAnlo.
ssutri 8pot priilom.
Lnko 8o imalo (poeütits) tlnn8!
2obss ms bolo.
Klavn mo boli.
Mbocl in kolosino v Aorlu imnm.
Xorö ms tor^n po nopp.
8lübs per8i imsin.
V8sko uro po Llioi v^smito ts^n

pivu.
8s priporočim.

Guten Tag, mein Herr! Was fehlt
Ihnen?

Mir ist übel. Ich bin unpäßlich.
Sie sehen nicht am besten aus.
Zeigen Sie mir ihre Zunge.
Die Zunge ist stark belegt.
Der Puls geht stark.
Wie haben Sie geschlafen?
Ich habe kein Auge zngemacht.
Haben Sie geschwitzt?
Geschwitzt habe ich nicht; es hat mich
das Fieber (die Kälte) geschüttelt.

Sie haben sich gewiss verkühlt?
Den Magen haben Sie verdorben.
Bleiben Sie heute den ganzen Tag

im Bette.
Diese Arznei wird Ihnen helfen.
Morgen werde ich wieder kommen.
Wie befinden Sie sich heute?
Ich habe Zahnschmerzen.
Ich habe Kopfschmerzen, (schmerzen.
Ich habe Schnupfen und Hals-
Jch habe die Gicht im Fuße.
Ich habe eine schwache Brust.
Nehmen Sie alle Stunden einen Löffel

voll von diesem Tranke.
Ich empfehle mich.
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89.
Kirchenjahr.

cvetna nedelja-e der Palmsonntag,
velika noč-i, Astern.
vu2om-2ma j
bmkusti—binkust, Pfingsten-
kres-a, der Johannistag.
Aospojnica-ol^
šmaren dan i '
advont-a, die Adventzeit,
sveti veöör-g, der hl. Abend,
bokiö-a, die Weihnachten.

Das
?ra2nik-a, der Feiertag.
nedolja-o, der Sonntag.
nodoljc-a, ein kleiner Feiertag.

. vsedonj dan-dno, Werktag.
^od-u, das Fest.
novo leto-a, das Neujahr.
svoönica-o, die Lichtmefie.
pust-a, der Fasching.
post-a, die Fastenzeit.
veliki todon, die Charwoche.

pirb-a, das Osterei.

Die Feier des Osterfestes.

lVobeno^a pravnika no obbäjajo 8Iovonci v bistriški okolici (kei-
strit2 in Innorkrain) tako lopo, kakor voliko noč, ki jo v u 2 o m ime-
nüjojo. dol^o prod so vso pripravlja 2a veliki dan. Voliko soboto
so pišejo pirbi, koljejo jnAnjota, pleöastiübajo in pogača peče. Otrooi
dobivajo večidel novo oblačila in starisi si pri2adovajo i2 vsok moči,
ljubo otročiče prav rn^vosoliti. Ivo so 2arja velikonočno^a jutra po¬
kajo, jo 20 vso un noAgb. Vsnk ima nokoliko pirbov v roki, pa so
igrajo 2a njo. ?rävijo, da so ta elan no spodobi jesti, ko jo sonoo ko
2aslb, 2ato v vsaki kisi ko po poti uri povečerjajo. ?o večerji Arodo
doklota to ali uns vasi na Kak Arie, in veselo prepevajo lopo voli-
kondčno P68M6. Vso so vosoli neskončno veselega clnsva. 8ouco jo
paälo 2a milost bokjo (jo 2gslo v bokji ^uacli) in tako so konča pro-
lopi velikonočni prs2nik.

Ltsrt Luu SS imenuje Ltsri äuu SS imsuujs vseclsnj LLu uli äs-
luvuik? Imenujte mi nsktsrs imsnitns xrä^niko v letu, üduj ss odksju vsliku
noe? Lukö obtiLjajo Llovsuei veliko uöö? Ltsri änu ss irusuujs snutreu änu? Ltsri
xiMuik se imenuje boLä — biukusti?

90.
Der junge Vukasoviö.

Oossrioa Narija Ioro2ija obisöo noko^a dno mlado vojsako v
soli in Äprasa solskoAN predstojnika: „Ktori mojib ljubili sinov jo naj
pridnisi?" —krodstojnik odgovori: „Vaso voliöaustvo! vsi so pridni
in vredni visoko milosti; pa naj pridnisi med vsimi je mladi Vu-
kssoviö."

„Vo jo lopo, mladi Dalmatinec!" —robo kraljica, „sli rada bi
AN tudi vidils, kako so bojuje."
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Msdsrisö, ki so üo8lsj pissen prsä esssrioo stsl, ss seröno
rirsvns, oei 86 mu blmksgo in ponosno ngMrütniks i'söejo. 8 komur
86 sprims, vssk6^g proms^s. 2st«) MU pocls 668srios clvsnsg'st cski-
uov, rekos: ,Xupi si V68eljs po vroöem bogu."

loclsn protsös in osssrios 86 ^opet pripelg's. Loklloeg'o Vuks8O-
viöu in osssrios KS uprssg: „ilrli 8i ünsrgs, ki ssm ti gib üsls, 26
kgm 2Sprsvil? Kg6 80?"

„„LoslsI 86M gib svog'smu ulioASMU oöstu"", oclAOvori mlittlsnsö
2 bogoöim Alssom.

„Kclo gs tvog 066 ?"
„„Lili 80 oliolr in 80 8lÜ2ili Viissmu vsliösnstvu; 2äsg 80 Krs2

sluLIlS in prgv siromssko bre2 plsös Livs. Lissin Vöäsl oessrsks^s
rlsrü boljo okorni ii. 2sto 86M PN poslsl prslgüdsmu oöstu.""

„8i priclen mlsäsneö. V26mi 661'nilo in pisi:
krsljubi 066 !

Io pismios, ktsro Vsm pissm, mi nspovsüugs osssrios. Noje
2gcltzr2snge,^iogs priclnost in posebno mogs Igubs2on <Io svögs^s oösts
86 jo 668<ni6i tnkö clopnäln, cla boto Vi oä t6Kg 6N83 PO «lv6 slo
Aolck'nmjov IM Isto clobivnli; insni PS j6 8p6t stiri in slvsj86t oskinov
po6siils.

Oä koxL SS tu A-ovori'? ü»i so xripovsäujs oä ossLries? Ktsri lulkläoiieö .js
kil mo pii'änisi v vojski soli? Läo ^'e polivräit? tLaj um js oesario» poäurila?
liuui^jo VukssoviL xrsiets änu^'s xoslul? 1<üo ^s bii iu Hs ^js Livst Vukasoviöov
oso? äuLrio osstv xoslsl? LsLö ^o bilo to Ispo äslo popläoLiio?

serem, fuhren.

vo2-iti, im führen.
vo2nik-s, der Fuhrmann.
V02nins-6, das Fuhr^eld.
voLnjs-s, die Fahrt.
Kolovo2-s, das Geleise.

Vs8lo-s, das Ruder.
V68lj-sti, sm, rudern.
v6slios-6, die Answindschanfel.
8V62-S, das Ochsengespann.
V02-s, der Wagen.
clovsLsti, herbeiführen; i2V02iti—i2v»2sti, ausführen; nsvo2iti —nsvsLsti,
anführeu; povoaiti, überführen; prsväLsti, überführen; privsLsti, her¬
beiführen; rs2V02iti—rg2vsLsti, verführen, (nach Verschiedenen Seiten);
vvsLsti, einführen; vvoLnjs-s, die Einfuhr; 2svo2iti—2svs2sti, ver¬
führen.

Wortfamilien.

49. restl,

59. Vesti, sväem, führen, leiten.

Vs<I-iti, im führen, leiten. vochs-s, der Leiter, Direktor,
voclbs-o, die Leitung, Führung. votlnik-s, der Führer.
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91.

vojnioe-vofnio, die Gabeldeichsel. ngvoss-g, die Anleitung,
vgzet-i, das Leilseil. . oboss-g, der Zirkelbogen,
vojvossg-s, der Herzog; Heerführer. prevoss-a, die Übersetzung,
vchvossstvo-g §. . n vvoss, uvoss-a, die Einleitung,
vofvossing-v ^aSHerzogtyum. das Institut.

Eigenschaften, die ein Haus haben kann.
-kov, g, o neu.
star, g, o alt.
visok, a, o hoch.
ni2ek, 2 kg, o nieder,
sirbk, a, o breit.
02ök, 2ka, o enge,
prostoren, geräumig,
tosen, sna, o, enge.
2issgn, gemauert,
lesen, g, o Holzern.

tamen, mng, o dunkel. vlaLen, Lna, o feucht.
svitel, tla, o licht. mokroten, tna, o nass,
prifsten, tng, o, freundlich, sub, a, o trocken.
eessen, ssng, o nett. mergel, g, o kalt.
liöen, eng, o niedlich. topel, plg, o warm.
sngLen, Lna, o reinlich, inalan, g, o gemalt.
krgsen, sng, o prächtig, pobelzen, g, o geweißt.
2gl, g, o hübsch.
boZ-at, g o reich,
terssen, ssng, o fest,
ssrg^oeen, a, o, kostbar.

oboksn, g, o gewvlbi.
saven, vng, o öffentlich,
osebuzen, z'ng, o privat.

Vboss-a, Eingang,
khuö-g, Schlüssel,
kjnögvnieg-e, Schloss.
2apsk-g, Riegel,
rmtikg-e, Vorlegeschloss,
tlsk-s, Estrich,
ngssstropze-a, Stockwerk

Theile des Hause

stebsr-brg, Säule.
omreLje-g, Gitter.
2g^rinzglo-g, Vorhang,
sobg-e, Zimmer.
LIeb-a, Rinne,
ssimnik-g, Rauchfang,
veterniea-s, Wiudfah

sleme-meng, First,
bliskovoss-g, Blitzableiter,
peter-trastluterdachboden.
ssvorisö6-a,Hofraum.sfeii.
^noznisöe-a, Düngerhan-
kolniea-e, Wagenschuppe.

. sservärniea-e, Holzlege.

Stoff zu kleinen Beschreibungen. Siehe S. 26.

Schweizerwohn ungen.

V 8vszoi so vssi 2elo prijetne, Ker so sngLne, vessne in liöne.
l.epo so 2issuiie ali >2 lesg ngrejene, posebno so okng eessne in ve¬
lik« in skorej povsssss 2 2alimi, öergvno priprostimi 2gAiinjgli previ-
6606. 8te^na (ulioe) so široko, suli6 in eessne tsr imajo potrebne jgrke
ng strunob. lVikjer in nikoli ni vicliti §nozg press liisniini vrgti, gm-
pak Ag branijo ng ssvorisöu 2g kiso, ssg popotnik, stopivsi v liiso, nie
gorsse^g ne vissi. 8kores 2g vsgko kiso in bisieo pg se gotovo mgz-
ksn vertiö gli evetnstik. ss'um, kzer nss kmet ^noznisös ngprgvljg, si
pi ilirani svgzosrski kmet nekgz prostora 2g ovetiee; in ko bi niö
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drugsgs no mogsl, noprovi polog stonovolisöo vsoj o-tko grodioo, V
ktoro Koko ovotioo posodi. Od spomlodi du porno sušeni no bo nikoli
bros ovotio. V bigi, v blovib, na dvorišču, v skoduju — povsod so
vidi, dajo tom Ijubo^on do oodnosti domu.

Loksvs morejo biti vosi? Lolisve so Iilso? Kaj ss stoi« k poliistvu? K-tj so
votivno v soboti? Koksvo so VLSI v Kvojol? Ooss pri sväjesrslrili bisvb llikoli
ve lvovsko?

92.
Sinnsprüche.

kdor dolgo Io isöo in rbiro,
lVo riodnjo ostanke pobira.

kdor drobtino no bosti,
Tudi koso vreden ni.

8in, ki storsov no Spoštuje,
8oin od sebe «robo.suje.

kdor v mlsdosti dnorjo trosi,
8i v storosti kruka prosi.

Rede- und Sprechübungen.

16. Vom Schreiben.

Hodite tokö dolni in vröLito ini
to porö.

8oj sein Vom dovi ono vroriol.

Io ni dobro, ?KIi smom 2 jekle¬
nim peresom pisoti?

kisito dobro in bro2 pogreškov.
kririodjsl si bom, kolikor mi bo

mogoeo. ko eernilo je prego¬
sto, ne teeo.

Mjto go, kor go imstv v tintniku.
Tukaj je drugo.
To je prov dobro.
?KIi smem se 20 polo popirjo pro¬
siti?

I2 seroo rod go Vom dom.
Io popir prepusöo oernilo, kakor
pivni.

lu imste boljšega in tonsego,

Vse, kor imam, Vom je no ponudo.

Haben Sie die Güte, mir die Feder
zu schneiden.

Ich habe Ihnen diesen Morgen eine
geschnitten.

Die taugt nicht. Darf ich mit der
Stahlfeder schreiben?

Schreiben Sie gut und ohne Fehler.
Ich will mich bemühen, so viel in

meinen Kräften steht. Aber die
Tinte ist zu dick, sie fließt nicht.

Schütten Sie die weg, die in Ihrem
Tintenfaße ist. Hier ist eine andere.

Diese ist sehr gut.
Darf ich noch nm einen Bogen Pa¬

pier bitten?
Vom Herzen gerne.
Dieses Papier fließt, wie das Fließ¬

papier.
Hier haben Sie ein besseres und fei¬

neres.
Alles, was ich habe, steht zu Ähren

Diensten.
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to rlobroto Vam ostanom volili Ich bin Ihnen dafür sehr verbunden,
clolrmik.

6o Vam ja2 v Kaki rooi ustroöi Wenn ich Ihnen meinerseits einen
morem, mo ko soröno vosolilo. Dienst erweisen kann, so werde

ich es mit Vergnügen thun.

93.

Der Garten.

Vort-a, Garten. saclovnjak-a, i Obstgar-rmlinjak-a, Pflanzgart,
vino^raä-a, l . 8a6ono8nik-g, j ten. loba, §ro6a-o, das Beet.
no§ra6-a, s Weingarten.Blumengart. plot-a (u), Zaun.

Obstbänme (saclouosiio ärsvjs).

^ablana-o, Apfelbaum. örosnja-o, Kirschbaum, öosplja-o, Zwetschken-
bruska-o, Birnbaum. visnja-o, Weichselbanm. bäum,
vinska torta-o, Weinrebe.sliva-o, Pflaumenbaum, orek-a, Nussbaum u.s.w.

6votiog-o, Blume.
roLa-o, Rose,
vijolioa-o, Veilchen.

GartenLlnmen.

vortnioa-o, Gartrose.
limbar-rja, Lilie.
kbnöok-öka, Nelke.

tülipan-g, Tulpe,
biaointg-o, Hyazinte.
solnönioa-o, Sonnen¬

sblume.
Gartengewächse (selsnjLä, Lslsnjsva).

ssaKocla-o, Beere,
solata-o, Salat,
kümara-o, Gurke,
ilinja-o, Melone,
roclkov-kvi, Rettig.

malina-o, Himbeere,
bron-a, Krenu,
kapus-s, Kohl,
oobula-o, Zwiebel,
öoson-sna, Knoblauch.

Gartenkräuter (^sliseu).

tro8lr6lieu-s, Pröbstling.
koronjo-a, Möhre.
ropa-o, Rübe.
poci^omljioa-o, Erdapfel.
buöa-o, Kürbis.

potorsilj-a, Petersilie,
sivka-o, Lavendel.
Aomilioa-o, Kamille.

tz-orüsioa-o, Senf.
Lalboj, Loboj-a, Salbei,
molisa-o, Melisse.
onoL-a, Anis.

koLmarin-a, Rosmarin.mota-o, Münze.
inajoron-a, Majoran.
llusioa-o, Quendel.
rütioa-o, Kcrbclkraut.

I.<!p vort jo volilio vosoljo LU mlrttlo in staro Ijulii. Vort, V kto-
rom rasto vinska torta, 80. imonnjo vino^rgä uli noArsä. Vort, v
litorom 80 nnknjn 8uclono8no ärovjo, jo snclovnjnk. ko nolrtorilr vor-
tik rÜ8tojo 8UM0 ovotioo in rioliKoa; imonnjomo jik ovotnjglis in rmli-
njnlro. kopo jo viäiti, öo I« onu ovotios (ovotliou) proä InZo sli proä
oknom 8toji, so volilio lopso jo ploclnti vort, v Ktorom nns vabijo 8
svojimi bärvsmi lopo roLioo, vijolioo, vortnioo, jschdurji, klinöki, tuli¬
pani in (lruiro ovotlioo. Vorti prinašajo vorlnarju tuäi obilo äobiöks;
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mu ckajojo «Isdkossg sadja Ni, kupu: jabolk, iirusok, §r02ckja, crosonj,
ja^od, malin, kumar, dinj, repu, podriomljic in cliugili sackoLov. Vort
jo lep», pa tudi rolo koristna roe.

Lteri vs>-ti ss iweuP'ejo vinö§ra6i? Kje se xo nLv-iZi »«.tiLss)« vinÜAi-aäi?
Liters vorts imellujsmo s»äovlljr»ks — evetnjrcko — Lklinsake? La) nali/stamo v
SÄäovnjakiii? Ltsrs evetles lepo Zlsijo? Imenujte mi irslctors nctravitiio sslisea it6.

94.
Die Blumen.

(2ibol-i, die Wiege; spomin-a, Andenken; v spomin, zum Andenken;
kinc-ati, nm, schmücken; po»änj-sti, nm, hervvrsprossen; ckisava-o, der
Wvhlgeruch; rajsk, n, o, paradisisch; trobljivost-i, die Verwesung; izro¬
čiti — irrocovsli, einhändigen; locitov— tvi, der Abschied; vonoc-nca,
sopok-pka, der Kranz.)

Ovotlioo nns sprdmljajo po vseb nasili potil, oci riboli ,Io ^roba.
Veto so naj rajsi i^ra s ovotlienmi, tudi docek jil, rack tor^a in «le¬
vico racke sackijo. Rada so klnca L njimi Lenin in nevesta, moL in
Lena, krijstol prijatlu i^rocujo pri ločitvi v spomin voneo ckiso«'ali
cvetlic; tucki pri veselica!, so cvetlico, ki povisrijojo nase vesele,
bialjübljono matero ^rob,

Kjer trava selena
'2 troliljlvosti upanja rnamnjo poganja,

sackijo poboLno lieere ckisoco cvetlico, ki razširjajo svojo rajsko dišavo,
Ker jil, spominja veselja, ki ga njil, dobra mati sckaj uLiva v nobosib.

Rede- und Sprechübungen.

17. Beschäftigungen im Garten.

H motiko/ kopati.
Lebe sli^ ^recko oKrdbati.
Semena ali sadiko saditi,
vrevosoa rmsajati.
6opico na «obla copiti.
lerto obroLOvati in okopclvsti.
sortam kolice pristavljati.
Ivr^ati.
6votioo v šopek (venec) povijati.
Sadike pobrati.
Divjake po/ckabtnovati.)
Sadje toisssti (obter^ovali).
Ovotico presajati.
Vodeno odrastlike porerovati.
Sadje na prodaj voditi.

Mit dem Spaten graben.
Die Beete umgraben.
Samen oder Pflanzen setzen.
Bäumchen setzen.
Prepfreiser auf die Stämme impfen.
Die Neben beschneiden und nmgraben
Die Reben anpfählcn.
Die Weinlese halten.
Einen Blumcnstraus winden.
Die Setzlinge begießen.
Wildlinge veredeln.
Obst pflücken.
Blumen übersetzen.
Die wilden Schößlinge beschneiden.
Das Obst auf den Markt führen.
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95.

Die Kirche und deren Th eile.

6erkev-kvtz/Kirche. kriL-a, Kreuz.
boLji bram-a, Haus oltar-rja, Altar.

sGottes. leoa-e, Kanzel.
2vonik-a, Turm. kanckera-o, Fahne.
2von-a, Glocke. po6vba-e, Bild.

pokopalisce-a, Friedhof.

spoveünica-e, Beichtstuhl.
vrgle-orgel, Orgel.
pevalisce-a, Chor.
kerstni kamen, Taufstein.
La^rack-a, Sakristei.

6orkev ima visok 2vonik, raven kakor sveca. Verb 2vonika so
sveti 2>st Kri2 in na kriLu so suce petelin, ki kaLe veter. 2vonik
ima stiri lins, sko2 ktere nam Zvonovi slušno pojo. Veliko vrsta so
poä 2vonikom, stranske. pa na vsaki strani. V cerkvi je manj sli voc
oltarjev in leča, pa pevalisce 2 orglami 2a Aockco in pevce. ?o cerkvi
so stoli, <la Isdko seclimo ali klečimo, pa tucki spoveclnice in kerstni
kamen. Oerkev je kisa boLjg in vrsta nebeške. Siasa Llabta tsm po¬
čiva, 2mnlja stsrise pokriva, kjübnno clomaöo cerkev, svojo «lusno
ckomovino.

LaksriL raors t>iti oerkev? ÜZ.Kö se cerkev se äru^Lel rmslisis? 2akLz se
imcinijc cerkev kisa. boZja? vLtiaio v cerkvi? 2akäj se obiramo v cerkvi?
Lteri kraj se knsmijs xokoxs.Iiscs?

96.

Sprüche.

lucki sovražnika je treba poslušati, kockar resnico govori. Huckoben
sinjo očetova rang, ki se ne ckä 02ckraviti, kakor s smertjo njegovo. Unogo
bolze jo, biti pohvaljen ock ckrugega, kskor samega sebe bvsliti. lloljse z c, s
pravičnim pes bocliti, kskor s krivičnim se vo2iti. „blno in ckvo je tri",
tako računi pravični; krivični ps „eno in ckve je pet", sko so vec
našteti no more. Xsr se clotetu brani, ta ckelazo pizani Iznclze. kesnics
ze ckubu to, kar zs očesu svitlobs.

97.

Drei Freunde.

(8o«lnik-a, der Richter; soclkg-e, das Gericht; sockni stol-a, der
Richterstnhl; pnvolze-a, der Befehl; 2ato26nee-nos, der Angeklagte;
marati 2a kaj, sich um etwas kümmern; ntogniti, Zeit haben; po krivem
2gto2iti, unschuldiger Weise anklagen).

l^ekäo ze imol tri priMelje; clva ze seröno ljubil, 2s tretjega pa
nie ni kej maral. lVekegg üne clobi povelje, naj pritle preä sodnika,
ker jo bil bucko, pa po krivem 2at02on. „literi i2metl vas, reve prija-
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toljom, „pojilo 2 M6noj 2g priöo; Im6o 86M 2at026N in krglj 86
1621." — korvi prijat6lj 86 bor2 i2Kovarjg, 6g no ut6KN6 iti, Ü6r uns
prnveliko opraviti. LruKi Kg apromlja 6o vrat, tgm pg 86 vorno in
o6i66, li6r 86 8o6m'kg 2boji. 'krotji pg, ng Kt6I'6Kg 86 jo naj m^nj 2g-
nasal, jo 86l 2 njim, jo Kovoril in i2priöal, 6g jo 2gt026N60 N060I26N,
tako 6g Kg n! 8o6nili 16 i2pu8til, ampsk tu6i obilno obilaroväl. — ll'ri
prijätoljo imä ölovok ng t6M 8v6tu. Xako 86 obnašajo ti prijütolji ns
umortno uro, Ko6ar 8o6nik ng 8o6bo kliöo! Donar, njoKvv naj boljši
plijgtolj, Kg bo porvi 2SPU8til in N6 pojllo 2 njim 86 60 mortvaäko
jamo N6. krijstolji in Llgbta Kg bo6o 8promili f8pr6mljali) 60 njo in
86 vornili V8SÜ 60 8vöj6Kg 6oing. Irotji prijatolj, ng litor6Kg jo v 8V0-
jom Livljonju naj manj mislil, 80 njOKOVO 6obr6 66lg. 0n6 8SM6 poj-
6ojo 2g njim 60 8o6n6Kg 8tola; onv Kg bo6o tgm 2gK0Värjal6 in MU
U8milj6njo i2pr08j>6.

Rede- und Sprechübungen.

18. Vom Frühstücke.

Obkori6 li08i'lpal6 ? k '
ko nava6i Ko8llöamo ob 8o6mib.
K08Ü06 jo pripravljono.
kojtö liO.silvat.
Xoj pri6om.
Vsm jo V86Ü Krull 8 8irovim ma-

8lom?

Nm wie viel Uhr frühstücken Sie?
Wir frühstücken gewöhnlich nm 7 Uhr
Das Frühstück ist bereit.
Kommen Sie zum Frühstück.
Ich komme gleich.
Ist Ihnen Butterbrot gefällig?

Do V2omil6. Nehmen Sie nur.
Dlaj jo p086bno ckobor; Kj6 Kg Ihr Thee ist vortrefflich, wo kaufen
kupüMo. Sie ihn?
di rg6i, Vsin 6sm ns6pi8 8ts- Wenn Sie wünschen, so will ich
emio? Ihnen die Adresse vom Laden

sagen.
Ai bot6 pO86bno u8ti'6Kli. Sie werden mir einen großen Ge¬

fallen thun.
Ism äobito tu6i 8ls6kor in lesvySie werden da auch Zucker und
-prLV xo coni. Kaffee z» billigen Preisen finden.

6g2 N6 xisom rg6 ksvo; imsm rchsi Ich bin kein Freund vom Kaffee; ich
8okols6o. ziehe Schokolade vor.

Vi imst6 prav lop poroolsn. Sie haben ein sehr schönes Porzellan.
86m Kg na üraLbi kupil. Ich kaufte es iu einer Versteigerung,
ko eoin 8to plaoali 2g 6vang^8tero ? Wie theuer bezahlten Sie das Dnhend.
8om 6al llvanafist Kolllinar^v 2a Ach habe 12 Gulden sür 12 Ober-und

6vanaM 8glio in aklollio. Unterlassen gegeben.
8t6 ^ik prav po eoni äobili. Sie haben sie wohlfeil bekommen.
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98.

Ko8-iti, im mähen.
8U8-iti, im, dörren,
^räb-iti, im, rechen
pinti, plejem, jnlen.
treti, tarem, brecheln.
8ej-ati, sm, säen,
or-ati, jem, ackern.
8nci-iti, im, pflanzen.
Leti, Lanjem, schneiden.

(Gctr.)
klep-ati, Ijem dengeln,
vpre^-ati, am/einspannen.
korm-iti, im füttern,
reci-iti, im, pflegen,

nähren,
napaj-ati, nm tränken,
vij-ati, nm, auswinden,
plenj-ati, nm, Getraide-

kästen füllen.

Der Prinz und dieNachtigall.

(Leckak-a, der Thor; treba je, es ist nvthig; 8v pritep8li, — tepem, hcr-
bcikommen.)

Nlaä kne^ 86 8probaja 8 8vojim učenikom po lo§u. 8Iaveek ua
veji napoje. Alack Kne2 ^a vitli, 8li8i ^Ia8 ne8li8an in ^a boöo imeti ;
pa ptieek Olileti. „Xaj je to", pravi kner noxaclovoljen, „8laveek, ki
tako lepo poje, Livi po KOöäib, v mojem pO8lopju pa je toliko vrab-
oov?" — ,,„2ato"", pravi uöenik, „„Ker ti Iioee 2g prikoänje Livljo-
nje lep nauk ciati: Leclaki 8o 8smi pritepö, pamotnili Ijucii pa je treba
i8kati.""

Tjs 86 js 8pret,sjst mlsä Im62? Xäo js bil ns njsxovi 8ti-sni? üssttsi
IrnsL psti? 2sIrLj pvstsns nsi-säovoljsn? üslrsen nsnli wu äs neenik 2S i-ritioächs
Ävtjenje?

eep-iti, im spalten,
terk-ati, am klopfen,
pbati, plram, stechen.

ziehen, metati, meöem, werfen,
eggen, öeck-iti, im putzen.

Kiv-ati, am nähen. 8naL-iti, im reinigen,
regati, roLem, schneiden, tor^-ati, am pflücken,
verati, veLem, binden, kop-ati, Ijem graben,
prati, perem, waschen, kop-ati, Ijem. baden.
ple8ti, pletem, flechten, miti, mijem waschen,

stricken. pa8ti, pa8em, weiden.
pre8ti, proäem, spinnen. 8ek-sti, am hacken,
viti, vijem, winden. kriti, krijem, decken.
8ukati, 8U66M / , brÜ8-iti, im schleifen,
vert-eti, im > ? lov-iti, im fangen, jagen,
va^-aii, am, wägen. mlo8ti, moljem, melken,
treb-iti, im, reinigen.^ LZati, L^em brennen,
ssnoj-iti, im j h., e,, " «triei, atriLom schneiden.
8il-iti, im f o - Ha8ati, ba8vm, anflegen.

2 oo6zom 8tori AO8poclar vee kakor 2 roko. Oe Leli8 2V68töAa
8luLabnika imeti, bocli 8am; in ee koöeZ prav orati, morg8 8am ra
oralo äerLsti. Mor 8eje bre2 Knoja, 8labo AM8poclari. kreä vratmi
<lo5ti blata, KnojniZcg pg ne, jo rang xa travnike, njivo, polje,
kriilno ckelo naZilr rok bIgAO8lovi <lobri ko^. Kar «loma laiiko pricle-
Ia8, no Kupuj: no obleke, ne Lita, no 8ach'a; kupljeno blsKO nima

99.
Beschäftigung des Landmanns n nd Ha nd w e rke rs-

vol-ati, am, arbeiten.
no8-iti, im tragen,
vox-iti, im führen,
vlaö-iti, im
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toka tzmleikt nickt.) vslo im» 2lalo roko. Kmstijg bro2 ^02«Iov in
poljo dro2 travnikov 6ol^o delata. I'ridnomu ^Iscla lakota v dmo, pa
noter si ns upa. 2ita Is toliko 8oj, kolikor mors« gnojiti. ?8onioa
pravi: 8oj ms V blato, dom tlala ti 2lato. 8sj in 8a<Ii rs2N6 8säsLs,
Ker ns plenjg V5ak 8aätz2 V8ako Isto. 8ama predig, 8ama Kilo (šivala),
80 naj IspZe oblarila.

Ls.) äsls. kniet ns pol)n? Lsksns opi'svils iniä. kniet cloniä! Ls) <lsls)o KIsp-
ei? Ls) clels)o äskls? Ls) se «leis v spoinlsäi? Le) äsls)o kineti poletu? Ls) ss
äels v )ssenl? Ls) <Iels)o po ^luii?

100.
Der Bauersmann (limetovavec.)

1. Ua vertu, 2 drevjem na8ajen!m,
vrebls^o di'8ioo imam,
Obdana 8 poljem jo rumenim,
2g <IOM ^08PO8kj jo ns däm.

2. 7am un8tron bmtrsm ob potoki
voLo 2elsni travniki;
Usd nö^radi v prijavni loki
I'a dolg osrkviog 8to)i.

4. 2sloni travniki ägjsjo
Ni klajo 2g Livinioo,
Vino^raäi pa prins86)O
?rs8laäko vin8ko kapljico.

5. 0 2A0lInjsj 2grji mlgä'^a änovg
Ns 2von ir ksls osrkvios
8u6i, moliti mi volova ;
?o tom pa äsla lotim 86.

3. IVa vertu, 2 clrovjsm ng8ajensm, 7. 6rom tjo na poho ad äobrave,
kreLIadtno sach'o mi 2ori, In or^em, 86)'em al' Ko8i'm,
Ug bliLnjom polju pa rumensm Isr voIiöan8lv6N6 narave
8e KIa8jo xlgto mi dliäöl. Vladarja 8tvärniks ca8tim.

7. 1'ako mi mino clan V68olo,
ILor jo pro^ovor V8ak'mu 8tan':
„Vs ölovek naj Livi 2s 6eto
In clola 2a Livljonjo", 2nan.

L, kiruat.

101.
Der Wolf und die Bäurin.

(8trg«lan, a, o, ausgehungert; Ko8-ati 80, am, bereuen; odls8ti,
odletom, beschleichen, abgehen; jo poto^-niti, nein, sich davonmachen;
mil-ovati, ujem, liebkosen.)

Slov. Sprach- unö Lesebuch. 4. Aufl.
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8tr«6gn volk vso krajo obloro, LivoL« isknjo; k«r risslisi otrok« v
kisi vok«ti in motor reci mu: „1'iko, — r>Ii to bom volku vorZla."
Volk so rsLvosoli, in misli, (la bo kmalo sit; oolo noö oak« porl
stroko, kclaj mu bo mati otrok« vor^l«. ?roti jutru msli otrok« mi-
lujo, rokoo: „Mio so no boj, ljubo mojo cloto! Oo volk priäo, K«
bomo ubili." Volk jo xclaj Läloston potopno in pravi: „V toj kisi
tlru^gci govorijo, 6ru§«oi mislijo."

Ocl ko§ti govori basen? La) isoe volk? 1<o§L slisi volk vikati? Kai pravi
inati vskajöeeillU otrokn? 2akäi se volk razveseli mäternib besecl? Kakö <lolAo is
volk čakal? Kni pravi ^'utraj rnaii otrokn? L.Ii is bil volk r-aäovolien s tirni be-
«ellami? Lai nei ta basen?

102.
Verschiedene Gcräthe und Werkzeuge.

Vero-«, Krug,
kupg-e, Becher,
skloäiog-o, Tasse,
lonoe-no«, Topf,
mrora-o, Netz,
vosok-sk«, Wachs.
i^Is-o, Stricknadel,
büoikg-o, Stecknadel,
ro^-a, Horn,
kolovrat-g, Spinnrad,
motovilo-a, Haspel,
proslioa-o, Rocken.

a) Hausgerathe.

o-jtlrbns-g, Korb.
o«njs-g, Handkorb,
skstljg-o, Schachtel,
kornir-rj«, Koffer,
mavli«, torba-o, Tasche,
liksvnik-g, Biegeleisen.
ribofi-i, Wiege.
klotka-o, Käfig.
skgf-s, Schaf-
klnllvo-g, Hammer,
klosoo—klosö, Zange.
Lrobelj-ljg, Nagel.
Siehe Seite 16 und 19.

sito-«, Sieb,
rosoto-s, Reuter.
v«K«, töktnioa-o, Wage.
moLnar-rj«, Mörser,
obrgö-g, Porträt.

l Kruzifix,svot« m«rlrg-6, i '
blssovir-s, Klavier, sier.
Korkomor-a, Thcrmome-
2rskomör-a, Barometer,
svolilnios-o, Lampe.
I>ropr«tz«-o,' Teppich.

b) Gerüche des Landmanns.

Vor:-«, Wagen.
koöij«-6, Kutsche,
kolosolj-ljn«, Kalesche.
Kola—Kol, Leiterwagen.

kos-g, Korb. j«sli—j«sol, Krippe,
korito-«, Trog. vgjot-i, Leitseil.
k«ssulljo,nisL,6, Backtrog, vori^« (kotlng)-o, Kette.
Loi^v-i, Wiesbaum. bio-g, Peitsche.

ssmokölnics-o, Schub¬
karren.

ß-«ro-S«r, Karren.
plUA-« )
clrovo-voss? ,Pfiug.
orslo-«, )
lijsk-«, Trichter,
soä-s, Faß.

s«ni—ssni, Schlitten,
drsng-o, Egge.
kos«-6, Sense,
sorp-s, Sichel,
sekira-o, Axt.
motik«-6, Haue.
lopst«-o, Schaufel,
vile—vil, Heugabel.

ß-rgbljo—tzrsbolj, Reche n.
Lskolj-klj« - - F
vroes-o, j
Lornik-g, Handmuhle.
kropivnio«-6, Gießkanne,
tisksvuios-o, Presse.
k«cl-i, Kufe.
brent«-6, Bute.
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vodro-s, Eimer.
Aolida-o, Gelte.
öeber-drch/Bottich.
pinja-o, Butterfaß.

torlies-o, Brechel
^robon-s, Hechel,
u/ds-o, Zaum.
8ödlo-a, Sattel.

Mm-s, Zoch.
komat, Komet,
vorv-i, Seil, Strick,
vövuioa-o, Wurfschaufel.

o. Werkzeuge des Handwerkers.

Orodjo-s, Werkzeug.
sstzn-6, Sage.
pila-o, Feile.
8veclor-drs, Bohrer.
dloto-a, Meißel.
to8lo-s, Hohlmeißel.

mod-s, Blasebalg.
silo-g, Ahle.
nsklo-a, Ambos.
kopito-a, Leisten.
vitlo-a, Winde.
klin-s, Keil.

8kodol-dls, Hobel.

tolksö-a, Schlägel,
liönik-a, Schlachthobel,
brsdlja-o, Zimmerart.
mosariea-o, Schlachtbeil.
props8-a, Schurzfell,
drota-o, Pechdraht.

Zur eigenen Satzbildung in Verbindung mit Zeitwörtern.

Sprichwörter. >
- , /

8Isbs bekira 86 nikoli ni bila ukrsdona. Ims ^rsbljo, vil ps nims.
Mva vroea nova 8i'oös. V8sks novs motl/s rscls moto. Kdor ns
tor^u Ki8o /ids, ims veliko moz8trov. 2 vovnioo 8i po8ozujo,
/ Llioo pa vraöufo. voln o orodjo dolo 8kraj8S. Lnoinu Lob v roko ds
vo8lo, drugemu p s to8lo. 8Isbn orodjo jo oo8ts k zamudi; mojatra
okrsdo in dolsvos utrudi. NoMrov 8in ddatikrat ni imons vreden,
'lko zo moni plug- in drsna (za to mi ni mar).

?ovch' mi, k-st vicliti v i^bi? 2a IcLi so skattjs? Ösinü so zorbasi? V «sm
vodimo sadje us tsr^? V eem nosimo vodo? V eem se moremo voditi? 6esa po-
trsbnjs trmet pri detn? Ham tirani Icmot svoje 2ito? 8 eim Irüptjemo? 8 ein» br¬
avino? 8 eim svetimo po i^balr? 8 eim siva sivdr? 8 eim siva ersvijLr? bltero
orodje potretnsts trovLe? Xtors orocha potrsbn^ö tosär? Laj «tekamo s svedrom? Xäo
potrebuje äaxo in pito?

103.

Beschäftigungen des Handwerkers.

kovati, kujem hämmern, tkati, tkem weben.
dolb-8ti, om meißeln.
«kodlj-sti, am, hobeln,
dsrv-sti, am färben,
kad-iti, im räuchern,
mleti, moljom malen.
8tru^-iti, im drechseln.

Vort-ati, sm bohren,
ks^-sti, am sägen,
pil-iti, im feilen.
to8ati, teZem zimmern.
rn'd-gti,am mauern.
Arsd-iti, im bauen,
pid-sti, pi8om blasen,
dol-iti, im glühend mache». Iik-ati,ain glätten.

klati, koljom schlachten.
/Krati, ŽAom brennen,
poöi, poeem backen.
mo8-iti, im kuetten.
pro8lzj-ati, am, sieben,
ß-on-iti, im, treiben,
vij-sti, am winden.

7*
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Lukner ckola 8ukuo ir volne. Tka/ec tko platno, ir ktoroSg bela
šivilja 8rajco, ruke in clruSo roči. Krojač rarroro sukno sli platno 8
škarjami in Sa 808ij6 8 Zivanko in nitjo, lika Sa pa X bkavnikom.
^povljär äola 8 Lilom in dreto na kopitu ir usnja, ki Sg 'r norem pri-
reruje, črovljo, škornje, 8loboclr^ (pantoleljne) in čirmo (8clunir8okuke).
Korrnsr clols koruko. Kovač v kovačnici poclpise o^enj r mebom, ki
Sg r nOSO Sonc in tako relero rarbeb. kotloj vrame 8 kleščami ir
vSnja, Sa)polori na naklo in Sg 8 klaävom kuje. Nirär 8koklja deske
8 8koblom, jik lika-^ ličnikom in dela tablje, mire in druSo reči.
Ubnar melje rito, kok peče ir moke kruli ali pogačo. Zlosar kolje
r norem ali me8»rieo rivino. Vornik vpiere konja v vor ali 8»ni, Sa
pOSgnja (Koni) r bičem in vocli r vajetjo. V sauek 86 vdrimo po 8N6SU
in po ledu. Vor r enim Kole8om 86 imenuje 8amokdlnica, r dvema
Kol68oma pa gare. Oospoda 86 vori v kočijak, kmetje pa na kolsk.

Rede- und Sprechübungen.

19. Bem Mittagessen.
koSernilo miro, je re poldan.

krino8ite pertiee.
?rino8ite mi rbco, vilice in nor.

Vajte mi tuäi talir (krornik).
Kaj bomo ddbroSa ra Ko8ilo (lo
Karkoli raukärete.

Decken Sie den Tisch, es ist schon
12 Uhr.

Bringen Sie die Servietten.
Bringen Sie mir einen Löffel, eine
Gabel und ein Messer.

Geben Sie mir auch einen Teller.
i? Was können wir zum Essen haben?

Was Sie befehlen.
Kakšno jubo (rupo) imate ? Was haben Sic für eine Suppe?
Neseno, podrSauo, Srakovo ab mleč- Eine Fleisch-, Brenn-, Erbsen- oder

no rupo. Milchsuppe.
.le Svveje (telečjo, ovčjo, svinjsko) Ist das Rind- (Kalb-, Schöps-

M68O dobro? Schwein-) fleisch gut?
krav clobro jo. Ja, es ist sehr gut.
Ocl divjino imamo rajco, kljunjačo in Bem Wildbrät haben wir Hasen,
propolioo. Schnepfen und Wachteln.

krinssito mi ddbroSa mo8a 8 spi- Bringen Sie mir ein gutes Nind-
načo, r repo, 8 korenjem, 8 fleisch mit Spinat, Rüben, Möh-
kümarami, r Srakom, r ločo ab reu, Gurken, Erbsen, Linsen oder
8 krompirjem. Erdäpfeln.

Koj koj; kmalo. Sogleich.
krinesite nam pečenke. . Bringen Sie uns einen Braten.
2aukareto pečeno teletino, pečeno Befehlen Sie einen Kalbsbraten,

SOvocbnössuko M68Ü, kračo, me- Rindsbraten, geräuchertes Fleisch,
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S6N6 KlohgSö, pisos 2 laškim P86-
NOM, P6L6N6 KOloI)O, pöööNO ^08,
mei'üli» mesö ?,

prinesite nam kapusa ati solate 8
sesiliom in olsoin.

Kakšne ribe imate ?
Imamo söuke, postervi, sepulj«!.
Kakšni vina iinate?
štajersko, «iberske, estrasske, laske,
franeorke vina.

^Ii imate tudi dober ol?
'In so vse, Kar Lelite.
l'ijino na Vase Zdravje !

Schinken, Bratwürste, ein Huhn
mit Reis, gebratene Tauben, eine
gebratene Gans, kaltes Fleisch?

Bringen Sie uns Kraut und Salat
mit Essig und Ol.

Was für Fische haben Sie?
Wir haben Hechte Forellen, Aale.
Was für Weine haben Sie?
Steirische, ungarische, österreichische,

italienische,', französische Weine.
Haben Sie auch gutes Bier?
Hier ist alles, was Sie wünschen.
Trinken wir auf Ihre Gesundheit!

104.

König August Von Pohlen.

(?odkev-kvi, das Hufeisen; rarlom-iti, im, zerbrechen; mosster-tra,
der Meister.)

Noemi poljski kralj ^vpmst se uks2al kovaeu, da mn naredi pod-
ksv. Ko jv bila iim-M (naresena), so vname Krals in so ranlomi v svo-
sib rokak, reköö: „Nosster! tvoso podkve "so 2a nie." Koväö molöi
in Kern dru^o narocli. Krals mu ponudi «Iva cekina. Kovac su vname,
pa su s štirimi persti ranlomi, rekov: „Krals! tudi tvoji ookini so 2a
nic" in odide.

Ort tc»Aä so tu xovorr? Kus ss povä otl Irrasia «Vvxusta? üas so xovä oä
lrovava?

105.

Eigenschaften, welche Formen bezeichnen.

Iwi!ek!lcharf; Mer.
gladek, glatt,
vegast, schief,
kriv, krumm,
spicast, spitzig.
vozlat, eckig,
trivialst, dreieckig,
štiri vozlat, viereckig.

podol^ast, länglich,
obel, oval.

2odat, gezahnt,
koseät, LÄHs-
votel, hohl.

top, stumpf.
skerb, schartig.
uabrusen, geschliffen.
svitel, blank.
mekek, weich.

Stoff zu Satzbildungm in Verbindung mit Hauptwörtern.
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Alte Erfindungen.

(Irnajdba-e, die Erfindung; preja-e, das Gar»; platno-a, die Lein¬
wand; ruda-e, das Erz; drag kamen, ein Edelstein; üanjka-e, die
Schlinge; sirovo maslo-a, die Bulter; itd.—in tako dalje, und so
weiter.)

lVektere ixnajdde so silno (20I0) staro. ^e oi) öa^^dradamfi in
Uöriesff 80 2nali sočivje'in meso kukati, mosö peci, Lito mleti in kruli
iL njega peci, olje 12 olik stiskovati, koöe staviti, prejo presti, platno
tkati in oblačila šivati, kecali so se Le s poljedelstvom in Livinorejo:
tudi vertnarijo so Le pornali. Imeli so drevo, so ve (la ne tako, Ka-
korsno je nase, brano, šerp, cepi, stiskavnico ra olje itcl. '?udi so
2nali Le rudo kopali in jo topiti. Kovali so perstans in druge lepo-
tije; obrekovali so drage kamne; imeli so istato in sreberns dnarje.
ludi lice in stiistno^e Livali so v starik casili Le lovili na ranjko in
mreLe. Ir Virgidja vidimo, da je tudi boelarstvo Le bilo rnano sta¬
rim narodom. lVjive gnojiti so nmeli (2nali)'^az 600 let pred Kristu¬
som. I'udi drevje so rnali cepiti in sirovo maslo in sir pripravljati. ?ervo
barke so bili čolniči: stari Kenicani so pa Le imeli dobre barke. Oerki
in kimljanj so pornali solncne in vodne uro, ktere so pa Le pred
njimi Kaldejci in Kgipeani iznašli.

Lters 80 imjstarss EÄjäbe? K»; so rnali ob öasu ^krabkmovsm? Ivters
kmetisks oroäjg. so najproj imeli? Krij viilimo 12 VirAltijli? liedüj so jsli irjlvs
gnojiti? Licksus so bile porv!- barke? — Ltsre reei morejo biti xoäölxaste?
Kakšne morejo biti mire? ttaksvi morejo nori biti?

106.

Waffen und andere Schutzmittel.

top-a, Kanone.
bat-a, Keule.
noLnice-noLnic, Scheide,
sotor-a, Zelt.
tabor-a, Lager.
terdnjava-s, Festung,
bramba-e, Wehr,
oklep-a, Panzer.

v ^rii in sicer v dolinak
srednje ^rije. 1u so rasle nrrsALita in mnogi drugi sadeLi sami od
sede, in tu je tudi domovina skoraj vsek nasid Livad. Odtod so se
razširjali ljudje dalje ali dliLe; ti so sli tu sem, uni pa Ije. IVajpred
so prebivali v derlogid, v pecinak ali v votlem drevju. 8 časom so
se pa marsikaj koristnega naučili. lVapravljali so si brambo xoper divje

mec-a, Wurfspieß.
kopje-a, Sper.
sülica-e, Lanze.
sablja-e, Säbel.
puska-e, Biichse.
samokres, pistola-e,
Pistole.

dodalce-a, Bajonet.
?ervo stanovalisce človekovo je bilo

OroLje-a, Waffe,
söit-a, Schild,
öelada-e, Helm,
fraöa-e, Schleuder,
strelica-e l st
pusica-e j
lok-s, Bogen,
tul-a, Köcher,
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nivali: ostro ali spičasto Kamno in Kosti. IVjiK porvo oronjo so bili
bati (kiji) in leseno sulice, ponnojo kračo in loki. Daljo so si narojaii
lopo in sotoro in nivalskik kon. 8otoro so imolignlasti potujoči pastirji
(nomadi), klori nikjer niso imeli stanovitnoZn bivališča. 8tari Slovani
so imeli ščite, močo in kopja ; vso vojaško orodjo so imenovali oronjo.
lieclar jo bila sila, jo ino^ol vsak na vojsko. Mb voclja pa se jo
imenoval vojvoda.

Ivjs so psrvi človek! st3.N0Vii.Ii? IHs so nsjprecl prebivali? imenujte mi
oroZja starib näroäov? Imenujte mi orodje nasib vojsakov?

' Das
Ävalstvo-a, das Thierreich,
pleme-mena, Art, Gattung,
nival-i, das Thier,
ptioa-o, der Vegel.
riba-o, der Fisch. červ-a, der Wurm.

Svetjo podobon volikoinu poliistvu, v kterem jo vso nivö potrobnil» in
koristnik stvari, I^innä so jib voč kakor 30,000 plemen: veliko jib
pa so no ponnamo. Mk stvar jo fijnA potrebna v Liven ali v vesolje;
bron koristi ni roči; vso slunijo kloZm v kvalo, človeku pa v prid in
korist. Vse nivo stvari nam pa onnanujejo vStZÄrnogmänöß-g, neskončno
inddro^a in dobrotljivega Loga in njegovo očetovo skorb, sveto bonjo
previdnost. Vso, kar nivi, nas opominja Loga bvaliti in nam poma¬
da, častiti Oospoda toliko čudonov. kepo govori pobonni lob: „Vprašaj
nivino, in to bo učila, in ribo v morju ti bodo nannänile. Kdo no ve,
da jo vso to Oospddova roka storila?"

107.
Thierreich.

golannica-o, Amfibie.
nemljchvodnica j
ninek-nka l. . ...
mergolinoc-nca j

108.
Die Nahrung und Bekleidung der Thiere.

ILerma, pičg, klaja-o, Futter,
some—semena, der Same,
nerno-a, das Sameukerii.
nornjo-a, die Korner,
červ-a, der Wurm,
komar-rja, die Mücke.

gosonica-o, die Raupe,
konopno somo, der Haufsame.
proso-a, der Hirse.
btz'r-a (ü), der Fenchel,
morkovina, das As.
plon-a, der Raub.

Lorjo-a, das Gefieder,
kona-o, die Haut,
dlaka-e, die Haare,
konuk-a, der Pelz.

griva-o, die Mähne.
söotina-e, die Borste.
«pirs, luskina-o, die Schuppe.
lusčina, lupina-o, die Schale.

volua-o, die Wolle.
Vsaka nivülica na svotn najde svoj nivon: ona svpjo travico,

druga svojo nčrn/co , trolja svojo meso. Očo nebeški vso nivi o svo-
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jem času. Vsaka rival ima svoje larliono telo, tako skvarjeno, kakor
Kg potrebuje. l^ektere po malem larijo, druKg naKlo letajo , rdaj po

? dvvb, po stirok, tudi po seskHib in se po vee noKab, nektere pod
nebom lörkajo, dru§e pa po vodi svitajo (plavajo). karbona je tudi

^oilejs, ktero jo Ll>K rivabm omislil. Ävali vroöik krajev imajo tanko
dlako, po merrlib krajib ps korub. kerje ptioam, dlgkg kondom, volom
in kravam proti rimi dKH Kvstch raste, da jib ne rede, kibe imajo
Kladke terde spire ali luskine, da labko po vodi plovbo. Oblekg rivalska
sluLi tudi človeku; ptico ngm dajo perje ra postelj, ovce volno
ra odlaoil» itd.

X60 js stvari! Živali? Kaj Iiain d^riansijsjn Ävati? Kaksnajs Živalska oäeja ?
Ilters Živali imajo mslrko psrjs? IHs nosijo Lvali toplo kaÄMe? Kaj clodivaino o<!
bivali? >

Rede- und Sprechübungen.

20. Vem Besuche.
Ldo terks? — de noter Wer klopft? Herein!
övK Vas spriini, draKi Kospod! Seien Sie mir herzlich willkomnien !
Ne prav veseli, da sto rdrsvi naräj Ihre glückliche Rückkehr freut mich
prišli. unendlich.

kdaj ste prišli? Wann sind Sie angekommen?
2e dsvno Vas nisem vidil. Es ist schon lange her, dass ich Sie

^lW ste bodili?
diekaj öasa sem bil ng kmetili,

nekaj pa po svetu.
8te kaj dobre volje bili?
krav dobre volje smodili—kakor

kralji smo se imeli.
krav rdravd-ste'viditi.
2rak mi j> rav ljudi, ^daj pa pojdem

se nekoga obiskal.
K/

^li me bööoto spremWi ?
Vam nie no morem odrem.
Kaj dela Vasa Kospa sestra?
Vans jej je prav budo.
lipam, da jej bo kmalo odleglo.

kordravite mi svojo ljube starise.

lVo bom porabil, jib pordräviti.

nicht gesehen habe.
Wo sind Sie gewesen?
Einige Zeit war ich auf dem Lande,

die andere aber auf Reisen.
Haben Sie sich gut unterhalten?
Wir haben uns herrlich unterhalten.

Sie sehen sehr gut aus.
Die Luft schlägt mir recht gut an.

Jetzt gehe ich aber noch jemanden
besuchen.

Wollen Sie mir Gesellschaft leisten?
Ich kann Ihnen nichts abschlagen.
Was macht Ihre Frau Schwester?
Heute fühlt sie sich recht schlecht.
Ich hoffe, dass die Krankheit bald

brechen wird.
Grüßen Sie mir Ihre lieben Al¬

tern.
Ich werde nicht ermangeln, es aus-

zurichteu.
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109.

Der thierische Körper.

6odee, Schnauze, Maul. KIsun-u, Schnabel,
rissoo-veu,-Ruffel. perotniou-o, ,
Lrolo-u, Rachen. krilo-u, s "^e.

tipuvnik-g, Füblhern.
ücipüvnieu-o, Schere.
in-Ig, jexieu-e, Stachel.
pluvutu-o, Flessfeder,
ikru-o, Rogen.
Lloxu-e, Schleim.

ro^-u, Horn. kubu-o, Fittich.
ro^ovi-ro^ov, Geweihe. ^roben-u, Kamm.
kopito-u, Huf.
purksls-klsu, Klane.

08tro^g-e, Sporn.
80p, kopu-e, Federbnsch. 8ok-u, Saft.

kreinpels-plsu, Kralle,
rop-u, Schweif.
^erö-g, Hocker.
muvlis-o, Beutel.
volnu-6, Wolle.
Limu-e, Pferdehaar.

kruclu-u, Bark. brucluviou-e, Warze,
postlnuciok-llku, Lappen, koomu-6, Zotte.
Ko8öiou-e, Gräte: Bein. nu^sin-o, Instinkt.
metiür-rsu, Blase. ^noräo-u, Nest,
plitvu-e, Kiemen. rulo<ru-o, Brnt.
Lelo-u, Stachel. borlo^-u, Wildhohle.

V8uki Livuli so llul ko^ potrebno oroäso, 8 kterim 8> LiveLu
i8Üoso in priprüvlsuM. )'n<ii orodje so moäri 8tvurnik v8Üki xivnlioi
08kerbel. clu 86 bruni 8voseM 8ovrürnik». val s«! volu rnAO, konsn ko¬
pitu, 8vinsi xobö, buöoli Lelo, ptioi 08t6r KIsun. Vi8oko v rruku xupu/.i
kokÖ8 8voso^u 80vrsLniku. ?ricie volk nffjk konse, mu lwrL obörneso ko¬
pitu, voli pu roA6, 6u sim volk bliro no moro, ^ivinu 8io6r rurninu
nimu, imu pu vrojen -nnpffm (nunu'b), ki so voll!. V8uk nllulliö, pornä 8vos
LiveL, kskor bisum 86 viere. 6o8oniou Poi8ös relono phrsiee, ^ovolll^
8V0so truvos P1868 8vose rerno in muöo mi8i lovi. Alittle ruo6 rupn8tiso
koklso in V vollo pN8kÜLoso, tulli ptioo iruönü IrorL lötuti (MRuti), ku-
kop P/sockrfftffo (ltu<ruI! vvorllon).

K.'lj (kssrs äste) ss vtäiti os. Živali? Kuj ss viäiti nu ptiei — nu ribt —
na ruerAolinoili? 8 äiin 86 I)i'ä,n^o äivall — ptie6 — buv6l6?

110.

Der Esel, der Affe und der Maulwurf.

(Opiou-6, der Affe; kort-a, der Maulwurf; tox-iti, i>n klagen; mornir-
uti, üin murren; torp-oti, im leiden.)

... .Osel so toLil, <lu nimu roxffv, opiou pu, <Iu nimu porutnio. -7,-.
,,1'ilio boclitu, pruvi siniu Kert, „no tüLitu; 8gs 80 vuniu I>oIs80 Aglli,
kukor ineni, ki 8oin xinirus 8l6p."

lr te bu8ni 80 nöimo, iiullovülsni8o Liveti. l'onii8iimo, Kus nn'nusn
ciru^i torpoti in no koino veo morinruli in toLili?

Oct Irterili ^ivuti ss govori v tes dušni? Ktere bivati so I)!Is iisLuUovolsno?
Kuko sid ss poctueit Kert? Lus ss Heimo m ts busni ?
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111.

Nutzbares von den Thieren.

Korm-e, Hanl.
8gvba-6, Pelz.
volna-6, Welle,
dlaba-o, Haar.
Köotina-o, Berste.
Lima-6, Pferdehaar,
ro^-a, Horn.
Ko8t-i, Knochen.
8lonoko8t-i, Elfenbein.
2ob-a, Zahn.

M68o-a, Fleisch,
kri-borvi, Blut,
mloko-a, Milck.
mnslo-g, Schmalz.
8irovo
8M6tana-o, Sahne.
8ir-a. Käse,
loj-a, Unschlitt.
8alo-a, Fett.
«p«b, 8lanina-6, Speck.

ma8t-i,Schmer,
maäöa, ma8Öoba-o, Fett
örsva-o, Darm,
kraoa-o, Schinken.

Ei.
boljäk-a, Eiweis.
rumonjak-a, Dotter,
^noj, n^ovno-s, Mist,
blato-a, Keth,
porjo-a, Federn.

ma8lo-a, Butter. jajo6-a,

Das Weib und die Henne.

(Obilon, Ina, 0, reichlich; N68ti—N686m, legen (Eier); pit-ati, rnn
mästen; morebiti, vielleicht.)

^sna jo imela K0K08, ktora ji .je v8ak dan jajoo 2N68la. Ko bi jo
bolj obilno rodila in pg8la, 8i mi8li Lena, bi na dan po dvo, morebiti
80 po tri jajoa od nje dobivala : Zatorej jo prav obilno pitati ^aöno,
bob08 pa jonja N68ti.

I.akomno8t oloveliu Zkodisto.
Lai SS pripovsäujs oä ZSIIS? 2akä) fs bila Zsna kaznovana? Lai dobivamo

od Kurs? La) uam da)s krava? Lä) dobivamo od oves? 2a ka) so )a)ea? La)
čislamo 12 volne? La) dslamo s psrjsm in Zimo?

Rede- und Sprechübungen.

Sl. Vom Spaziergange.

Kaj pdöuomo po jodi?

Kar 86 Vam hubi,
bprobodimo 86 en malo.

Kam 8ts namenseni?
Kaj 86 Vam rdi, bo bi v drevored

ali v Akij 8li?
Norediti ki bilo prijetniZe v bab
vsrt ali na polje?

M polju bo prevroö» ; velika vro¬
čina prikajs.

Was wollen wir nach dem Essen be¬
ginnen ?

Was Ihnen gefällig ist.
Machen wir einen kleinen Spazier¬

gang.
Wohin gedenken Sie zu gehen?
Was meinen Sie, wenn wir in die

Allee oder in den Park giengen?
Vielleicht wäre es angenebmer in einen

Garten oder auf das Feld?
Auf dem Felde wird es zu heiß sein.
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?g posmo v bliLnji IoA. So gehen wir m den nahen Hain.
?opolsom Vas kras potoka, ki so Ich werde Sie längs des Baches

po clolini viso. führen, der sich durch das Thal
schlängelt.

Obornimo so na stosno — na lovo. Wenden wir uns rechts — links.
^Ii so obornomo po oosti ali po Schlagen wir die Hauptstraße oder

Sts^i? den Fußsteig ein? sstaubig.
Oosts so provoö blatna-prasna. Die Hauptstraße ist.zu kothig — zu
Kako lopa sonntora! Vso so polno Wie schön ist die Natur! Alles ist

nobösko^a blagoslova. voll hiuunlischen Segens.

112.

Th ätigk eiten der Thiere.

lVos-ti, om, legen (Ei),
plocl-iti, val-iti, f . ...
loöi, lo^om k brüten
gnoicil-iti, im, nisten,
clos-iti, i'm, säugen.
so pas-ti, om, weiden.
xob-ati, Isom picken.
xri--ti,om, Meißen
popact-ati, am, f

glost-ati, sm, -
Irrüst-ati, am, f "
mor-iti, im, morden,
äivs-ati am, tMhen.
ransaz-ati, am, l
Lroti, Ärom, fressen,
clav-iti, im, würgen,
sreh-ati, am, i ,
piti, pijom I '

prorivok-ovati, usom, Wie¬
derkäuen. srnhigen.

nacllob-ovati, usom, beun-
prilirovati so, schmeicheln,
pik-ati, am, stechen,
prask-ati, am, kratzen,
m/s-iti so, im, mausern,
lov-iti so, im, bänten.
clorst-iti,' im, laiche».

so plüü-iti, im, schleichen.
so mot-sti, am sich winden.

. plon-ati, am, klettern.sgen.

mäli-sti, am, wedeln,
liürsk-ati, am, i

riti, rijom, wühlen.
so sopir-iti, iin stolzieren.

sVop-ati, am, ,. «, ' hinken,
krovh-ati, am, f
plav-ati, am, schwimmen. grobsti, grobom f
lar-iti, im, kriechen.

Hocl-iti, im, gehen,
stöp-sti, am, i-,
korak-ati,am, f
lot-oti, im, laufen./ omalr-ovati, schwanke», so gib-ati, Isom, sichbewe-
lot-ati, am,
fork-ali, am, f
sorlo-tati, am, flattern,
lov-iti, im, fangen.

Bewegung.

»lirs-ati, am, rennen.
! schreiten am, schießen.

' skakati, skaöom, Hüpfen

Kss-ati, am, bellen,
misävk-ati, am, miauen,
tül-iti, im, / ...
rujov-oti, im, f blul-en.
mük-ati, am, muhen,
bük-ati, am, brüllen,
ronö-ati, im, knurren.

Töne.

po"'/osem i..
propov-ati, am, s
kräk-ati, am, krächzen.
AOZo-tati, am, schnattern, /vor^ol-oti,im, f

övorö-oti, im, zipitschern.
vrisc-ati, im, schreien,
öivk-ati, nm, pipen.

-- - - trillern.
KIopo-tati,osm klappern, rrostol-pti, im, f
AOmül-iti, im wispern, bronö-ssti, im, summc».
ovil-iti, im, winseln. Fi'ül-iti, im, girren.
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?tioe ^nerclijo, no8o lai'oa in plodijo. lVektero^ ptice lopo prepe-
vajo in žveimolijo, ciru^e p» Zmrclo krakajo in vrisvi^o. Lura rodijo
rornlo in clru^e semena. ?8l ^loilajo kosti. Uaclce 86 prilirnjojo in pra-
skajo. Uekteri P8I raili popäclajo. I<uro 86 HGHo, kare pa lovijo. 8u-
cele pikajo 8 8vojim želom. 8vinje rijejo remhi. Kure b6r8kai'o po
P68ku. Aajkeno ptico lerkai'o, velike pa forlotalo (sokoljo.)

Stoff zn Satzbildungen in Verbindung mit Hauptwörtern.

113.

An die Schwalbe (Oastavki).

1. Ilerrel veter tebe ženo,
Orodna lastotvka! ocl ng8,
Ki ir lipiee Zelene
8i mi pela krat/k cas.
V8gko 1»tro, ptička ino^a!
^Aocta^ 8i prepevala,
V8sko noö je P686M tvo^a
8Iaclko me naribala.

2. Kolkorkrat 8i priletela
V 8vojo malo Knertlice,
1'olkokrat 8i mi rapela
Wlo P68inieo V 86166 :
2cia^ r visoc^a turna line,
Aaffisto pesem žver^olis,
Kv 662 bribe in elolino,
V tople kra^o 8i rolis.

3. ?ri4o 8pet pomlacl vesela,
kritles, ptička, ti narch' :
8pet bos meni žverKolola,
01, to do veseli ra^!
O, 3a d' ov6tje mlacl ^a leta
Skoraj 86 prikaralo!
M, rnabit' <Ia bos ulota,
Vicliti te vee ne do.

4. 2cla1 bos napulila mene,
^b, kak 8eree mo doli;
86ver merrel tede žene,
kolcii, kam to V68eli.
Od, tla mi ni perje liano!
Ka3, o raci bi spremljal te;
?a v te kra^e rakovano
Älolo revno le serce.

Hnsllik.

114.
Der Hahn und der Edelstein.

(Oraß- kamen-mna, Edelstein; rab-iti, im, gebrauchen; neoddoclno,
unnmgäiiglich.j)

?6telin d6i'8ka po ^nol» in na^cle «Ira»" kamen. Oleils ^a, ^leäa:
na^aclnjo pa pravi: „Oemü ini ^e ta 8vitla reö? Vodko dolj8e di bilo,
ko bi Io imel kak ölovek: on ve, koliko le vreelna in kako 86 rabi.
4gub86 bi mi bilo eno premeno Mimo, kakor V86 cira^o kamenje po
8vetn."

'la ba8on uri, cla 86 mmm popimcl 2a potrebno, in potem 86>6 2a
lepe reci 8kerd6ti, ki ni80 neodboilno potrebne.

Oä ss tn govori? Kni nassl pstslirr nn ^noM? iVIi is bit nnjclsnsAn
IrnnmÄ vs8et? 2nlräi ni bit vesel n-mclsneAa kamna? tvsj nas nei basen?
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115.
Eigenschaften der T hi ere.

Domaö, zahl»,
doröö, reißend,
divji, wild,
roparsk, räuberisch,
strupen, giftig,

proderren, frech,
bojöö, j furchtsam,
plašen, j scheu,
bister, scharf,
ognjen, feurig.

tzroroviton, grausam. ßibcon, flink.
mesorortenflleischfresseud.okoron, j
korvireljon, blutdürstig. neroden j ungeschickt.

rvit, heimtückisch. butast, tvlpisch.
premedon, schlau.
prekanjen, verschmitzt.

plosöst, platt,
stirino^ät, vierfüßig.

ravikan, j krumm,zurück-
rakrivljen i gebogen,
bodöö, l
to.njast j
letvö, krilat, geflügelt.
prirau, gefleckt.
progast, gestreift.
kosmat, kooast, zottig.
kodrast, kraus.
pernat, gefiedert.
rogovilast, zackig.

Das wilde Pferd.

(kervoten, tna, o ursprünglich; 86 klat-iti, im, heruniirren; dan
današnji heut zu Tage; potegniti jo, entfliehen.)

korvotna domovina nasik konj jo ^rija. ko voliliili pusöavali
mongniskib, okoli uralskega jörora, okoli potoka 'lan na kitajskem in
v jurni 8il)i'rii 86 klatijo 86 da» današnji oelo brode divjik konj. Divji
konj ima dobeliso glavo kakor domaoi; usesa 80 dolge, ooi posebno
Live; grivo ima kratko in kodrasto, dlako po rivotu dolgo in redko;
ropajo kratkega: vsi divji konji so po barvi sivi, kakor mis. Divji
konj jo silno bojeö in dvakrat kitrojsi od domüöega. ko prostili kra-
jib, kjer jo dosti pašo in tudi vodo no pomanjkujo, so divji konji po¬
sebno radi, ko lotu so radi kopljejo, kred slabim vremenom, vikarjem
in derjoin jo potegnejo v gorele pod koscato drevje. 6ordi in porine
so tudi po rimi njik klov. Distjo, ki jo r dreves padlo in so o je¬
seni posušilo, jo njik kornm; sneg pa jo njik pijaoa, kedar ramerrnejo
potoki in studenoi. Lolni so malokdaj; cepa rboiö, jil> ordravlja
sama narava.

Oäkoä jo prišla Živina v našo krajo? Kjo jo pervotna äomoviiia konj?
Laksou jo älvji konj? tijs Livt najrajši? Kam so xo6äjajo konj! o xoräoin vre-
inenn? I<jo 2ivo konji no niini? Ort Losa Lvijo konji i>o üinii? Kakssn jo elomaöi
konj?

Rede- und Sprechübungen.

22. Im Kaufladen.

Äaklna ß-ospa! ali so Vam no ljubi, Gnädige Frau! Ist es Zhnen nicht
noter stopiti? gefällig einzutreten.
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.4li so nočeto Usesti? Ist es nicht gefällig, sich niederzu-
laffen?

Kaj bi rasti imeli ? ^berito si. Was befehlen Sie? Sie können
wählen.

?o čom to prostate? Wie theuer verkaufen Sie dieß?
lVaj ni2s eens jo . .. Das allergenaneste ist . . .
Lo jo prostrano. Das ist sehr theuer?
stau ne preeenim nikoli, öolj po Ich überbiete niemals. Ich kann nichts

coni (boljši kup) ne morem stati. daven ablaffen.
llloAlojto, kako lepo in stobro je Betrachten Sie die Scheuheit und
bla^o? Gute der Waare.

Koliko vatlov (palic) bi rasti? Wie viel Ellen befehlen Sie?
'1o platno (port) je kaj torstno. Diese Leinwand ist sehr fest.
Uberite si tusti kaj trakov (Lnorie) ? Wünschen Sie auch einige Bänder ?
8ukna bi rasta 2a pisse. Ich wünschte ein Luch zum Mantel.
Lu imate kaj lepo robo (blgKO): Hier haben Sie eine herrliche Ware:

öorno, tomnorolono, sivkasto, schwarz, dunkelgrün, graufärbig,
plavo. blau.

Dajte mi tusti svile, gumbov, niti. Geben Sie mir auch Seide, Knöpfe,
Zwirn.

8i so kaj rasti vlstili? Wellten Sie seust nech etwas sehen?
Lu je moj nastpls. Hier ist meine Adresse.
8e priporočim tusti v pribostnje. Lassen Sie mich für die Zukunft

empfohlen sein.

116.
Vierfüßige Thiere (stirinoLno Livali).

Xival-i, das Thier. strobnica-e, das Kleinvieh.
Livina-o, das Vieh. ^ver-i, ein wildes Thier.
Kovejs Livina-o, das Rindvieh. riverina-e, wilde Thiere.
tovorna Livina-o, das Lastvieh, stereöa 2vorina-o, reißende Thiere.
proLvokajoöa Livina-o, Wiederkäuer, roparska 2vorina-e, Raubthiere.
stojivka-o, das Säugerhier. lovska 2vorina-o, Zagdthiere.

s) Hausthiere.

No^a » Maulesel. ^06-^,^,.
mula-o, j ' kamola-o >
kljuso-ota, Mähre. kuucc-nca, Kaninchen.

Siehe Seite 53.

bsrt-a, Dogge.
kostor-stra, Pudel.
küLoj-a, Spitz-
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8Ion-s, Elefant,
nosorog-«, Nashorn,
tur-a, Auerochs.
bivol-a, Büffel.
Ios-a, Elennihier.
sedldn-a, Renuthier.

d) Waldthiere

jvlon-a, Hirsch. divja, kora-e, Gämse,
kosuta-e, Hirschkuh. rsjvc, reo-a, Ha>e.
severni jolen s. sedlo». vövorioa-o, Eichkätzchen,
svrna-e, Reh. morska muna, Meerkatze,
sernjäk-a, Rehbock. polk-a, Billich.
divji korvl-rla, Steinbock. opica, nn-rkovea-e, Affe.

v) Raubthiere.

Kev, oroslän-a, Löwe.
7igor-gra, Tiegcr.
leopärd-s, Leopard,
pardosam-a, Panther.
Kiens, risa-o, Hyäne,
volk-a, Wolf,
medved-a, Bär.

ris, bistrovid-a, Lnchs
jarbec-a, Dachs.
Irsica-e, Fuchs,
skriövk-eka, Hamster,
koker-bra, Biber,
sobol-a, Zobel,
popelica-e, Hermelin.

kuna-e, Marder,
dikür-rja, Iltis,
läsica-o, Wiesel,
jvr-a, J^el.
kert-a, Maulwurf,
stakor-a, Spitzmaus,
viära-e, Fischotter.

Uaj korlstnisa in naj potrobnisa rivina jo goveja rivina, mvd
ktero štejemo biko, vole, krave in teleta. Koristna domača rivina so
tudi svinje, ki nam dajejo meso, slanino, salo in drugo potrokne reci.
Lnako potrebna jv tubi drobnica, med ktero stejeino ovce in kore.
Konj se imenuje po svoji cvdni podobi me<l domačimi rivalusi kraljeva
rivina. Koristna domača rivina so tudi vvljblod, slon in sedlon, ki jik
imajo v vrocik in mvrrlik derolak namesto našega konja. ?o goral» in
planinak sv pasejo jeleni 2 dolgimi rogovi, serne, divje korv in druge
gozdne rivali. Oorvöa Zverina prebiva po goscak (kostalt) in borlogik in
rivali pa tudi človeka napada. V nasik krajik rmana rvor je
volk, velikemu psu podoben; ima dolg rep, ostre robe in najrajši
ovco napada. 2vita lesiva isco posebno kurjo pečenke, pa tudi rajev
lovi. Kocasti medved spi po rimi v svojem bvrlogu, o vigredi pa pride
na svitlo. Nodvvd ima butasto glavo, tenko slisi, bistro vidi, daleč
voka svoj plen, bodi po stirrk, pa tudi po dvek in sv nauči na boben
plesati. Uvdvedjr.80 cvrnorujavi, pa tudi deli po sovernik krsjili^ sv
redijo od sadja in rita, ljubijo sterd, pa tudi meso so jim no Hpira.
V toplik krajik so pa so mnogo drugo deročo rvori: kraljevi lev,
kervirvljna risa, grorovitni tiger itd.

lije ^ivl ta, kjs uns Äväl? lialcsiia je ta — kakšna nna? üaksno korist
6ajs ta — kakšno nna?

117.

Der Löwe.
iVaj močnejša rverina jo lev (Kli><öddÄästs Dolg jo bliro dosvt,

visok pa bliro štiri vrovljv. On jo voci kakor oira. lVjogovo truplo jv
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krepko, kakor I>i iic samib kit spleteno kilo. 6Iavo ima butasto, oöi
velike in oMDre, kosalo ^lovo in persi in velike o-rive. Lokve imä
silno širok, poči nosoiii kakor preroron, jerik oster kot sest in robe
toko močne, (lo r njimi vse kosti rclrobi. kep jo po tri votle clol^

i in tako močen, clo r njim eloveko pobije, Tev rnjove, kakor bi ir
remije Kermelo. Kralj rverin mu pravijo. kocasi in ošabno bocki.
Vsak (len moro noj monj i5 funtov meso imeti. Starosti po uöoko
le 25 <lo 30 let. V mlastib letib bocli po ^oseavab in planinab no rov,
kockar so po postara in ne more veo loviti, so priblira Ijuckein; po olo-
veko so loti le v noj veoi sili. Kao in po OAnja se noj bolj boji.

ko tsm iLAlsüu naj 8S popišejo SS äru^s Živali.

118.

Vögel.

a) Hausgeflügel, (äoiuaes perutnina).

ketolin, kokot-a, Hahn,
kuro, kokos-i, Henne,
rooa-e, Ilnte.
Aos-i, Gnus,
puro-o, Truthenne.

Lerche.

ko s-o, Amsej.
rlrore^-r^o, Drossel,
sloveo, slavöek-öks,

Nachtigall.
skorjanee-nea
tzmliber-bro

psv-a, Pfan.
borän-a, Fasan.
^olob-a, Taube.
Aorlico-e, Turteltaube.
ssoLkljs-e, Storch,
sr»
b) Singvögel (ptiss pevke.)

lostavica-e! < ,,Iostovka-e! Schwalbe,

vrabeo-boo, Sperling,
netopir-rja, Fledermaus,
papioo-o, Papagei.

tosioa-e, Rothkelchen.
sinkoveo-vca, Fink.
sternock-o, Ammer.

Ka-

prepelioo-e, Wachtel,
lisek-sko, Stieglitz,
oirek, sterlinoo, Zeisig,
konoplisioo-e, Häusling, konareek-oka ,-
sonioa-e, Meise. narienvogel.
penioo-e, Grasmücke.

e) Feld- und Waldvögel (poljns in A02(lns pties.)

Skorec-roo, Sraar.
sroko-o, Elster,
soja, soAO-e, Häher,
vrono-e, Krähe,
kavko-e, Dohle,
rerjäv-o, Kranich.
brinovLS^Uu, Kram-

metsvogel.
kükovioa-e, Kukuk.
N<Ielb-g, i Wiede-
sinoräokovro j hopf.

kolin-o, Gimpel.
cllo8k-Kernbeißer.
sräkopor-rjo, Dorn¬

dreher.
cletol-o, Specht,
rolno-e, Grünspecht.

clivji ^olob-a, Wildtaube,
sova-e, Nachteule,
üborioo, vjer-i, Ohreule,
öuk-o, Kauz.
clroplja-o, Trappe.
kljunjäe-o, Schnepfe.

boi-Klor-a, Spechtmeise. jerob,-ieo-o, Rebhuhn,
ploror-rjo, Baumläufer, lesterko-o, Haselhuhn.
8terLek-Lko, Gold- rlivji potolin-o, Auerhahn.

Hähnchen. noj, Ztrue-a, Straus,
kroljiö-o, Zaunkönig, kolibri-jo, Kolibri.
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Orel-rla, §
postojna-e, j
sokol-a, Falke.

Adler.

ä) Raubvögel (roparsko ptioo).

skopec-pea, Habicht. krokar-rjg § Nabb
kanja, kanjüb-a, Geier, kavran-a, j '
jastreb-a, Hühnergeier. kratzülj-a, Sperber.

e) Wasservögel (povoäns ptioe, inoöiruiki).

kabost-a, Schwan.
caplja- e, Reiher.
ribic-aj Kibitz.
liska-e, Wasserhuhn.
potopivka-o, Taucher.

rliearica-e, Loffelgans. vostnikos-a, Wafferamsel,
bukäe-a, Rohrdommel. bustournik-a, Meer-
nenasü-s, Pelikan. schwalbe.
sstverna raca-e, Eider- pliska, pastaries-e, Bach¬

gans. stelze.
Dobrotljivi öo^ je stvaril nebo in remljo. Lila je po svetu re-

leno, V86 polno roric in strevja, pa V8v tilio in Lälostno. 8tvaril so
LoZ- pticiee, sta V680I0 pojo in človeka 8 svojim poljem rarvoseljüjejo.
?etjs nekterib ptiöev je mično, cin di ^a človek vestno poslusal. 8Iavci,
skerjanci, sterlinci, penice, tasice in struge pevke razveseljujejo s svo-
jim petjem kmeta in clslnvoa pri tenkem stelu, kakor tusti struge ljusti.
Vesele ptieo so pa človeku tusti velike stobrsttnioe, kor pobirajo ^o-
sence, sterve in struge škodljive rivalice. Krokarji, vrane, srako, kavke
in struge velike ptieo lovijo in jesto miši, Kerte, sterve in merkovino;
seniee, «letali, bdr^Ieri in strugi enaki tisti plstrajo po «Irevju in iščejo Ko¬
šeno, stervov in strü^e^a mercesa. Tasice, penice, lastavice, in celo
vrabci polovijo in pojesto veliko mub iir komarjev. Velika nebvaler-
nost bi bila, jib mučiti in brer potrebe pobijati.

Ltori tisti Livst okoli pokistov? Ktori tisti Ävs po Aonäili — 11» polju? Xteri
tlsti Livs po urlakaii? liltoro tiös iiueuüjouio roparsko? Xtorl ptiöi so proselüjojo ali
potüjojo (Wuuclorvö^ol)? V öom uuur koristijo ptieo? XLj uuiii äkjejo pties?

119.
Der Adler.

(Iiop-a, der Raub; r^oclnj-ati so, am flügge werden.)
lVaj iineni'tnisa clivja ptica je postojna, ki po visokib pecinab in

planinab prebiva. ?ostojno imajo ptico ra kraljico. Orel imä bistor po-
Klecl, oster kljun in ovorste kremplje; kar nagrabi, mu ne niste voc.
kobera rajce, jagnjeta, cel«; kore in veco ptice; x manjšo perutnino
se ne peča in jo prepušča stružim roparskim pticam. Orlovo rivljenjo
je lov in rop. Vsako leto po stvojo nstastib irvali; kakor bitro so
r^ostnjajo, jib ir ^norsta narone, sta so letati nanest in si sami rivera
iščejo. Orel rast na samem prebiva; vrane in krokarje s smertjoO

Slov. Sprach- und Lesebuch 4. Aufl.
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KS2NU)0, sko mu provöö vrosoijo. Voöiäol äoLivi orol sto lot
starosti.

Ktsra )s na) imsnitnisa ptica? K)s prebiva? Kakšna )s? Kairo Livi?

120.
Das Zicklein und der Wolf.

(ksss-o, die Weide; skorsvno, öorsvno, obgleich; po^i-niti,
nom, zu Grunde gehen.

8tsrs K«2S fo sls ns psso. kroäon oäiäo, prsvi mlsäi Ko2iöioi:
„Ooklor mo ni ns2s), nikomur no oäpirs)." — Xomo) )« oäsla stsrs
Ko2a, priäo lsöon volk ns vrsta torkst in 2 ^lssom stsro K026 govo¬
rit : „Oäpri vrsta!" — ?s mlsäs Ko2a so dorL spomni mstorno^s
nsuks, pOKloäs 8K02 okno in 2gAleäs volku. „Ii no bom vrst oäpor-
Is, no; skorsvno govoriš 2 mstornim plusom, to p02nsm, cis si volk
in äs mi niö ääbre^s no Lolis." — poslusa) rsä nsuko svozid stsrsov,
äs no potzinos v nevsrnosti.

Ka) ss pripovsän)s oä ko^iöiee is volka? Ka) nas uvi ta bases?

121.
Der Fuchs und die Trauben.

(8pen)-sti so, sm, sich strecken; skomino äobiti, lange Zähne be¬
kommen; spoälot-oti, im, fehlschlagen.)

Losies UAloäs ns visoki torti rumono Kro2äjo. 2olö )o miks slsäki
ssä; so sponjs in spenjs, ps M Io no mors äosoöi. 1o2ns so oberno
in prsvi §roäoö: „Io so kislo. Mö no voh's. 8o skomino di äodils oä
njkKS."

Lskor ta losios, so i2Aovsrzszo vössi tuäi noktori Ijncho, öo zim
ks) spoäloti.

Ocl kvAÜ, ss tu Aovori? Kaj )s UAlsäala lesiea? Ka) )s storila lssiea, <la bi
^ro«ä)e UossAla? Kalcä «s )e tolä^ila, Ker gÄ ui ino^la äosssi? Ktsri I)uZ)s so
enaki te) Issiei?

122.
Amfibien und Fische.

a) Amfibien (pILrnise oder Lsmtj^väclnios.)

Lrokoäil-s, Krokodil. skorpzon-s
P02ä), 2MS)-S, Drache, ksoür-rzs, Skorpion. Lolvs-o, i Schild-

öropsds-oZ kröte.
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risba-e, Frosch.
- re^a-o, - Laub-
rakovso-vea, j frosch.

kuZoar-rja, Eidechse.
inartinöek-öka, braune

Eidechse.

b) Schlangen. (Kses).

Viper. slopec-pea, i Blind-
8lopir-rja, j schleiche.psökan-a,

bsloussiva-s, Ringel- vidrg-e, Fischotter.
schlänge MAÜnke.

e) Fische (ribe).

?olenovka-e, Stockfisch, 8völöiea-e, Neunauge
slanik-a, Häring. menek-nka, Quappe.
8ardolg-o, Sardelle. vi^-a, Hausen.
80in-a, Wels. linj-g, Schleihe.
morski soin-a, Wallfisch.klür-a, Weißfisch.'
pliskavioa-e, Delfin.
je^ulja-e, Aal.
plosnatioa-e, Roche.
buoika-e, Stör.
piskür-rja, Lamprete.

karp-a, Karpfen,
söuka-o, Hecht,
rot-s, Ruihe.
posterv-i, Forelle,
rlatoks-o, Lachs,
biserka-o, Perlmuschel.

krastaöa-e, Kröte.
moötzäd-aj, Salamauder-
moöariloo-loa, Olm.

Fdr-i, Natter.
ropotaea-o, jKlapper-
klopotsöa-o, 1 schlänge.

solaö-a, Huchen,
lipan-a, Esch,
mrena-e, Barbe.
perselj-Ija, Bersche,
kapeö-pöa, Grundel,
rak-a, Krebs.
pisavka-o, l Blutegel,
pi^avics-e s
Boljka , OLtriAg-e,

Muschel.

Oolarnioe imajo ^ol in gladek rivot sli pa 2 luskami in sklepi
pokrito truplo, meirlo, rudeöo kri, pij urn ra dibanje, lärija in jajea
,1680. 2ive v vodi ali pa na subem. Vsako Spomlad slööejo staro kora.
— Kaos 80 nektere strup one, kerdmajo strupvsvojib robob, kakor ^ad,
kratka po berbtu pisana ksoa, ki jo v kamonitom ^ermovju in pečevju
rada doma. lVaj kujsa kasa je ropotava, ki je v Ameriki in -Liriki do¬
ma. Ko^ar pikno, v kratkib minutak umerje. — klike imajo tudi rudeeo
morrlo kri, po plitvak dibajo in 8amo v vodi rivö. Večidel 80 8 8pi-
rami (luskinami) odete in svitajo 8 8vojimi plavutami kot blisk po
voili."Mro so umorijo po ikrak; donasajo pa oloveku velik dobiook.
klik se porna veo kakor 2000 plemen. Kodijo se pa vecidol od dru¬
žili rib in rivali.

Ktsrs ZivLIios inikliüsswo ^olä^nies? 2atcäs lmsirchjerao ^oläMies Leinfio-
vüäniev? Lters Lvmfioväänive nndtlismo V nnsiti krnfili? Kters bivati imenufimo
trses? Ktvrs Kavs so stinipsns? Xtern knes so ns) Inysa? Kter« rivali imsmijemo
ribe? lise rivä ribe ? Ktere ribe rive xo rsbab in potokib? Ltere ribe iiakä)Lmo
v morju ?
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Das Fischlei n und die Bachstelze.

(kovoclens-clnsi, die Überschwemmung; poval-iti, im, überfluten;
raost-ati, anem, zurückbleiben; V8ebu-ovati, usem, vertrocknen; 86 na
subo vreci, sich aufs trockene werfen; knien, Inn, o, trüb.

Velika povockens se bila in povalila veliko travnikov. Vocla packe,
in ribica na travniku v samici 2ao8tan6. Lols ko vocka vsebnuse, Kusse
86 ribica premetuse in 86 ocl velike Lülosti olo na 8uko verre. ?n8ta-
ricka (pliska) priskaklsa, prijavno 2 repicem pomablsa in ribico lepo
tolaLi: „Las bo8 toliko valovala po kalni (motni) vocli? Ke ^les, kako
V68elo se na 8ubem, kako lepo 8ono6 sise, kako selena travica raste,
kako ceckno roLics cvetiso; le pri meni bocii V68ela!" — »„Ob! kas
ti V68, cesar se meni potreba?"" si ock^ovori ribica, „öre2 vocke mi
ni riveti". 'bo ir^ovori in umerse. Ibas pomaKsso ubogemu lepe
desecke? ko8trs2i mu rassi, kolikor premores.

Las SS pttpovsäuss oä ribios in pastarisbis? Las SS nvirao ir: tö basni?

124.
Die Insekten und Würmer.

öueela-e, Biene,
trot-a, Drohne.
matioa-e, Weisel.
08a-6, Wespe.
86r86n-g, Horniss.
cmel-a, Hummel.
svilopresks-e, Seiden¬

raupe.

8i8karics-6, Gallwespe.
muba-e, Fliege,
müsica-e, Mücke,
obück-a, Bremse.
komnr-rsn, Gelse.
kre8nioa-6, Johannis¬

würmchen.
muren-rna, Grille.

ro8ica-6, rothbr. Ameise.
pockjeck-a, Werre.
inolj-a, Morte.
bolba-6, Floh.
8t6nics-o, Wanze.
u8-i, Laus.
klosc-a, Schaflaus.
polL-a, Schnecke.

§086nica-6, Raupe. kobilica-e, Heuschrecke. LiLek-Lka, Kvrnwurm.
metüls-a, Schmetterling, pasck-ska, Spinne. kukee-kca, Holzwurm
kcbcr-bra, Käfer. mravlsa-o, Ameise. ^lista-e, Regenwurm.

'bucki msr^olinci in öervi prinäsaso človeku obilo ckobieka. Lucele
nam ckaseso 8laäko 8torcl v rckravilo in 2g msckieo, in vosek 2g svece
pri nassvetessem opravilu. Aravlse nanasaso Llabtno kaclilo. biekteri
mer^olinoi po cvctsu letaso in mnoLlso roclovitno8t clrovsa in ra8tlsin,
Ker roclovitni prab 86soso, kakor ptiÄca 2firnico v lako krass 2ans86,
kamor človek priti ne more. 6o86nico, muLice in csrvi 80 pticam pori
nebom in ribam po voclab potreben LiveL, Kb'8t6 pa vHrtaso in rab-
lsaso 2omlso. DruKL rivali poMivaso nam skocllsivs reci, clru^s vlsceso
strup i2 rrska in nam tako obransujeso Isubo rclravse.
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Ltsri MMMÜllei tsrkajo xo sraka? Ltsri msrAotinei ILsijo po zemlji? ütsrs
ztvkli Ävs v ssmh'i? XaksNv korist lUtm ilouLsajo kucels? Ktsri msrAotinei so nam
naj koeistrusi? Lteei merAolinoi imäte^üjejo vtoveka in clru^s sivsll?

125.

Die Ameisen.

(Kod-a, die Ordnung; kup-a, der Haufe; postop-ati, am, hernm-
treten; so poskr-iti, ijom, sich verbergen.)

Kakor ljudje so združeno mravljo mod soboj. Imajo svojo po¬
stavo in svoj rocl. lVjik küp jo podoben mostu, po Ktorom so razpe¬
ljano costo «d sbrambo clo slirambo. lVokaj toli probivavcov opravlja
zidarsko delo; drugo mravljo so tosarji in narvjajo stroko iz. skalio,
slamio itd.; spot drugo nosijo živež. Voboni ni pripüscono, bros llola
postopati; vso so trudi in dola od zoro do mraka. Kla simo so po¬
skrijejo v svojo prebivališča in uživajo sad svojega truda.

126.

Die Bienen.

(Vanj, ul-a, Bienensteck; sat-i, Henigkuchen; satovje-e Zellenge¬
webe; piskor^Lg, die Zelle; raj-a, der Scbwarm; med-a, stord-i, der
Heuig; kerdolo-a, trums-o, dieScbar; vravn-äti, am, regeln; vlad-ati, am,
beherrschen; vpog-niti, nenl, biegen; kä-niti, nem, tröpfeln; pri kraju
biti, zn Ende sein.)

?ri buvelab najdomo naj modrojso vravnüno kraljostvo. Vse du-
oolo v panju vlada ena sama. Ona jo k'rasilc'a isi mati vseb družili.
2gt6 jo časti kordolo. lVikdar jo no vidimo samo, ampak cola
truma joj strožo. ilko so sprobaja, so jo vso ponižno ogibljejo, da joj
prostor narodijo. —- Naj voč jo mod bučelami delavk, ki is cvetja
nabirajo mod in izdelujejo satovjo. Kar ono naboro, izdelujejo drugo.
Vsaka ima svoje opravilo. 6oI6 toliko no prenobajo od dola, da bi
si jesti iskat slo ; zato so noktoro ismod njib sa gospodinjo, in s ži¬
vežem po, uju sem tor tjo bodijo in lačno delavko oskerbujejo. Kačna
delavka vpogno svojo rivčok prod gospodinjo; to kažo, da bi jesti
rada in gospodinja joj kane kapljico modu na rivčok. do majkona
obod pri kraju, so spot loti svojega dola in so trudi do pozno noči.
Vso so trudi in dola, da nam pripravi sladko stordi.

Xky HÄM ^riprLvtjrsio tme.els? Laksiis buesls natikamo v vsakem i>M)u?
kakšen ir^Isä narn ää^'sjo bneele?
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Rede- und Sprechübungen.

23. Zn einem Gasthause.

schwer. — Geben Sie mir eine
andere.

Bringen Sie mir ein Licht, Licht¬
scheren und Schwefelhölzchen.

Wecken Sie mich morgen um 6 Uhr.
Wann geht die Briefpost ab?
Ist das Posthaus weit von hier?
Haben Sie Zeitungen?
Wünschen Sie politische oder belletri¬

stische Zeitungen?

Zimmer.
ms Machen Sie schnell ein Feuer, da es

mich frieret.
Schließt die Thüre gut?
Gehen Sie den Schlüssel holen.
Wie schiebt man den Riegel vor?

Dober llsn! 1s2 bi raä kako i2bo. Guten Tag! ich wünschte ein Zim¬
mer zu bekommen.

M bi ralli irbo 2 ono aii 2 llvema Wünschen Sie das Zimmer mit einem
postoisima? oder mit zwei Betten?

2 eno postvlso, ps raä bi so v per- Mit einem Bette; doch wünschte ich
vom nallstropju. es im ersten Stock.

V spollnsib i2bsb no stanusom rsll, Ich liebe nicht, im Erdgeschosse zu
Ker so tamno in mokrotno. wohnen, weil es dunkel und feucht ist.

Dasto mi ksko ollroöno mirno Geben Sie mir ein abgelegenes, stilles
i2bo.

Do bor2 V ML 2skürito, Ker
mra/..'.^.-

^.ii so llüri llobro 2aklopgso?
kosllito po kljub.
Kako so 2stisno 2gpäb?
^Ii mi no morste Limnioo cisti ns- Können Sie mir stakt des Federbettes

mosto pornioo? / nicht eine Matratze geben?
krinosito so eno 2Aiavso.' Bringen Sie noch ein Kopfküssen.
'Is ollesa so prelabka-pretoLks. Dasto Diese Decke ist mir zu leicht — zu

mi llruAO.

krinosito mi büö, vtornsaioo in vLi-
Aslivs.

Xdullito ms 2sstro<ob sostib.
Kollas ocibsss posta?
^ii so posta llaieö oll tukas?
^Ii imsto ksko novioo ?
^.li 2oiito politiskik aii Iop02nsn-
skik novio? . . . „ „

Imato veliko ptuseov v svoji Aosti» Haben Sie viele Fremde in Ihrem
niei? Gasthause?

Kllo so ti, ki 2ravon mono stanu- Wer sind die Leute, die neben mir
soso? ' wohnen?

Kollas ollilloso? < , Wann reisen Sie ab?
kokiiöito mi nstakarsa, Irisno in Ku- Rufen Sie mir den Kellner, das Stu-
bsrioo. benmädchen und die Köchin.

8or2 bollo tu, lla Vsm poströLoso ? Sie werden gleich erscheinen zu Ihrer
Bedienung.
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127.
Das Pfau zen reich (rn8tlsin8tvo).

Kg8tljinn-e >rn8tljikn-o Gewächs.

X6>-i
^ös-a,! Pflanze.

8sdikn-o-
8ndox-n j Planje.
drevd-v68n, Baum,
drovsg-n, Bäume.

Thätigkeiten der Gewächse.

ssorm-n, Busch,
ssormovso-s, Gesträuch,
msb-n, (ü), Mos.
ssobn-o, Schwamm.

Lul-itl, im, . .. ...' . ' kennen.oim-iti, im, s
rn8-ti, em, wachse»,
po^äns-nti, nm, treiben,
berst-sti, im /.
v listje iti,s k-w-pe".
xelen-eti, im, grünen.
cvet-M,i'm
0V68tl-0V6t6M s
xnred-iti 86, im, sich ver¬

mehren.

di'8-nti, im, dufte»,
xdr-iti, im, reifen,
rod-iti, im, (Früchte) tra¬

gen, bringen.
von-eti, im, welken.
8U8-iti 86, im, dorren,
odpnd-nti, nm, abfallen,
trokn-eti, im, modern.
Enj-ili, isem, faulen.
Cnos-iti, im, düngen.

86 mnox-iti, im, sich
mehren.

vleöi, vleöom, ziehen.
8örk-nti, nm, saugen.
ixblgplsnti,gm, dünsten.
Ai'Ii-ati 86, Isem, sich be¬

wegen.
mns-nti8o, nm, schwanken,
trepe-tnti, 666m, zittern.
v>8-6ti, im, hängen.
Kum-oti, im, rauschen.

?rokrn8nn >6 odosn NN86 xomlsö: tnkd XelöNN in lopo PI8NNN so,
(In 86 okd nikdnr nnjrledsti N6 Muro. 8tknl so je premodri 8tvnrnik ix
inno^oterib r»8tlsin, ki kinönso lioo nn.86 xsmlso. ?o vmoliili plnninnli in
Alobokib dolinnb, po 8t6rmiü poöinnb, kjerkoli jo po8eies rodovitno
X6mlj6, X6leni trnvn in (Ir6vs6 ; oelö ns 8troiii Iinsdo xörnieo 8voso M68to in
rn8tlsika 8voso xivlsenso. 6udno 86 mnöxiso rn8tlsin6. Nnle xornion vvter
rnxngKg, dru^o imnso mnsbono porsioo in otrooi Kn rnxpibüsoso, 8pot
ilrUAg imnso 8voso bäbieo. V pimi in v Iiuciom volru ol>86vn priiolln
(nntorn) nn80 X6mlso po viLinnIi in Alodinnii x mno^ovär8tnimi X6li8ei.
Mkoliko 86M6NN XNN68I) ptio6, elru^o ziriplnvs PO rolink in po morju
v ptuso lersso, (In 86 lnm xnroäi in 8 ön8oni 8g<iso <Ionn8n. ülokoliko
6N8N rn8t6 ärovo in 8N(Iikn, 6V6ti in rodi, potom PN XN6N6 veneli in
umorso, in stnso xivox 8pot drugim rn8tlsinnm. kinxdolüsomo rs8tlsino v
drevje, ktero ix korenino ono deblo, v Zmrmovso, ktero veö debel
pOANnsg in v X6Ü86N, nko 80 8t6bln mobke in 8ibko. Uod rn8tlsino 86
Ktojeso tudi Z-obe in mnb.

K-U SS mors ^^oäiti, äs ir! ssmsus prirs^ts rssthins? Isje S8 nsdäisso rsst-
hiiis? irsko 88 rL8thills miiSLiso? üslcä rsi-ävlü)8ir>o rsstlsills? «icksllo Iiorist nsm
äouäZsso rsstsiiiis?

Loreninn-6, Wurzel,
knl-i, Keim.

128.
Th eil e der Pflanze.

cimn-e, Keim. kilkn-6, Halm.
stoblo-n, Halm. Iikn-6, lubse-n, Bast.



120

listnato drevjo-a, Laubholz; bovjs, silovje-g, Nadelholz.
Kastljine sbrkajo po korenini svoj river ir remije, po deblu in

perju pa ir rraka; vodne rastlino pa tucli 1'2 vodo. ludi rastljine
imajo svojo rivljenjs, pa druxaeno kakor je rivalsko. poglavitni deli
rsstljin sor korenina, deblo ali steklo, listje, ovet, šemo in sad. Kore¬
nina ima rivnioe, tanke nitke in eevke, po kterik vleoe Livni sok ir
remije. Deblo sli steblo vleee sok smerjo) ir korenin in ga pošilja
vejam in perju. ?erje je krasna ocleja rgstljin, po kterem irblapljajo
rastljine preobilni sok. Ovstje, naj lepši del sadike, daje raslljinam
ralo podobo in ob svojem basu sad dorori. Ovet je mnogotere
barve in podobe. Kavno tako rarliono je sadje: mesnalo ali sobno,
terdd ali mebko, v lupinab ali v lusöinab, koristno pa tucli škodljivo.

Imsiaijts mi po^Isvitus ärsvesns Nets? I2 ktsrik äslov obstoji evetlieL?
usra äonLss, ärsvjs?

129.

Dre Bäume und die Ärste.

(8ekira-e, die Arsi; toporisöe-a, der Arftstiel; strab biti, sich
fürchten; oglasili se, imjsich vernehmen lassen; kaj rälega storiti, etwas zu
Leide tbuu.)

peljali so svoje dni ir neke kovsonioe poln vor sekir skor neko
dobravo na somenj. 8ones je sijalo in dervnioo, lepo irbrusene, so se
v sonou toliko lesketale, cla je bilo clrevje strab tega smertnega
ororja. „Kclo nas bo rešil? io sekire nas bodo vse posekale!" je
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cljalo drevje in milo sdikovslo. M to so oo-lasi star dob in pravi:
„„iVo bojte so! dokler nobeno drovo lom sekiram toporisöa no da,
nam no morejo kaj salona storiti, naj si bodo so tako isbrusono.""

Lid' ss prPovedujs od sekir in od drevju? Luj nus uni tu bussn?

130.

Die Henne und das Küchlein.

kisöo si jo na drevo pomagalo, so po vojsk sikalo in reklo:
„Usti, mati ! tukaj je slo slo prijetno !" — „„Doto, doto!"" svari
mati, „„Kurs, bers kosi nasaj poči perulnioe, oo no, to ko jastreb""
— „OK, mati! kaj jastrok? ?rej ko prileti, s«>m so — —80 ni
isFOvorilo, ^a jo so jastreb sirski! in rasmosaril.

^ko koöos rlolß-o siveli, poslušaj stariso.
Luj se pripoveduje tn oä piseetu? üuj se ueimo iir te bušni?

131.
Die Bäume.

a) Waldbäume (kostno drevje).

Oipa-o, Linde,
dob, krsst-a, Eiche,
bresa-e, Birke,
bukov-kvi, Buche.
Asbor-kra, Weißbuche,
jelsp-o, Erle.

Noooson-sna, Lärche,
smroka-o, Fichte,
jola-o, Tanne.

joson-a, Escke.
ja^nod-a, Pappel,
topol-a, Zitterpappel.
javor-a, Ahorn,
krost-a, tllmbanm.
vorbs-e, Weide.

knjka-o, Kiefer.

j Mhre.boroveo-voa "

sromsa-o, Else.
rakits-o, Bachweide,
klon-a, Feldahor».
mekton-a, Spindelbaum.
jorokika-o, .Vogelber-

baum.

tis-a, Eibenbaum,
krinnvoo-voa,Wachholdr.
oiprosa-6,Zipleffe.

b) Obstbäume (sadno oder sudonosno drevje.)

Kostanj-g, Aastanienbaum. oljka-e, Olivenbaum,
murba-o, Maulberbaum. tovorika-o, Lorberbanm.

palmovo-, kavno-, datlovo drevo, Palm-, Kaffee-, Dattelbaum.
Siehe Seite 30.

Vsak kraj na somlji ima drevje po svoji potrobi. Oni»n
drovjo raslo v toplik, dru<ro spot v morslik doselak. V nasik ssasdik
rastejo bukve, krose, jolse, krasti, lipo, smreke, jelo, mooosni, v
toplojsik dosolsk pa oiprosp, oljke, lovoriko, kavno drevesa, datlovo in
druAo koristno drovjo. ?od vroeim pasom rasto drovd, ktoronrU v
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clsblu kakor v kramu ljuäjs prebivajo, ktsro krog njib rasts in naä
njimi rslsni. lVajcis 8s tusti saäonosno clrsvo, ktsro roäi säst, nasim bu-
sam ali stinjam postobsn, 12 ktsrsga eslo kruli peko. V örasllii rasts
po skslovitib krajib mlsöno ali Kravos strsvo. ös steblo navsrtss, tsss
>L njega prav uku8no in 8laclko mleko, kijö ga kakor kravjo mleko ;
tucli sir stslajo i-t njega. l^sj vss mlska clajs 0 sonensm i^bostu.

Ktsro ärevssa rLstoso v nasik krasili? Ktsro ärsvss raste v Aorkik äsZsIak?
Kas korrstnsZs nam äonässso ärsvssa?

132.

Die Linde und die Reisenden.

(TLitsk-tka, der Genuss; privoliti, im, vergönnen; oölt-ati, am,
Vorhalten; opravlj-ati, am, verleumden.)

Trustna popotnika saglsstata o polstanski vrosini nraven sssts
lipo, ki stalsö okoli ssneo «lela 8 svojimi koseatimi vsjami in prosta
v njeno seneo poöivat. stogovarjata se, se ogreta na lipo in pravica :
„Tspo je res to strsvo; pa je vsnstar skosta Zemlje, Ker ljustsm nobe¬
nega uLitka ne clajs." — „„Ob nsbvaleLna ölovska,"" rsös lipa,
„„pas nista vrsstna, sta /sivita! kavno /staj uživata moje clobrots, pa
mi se /smljs ns privosita, na kteri stojim, in mi ss ositata, Kar mi ni
stansga. — Aarsiksto opravlja svojsga stobrütnika, ker meni, 6a mu
js ska/al premalo stobrot.

kaj ss pripovsäuss oä lips in poxätuikov? ütsri Ijuäjä so poäobni tsina
popotnikoma? La) ss nsimo 12 to basni?

133.

und Gras ar te n *).Sträucher,

Isrta-s, Rebe.
Iunslj-g, Hopfen.
bs26g-^ga, Hollunder,
leska-e, Haselstrauch.
groLcljies-a, Zohannis-

berstrauch.
clren-a, Kornelkirsche.

Getr aide-,

ternjoliea-s, Schlehe,
pavola-s, Baumwol¬

lenstande.
robiäa-e, Bromber¬

strauch.
bsrsljln-, Efeu,
terst-a, Schilfrohr.

biojo-a, j
loe;e-a, j
todak-a, Tabakspflanze.
sirk-a, Meerhirse.
kopriva-e, Brenneffel.
pelin-a, Wermuth.
kislioa-e, Saurampfer.

*) Giftpflanzen sind : ki-istavss, Stechapfel; robnik, Bilsenkraut; Kassa jäAoäa,
Tollkirsche; trobslika oder tasnsZ, Wasserschierling; smsrälsivss, gefleckter Schierling;
äivsi pstsrscks, Gartenschierling; poälssk oder nsivso, Herbstzeitlose: votösi korsn,
Seidelbast; osrlsuka, Nachtschatten; urLsniea, Eisenhut; kokols, Tollkoru und pisanka,
Raden.
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borovniea-e,Heidclbere. mak-a, Mohn.
Ian-g (ü), Lein. bob-a, Bohne,
konoplja-o, Hanf. liLdl-a, Fisole.

grab-a, Erbse,
grshorioa-e , Micke,
dilüs-a, Spargel.

trobentica, Schlussel- binkostniea-o, Pfingst-lodineiea, Gänftblüinchen.
blume. nelke. snicht. r:vonevk-ekg, Schnecglöck-

.smärnioa-eMaiblumchen. potoönioa, Vergissmcin- chen.
Siehe Seite 92.

Die Schwestern.

Veselo so stiri sestre Livole. Lorvi jo bilo ime Iskra, drugi
8sps, tretji Voda, sterti ps kesniea. Lrisel jo öas, 6s so slovo
jemals in porvo milo vprašale: „Iskra! kjo tobo najdemo?" „„Noje
prebivalisöe .jo"", pravi Iskra, „^torda «Kala. A joltlom udarilo kre-
men in našlo mo bote." — 2daj Iskra 8apo pokara : „8estra! kjo pa
tobo najdemo? 8apa odgovori: „„l'am, kjor so poro na drevesu raklo
maja in trepetajo sumi, tam jo moj dom."" — lXa to 8aps vodo po¬
bara: „lije si pa ti doma?" Voda pravi: „Kjer Zeleno loejo raste
ali pa Llabtni bo^eg ovoti, tam kopljite in našlo mo bole."" Xdaj pa
vso tri kosnieo pobarajo: „vragu! kjo bos pa ti doma, da to naj¬
demo?"" — „„Noje sestro!"" kosnioa milo odgovori, „„na tein svetu
doma 2a mono ni; vso mo sovraLi: ljudje me preganjajo in Inidobni
svet me sorti, le tain v nebesib je moj dom.""

134.

N ntze n d er P sl a n z e n.

(Lerma-o, das Futter; piöa-e, die Mast; kurjava-o, die Behei¬
zung; öreslo, die Lohbeize; vogljo-a, die Kohlen; pepv!-a, die Asche;
porst-i, die Erde; vel-oti, im, heißen.)

Vsi deli drevja in meliso so nam koristni: some, sad, listje,
skorja, ster-mn, deblo, perje in konrnjv. 8plok nam pa drevje in rv-
lisoa rrak eistijo. Aato jo na kmetih med drevjem in molenjem veliko
bolj Zdravo in veselo, kakor v mestih. Lod kossatim drevjem prebivajo
ptioe, po germovju podiva Zverina: trava jim daje kerino in veruje
pieo; naj vesi dobisek od rastljin pa elovek ima. Drevje daje derva xa
kurjavo, les ra vsako orodjo in pripravo: skorja da eroslo, listje steljo
in gnoj: tudi voglje in pepel se prodaja. lVi germioa, ni xeb'söa, da
bi nam no dalo Liveru, obloko ali Zdravil, ludi mah, eoravno drevju
in senožetim škodljiv, pije po visokih gorah do2 ir oblakov, nataka
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8tuclen66 in roke, varuhe (lrevjA/proümle 2IM6, olironujo perst in seine
po skolovju, cio ju veter ne ro2pis6 in poesvje ^olo neoslone. Vsoko ro-
Lieo, ki se veselo v jasno nebo 02iro, nom Ko2e tlobrolljiveKo stvör-
niko, vsoko 2ernieo, ktero 8oA toko eullno mnoLi in nom v 2iv62
cleli, veil Irvoliti 60^0, kinom vso to cloje.

Laj koristno^o mun äonssa äre^'s?

Rede- und Sprechübungen.

xzericyieoene A

Koj je novega v novieoli?
8e ne vein; listonoso se ni 2

njimi. -
M vsoko jutra v kovorno koäite?

8e vom ljubi 2 menoj kosili ?
8em Le ckru^om obljubil.
lloeele, v koleke (piket, vlst) i^roti?

kreslebo i^räm.
^iö ne cko.
Kecite rojsi Kerte prinesli.
?o eem i^romo?
Klio lioje?
Korte niso clobro mesone.
8em se 2«lol.
Kno korto se je odgrnilo.
Koliko clobitkov imate?
V^i ste clobili.
^notv biljor i^roli ?
Koj se bo <li ovi v ^leliiseu i^rolo?
80 i^rovei «lobri?
No in v konoert (no ple8) Zel.

8lisite roäi ^oilbo?
-Vli koj roili plösete?
kojilemo 260^ nopre^?
poclo^te mi roko.

ragen uno Aiiiworien.

Was gibt es Neues in der Zeitung?
Ich weiß nichts? Der Briefträger hat

sie noch nicht überbracht.
Besuchen Sie jeden Morgen das

Kaffeehaus?
Wollen Sie mit mir frühstücken ?
Ich bin versagt.
Wollen Sie Dame (Piguel, Whist)

spielen?
Ich spiele zu schlecht.
Es schadet nichts.
Lassen Sie lieber die Karten bringen.
Wie hoch spielen wir?
Wer gibt?
Die Karten sind nicht gut gemischt.
Ich habe unrecht gegeben.
Eine Karte ist umgelegt.
Wie viel Stiche haben Sie?
Sie haben gewonnen.
Können Sie Billard spielen?
Was spielt man heutelim Theater?
Sind die Schauspieler gut?
Ich werde in's Konzert (auf den Ball)

geben.
Lieben Sie die Musik?
Lieben Sie den Tanz?
Lasset uns nun aufbrcchen.
Geben Sie mir den Arm-
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135.

Erdarten, Steine, und Mineralien.

a) Ei

^n-e j Leb'". Thon,
apniöa-e, Kalkerde,
pülrlioa-e, Talkerde,
kromoniea-o, Kieselerde
posek-ska, Sand.

harten und Steine (xsrstl ii

morska pona, Meer¬
schaum.

lapor-rja, Mergel.
apnenik-a, Kalkstein,
kromen-a, Kiesel.
labek kamen, Tufstein.

kknuiii).

brusni kamen, Schleif¬
stein.

kresavni kamen, Feuer-
stein.

marbelj-na, Mariner.
domant-a, Diamant.

Salze und brennbare Mineralien.

xalün-a, Alaun. jantar-a, Bernstein,
vitridl-a, Vitriel. sola-o, Terf.
vinska sol-i, Weinstein, promd^-a, Steinkohle

o) Metalle (ruäo, ruäolne).

Llato-a, Gold. kositor-tra,iZinn1l^L^ Loloi?o-g, Eisen,
srobro-a, Silber. ein-a, Zink. jeklo-a, Stahl.
Livo srebrn, Quecksilber, meck-a (ü) Messing. kalamito-a, Magnet,
kotlovins-o, Knpfer. svineo-nea, Blei. . plavL-a, Schmelzofen.

kroöudno jo bogastvo natorno po Zemlji razdeljeno. V ßdo-
bokili janiab in v visokib zorali ima nstnra skrite svoje naklado. kjiidjv
naj si jib i'söejo in v svoj prid obraöajo. Lela narava jo bogata skläd-
nioa eüdonov in clari bonjilu lVajdo so na nomlji, pod nomljo, v oorab
in bronnilr dovolj bla^ä. V rudnikib se kopljejo rude eiste ali pomešano
2 drugimi stvarmi in so öistijo v plavnib. lVaj l>olj nnano rudo so:
kotlovina (bskor), kositer in Lolono. Melono je naj koristnisa ruda, so
pa tudi naj obilniso najdo. völajo so in nje^a mno^ovorstno orodja,
bron ktorib bi clovok ne moAol obslati.

Lalcsns perstl nadLiaino? Ltari Irainnl 80 Nisi bosi' ünani? ILtarv ruäs jio-
Muts? lLaj 8ö äela. in nlatL? Ls-z mors biti srsborno? Öemü uain sluni Loleno?

b>

80I-1, Salz.
soliter-tra, Salpeter.
Lvoplo-a, Schwefel.

136.

Die Natur (narava, natura, stvarnica).

Arak-g, Luft,
rracjo-a, Atmosfäre.
vetor-tra, Wind.
juA-a, Südwind,
sovor-rjs, Nordwind.

krivoo-vea, Westwind.
jüternik-a, Ostwind.
vibar-rja, Sturm.
Is«rja-e, Seesturm.
neviltta-o, Ungcwitter.

blisk-a, Blitz,
strola-o, Blitzstral
brom-a, Donner.
^Ias-a (ü), Schall,
don, pok-a, Knall.
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jek-a, Echo.
potre8-a, Erdbeben.

Dampf.8opar-rja, j
mo^Ig-e, Nebel,
oblak-a, Wolke,
«ler-rja, Regen,
ploda-e, Platzregen.

roaa-e, Tba».
8lang-6, Reif,
toca-e, Hagel.
8»6^-g, Schnee,
leä-a (ü), Eis.
ivje-a, Rauhfrost,
wrar-a, Frost,
merrlota-e, Kälte,
porär-rja, Brand.

Hitze.vroöina-e,
^orkota-e
toplota-e, Warme.
rarja-e, Mvrgenröthe.
mävrica-e, Regenbogen.
burjava-e, Nordlicht.
i8kra-e, Funke.
plamen-a, Flamme.

Kamor pOAleclamo, viäimo mnoAOterik 8tvari borjik, kterim pra¬
vimo natora. Xrak all 8apa je tekoča rec, ktora colo remljo obclsjg in
V86 rivi. Rolf nsm jo rraka potreba, kakor vsakdanjega krubg; kjor
ni 8apo, jo 8inort. ?o rraku plavajo «liZave in 8mrarl; po rraku pricio
luö in ^Is8; po rraku letajo ptice. öi8t6j8i ko je rrak, bolj je nam
rärav. — O^enj jo 8tvar, klora kakor toplota rivi v nmo^oterib roced.
Lror toploto bi no riveli ljuclje, ne rivina, bi no ra8loV8o, bi
bilo lerclo ko/ locl in kamen. 6e na.8 toplota močno Krojo,, joj/strävimM.
vroöinaj^ce ni toploto in na8 rode, je mrar in rima. — ^cicia je ci-
8ta, prercsina, tekoča 8tvar. 7ece po V8ob rilad remije, pa tucli poci
nebom v oblakib plava. Vocla jo naj rlsdtneJi balram naKo^a riv-
Ijmija.

Xsj js vläiii V rcstori? Xskä SS inrevirjsjo vetri? Läsj SS blislra ill xorml?
2» kaj js o§snj? 2s ksj js 2s Irsj js voäs?

137.

Loriö pri 8voäib.

- (kroklja-o, die Stange; 86 8po<lob-iti, im, sich geziemen; obbäj-ati,
am, begehen, feiern.)

V 8övornib krajib 8vöil8koK8 kraljestva jo lopa navacla, äa 8i
prikrani v8ak kmot nekoliko noomlseenib 8nopov V8akoAg rita tlo bo-
riöa- 0 boriöu rartäkno noomlaöene 8nope po prokljab okoli po-
8lopja. ktiöi o tem. öa8u lorko rivera najclejo in lakoto torpo; rat6
priletv rdirat rernja ir 8nopov in 8« porive. 6e popraZaa prebivavoK-Niatib
krajov, raksj eele 8nopo prepüLöajo pticam, ti ^b«to. ocl^ovorili^ „V8v
86 v68eli ob tem ea8U, Ker je bil rojen orli686nik Ei^a 8veta; 8po-
clobi 86 torej, cla 86 tucli ptice vo8el6 in ko^a es8te, cla 8« porivijo
in V68elo boriöno prsrnike obdajajo.

Lsksna nsvsäs js pri Lveäik? Lskö iiusino ptiosiri usrlljljsnjs sks^ovsti?
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138.

Gemüthszustände, Tugenden und Laster.

Vsseh's-s, Freude.
racio8t-i,Lust.
Lalost-i, Trauer.
8trsb-a, Furcht.
brspenienjo-s, Sehn¬

sucht.
strsst-i, Leidenschaft.
sum-a, Argwohn,
um-a, Verstand.
pamet-i, Gedächtnis,
volza-o, Wille,
nsgnseirjo-a, Neigung.
8lnga-o, Eintracht,
propir-rsa, Streit-
kreg-a, Zank.
sramota-e, Schande.
öu8t-i, Ehre.
rssnioa-e, Wahrheit,
prsvioa-e, Recht.
krivica-e, Unrecht,
mollrost-i, Weisheit,
znanost-i, Kenntnis.
vsllnost-i, Wissenschaft.

öellno8t-i, i
Krepo8t-i, Engend.

uÖ6nÜ8t-i, Gelehrsamkeit.
ZV68t08t-i, l
ZV68tobg-6, s ^blie.
prillno8t-i, Fleiß.
marljivo8t-i, Emsigkeit.

kullobija-6, Bosheit.
prLvzMmKb-ssStolz.
8knp08t-i, Geiz.
Iskom)iO8t-i, Habsucht,
piza.nost-i, Trunkenheit.
Iaž-i, Lüge.
lenobg-s, Faulheit.

pi6villno8t-i, Vorsicht, zavida, Neid.
Klugheit. zapravlzivo8t-i, Ver-

pobožno8t-i,Frömmigkeit. schwendung.
N6llolžno8t-i, Unschuld, ^olgukijs-e, Betrug.
poklevno8t-i,Sanftmuth. sirovost-i, Grobheit.
bvaložnost-i, Daukbarkt. pozablgivo8t-i, Vergess-
praviönost-i, Gerechligkt. lichkeit.
milollarnost-i, Freige- nespsmot-i, Thorheit.

bigkeit. brezbožno8t-i , Gvttlo-
milo86röno8t-i,Barmher- sigkeit.

zigkeit. bozoöost-i, Furchtsamkeit,
poterpežljivosk-i,Geduld. terllogls^rost-i, Hals-
pokorPna-6, Gehorsam. storrigreit.
greb-a, Sünde. ralloveHno8t-i, Vor-
pregreba-6, Laster. Ivih u. s. w.
progr68ek-8ka, Fehltritt.

Die betrogene Habsucht.

(2ill-a, der Jude; glasnik-a, der Herold; oklioati, esm—oklieo-
vati, ausrufcn; najllenina-e, Finderlohn; 86 utegniti, nein, sich entzie¬
hen; nepostonsa llolžiti, der Unrevlichkeit zeihen; kleti, kolnem, fluchen;
priseg-ati, sm, schwören; kas terlliti, im, etwas behaupten; vga-niti, nem,
enträtseln, durchblicken; po tem takem, demnach.)

V 8arasevr> je bil nek Lici v moLisso vmts llnarje zgubil. iVajme
^Ig8nika in cis okli'eati, cla rlolii li8ti 8to groKev najrlenine, N^te rlnarjo
nuza^ prino86. Dokler 8o ^la8nik po ülioaii pre.ä ^iciom tako preklioche,
prillo »oke kmet, prii>686 M08nfo Ariu reköv: „ko^Iej torkove«, more¬
biti 80 to llnarzi, ki 8i sik ti zgubil ?" 2icl 86 tega razv686li, popalle
motnjo, - so ollpre^in zaene llnarso 8teti: pa Sv mu njegovo ve86lje
kitro v žalo8t oberno, ko pomiki, lla bo mogv^ 8to groöev naz'llenino
pläöati, kakor zo bil oblzubil. 2aöno töllaz misliti, kskö bi 86 temu pla-
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öilu utegnil. Ro vso dnarjo presteje, pravi kmetu: „krijatei, ti si Ls
sam iL mösnje «to grošev vrel, kör jik je prej v njej osemsto bilo,
2daj jik je pa Io sedemsto ? krav si storil, kor si se sam plačal."
Rbö^o^a kmeta to besede Iiudo ranico, no Lato, kor mn 2id obljübljeuib
grošev plačati noco, ampak kor Ag tolikega nepoštenja dolLi, cla si M
je sam iL mošnje vrel. — On Lačno kleti in prisegati, da ss dnarjev
ni dotaknil in da jik je ravno tako prinesel, kakor jik je našel, 2id
pa le umiram svojo terdi. 6rosta k sodniku na sodbo. Ro sta preči
njim obadva prisedla: 2id, cla je v mošnji osemsto grošev kilo, Ldaj
pa da jik jo le sedemsto; kmet pa, cla so dnarjev ni clotaknil, ampak
cla jili je tako prinesel, kakor jik je našel, je modri sodnik karalo to
reö v^llnil, in takole raLSodil: „Oba imata prav: ti ^icl si osemsto
grošev Ljubil, ti kmet si jik pa le sedemsto našel, po takem te
dnarje nisi ti 2id Ljubil, ampak kdo druoi. 2atd vremi ti kmet te
clnarjo vse, in jik ne daj nobenomu, dokler se tedi tisti ne oZIasi,
kateri je le sedemsto grošev Zgubil, ti ?lid pa potorpi in čakaj, cla se
ti bode tisti oglasil, ki je osemsto grošev našel.

139.

Rudolf von Habsburg.

(LIoL beseda, ein Mami ein Wort; slokast, a, o, krumm, gobo-
grn; se kos-ati, am, bereuen; oster, tra, o, strenge; cesarska straLa-e,
kaiserliche Wache; ko^a posvariti, jemandem einen Verweis erstellen.)

kudolk Habsburški, oco nase cesarsko rodovine, je bil rojen leta
1218. Lil je visoko, tanke postavo; njokov odra? jo bil miren, pa
mil. Kos je imel slokast, pa malo lasi, dedel je kar priproste revi:
v vojski si jo vcasi sam repo nabiral in jo pekel. Kosil jo po navadi
sivo suknjo, in večkrat si je v vojski svojo srajco sam šival in po¬
pravljal. V druLbi je bil prijaven in šaljiv. 6e mu je kak viter: rekel,
dajo predober, mn je djal: „6Iej, prijatel! Le večkrat sem se kesal,
da som bil preoster, nikoli pa se ne bom kesal, da sem usmiljen in
dober." — 6o cesarska straLa vcasi kakega siromaka ni do cesarja
pustila, joje posvaril rekoč: „Kil sem mar Lato kralj, da me bote pred
ljudmi Lgpirali?" Rudolf je bil prijaven do vseb ljudi; Latu so ^a
ljubili kot svojega očeta bogati in siromaki. Rmorl je leta 1291. Lil
jo vsi^dar pravičen, poboLen, polileven, Lvost in moL beseda, in dolgm
po njegovi smerti je se Livel med ljudstvom pregovor, ce se jo kdo
Listal: Ko, ta Le ni moL beseda, kot Rudolf!"

ikäo jo Uit Rudolf Habsburški? Ivodkj jo bit rojsu in kodLj jo uiuLrl?
Raksou jo bil Rudolf? 2akäj so. ga ljubiti vsi xodlorui ? Rako jo Ludvik kra¬
ljoval ?
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140.

Die Volks Hymne.

1. 6oZ- okrsni, LoA obvsri
IVsm co8srjs, /Vvstiip,!
Uociro äs nsm ^o.8pollsri
8 sveto vorspomoögö !
Lrsnimo mu krono äostno
2opor V86 8ovrs2nik6;
8 Üsb8bur8kim ko tronoin vostno
8r6ös torcins ^V8trg6.

3. Asö vo^sks ns^ vsruso,
Ksr 8i pricino8t 2scioki;
Ki8tri <iub psk prsmsAujo
2 umetnico, 2nsno8tm!!
8Isva ns^' lloLeli kii^6,
Lis^or Kock pri ns8 äoms
V8S, ksr 80NL6 ^6 ob8g6,
Ovoti mirnn ^V8tri^s!

2. 2s äoi2no8t in 2s prsvioo
V8gk PO8t6NO, 2V68tO 8to^,
Oo ko trobs, PS cl68nioo
8 86i'önjin upom llvi^ni v bog!
IVs8s voj8ks 12 vibsrgs
?ri8>g 86 bl'62 8lsv6 ni,
V86 2S ciom in 23 668srjg,
2s 668srgg bls^o, kri!

4. ckerduo clsgmo .86 8kl6Niti,
8Io^s prsvo moö rock';
V86 Isbkö nsm bo 8toriti,
/Vko 2cIrÜ2imo moöl.
Lrsto vocii V62 6clins
IVg8 (ko oiigs 6N6AS;
2ivi 668sr, ciomovins!
Voöns koäo ^V8llYS!

- 9icdc- und Sprechübungen.

25. Verschiedene Redensarten nnd Ausdrücke.

Kolo kskor psston 8N6^.
L686Ü0 pr6^ri2niti.
l62ko mi ^6 chslo.
vokro niu ^'6, ko ribi v vocii.

Loäsr 2smvÄ'. , ( '
Io 86 ni 60KNSN0.
völs, kskor 66rns Livins.
Os ^6 V6ö 8li83ti, kok viäiti.
Oovori kskor bi ro2io6 8sciil.
A02 b686tig.
vo ^o8t6Ag priti,
vrovi in cisvi.
IVi tsko Iniä kskor 8trs86"n.
ü cioLju 86 rsvns.
Voh's ins boli.
IVa vrst ns no8.

Weiß wie der neugefallene Schnee.
Den Sinn eines Wortes verdrehen.
Es ist mir schwer angekommen.
Er befindet sich wohl, wie der Fisch im

Wasser.
Wenn er die Augen zuthut.
Dieß ist noch nicht ausgemacht.
Er arbeitet rastlos. Tag und Nacht.
Bei ihm ist mehr Schein alsWirklichkeit.
Er ist von süßen Worten.
Es bleibt dabei.
Ernst werden
Immer, täglich.
Er ist nicht so schlimm, als er aussieht.
Es sieht aus, als ob es regnen wollte.
Ich entschließe mich schwer.
Ueber Hals und Kopf.

Slov. Sprach- und Lesebuch. 4. Aufl. 9
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potrebne kskor «ii'omsk kos kruds.
I'oliko imsm opraviti, ds no vom,

kjo so mo «Isvs äorki.
^Nu niXmär) 2s-nj, no msrs 2g-isi.
^8vo)o 2moto rskiivs.
80 vlsöi Kot mö^Is bro2 votrs.
ks^Ioeno mu povosi
Mlümmir so rumeniti.

ko svosi ^Isvi; po svosi lsi'mi.
Uo Iwöos ns niö spraviti.
koäko Kot böig visns.
kroLi kskor pos ns kost.
Io so bo LAocklo, kollsr do v po-

Er ist blutarm.
Ich kenne mich vor der Menge der

Geschäfte nicht mehr ans.
Er kümmert sich nicht nm ihn.
Er bemäntelt seine Fehler.
Er steigt (kriecht) langsam herum.
Stelle es ihm deutlich vor.
Sich in der Stille aus dem Staube

machen.
Nach seinem Gutdünken.
Du willst mich zu Grunde richten.
Äußerst selten.
Er gibt acht, wie ein Nadelmacher.
Dieß kann niemals geschehen.

tok noäosss.
V svoto oljo ll^ti.
^oljo mo oddszsfo.
8trsd mo z'o odsol, sprolotöl.

s.8i/ksi1 llomislftsto.
loliko mo skorbi Kot Isnski suoA.
loräo Kot ksmou.
lorpi'm ko ksmou ns potu.
Vpizo, ksr mu 12 §orls Aio.
I'oliko dos oprsvil, ko Lsbs pri los-

nfsku.
Loäo vornil ko vrsdeo proso.
Irosmsto vost imoti.
KoLg so mi zoki.
ddö so ^g no primo.
Iskö clsloö ns) no prillo.
Kiö mi ns ollroco.
8vojo^g oöets posnoms: po vootu

so jo rvorg-ol.
kotudision clovok.
Hsnil ins zo>
llöbre^g pjemons, clodro rodovino
diti.

Die letzte Oelung ertheilen.
Die Begierden wandeln mich an.
Der Schrecken, die Furcht hat mich

befallen.
Er bildet sich etwas ein.
Es kümmert mich nicht.
Steinhart.
Zch leide unaussprechlich.
Er schreit aus vollem Halse.
-Dn wirst gar nichts ausrichten.

Er wird es nie abkehren.
Ein weites Gewissen haben.
Die Haare stehen mir zu Berge.
Es greift ihn nichts an.
Darauf soll es nicht ankommen.
Er schlägt mir nichts ab.
Er geräth seinem Baker nach.

Ein verschlagener Mensch.
Er hat mir eine Wunde geschlagen.
Von gutem Schlage sein.

-lik fo prišlo kot listju in trsvo.
-lo )ssno Kot ribfo 0K6.
Ims voöo ooi Kot Mlocioo.

Asrs 2g to Kot 2g Isnski snoZ-.
sso ssm sodi roksv 2ssil,

Es kam ihrer eine ungeheure Menge.
Es ist ganz heiter.
Bei ihm sind die Augen großer als

der Magen.
Du bist ihm der niemand.
Er hat sich selbst geschadet.
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Is moosn kot 8tsmpibnr. Er ist ein zweiter Herkules.
1s snmislgsn. Er ist in Gedanken vertieft.
Vss si snixililsn-!. Er lhut sein Möglichstes.
lVs 2mmsrim mu. Ich verdenke es ihm nicht.
IsAn mi ns mors ovisöi. Das kann er mir nicht bestreiten.
krstno slamo mlatiti ; rakom LviL- Leeres Stroh dreschen; sich mit lee
Aati; bob v stsno mstati. ren Dingen beschäftigen.

kopolnoms, na ravnost mi js oä- Er Hal es mir rund abgeschlagen,
rsksl.

lira is nssrsöna bila, ko is mati ms Zch bin in einem Unstern geboren.
roclüa.

Is vss v opravilik.
KnLugiv prsrök.
Kiiv navk.

- kounrogsn tolar.
Msvoslgtv elovok.
^mislgsno ims.
Is vss v nsmar pustil.
Io ni mogoča opravila.
Nost narsliiti, nsrszati.
Oöi pobssiti.
Kong bsros.
Ura bijs.
krsmoöilo so gs.
Oba eno Aoclotn.
Sovražnika razkropiti.
koboLno Livsti,
Nug's kos.
Io proprsAsl; js misli sprovorAsl.
Kar bsssclo ni bilo 12 ngSAg.
l>ii mu pocl sonoom para.

1s sei kriLsm svstr^
Komü v bsssclo ssöi.
Kospoclar mu gs slovo clal.

lVng so pss obssi, nag so kar boso.
.Io tma kakor po noöi.
Ns niö ksg ns mika.
Ims! go bla^a in bla^s.
ko nobeni esni si ns cla clopo-

vsclati.
vag vsakomu, Kar mu §rö.

Er ist ganz von Geschäften überhäuft.
Ein falscher Prosit.
Eine falsche Lehre.
Ein falscher Thaler.
Ein falscher Mensch.
Ein falscher Name.
Er hat alles fahren lassen.
Dieß schlägt nicht in mein Fach.
Eine Brücke schlagen.
Die Augen zu Boden schlagen.
Das Pferd schlägt aus.
Die Uhr schlägt.
Das Wasser hak durchgeschlagen.
Sie sind beide von einem Schlag.
Den Feind in die Flncht schlagen.
Ein frommes Leben führen.
Er ist ihm gewachsen.
Er hat umgesattelt.
Er konnte kein Wort hervorbringen.
Es gibt nicht seines Gleichen auf der

ganzen Erde.
Er gieng in die weite Welt.
Jemanden im Reden unterbrechen.
Der Herr hat ihm den Dienst anf-

gesagt.
Es koste, was es wolle.
Es ist stockfinster.
Ich habe keine Lust dazu.
Er besaß unermessliche Güter.
Er läßt sich auf keine Art begreiflich

machen.
Gib jedem, was ihm gebührt.

9»
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Nu jo 26 V nsvsäo prišlo,

loipi, 8sj to N6 bo konoo.

86M IIS 2ßmbi.
?oä nie 86M äsl.

Xkcko Vsm jo Lilo pri sercu ?
Ii68ni06 86 äjl'2sti.
Io 86 vsm lopo väsjg, priloAS.
Ni jo Nil poti.
lksrmoiio N6 dolblo.
1s2 NI86M kriv.
V86 odvollg; V80 i2tskn6.
Ims äobor jo2ik.
ku8ti M6 pri miru.
Ns rsvno8t, po potu povoästi.
l2 ^Isvo 2NSti.
-Is2 116 M0I6M POMSASti.
lio^s ns Is2 p08tsviti.
No M0r6M i2voä6ti.
V volik 8trsll ß'S jo priprsvil.
Io NgA>6 je26.
86 mi ANU8I; 86 mi Agbi.
Io blSAO 86 N6 äs 8poögti.

t)n jo mullg.
Noroo pltsti.
0brs2 mi N6 äopuZös.
LüA PI6N68I; öo§ NS8 vsri.
ksr 1666, N6 P0I666.
R02 bo8oäs.
Ns öolu bili.
8 trobuliom 28 krukom.
6iö N6 äs niö.
Ni V8sk äsn prs2iiik,
Voäo 2 r686tom 2gjomsli.

k«8 mojo P686M P6>.
^Ist6 ssrsäo 8i obätsti.

Es ist ihm schon zur Gewohnheit ge¬
worden.

Dulde nur, du gehst ja nicht zu
Grunde.

Ich verliere dabei.
Ich babe es in meinen Schaden ge¬

geben.
Wie war Ihnen zn Mnthe?
Bei der Wahrheit bleiben.
Das steht Ihnen gut.
Er steht mir im Wege.
Geben Sie doch nicht mir die Schuld.
Die Schuld liegt nicot an mir.
Er stöbert alles aus.
Er hat ein gutes Mundstück.
Lasse mich in Frieden.
Es gerade heraussagen.
Answendig können.
Ich kann nichts dafür.
Jemanden der Lüge strafen.
Ich kann nicht dahinter kommen.
Er har ihm große Furcht eingejagt.
Er ist gäbzornig.
Mich eckelt es.
Diese Ware läßt sich nicht an Manu

bringen.
Er ist unbedeutend.
Narren feil haben.
Ich schäme mich.
Gott behüte.
Er hält Wort.
Ein Mann ein Wort.
An der Spitze stehen.
In der Fremde sein Brot suchen.
Mit dem Sitzen gewinnt man nichts.
Es ist nicht alle Tage Sonntag.
Sich eines untauglichen Mittels be¬

dienen.
Dn wirst nach meiner Pfeife tanzen.
Schlösser in die Luft bauen.
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Anhang.

Entwürfe zu schriftliche» Arbeiten.

141. Nos dom.

Uns dom stoji — kso? Kakson so? Nus so nakasa okoli Kiss?
Kaj so razprostira pred kiso ? ?la bisose ^ord, v Ktorom 86 nabasa —. Lliro
kiso teöe potok, ki Leno — kas? ^Ii se okolioa ravna — kribovita —
Avrsta — rodovitna? Kas se prideluso? Kakson rar^Iod so podobni?

142. Ketni öasi.

Koliko letnik öasov steso loto? Kako ss imenusoso? Kodas so
rsöne spomlad in kako dolgo torpi? Kas so ^odi po letu? Kodas so
rsöne sosen in kako dolgo terpi? Kas so godi v soseni? Ktori öas
obsoja LIMA in kas 86 godi PO 2imi?

*
143. kogreb miloba soueenea.

Kdo jo umori ? Kako ti so bilo pri sercu? ^Ii si spremljal Isu-
boga tovarsa do groba? Kclo so? Kako oblečen? Kso sto so sosli in
ksin sto ga nesli? Kas se se rgoclilo na pokopslisöu ? 8e se kas napelo
- sdkalo? Komu so posebno teklo sokö? Kas si outil, ko si Zapu¬
stil kras miru in pokosa? ^li obvarse mladost smerti?

144. Kmetisko opravila v spomlacli.

Koclar sneg skopni, kas stori kmet? Kas svarii na »sivo? Aakas
vproLo konse ali volo? Kas rarorso s plugom? Kaj stori, ko se njivo
rasoral? Kas sejo na ra^orano nsivo? Kaj so rigodi, ko se 2ornse vse¬
sano ? — Kas opravlsa kmet na vertu : okopavati, obrekovati, obseko-
vati. — Kas so «lela na travnikik: grabiti in Kamnje spravlsati, vodo
napeljevati, plote graditi itd.

145. Kmetisko opravila v seseni.

Kteri das se imsnujo sosön? Opravila so mnogoverstno: Lito se
Lanso in v skodnso spravlja, otava so kosi in susi, sadso so obira ali
trose. Kaj so soso v tem Sasu? Kas so godi r rastlsinami in mladimi
drevesci? Kas so godi s kmotiskim orodsem, ko so vso oprsvlseno?



134

446. 8pomloä in jos4n.

8pomlo4, in jesoni voliko vosoloAS in prijotno^o. 8pomlo4i in
Kesoni noö in 6on onoko — roclo 4oLujo in so blsclno noöi — so
orjo in soje. Kokson rsriloeok? 8pomlo6i ronoroj lopso, prijotniso, kokö
Kesoni? 8pomlo4i so äni «loljsojo, noöi krojsojo, Koko josoni? 8po-
mlscli vso kolono in ovoti, Kokojesoni? 8pomls4i Lito rostojo in cvoto,
koj so ssocli 2 Litom josoni?V spomls6i so vso (koj?) oLivljo, josoni
umiro in ror:po4g. Opominj, 6s domo umorli , po sopot ustoli.

147. ki ijotol tolaLi prij otlo, ki mu jo brot nmorl.

Voliko AAubn in Lolost tobi in moni - smort jo pokosilo tobi —
mon! — Konjki je riosIuLil nojno Lolost in obilno solro, 2okoj ? ko
pustivo Lolost — sol26 — on jo sel v boljši kroj, komor tu6i miclvö.
Io misol noj toloLi, roto no Lolovsti, soj so domo spot viclili itcl.

448. krijotol toloLi bolno^s prijstlo.

Vsoloj som bil vosol tvojo^o pismo, Io brotovo^o som so pro-
strosil, rokoj? Wolost rno jo obslo, 4o . . . lor bi no bil vorjol, 6o
tobo določen toko no^lo potloöilo, kor si bil . . . . Oponjo, 6s bos kmolo
o/6rovol, lo stori koj? kuäi pri nos veliko bolnik , po vsi o^äroveli,
toroj rsupoj. Lotlor bom vtöKnil, to obisöom, 6o . . . vo tisto^o eoso
so orärovi. . . .

149. llöilisöo.

Ljo stoji nöilisoo? — Koliko nodstropij stojo ? Koliko irb so
nsbojs v vsokom no6stropjn? Koksno so? Ko<loj jo bilo biss röllono?
K6o jo jo lisi posloviti ? Koj so nsbojs okoli uöilisöo?

150. Veit.

Koj jo vort? Koksni vorti so? Ksj rosto v vortib? Ksj nsm ko¬
ristijo vorti? l^oj bi so priclno noprovljoli vorti.

151. 6026.

.16 sso^li? Kjo so nobsjojo Aor!6i! Koksno 4rovjo rosto v
^oriäik? Koksno korist nsm clonosojo ^o^äi?

152. ktioo.

Ktero Livsli imonnjomo ptioo? Kjo Livo ptioo po lotu — po
2imi? 04 öoso Livo? Ktero ptioo Livo v nosib krojili? Kom in ko-
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tri IN6866 86 vornejo. ?ervi jo 8liränjono 8krinjioo p tujcu nurrij ligi. Oru^i
jo «iste ir: vo6njriko potossiiil, trstni 8ovrsrniks 8morti otel. L6o,j6
nsjlepKo <ljunje irpoljal? Lomü jo izročil oco por8tsn?

160. Lräljoviö v molitvi.

Lroljoviö, ki jo rborsl pro6 8ovrsrnikom, s»ri6o, kmooko pro-
obleoon, 8 8luröbnikom k kmotu no pronooovunjo. Lo2 clonurjo, v no-
vürno8ti preči 8ovru?milii poklekne in moli: u8inili 86 krsljeviog. Lmet
^o 8>i8i in Ljutrsj krolju prino86, kur inm, in mu vsrno pot pokoro,
kovroöilo.
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Ansgewühlte Musterstücke.

161 Llate resnice-
(8pisal Llomseü.)

1. kdor sam sebe povišuj, 2. 1.6 terpljenje nasik dni
?rsrno ^lavo ornanuje. IVam vesolje posladi.

3. Der 2a soneom mora biti:
2a veseljem ralost priti.

162. Volk in «sei.
(8pisal N. Vilüar.)

Volk pade v globoko jamo in si no moro ir: njo pomag-sti. k
jami so nameri i) osel, in volk zaprosi: „bjubi prijatel! pomagajte mi
ir jamo, oo no —poginom." Osol mu pomada:-pa komej jo volk rosen,
popade osla in Za rarterZa.

6Iej, komu pomagaš.

163. kred Loxom bomo vsi enaki.
(Lerbska naroäna pesem.)

kralji so »6 bodo rnali, no pornali 86 eesarji, ne ubo^i ranioe-
vali, ne stimali se bogati, ko pred sodbo bomo stali, kjer gospod 6o^
sodil bode vso pravično in grešnike.

161. koljskl prezovori.
(2bral Nürloäie.)

I,Pulj e 80 ra na8 ridali, mi pa ra ljudi.
ksjek strupa isee, kuoela pa meda.
kdor je po letu len, strada po rimi.
2ivel ni, po komur lep spomin ne ostane.
kakor ti spostujes starse svoje, bode tebe «pestovala deca tvoja.
?ovsodi je dobro, ali doma naj bolje.

161. t) ?osIaMi—posILjsati, versüßen.
162. i) ss ksm nameriti, von ungefähr irgendwohin kommen; 2) popasti,

ergreifen.
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165. Valk m Ir«!««.
(Lsopovs bnssll, poslovenil I?r. Nstöllro.)

krivki volkg srsöa, 86 prsslrgsi, in Kg prosi, (Ig bi ji /.avolj
njsns starosti priögnsssl. „?U8tim ts", ji roös volk, „ös mi bitro tri
rssnivs POV68." — ,,„1'o 80"", MN ngKlo oclKOvori lssisa trspstajs,
»„mojs tri rssniöns Lslj6: clg bi jar: tsbs nikoli vnö ns viilila, cla bi
so skorgj stsKiiil o, <la bi so mi nikoli vsö takg ns priKoclila, kakor rclgj.""

oclprs.

vsn6gr pg urno bodi
Ooklsr 26lNl^ 86 ni

bilch tako moönoljudje-possäs««-, .jo bilz sila volkov po lÖKib; ss-
danjg clni ps 86 morgjo bolj in bolj Ijucism umikati. Oomiijoju vsnclar
86 ssmtsrtjs po Luropi, ^lgsti po koljsksin, v Itsi^konosib, na Unsd^
sksin in nn ?irin6jak. Vucli na KIovsnsksm 86 ss uäMejo, in Kospollüjojo
Llssti ng Itrgsu, po Itoösvsksm in po 'lurjgskib loKik na volsnsksm.

167. p-ileeek.
(Is! Llsi^veisovs^rc Iroloclnrelcu.)

kglsösk js imsl navgäo, PO Istu PO kmstib liocliti in js uboKim
ljuäsm pomgKgl, strsbs krili, pods (skodnjs) popravljgti in msrsikgj
drÜKSKg. lVa kosilo so js pg vsslsj vabil v käkossn Krad ali k kaksmu
«IrÜKSmu boKgtinu. I'i pa so mu vsökrat oöitali: „Itako to, käloösk!
cla boclis k nam jäsl, ksr nisi čislal pri nas?" käloösk pa js vss-
Isj OllKovarjal : „„Vss, «Ira»! bralo, koci ar ti tako inboims, kakor uni,
bom pg tsbi prissl pomgKgt: in ksclar uni tako oboKgti kakor li, ss
bom pg k njsinu vabil na kosilo."" In tako js vsakcio räci imsl ?alsökg.

kritkost rssnioo raxo6sns in sila skrivnost

166. Volk.
> b(Lpiskcl 7.. ^errcn.)

Volk js vslik/iio^ mssarski pes, pobüljsno,
in buclobno Elscla. 8tar ss nikoli .ns cla ukrotiti.

168. /.aä»v»Ijilg n«ck«I1ll»8t.
(8loÄI Ll. üsstelle.)

1. Kaj mgrg r:a clnarjs, 2. 8aj njsmu-vclpirg
6raclovs, Mnljs, Vijolioa ovst,
Itclor srsöno obvaH's 8Igslkosli nabirg
lVs6o!Lno ssros! Obilno mu svst.

3. Oa ssp'ss pikljajo,
OclLsjg 0 Kg vir,
l'rijgimo miKljajo
Nu 2V62äies mir!

165. 1) 8g «tsFnitl, verenden, zu Grunde gehen.
167. 1) kälsöslr SS io irusuovul Lrtvob'o Md^nvs- inäjlikus postuvs viter: ^uu

lileuovslii, veseli svstovuvoe esslrsAg. Irruljg
168. 1) OäLsjatl, den Durst Men.



I69.8IavjanI.
(8xisst <1. Ro^msn.)

8lavjani so bili oä nekdaj pobočni in verni, delavni in pridni'
krotki in poklevni, ter so ljubili drusnjo, petje in nedoILno veselje.
8voje starse ljudi 80 visoko spoštovali; 80 lepo skei beli xs bolnike in
siromake. Vsak, ki jo prišel k njim, ^nan ali ne-rnan, jo bil gosto-
Ijubm« sprejet; in v80, kar je Insa premogla jedi ali pijače, inn jo bilo na
ponudbo. 8lavni lVemec Derder jib takole slavi in öasti : Kamor 80
prišli tibi in pridni 8Iavjani, 80 x V68olim sercom polje obdelovali,
radi Kleve polno Livine in omaro polno kita imeli, 80 2 ranimi roko-
delstvi pečali, in 8 tim, kar jim je Zemlja in pridnost donasala, na
svoj dobiček kupčevali . . . lVa iVemskem 80 ruclo kopali, Lnali jo
kovati in liti, 80 8ol ngrejali, platno tkali, mod Kobali, sadonosno
drevje sadili, godce radi imeli in po domače vo8elo Livek. 'kudi
usmiljeni 80 bili, druge ljudi' rudi, skoraj proradi gostovali, in ljubili
svobodo svoje dsLole; svoje predpostavljene so radi poslušali in
ubogali, rop in poLiganje pa 12 vse svojo duše sovrsLik.

179. Kiti«» sloveiiskib prexovsrav.
(lilsbräl v Lurnilr.)

Dokler bo sreča sla s teboj, bos imel prijatlov roj.
Kdor ni daljo prišel, ko do korita, mu je vsaka mlaka morje.
Kdor ima denarje, ima vse vajot^v rokab.
öessr oko ne nagleda, to sercu ne preseda, i)
krava sreča se le enkrat ponuja.
Kar vsem dopado, se nesiva brer sbade. 2)
Vse se s časom predela, le termi nwtika konec stori.
Kakor se človek dola loti, tako se odseda. 2)
kod K0L0 smo vsi kervavi, na svojo moo naj nikdo nio ne stavi.
8kopost je bei norosti, varčnost lici modrosti.
Kdor i? deLele gleda, s Em se ni varno na soncu greti.

171. Življenje v K»rad.
(8xiss.l V. cksnsÄö.)

ko gorak prebiva mir in pok6j. V gore se podaja človek, sit
posvetnega suma iu brupa; mika in vleče ga tje, kjer veje dub ns-
vddsenjsD, kjer cist srak napaja nase persi. Drug svet se tu odpira
našim očem. 2di so nam, da stojimo blise nadsomskib krajev, Liveje

„ 170. t) ?rsssäst>, Drücken verursachen; 2) Krn? ^bsüs vZivuti, in Ruhe (ohne
Arger) genießen; 3) oZss<is.ti so, von statten gehen.

D Rnvcküssnjs-n, Begeisterung; vonjs.vs.-s, Wohlgeruch; möt-itl, im stören.
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86 pretaka kri po nasik rilak. 8 oornim orlom mislimo letati od skale
do skalo, od Zmro do ^oro. Overst veter piblja erer pečine, ktere pokriva «iv
mak. Oonasa nam prijetne vonjavo tisAnerik evetliv 2 ^drskib visoein,
ktere odeva mila Zelenina rarnoverstnik rastlin. krarmnen mir kra¬
ljuje povsod: le veasi moti sveto tikoto krik v oblakib plavajo-
öe^a orla,

172. 8raka in mlade.
(AoLil

1. 8raka mlade jo svarila:
Prevec lilijo kis prosto.
Vas do NAKla smort pobila,
Niste dovolj pametne.

2. Kedar človek so priporno,
^li se^a dol na tla,
Vsaka naj se Intro o^ne^ :
On pobira kamena,"

. Voctnilr.)

3. „ „ Oo je laka"", roko mlade,
„„Kaj pa bo raceti nam,
NK se človek tik prikrade,^
Nose kamen ra berbtam?

4. 8tara pravi: „Vo je rmota,
Vse po svet' na robe Aro^
Oorivels kaj sem s rota?
.lajne ven ko puta ve.

173 ?»dratimstv«.
(8pi8krl 1^. t?!ntur.)

8Iovenski narod ima marsiktero lepo navado, ktera jo riva
priča, da je res se rmirom bla^o o njegovo serce. Vaka lopa navada
je pobratimstvo, ktero je re od predavnik časov pri junsskik 8erbib
doma, öe si dva človeka ra tordno obljubita, da bota na večne nase
po bratovsko prijatelja, imenujejo 8erbi to prijateljsko rvoro pobra¬
timstvo. pobratimstvo jo v navadi med starimi in mladimi ljudmi
morke^a in renskega spola, öo sta oba morka, pravi eden drugemu
pobratim. 3) 0o jo pa eden merki, drucrg pa renska, imenuje on njo
posostrimo, ona pa njo^a pobratima. 8erbom jo pobratimstvo svetejše
kot naj blira rlabta. 8orbi pravijo, da so si bratje le po korvi, pobra¬
nimi pa po 8oAU v rlabti. O

174. kiearija.
(8xissl Lile.)

öicsrija so rarprostira po osli severni strani istrisksK» polotoka
po Aorak, ktero Krajnsko ločijo od Istre. Naslanja se na svoji severni

172. t) Ogniti SS, entweichen; 2) es js tak», wenn es sich so verhält;
sü ss, herbeischleichen; «) verkehrt.

173.l) btaA, Ä, o — s:js.btsn, tu», o; 2) pabrstiinstvo, die Verbrüderung, b) zabrstim
Bundesbruder, po8S8trirNu, Bundesschwcster; v ZInbt! biti, verwandt sein.
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strani na Krajnsko, na južni strani so derži Istre, Kastavoine ali Di-
burnije, proti irkodu in proti rabodu tudi Kranjskega. Dolga jo bli^o
sest, široka pa bliro pot ur. 8vet cicarijski jo suli in ves posoen; le
doline so tam pa tam rodovitno. Vsak inajlien košček dobre Zemlje jo
obdelan in obsejan. 8usa je tu silna, tako da skoraj vsako loto rev¬
nim öiöem vse po polju rgori od vroöino. Hribi, ktvri niso popol¬
noma s kamenjem obsuti, so jako s praprotjo in sem tor tje n nizkim
germovjem obrasooni. Do ena vorsta gor, ktera se pod novim Kradem
(Dastelnuovo) steguje, jo 2 lepim gozdom okinöana. lVsj veö je bukov¬
ja v tem gorulu. Kioi, ki pod gozdom stanujejo, liodijo tje, žgojo oglje, ga
predavajo v ra?no krajo, in si s tem potrebni živež kuprijejo. Drilii niso
visoki; najvisa sta Diseo in Babnik. Dlseo je ves del, samo na eni
strani germovjo relsni, kar mu daje podobo, kakor ds bi bil lisast, in
od tod je menda njegovo ime „Diseo". Dliro vsrka sloji vas, ktera
je kakor krik imenovana. Drugi brib je Babnik, precej visok; ob
podnožju njegovem jo vas Dolec.

Dolinico po Kiöarii so nuijbine, in le tu in tani sumlja kak suseo
po njili. Oici imajo prav malo vode, vensko morajo ob silni vročini
daloö v goro k kakemu studencu po vodo bodili. Va berbtu, v nalašč
ra to naprävljonik sddoekib, jo v vas donasajo. Aa živino pa imri
vsaka vas po eno sir pa po veö lokov O, Ki so globoke, da malokdaj
v njili vodo primanjkuje.

175. kolednic«.
(2loZil I/. Lvsteo.)

lVovo loto nosim,
Vas darova prosim!

lVaj solnoe jasno, klagodarno sija ^1,
Dogsto rodi nograd in polje!
lVobeski dež obilno naj polija,
Kar sini kol^ 8Iovonijo sade. tt -
M skalo so nam sloga vkorenigi^
Kar nam jo bratov v dragi domovini,
Djubormn ona v djanjo jik Zedini.
Daj Dog prijatlom našim dni vesele,
Obvari milostno jik smortno strele,
2a čast in srečo ki gore dežele. D

174. 11 lokva — Zisterne.
175 1) Loläüuiea (Bruchstück eines größeren Gedichtes), ein Lied, das am Vor¬

abende des hl. Christtages, des neuen Jahres u. s. w. abgesungen wird; 2) KlaZo-
äarno sijati, segenspendcud leuchten; 3, kar sini Kob für karkoli sini . . ., was
immer . . .; 4) steht für ki xorö ra vast u. s. w.
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Kar sejejo, naj vicbjo roreti,
V resnico reljo svoje raroveteti,
Uo6 rverclami naj so njib bvala sveti!

tVovo leto nosim,
Vas äarova prosim.

176. Mrcnlske pesme.
(Spisat LI. Alasar.)

Mroclove ali naroclske pesms imenujemo tiste njerns in pri-
proste pesmies, ktere naroä Le ocl nokclaj prepeva, in oä kterik se
ne ve, kclo jib je rloril. H pesme so njeLne kakor lepo cliseee roriee,
ki same ocl sede rastejo na releni tratioi; so kratke, Livabne in je-
cierne, kakor 8Iovenei: v teli pesmili vse Livi, vse se giblje, vse go¬
vori in oclgovarja, ne smno ljuclje mecl seboj, ampak tucli vse clruge
stvari. Maclenec prasa lipo: „linj mi lepa pricvotujes, ko mi saöja ne
neses?" kip» mu oclgovarja. On se prepiru r rerjavom, govori s Ku¬
koviče. liavno teko se pogovarja v gartelnu tucli cleklica: „kasti, ra-
sti rormarin, clrugo rore tucli L njim!" 8plob nase pesmi raclo rg-
cvnjajo: 8toji, stoji ruvno polje . . . 8toji, stoji lipica . . . 8toji,
gartelc ragrajen itcl, — V teli pesmicab slisimo nase nokäajne 8lo-
vonco in 8Iovenke prepevati; po teb napevib se raslega k nam petje
slovensko ir starejsib boljsib basov; te pesmice so ogloclalo, v kterem
se vi6i, kako so naši preAtarsi mislili, kako se veselili, kako ra-
lovali. '

177. Itjckovs rern».
—- (Spisat Lotrino.)

lVasi očetje so stanovali nokclaj v irboclnili clerelab, tam kjer sije
in »reje solne« let' in član, kjer je rlata obilno in bogastva brer mere,
locla s časom sp so v tistib krajik Ijuöjo cuäno pomnoLili, in naši
očetje se napotijo, si iskat clrugib solisv. Niroljubni so rajši rapustili
kraj obilne sreee, kot cla bi se bili ranj ruvali in pobijali, kopotnim
jim boginja, ki jib je ljubila ravnijo miroljubnosti, cla rerno, rekoč:
lioäerkoii böte popotovali, /saclite to rerno; kjer oreleni in irrsste,
tam ostanite." Nikjer ni orsieneio rerno: no na bregu bornega morja,
no po poljskib planjavab, no po nemskib gorak, le v remiji slovenski
je orelenelo in rarovetelo belo in prineslo sacl prijeten in obilo
koristen. 8e član «lanasnji seje 8Ioveneo ajclo; oe jo susa pritisne
ali slana popari^, jo slaba ra slovenskega kmeta.

177. Vanctarmsvji, heut zu Tage; 2) pritisniti, popariti, versengen, verbrennen.
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8vitla kresniöica
2V606I' malels,
listki po ulicab,
Vertib vesela;
kobiö jo viäiti,
leče jo vzeti,

178. liresniea.
(2Io^iI N. Ravnikar.)

V malo jo j6vi00
veno inoclloti. —
Hsj bi bis trapica
8krita tičala,
No pa po ulicab
Hvale iskala!

I7S. Lupina ,'u jeäro.
(8xisal Rr. LIalavasie.)

lesen 80 je napovotlovala m vročina jo Lo Osijenjovala. luäi vi-
barji so raceli Le o<l «overja napoveclovati 86, čeravno no 2 v8o
močjo, pa vonclar 80 poskušali, sli bi so no äala koks juLna rastlji-

/(»' niča ugonobiti. — Ha orebovom elrevosu visi malo malo oreškov v
rolenik jupinak. 8ovor pibne in orešek leLi ns tlob.

Uemo Ai'oclö naj (loj o fantički /o ioni plo«l in planejo naL-nj. „lar
AS bom!" kriči ta; — „Noj bo!" kriči tlruAi, — „Vseli mors biti!"
krive vsi. Iško so pričkajo, ravsajo in rartoptajo lupino v clrobno
koščke, 2 njo ps tucli — jeäro.

I8V. 8filaprelkc.
(8xisal L1. 8toZari.)

Ivakor nsm nabirajo buvele naj slajso jel, tako skerbe svilo-
prejke ra nsj rlabtniso obleko človeško. ?riprsvljajo nsm male Liva-
lice bra^o svilo, ktoro so svojo 6ni lo krslji oblsoili. .Io svilo-
projks clolo svojvAS poklios 6ovorsils O, jg slol^o olovoku v pricl
piodls in so nsono njeno Livljonje 8vüjomu koneu, rsono 2s se äelsti:
sprosle in stke si svoj mertvaski pert in so vs-nj rsvije. ^Ii uinerje?
Hikslioi', spremeni se v verleas inetuljelis, ki jo vss novs stvsr. ?rej
je bils sviloprejks vss poremoljsks, toLko se jo preimksls; 2clsj je vss
urns, se ne «lerži vse remije in rsnicujo sploli, se ilotikali tsl ?roj
je bils roperno poclobe, rllsj je oki'nösns s prelepo krssoto Llsbtnib
dsrv. kroj je bil njen Liver sirov, rclsj lets ocl cveta clo cveta in rivi
ocl moclü in juterno rose, in teka oä vesolja clo veselja: prostost vri¬
va po celi nstori in jo lepšati pomado. 2ivs pocloba naseda vsta-
.jvnjs!

180. velo äovLrsiti, die Arbeit vollenden; 2) komu V priä, jemandem zum
Nutzen; 3) wsitvaski Port, das Leichentuch; 4) 8S tLi äotikati, den Boden berühren.
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18!. 3unrtk»va Lalost-
(2IoÄI 8. ^srcko.)

Mab junak po polji „kosi spot so mirno,
8 tokkim soroom bobi, Iravo joj melono,
2vostoAg konjieo Irm! in boj in rano,
2ravon sobo vobi. Vso jo, vso ^ubljono.

vlomljeno jo šobijo,
Lratjo pokopom",
Lar jib jo ostalo,
ktujoom so pobani"

182. Vulkani.
(8xisnl t?r. L^avse.)

Vulkan 86 imonujo vsako Kora, ki jo po preborn oli po I02P0-
ksb 2 ^omoljskim jebrom v 2V62i. krobor oli razpoka jo pot, po ktori
vulkan rarno irmeeko bljuje oli jib jo po vsoj enkrat bljuval. ko tom
so vulkani lobiju v inortvo in kive. korvo imenujomo tisto, ob ktorib
človeški rob no pomni, bo bi bili bljuvali; kivi po so tisti, ob kte-
rib so bodro ve, bo so rarsojali.

Vsi vulkani so si po /mnonji pobobi rolo enaki: imojo nomroo
kopiöasto pobobo, kakor kortino po travniku. Kortinam so nekteri vul-
kani tubi po svojem robotku pobobni. Kakor so kortina nsrobi i2
romljo, ktero jo Kort noril in kvisko izmetal, ravno tako so so na-
prsvib noktori vulksni i2 i^moökov, ktoro jo vulkonsko moo po raz¬
pokali kvisko v^bi^nila.

lila verbu ima vsak vulkan kotol. La bnu kotla 2ijg krolo, ki
po mnoobk spoklinsb poljo bo o^njone^o jobrg.

lis Zemlji stojojo okoli 300 vulkanov. lVavabno so nsbojojo vulkani
bbrio morja sli pa no otokib, ravno tako v loboni Kamoatki, kot na
tropionib otokib i^bobnjo Inbijo.

Mo i).
183- (Lxisnt Lnküljsvie.)

buKOslovonsko vilo, ki so primerjajo rimskim nimksm yb ^or^kim
murain, stanujejo v rraku ali na rmmlji ob pob romljo. ko notolosnib
lastnostib so vilo bvojno: bobro in kubobno, kakor so imeli mob-
kovavski nsrobi tubi nokbaj bobro in bubobno bobovo. Vilo drobno
so vse bobre, povobno vse bubobno, poromoljske pa noktore bobro,
bru^o pa bnbobno. V0K6 sobi narob blirio po njibovem stanovobsou.

1) Vll-t — Die Vila, eine Bergfrau bei den heidnischen Südslaven: 2) ein
heidnisches Volk.
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2 neba 56 nadja človek večino ddbreAg, od zdolaj, od teAg, kar jo
,1 pod zemljo, vedno kudoga, oä te»» pa, kar je n» zemlji, zdaj dobrega,

zdaj küdeAg. 8plok je vsaka Vila lepa Lens, zmiraj mlada, bledeAg lies,
bolo oblečena in dolAik Iss. 2ivot njen je tanek kakor jela in labok
kakor ptica; ima tudi vcasi zlato per^lnice. Oöi so jej svetijo Kukov
blisk, njenAlssjopa tako mit in löp, da^a nikäo vec pozabiti »6 more,
käor Ag jo slisal.

^5-r»^ /k jA
184- ?!utora in elovek

(2Ic>2i1 Otiban.)

1. Kar reines blaASAa sadu roäi,
Kar žlaktneAg v naročju svojem krije,
Kar mi'ieK» izviru '2 nje moöl, — , ,<
Vse človek sum, nje ljubček, nuj užije.

2. Človeku dozorelo je drevo,
In njemu vklanja polno so klasovje,
In pridno cbelioo le za-nj bero,
IVje^ov je ssd, je zernjo in satovje.

3. lud' nizki mak le njemu zeleni,
V radost njegovo rožico cvotejo,
In öe zakladov «kritik poželi,
V naročju maternem se mu odprejo.

185. 8tari teki.
(8xisal d. dlsvratil.)

Ko so stari Oeki, ki so zapustili prod kakimi 2000 leti Aore daljnik
krajov proti sončnemu vzkodu, že vse, dni in tednov potovali, in so
jim lope ravnice prikazujejo, jik stopi nekoliko na visoko Aoro, s ktere
se je okoli in okoli vidilo. la Aora jo bila Aora po imenu kip med
vodama O Ar o (Ktzer) in Voltavo. Inko z vsrka lepe reke in
Aozde, Aore in ravnino uAlodajo, M uclero veseli k svojim nazaj, tor
jim sporoeo, da je nova, prekrasna domovina že blizo. vruAi dan
odidejo Aoro in najdejo vodo polno rib, zeleno bromove in kroA in
krvA rodovitno zemljo. Llskoma po sončnem vzkvdu drÜAöAa dno
«klico Oob «tarasino te^a roda in na to vos rod, sede pod košato
drevo in tako govori:

185.1) .lo udreti k svojim, zu den Seinigen znrückkehren ; 2) ZMjsn livalLLnosti,
von Dankbarkeit gerührt.

10Slov. Sprach- und Lesebuch 4. Ausl.
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„8preljnbi brotjo, prijolli in tovorni, ki 8te 86 L menoj vpotili!
krioo 8om bi! 8ilo in teLov, 8 kteriini 8te mi cin llunu8njeKO dnevu
2V68lo 8ledili, dopÜ8tite 8vojim trudnim NOAOIN 8pociti 86, in LOL^ite
bogovom, ki 80 nom to deLelo podorili, doritev livoleLnosti. Io je
rovno ti8to doLelo, ki 8om jo vom obetol, deLelo bohoto Zverine in
perutnine, mleko in medu, popolnomo priprovno ro 8recno 8el!5ce,
kjer je obilno vode in rib, — kjer 8o vom ni boti nobenemu oovruL-
niko. ker je tedoj to lepo in rodovitno doLelo v vo8ik rokob, p08ve-
tujte 8e, 8 kterim vrednim imenom noj jo imenujemo." — 8toro8ini
po povzdignejo, kokor bi jim bilo kr.koLno noclüemelj8ko 8tvor to mi-
8öl vdibnilo, V8i kmolu glo8 : „ktero vredniZo ime noj bito cleLelo
poö dobilo, kokor ime po imenu tvojem, po imenu noLego vodjo! Ker
je tedoj tebi ime 6 ob, noj 86 deLelo imenuje 6e8ko!" .— KIvoleL-
no8ts 8vojego Ijud8tvo gonjen V8tone ö eb, pogledu proti nebu, po¬
klekne, poljubi Zemljo, ki 86 imo v pribodnje po njegovem imenu Lvoti,
in votojoje roke proti nobu povzdigniva rede no gl«8 : „vo 8i mi po-
Ltlrovljeno, premiio domovino, ki 80 te nom bobovi pribi unili! ?opred
8i bilo breL prebivovcov; Ldoj 8i nom podorjeno.. Obroni no80 moc,
N080 krepkÖ8t in pomnoLuj no8 o<l rodu do roclo veliko lot!"

186 ktiee
(8xisul Ltskou.)

kclo bi jik ne imel rod tob ljubili 8tvoritz, ki Lnojo toko lepo
peti! ^e gnjeLdo, v kterem pticioo pervokrot Logledo beli clon, koko
lepo, koko čudno je ! Otroci 8t6^ojo roke po mebki po8teljci, ki je Lukritu
v relenem li8tju, ki jo je nupruvilo moteiuio ljuboLen in ktoro voruje
ljubeLen. AoL po ob8tojo pred njiin in čudi 86, premišljuje in čuti, ds
boLjg 8opo clibo pov8od^. — Oli nekcloj 80 8e tiče bilo prikupile o
človeškemu 8erou: pro8to Ijud8tvo jib 8lovi v N68tevi!nii> pe8mob. ?o
koko bi človek ne imel ve8eljo 8 tico? ?ogloj jo, koko vzdiguje
pro8to gldvico no tunjkem in gibčnem vrotu; per8i 8e pogumno
dviguje proti vetru, koliko lepote jo no njenem oblociln! koko 80
borve ci8te in 8vitle! koko umno 80 Lbrone, clo roLve86ljrijejo člove¬
ško oko!

?o noj oullnejKe je, koko Lnojo ticice letoti in peti. koLpue pe¬
rutnice in vLcli^ne 86 kvi8ko, <lo je oko ne (lo86L6 ven, llo je ubo
komoj 516 cuje in Lopet 86 8PU80O cloli Otl odlokov no vejico. In ko¬
kor bi trucl-r ne pOLnolu, 86 vricli^no in 8kerci v bliLnji ^erm; poprovi
8voje perje, oeecli, kor je trebo, in no novo Ločno peti in vlivu 8voje
notronje Livljenje v mične Alo8ove. V petju leLijo tioje 8krivno8ti,

186. 1) kriküxiti se, sich die Lieke, Zuneigung gewinnen.
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v njid Alg8U 86 i2rg2ujejo 2g(lovoljn08t, Ijube26N, kropenenjo, rado8t
in 2ido8t, pa tudi 8trad, j623 in 26ljg po moru in plenu.

ličje Livljonjo p: p o «lobu dre28k6rbne§a ve8elja in netrudljiveg-s
Aibanja. 2daj leta od Aerma do §6rma, 2daj pojonakski veji, sü pa napravlja
§nj62do, ali i8ös brano 28 8vojo mlado; cel dan ima opraviti in 2ju-
traj na V86 2^odo 86 Lo cedi in pripravlja 28 novi dan. ?a lo v
loZu Livi' tiča njej primerno Livljonjo; tuksj jo njono prebivališče;
pro8tora mora imeli 28 86 bre2 konca in mejo: lieg jo 2a lo^
8tvsrjena.

8roöa 8 voj «lom?

Kjer pa 8ioma8tva 8ol26 teko,
lVibee po 8ieei vprašal ne bo.

2. lam, kjer cvetlice Kra8no ovotd, 5. V mo8tib imajo mnoKO bla^s,
Ni8lim, da 8roci venso pieto ; lamkaj do 8reoa najderL (loma;
8olnoe pa rev'ce V68 član pripeka, Ko8 86 boßatec tam napibuje,
Xo86o jim 8lednjic slavce po8eka; ka 86 ven revnid milo 2didujo;
Kmlsr pa 8m6itna Ko8a ko8p
8reoe ni prave, jok 86 Alam.

Otrok in 8tareek, kmet in voMsk,
8rcöo 8i vom, 8reoo 8i i86:
^!i lo 2 lica 8ol26 8i driZe;
Človek <lo ^roda 8reco Leli,
?a 8i lo PI82N6 P6N6 lovi.

Ni8lim, tu ima 8reca 8voj raj;
2ima prikima, ptico 2beLijo,
Hriboi pocl M6r2lim 8ne^om ječijo;
6la88 vo86lja čuti ni več,
6sj lo Laluje, 8roca jo preč.

3. vorta na polje ^rom je i8kät ; 6: 0e8gr mogočni, kakor 8'romak,
'dam 86 igluje kmetic boZ-at.
On 8i bogato Letev odeta,
8reca plenico venec mu 8pl6ta:
'doca priluujo, Lito 2(lrobi,
8reoa ve8oljs 'L njive 2beLi.

7. Lje neki ima
ILclo mi pove, kje ng8el je dom?
V čistem 16 8erou ona kraljuje,
8erc6 no^oILno rg2ve8eljuj6;
8rova prebiva v 8reäi 8eroa,
V 8ercu poltenem ti je 6oma.

187- krave 8reee äom.

(LloLit Vnk.) '

l.L(lor kol'pod milim Kotoin Livi, 4. ktico V68ele, 2elen je Agj,
V8aki pac 8reeen diti Led,
0688C na tronu, kmetic na polji
?ro8i od Loß-a 8reoe po volji;
'dud' jg2 jo i8oem kriLem 8V6ta:
Xje nek' prediva, kje je doma?

186. 2) Na vse 2Aoäs, in aller Frühe.
10*
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188. Utrinki. O
(8xisal I?. Isrisu.)

Kuns 86 8U66 KrOA 26m!s6, 26InIsS 8 plsnoti Kl'OA 8olnos, 8olnc6
8pst KroZ' 8VÖs6Kg 8o!nes. — 0 äu8S elov68ks ! O2ri 86 k 8V6t0V0IN
tSI' PO866MSs ^6 — 8U6i 86 V6älI0 Kl'O^ 8V0^6AÄ Lo^S, 80lN0S V8 6b
8Olll6.

Loäi 81 8V68t: Loßi KoÖ6 oä tsbo 16, äs 66'626 V61268 V MOI'^6,
N6 PS bkrsii^ ulovi8 rib; rib6 poäiti V INI'620 ^6 Ä'j6K0V0.

46I'pIs6Ns6 lli ärnoo^s ko äo-bg 86N6S, ki ^0 priboän^6 V686l^6
^S2^rinjs PO 86äsjnO8ti.

2smlsg s6 ciolins 80I2 ; IMS PS 80I2 2slo8ti in 8NI2 V686h's; in V
6S8i nioöi M, 8prsob6rniti 26inlso V äobno 80,2 sli V686l^s. V8sks IS-
äost, ki io uLijoiNO tuksj, ^6 2grjs I6P86^S V686<M ns UN6M 8vstn;
V8sks boloöing, ki 23(1666 NS8 tnksi, s6 ocl ÜOAS V8Ss6ttg oims, ki 86
boäs ns UN6IN 8V6tu rs26V6teIg V rs^8ko V686!so, sko io pr6t6rpimo
volMO in Vlisni V l)O2jo vo>io.

18S- vrsrs, 8srit in 8ses.
(8xisat ä. Uvieilik.

ISO. Islsrba.

Ol'SVS, 8svs in 8oes 80 868tr6. Kekclsj 80 86 M6cl 86böi IN0NÜ6,
ktsrs bo priboänii äsn pervs v moi'io pritok!». ^V666I' 8svs in 8oös 28-
8pito, Orsvs PS 86 16 potukn6 in kmslo 2SÖN6 tilw t66i nsproj. Xo 86
vjniro 8svs produiii, 28p82i, c!s 86 örsvs 26 vsli proti mni^'u: tors^ 80
^62NS in ürnHs toks tuiii ons 8pu8ti proti morpi. Ko 86 8oös PI6-
bnäi in vicii, äs 8t6 ,jo Pi'6ksnil6 868tri, 2glo proäero ns nssprotni
8trsni 8 8Üovito moö^jo Aorä, 86 861'äito 8ko2i 8kslnst6 80t68k6
2S26N6 in P6rvs v morje äo8p6.

4s pripovoäks, skorsvno i)386N, Opi8u^6 vonäsr 26363^ V86li trell
po^Isvitnik 8lovl'N8kik rok prsv äobro. vrsvs 86 vs!i tiko in potük-
n^eno, bi8trs 8svs äors: okoävä nspsjsls ö6ino morjo. 8oes ns8proti
bobni urno 8ko2i 02K6 8kslnsl6 8trutz6 ^oribkib ^ors v rnorjo ^s-
ärsn8ko.

(21oL1 Itoäob'ub l^eäinstri.)

1. 0 ölovek, N6 Lslüj, Ki6 mslo ur ti j6 86 äsno,
liboAi öiovsk, 66 2äibrij! In 8m6rt 2S66Ü 8lsän^o rsno;

188. 1) Utrinki, Aforismen; 2) UkrsL, sogleich, zugleich.
169. 1) I>roti inorsn spnstiti 88 — sich dem Meere zuwenden; 2) prskuniti,

überlisten; äosxsti, gelangen; 4) skÄuuts slr«bu, ein felsichtes Bett-
170> 1) Lloäeuk äuju, e, — vssk, s s, 0.
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2 veStzh'cm jo tedal vcaklij!
V dnu bladne l»me, pod gomilo
8e ti bo serce vpokoMo;
V nji cvete mir, mir — serca lek
Irr verni vek.

2. I-ej, 8o^ le 8o^ mocän,
In vsein stvarem v ljuberni vdan,
On vse solrice na.se stele,
!n up, I« nas v nesreči breje,
le dar nlegov '2 nebes poslan.
V nebo, v nkIMbljeno «leLelo.
Red i^veliösncov kerdelo

lVas vabi 2 mnoL'co bvleöin
I2 80I2 dolin.

3. ledaj ne irdibül,
Kbo^i človek ne Lalül,
60 8o§ 8 terpljenlsm to obise
?osrod --vetu »I v kotu bis«;
8red dritkib nüj^^ rvesto pomnuj
Nu cvetje stisk, tsLsv, terpllenja
IVam obrodi kdaj sad Ličenju,
vg evete unstran Arobs lek-
^a vsöni vek !

INI- lVevibta.
(8xiss,I 'pnsek.)

8oparen dan je. 8onoe pripeka na vss stvari in boco posusiti vse
röLice na polju; nobena sapica ne pibM; nobena tica ne Lver^oleva
svole mile pesmice v senčnem ^ermicu — tesna tikota krallule povsod.
8evne cvetlice na polM obešajo Lälostno svoje glavice in jämejo
stokati v smertnib tekavabO: „Knr ne moremo veö" ! — 2daj 8e pri¬
vlečejo v soparni srak cerni oblaki, ktero sončni vroči Larki s sre-
bernimi pasci robijo kosamne kope se rdruLijo v sivocern oblak,
ki s bulo nesrečo preti; ir jermena obrara mu posamni bliski svi-rajo^
Kterim sledi dol^o —- rartebnjsno Asrmenje. Kmalo se ^sslisi tucll
versenje — oblak vre. 2<lal 26 psclalo clebele, te^ke kaplje, kterim
jib kmalo vec sleli. Vse, kar se ssiblje in rablje, beLi prel plobo pod
strebo, kar je tudi bilo Le cas, lier Le poka toča po strebab. Aoli-
tev, jok in stok") zg zpzi v vsaki bisi, na vsakem pra^u. — M dol^o,
in celi kraj je 2 belim mertvaskim pertom ra^ernlen. — Kmetovo
upanje je slo po vodi 6), in Is obup nad bogato Letvilo mu ostal.
?ovrdi^ne vendar svoje inisli proti 8o^u in pravi: Lo§ je dal, 8o^
le vrel, bh^ovo ime bvslimo vekomal! —

IS2 Letlebem.
(8pisn.I Ll. Vsrns.)

86tlebem8ko mesto stoji ob nekem «-ricu, ki mu jo na severni
strani dobro ravetl», in mestna okolica lo veliko prijetnisa in rodo-

190. 2) Keräeto iüveHÜLlieov, die Schar der Auserwähtten; 3) nriia, Noch, Be^
drängins.

101. l) SrnvrtiiÄ, tsZ-rva, die Todesnoth; 2) 8 srsbsrllimi xasei roditi, mit sil¬
bernen Streifchen umsäumen; 3) blisdi sviA^o, Blitze zucken; 4) ra^ts^lljsn, lange-
auhaltend; 5) lod in stok, Weinen und Wehklagen; 6) po voäi iti, zu Wasser werden.
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vitniseod jsrurelemsks. IVesproti pe is mestice Is malino in revno,
in no stejo veliko ser 3000 stenovgHcov, ki so veöidel eli sej ser
polovico ketoliöeni, in ralo priljudnisi od družili ljudi v Lelestini. ke
no Is priljudni, empek tudi pridni in delevni so Letlebemceni, in
pridolujejo ne lestni remiji re svoje potrebe rite, olje in vin g
dovolj, in 86 ne prodej. Veri, ts^a si pridobivajo pridni Letlobsmceni
mno^o dnerje tudi 8 tem, de irdelujejo ir: oljkns^e lesa in ir: bi¬
serne školjke mursikekosne mejbno spominke, kekor Ocenese, kriro
vseko versts, ki jili rdmerji redi kupujejo. 8korej vsi irdelki te bere
so 1'2 Leti ebem n.

Letlebemskn mesto js res mejbno in ^Isds ridersks umetnosti
le revno, pe «leve njegove je neskončne in neumsrljive. Lodiie js
nemrec dudom Levi de in L njim dol^o dol^o versto Kreljev, nem ps
Krelje Kreljev — 8ine LorjsAg! — Kdo bi to tedej ne povrdi^ovel, o
srečno mestice, blereni Letlekem !

193 iketlekemski klev
(21v2il t?r. Levstik.)

OruZdL pastirjev:
O dvto, v pokoj vsi remiji rojeno!
O bveljeno bodi, bsdi öosöeno !

Läsn 12 äruZds:

2e Norej, irvoljeni vojvode dude,
de viditi role! tvoj svitli obrer,
keljeli k ocekom so dnevi ^e trude,
Odločen njsmn ni die^i bil ces.

Vsa äruZba :

Lestirjem nej pervim si milosti svoje
Lokerel sveeevo, rojeno r nsbes,
Dodelil, de lioe ti vKlinio tvoj«; '
Lred tebo smo v prebu
V ljuberni in strsbu!
Ker koli js v ^ori releni dreves,
Ker koli po drevji pomlednjsm peres,
In ker po livscli eveteöi je trevs,
Ker v jssni jo nosi nebeške svesevs:

K toliko mi ki jerikov imeli,
In vender nikoli tvoje bi «leve
?o vrednosti dolrni no peli!
Koooj pe si k sebi pokliesl nes sem,
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lVam porvim poligoni obliöjo si milo,
02nanil svobodo duda si sam:

Aatd prod tabo smo v praku
V Ijudo2ni in strabu!

obää uödeäka, 8vitlo))a. I^686m än^sl^ev 86 eu^'e 12 pralca:

I^aj öast Iw 6ospodu V visavak, ?oklon8ka pg kaöa Ljubila
In mir ti, .Vslamova kri! kravico (Io 8U2kpb ljudi,
Io slovo O Uosig rodilg: Uir li, ^.daniova kri!

INI. 8erk in liereanl
(Spisat Iteräiua.i

Xork jo domaöo imo otoku, ktoromu kglii in po njib dru^i
blvropljani Veolia prsvijo. Nora mu jo 7 stirjaskib milj o, dus
živi no tom prostoru bli2o 17,924. Lork imo torej med vsom! kvar-
norskimi otoki naj veö ljudi. j lomni visoki ^o2di so svojo cini
Kork 2gljsgli, ki so sedali do morskik bromov — gli splavgli so po vocli.
Irmod vsoli kvarnorskib otokov jo Kork 2g kmolijo naj bolj priprgvon,
toraj so ljudje naj bolj 2 njo poöajo. Orodje jim jo prosto in staro-
clgvno, kakor jo bilo prod 1000 loti; 2g umotno obclolovgnjo so niböo
no insni in ^a tudi niböo no pO2Ng; vso i2ngjdbo in vodo pridng
roka nadoniestujo. Aomlja jo rodovitno, Io som tor tjo^ proplitvg, dg
ji jo dosti do2jg troba. Oljg in vino ng otoku no rgsto provöö. Velika
ngdlobg 2g otoögno in dostikrat škodljiva 2g sado2 jo silna burja.
Velika nosroöa jo tudi toöa, ki so po^ostoma ng otbk usipljo. Horöani
imajo voliko öodo lopib oväo; pod juLnim nebom in blagim 2rakom
2ori naj slajsg travs; 2ato pg jo tudi ovöjo moso tu prava slgsöios,
da tza ljudje nad vso druAo öislajo ; sioor pa jim jo v jodi talo rod:
2a kosilo imajo kaso i2 türsieo, 2abvljono s svinjskim lojom, Io ma-
lokjo 2 maslom, 2a jÜ2ino 2oljo in krompir 2 ovöjim mosom, 2g vo-
corjo rgvno to, pa tudi krompir s solato in svinjskim mesom. Ikidi
močnato jedi radi jodd, posebno si ob nedoljab 2 njimi stročjo. —
Arak je 2drav in eist; tudi ljudje so rulravi, pa moönib in volikib
jo malo viditi. V Lvropi so bo nasol pgö toLko kraj, da bi so bila
starg poštenost tako lopo obrgnila, kakor na ILorku. Iliso so malo 2g-
pirajo in vendar jo tatvina skoraj popolnoma no2ngna.

193. I) lOevA-ctvvies.
194. 8tir;AsIr» mil^, Quadratmeile ; 2) ssmtsrtjs oder sein tsr tj«, hin und

wieder, auf und ab.
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195 klesko jertzr». i)
(AoÄt Or. OsZiuÄii.)

1. 8toji, stoji tam kioski ^rnd,
8tojo plsnine spred in 236,
kod prodom jo^ero so koLe,
Vnsi in Ariöi so mu strnLe.

2. Otoöiö s cerkvioo 113 skul
80 dv.^3 1'2 jexorskik tul;
Lnk jnsno 2V0N tum nnterkuje,
Ugrino slavo 02N3nujo!

3. 0 krajnska momlja, krasna si!
Ivoj öudspolni dom slovi ;
?g 81 e d 2 okolioo prevaja,
Karkoli v sobi braniš bla^a.

4. Vosebb gledam tu Kordel
I2 mno^ib krajev in deLel;
?rod binpom seroe les pribe^no,
Lo tioa^ ki se 2imi vteAno.

I9K trist kmetijstva.

(Lpisat 8. Hielii^sr.)

lVa Kitajskem vsako leto v 2aöetku spomladi obbäjajo velik
prarnik, poljski Aod, s posebnimi slovesnimi navadami.Lesar sam orje
s srebernim pintom odloöenn njivo in jo obsede s semenom. Iško
daje Znamenje 2a pooetek poljskik del in kaLe tudi i'2^led pravega
kmetovanja. Lesarioa napravi mod lem kmečko obed in eesar se gostuje
po končanem kolu. I'ako so ondi ögsti kmetijstvo, ki je p.-z tu6i nn
visoki stopinji; ^nkäj njive se ns liitsjskom obclelujejo skongj kskor
verti pi-iilno in skerdno. — kii nss jo clnl oessv loko? II. i^Ied, ko¬
liko spostovgnjg cln je vroelno kmetijstvo. I^otg 1769 je on nsmreö
prijel 2-1 6rovo 113 njivi blixo Llnvikovio nu Nornvskom in pneornl eno
br326o. V bvnloLni spomin so brsni omenjeno krevo v mestu Kernu
v oäloöeni i^di.

197. Xvanikrirjov» O.

(2IoLI 81. ?otoeoik.)

1. lio cl3N 86 23M3V3,
V3ni03 pripl3V3,'

8o slisi 2V0^enjo
602 bribe, 002 pinn:

Zvonovi, Zvonite !
l^3 äelo budito,

Her nsso Livljonje
le krntok Io dun.

2. Ldor boöe Livoti
In sreöo imeti,

blsj delu voselo,
?3 moli noj vmes.

Zvonovi, Zvonilo !
IL molitvi vnbite,
Lor prn^no je delo
örer: sreöe 2 nebes.

195. 1) Vtz1ä686r-866. 2) sein.
197. 1) 2vollikäri«vs ^sssm.
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3. öo 6olgv'o 86 vpobg,
lerpl/enjo mu nobg,
6g «iolspust väbi,
Voöör Kg blgcli:

Zvonovi, rvonito !
lVe66ljo rnenite,

6osp66 ns porgbi,
?lsöilg 6elp

4. Ob! ngglo nes mine
Vos tru6, boleöine;
i'tiutltn 86 viert! X)
?ig pgro torpin:

Xvonovi, rvonito!
I)nmü gg spremit« :
6ro '2 clelg in tere
^6gmovk 8!N.

IS8. Irilbijg in 4r«bei.
(Kpisst N. Vertovse.)

iigkor 86 steguje mslg ^rijg me6 eerniin in sre6njim merjen«
proti Lvropi, teko 86 steguje tu6i ^rgbijg 06 ?re6grij6 v jurno morje,
in jo ns prostbr petkret veög 06 nüsegg eosgrstvg. ltsV so je vere 8
pelostino g!i 8irijo, moöno jo goretg in kgmnitg; 6rug66 80 pg ne-
rmorno veliko rgvnino golega peska, 6g 86 malokje kr-kson rolön pro¬
stor r vo66 nabaja na jurno-rebo6nib bregibje ro6ov!tna (to imenu¬
jejo sroeno trebijo), in tukaj je «losti bistroumnib in bogatil» kupee-
vavoov, V iek krajib pri6ebijejo kavo, sla6ko skorjo, 6ruge 6isgve in
groriijo. itar M jo pg ^rabcov po kamnitib in pesöenib krajib, tisti
so pastirji, ki 86 8 svojimi öi66ami pomikujejo ml kroje 60 kroje in
rivijo poti svojimi oöaki, ki jib emirje MeejK. lVjib bogatije so kamele
in konji; od Komel, ki prenašajo Kupeijsko blago po peseenik ravni-
nab kekor barko po morju, rabijo meso, mleko, koro, 6Iako, celo ks-
Moljok, 8 ktorim kurijo; nji k konji 80, pg N6 V8i, nejiopsi in nejtlreri
ne 8vetu. V86 perrijenske, ebipegnske, rimsko in tiru^o vojsko 80 ko¬
tli! 6 lo mimo kretnjo; voiino so 86 jo op)ikAl6, kor di Kilo ne posoo-
nik rgvningli gotovo poginilo. Igko jo ostele Prodije 06 silA ögvnik 5u- o4-
8ov V86>n tlrubim uÄroäom öi8tn norneng. ^rgkei so jüsne^g umg, kot^-—
nobo nsä njik ß;Igvgmi ; so Igiikomisolni, rmorni, rg6ovoljni, övorsti in
lporeoi v ljuberni in sovrertvu; stresni in ^roroviti v meseovenju; o4
eno štreni so gostoljubni, oä 6rugo pg ropgrski. Oni rivo prosto in
bror postsv po6 svojimi emirji, ktero lo revoljo njik stgro imenitnosti
spostrjjojo; torej jib ni se nikoli nobeden v eno ^errgvo sli po6 svojo
oblgst sprgvil.

ISS. ^lavek brer änmoljllbja-
(2IoÄI td. l'omÄrl.)

6 Lk>r 4r6vo brer rgl'gg ovotjg,
Lrer klgsovjg lepo rito,
Ksr je Ig6jg bror rgvetjA
OnANg v jerero seriiito;

2. kgrplgnjtiVAjo pobite
06 vremkng, loke sile,
kvsr jo 6sn bror sonc» Svitu,
ktgr jo noe bror luno milo;
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3. Km- polja brer ror cvotecib.
krox 8N8Z-S nar vise Z-Ore,
Kar «levica brex rmleöib
Kic, čistosti jasno xore;

4. Kar poclloxni brox povelja,
krex obeta 80 sinovi,
Kili- nebesa brox veselja,
8rex vlaclarja vsi svetovi i

5. Oj, to človek brex iskreno
3o ljubezni tlomoviiio,
Ki, co xalost jo xaclene,
Zapusti jo, «la po»ino;

6. .to ixclaja, ?mii imjo —
Ko ra ptujstvo moo potrosi;
Ki ni vreäen, cin varnjo,
Oa g-a v sobi clalj se nosi!

200. Vskaiiavljevaaje xaratanskili v«ijv«ck»v- 1)
(8pisnt üiuspielsr.)

6orotanski vojvodi so 80 vstanovljevali poti Kernsko Z-oro (Karn-
bni-A) blixo cerkve svoteo-a kotra. I'am jo stol namroö kamen, na kte-
re^g zg jo vsolto! prosiorojon kmet. 2 ono roko jo tiorxal maro^a-
stOAi« bik», 2 «Iru^o pa enako barvo kobilo. V sivi borni suknji in v
kmeekib crovljib jo stal neclalec vojvodu, x «lexelno xastavo olnlan
ocl svojil, xläbtnikov in vitoxov. Ko so jo vojvotla, na palico naslonjen,
priblixal kinotu na kamonu, jo poprasal kniot v slovenskoin joxiku: „Kclo
so tinn priblixujo?" — lVa to otlcrovoro okoli setlooi.- „Oexolni Knox
jo.^ ?ottzm klnot clalje poprasa: ,,^li jo pravičen so«lnik, ki isöo bla-
ssor tlomovine? — ^ili jo sn ostorojon? ^Ii jo prijgron vmli pruvo
vero?" — IVg to vsi ocl^ovoro: „3o in vsoloj bo<lo!" — „?n, sio
ktori prsvioi", reco kmot, „mo moro proANuti 2 mojoZ-ki socloLs?" Vsi
ogovorijo: „Dobiš 60 boliöovs), murobgstoA-g biku, kobilo in obleko,
ktoro 2<sgj Knox nosi in rosil bo tvojo liiso vse^u clsvku".

^iliij kmet knoxg robb» v lic-o vlluri, opominjajo tla naj bo
pravioon sorlnik, oclstopi in oclpoljo obojo xivinöot. ?o tom stopi knon
na kamen, potopno moö, malino L njim na vso štiri votrovo in so
Zarotil, vsem biti sotlnik po 6olLnosti in pravici.

M. ««räi.
(Npisat lit. Robiä».)

60x6 jo potrebna roo pri kmetijstvu. V njOm «lobi' posestnik
clervg xa kurjavo, los xa stavbo in steljo 2a Livino. lorej mu ni treba
irclajati 6narja xa taksno reci, ampak on lobko kak krajcar projmo pri
1'rotlaji lesa, kmlar jo ^oxcl äovölj prostoren in «lobro xarasöen. Ka¬
li or je sinu prijetno, ki jo lep Z-oxä po oöotu potlocloval, ravno tako
mora on skerboti, cla svojemu otroku no xapusti puščobo namesti

200. 1) Einsetzung der Kärntner Herzoge; 2) äsLstua, -ustava,, Landesfahne;
3) beliö, Heller; 4) uialliiiti, schwingen; 5) Zarotiti 86, schwören-
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^02da. kidor vendar v svojin ^02clu bre2 prevdsrkg sska in ruje in
ns skerbi 2g rsst mlsde^s lesa, ko kmslo imel <ro2dni prostor bre2
dreves, in bo morsl derva «nm kupovsti, nsme^ti jib prodsjsti, sli bo
po 2imi pii merrdi peci sedel, in po letu pri solncu Kuba!. Lre2umno
pokoneevsnjs in pokvsrjsnje §o2dov vendar ns škoduje samemu po-
sestniku, ampsk celi okolici, ^sksj 8o^ je stvsiü ^ov.de, cis nsprsv-
Ijgjo 2emljo, ns ktsri stojijo, rodovitno in terdno: da jo varujejo pre-
bude vročine in plob, da nslrirajo nebno vodo in jo i2iivsjo v potoke,
ds ngm čistijo 2rak.

202. Iskrice Livljsnj»
(8xis»I LIeiveis.)

8olnes 86 ni 2sslo, sko 86 je skrilo 20 obiske. 'studi srees
nass 86 ni vselej 2^inils, sko 86 mislimo nesrečne.

8ol2a tüLnepm ssros jo dostikrat kapljica, sk02 klero človek 86
le 2gKleds mavrico pribodnje^a veselja.

Lo^ nsin ns pošilja tn^ in nsdldb vselej Is 2std, cis bi nss po¬
ni Lsl, smpsk clostikrst 2std, 6s nss pov2di^no.

Kuns mils! ensks 86 mi 261'8 pravsntu prijstlu; vidimo te se
le, ko jsso In 00 sreče nsse 2g ^oro slo o

Ldor išče slsnovitnsAg veselja v brnpu sveta, 2^rs8il je
2S prsvo pot 60 lys^s.

Kskor msKls in obiski i2virs^o Is i2 2sml^s, tsko tu6i nesrses
NS8S i2ns^s vsöi6el Is i2 nss ssmib.

Xskor ss 2 vs 2 6s 86 Is priksLe^'o, keclsr noe nsstopi, tsko 86
v nssrsöi ss le rs2o6svs cloveks prsvs vre6nost.

Ke. tisti, ki liomovino iMbi v sreči, ^e pravi n^en prijstei, am¬
pak tisti, ki ^i 2vest ostane v nslllo^sb.

kri^gtel! po6sjsj se večkrat v nsroö^s mile, eu6spolns narave. V
n^i nepreneboms sumM stu6eneo prsvs mo6rost', 1'2 ktere ranjeno serös
2S^6MS tolsLbo, pokoj, sreeo.

Ks ljubi sam sebe, ps bo6i sam sebi prijstei.
2s vse imsj roko ns sercu, 2g one§s le serce ns roki.

203. meck ternjem.
(2IoÄI t?r. 6eFNLr)

I. „ kaj PS ti SSINS tukaj slojis,
Ovetios 2sls, cvetica mila!
V ternju bo6ecem kvis ko molis
8slo obličje, pisane krila ?

2. Xs6sr te vidim, točim so>2e,
vets nesrečno, trikrat Aorje ti!
1'ikslo ternje bo te v serce,
ltlorsls bodeš rano umreti.

1) xoro iti, untergehen ; 2) LArssiü, verlustig gehen.
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3. Kclo ti mortvasko posth'o postljäl,
Kdo ti nasul bo bladno molilo ?
lVikdo ne Kode proka ponnäi,
Lodlo «6 v njem tk lernte nemilo.

4. Ovetico drupo lopo cveto
V pisam'b vertik, rajski livadi,
pijejo roso, solnco porko
8pe jkn milo, boerkam pomladi.

8. Lrisel ko kosoc s koso ostro,
8 šerpom jeklenim prišla nanjica
kona na rono padala l>o,
Ian bom cvetela rdna samica.

9. peklo ko solnoo polo plave,
Nerle siroto do^'o od noje :
koso rosilo bodo na me,
Delalo klad mi torkovo vejo.

5. I'i po samica tukaj nivis,
Drunbo vesele so opibu^es,
V potu odrsko krono rodiš ,
V kisi mranotni tu^ka stanuje«."

6. „„lLeno ne, sestra, uno milüj,
V torn^'u rolons, v tornju ostaneni!
8reena som tukaj, mo»i vorüj,
V Soiioi «taNUMN, von so no panem!

7. prisl, vetrovi, prišel bo pis,
Lvoticam lomil krono cvetove,
padlo bo cvetko, vtamn l njib blis,
lLene branilo ternjo bodoče.

10. padla bo inernla slana im plan,
8mert na široko ovetko bo Lela:
Nono bo varval «oncnati stan,
8o boin bivola v ternju vesela.

11. Kala prakljivik rok so no bom,
lVopo lomastne, slasti senika:
'perdna ograja vrnejo inoj dom,
lernte pa pika, kdor so dotika.

12. prišla ko nima, prišla bo smerl,
'pornjo mi bode jamo skopalo,
Kril ko pomilo biserni port,
V slailkem počitku truplo lokalo.

13.8kopnel bo snop in staja! so led,
Vnovič in proba kodom popnala
Krono «koristno, biserni ovet,
2ar^o pomladno cvetiva nala.""

204. itenl^a ln Keni1»nl
(8xisa.t 8t. Lavisnöie.)

Kenija ali kenijansko so naslanja proti inboclu na Lovsko pla¬
nine O in so dotika Lovca in 2a»o, proti jux-m nakusevoro, proti na¬
bodu jo moji kesiuta, proti polnočni strani kokolansko in Klavno
(Okiusa). vol^a jo roni^anska donolica, od inboda do napada, klino 20
italianskib mH, široka pa jo, od sevorja do ,jutra, klino osem milj ali
dve uri. Oela donolica ^'o lo dolina, okoli in okoli obdana od visokib
«termik por, samo na nabodni strani je soteska, k^er «o ronijanska
pot polep potoka konico nvija in vodi do kosiuto na veliko cesto.
?1aj viša pora jo Kanin (Oanino), ki so na inboclni strani cron oblake

204. 1)^Flitscher-Alpen.
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vrdiguje. M M ne raste nobena travica, noben germ, nobeno drevo;
samo golo skalovje je viditi. Druge rorijanske gore niso tako visoko,
pa tudi no tako pusto in nerodovitno: na njib se vidijo inod golim
skalovjem tudi senožeti in boste. klanjava rerijanske dolino je široka
eno miljo, dolga sest ; po sredi teče potok, ki inu tudi Kerinu pra¬
vijo. örer potok je sred doline lesen most postavljen, ki vere obe
strani. Vse stanovalisca rarun Voleja (tleeea) so v planjavi in se delo
v štiri velike vasi. kerva vas se klice sv. durja (8. Oeorgio) in šteje
670 dus; druga je lVjiva (6niva), ki šteje okoli 250 prebivavcov;
tretja vas se kliee Orjak (Oseaeoo) in stoje 880 dus, «torta pa na
jnrnoirbodni strani V o loj i t org in stoje 130 dus. ko tein takem kivi na
kerijanskom okoli 2900 dus v 500 bisab. — 8koriij na sredi dože-
liee stoji' samotna vasica, ki no šteje orer sest bis in so klice 'krav-
nik (krato di kesia). 'iu jo tarna cerkev. Vsi kerijaui morajo v
farno cerkev k božji službi, kjer se bero tri sv. mase vsako nedeljo
in vsak prarnlk oror leto. 8redisco cole deželico jo 'kravnik. la kraj
je obridan okoli in okoli; rid, ki vasico obdaja, jo visok libro štiri
crovlje; od eno strani do druge meri ves obridani kraj 75 kora¬
kov. V tem ridu so štiri vrata proti «tirom oddelkom farnim. lieri-
janske bise so terdno ridano in imajo po dva, nektero tudi po tri
nadstropja. Dimnik se vidi pri mslokteri bisi? lVektere bise so s slamo
krite, večidel pa so pokrite r opekami.

Žive pa lierijanl od svojib renbjiso, ki jib pridno obdelujejo,
od živino in od kupčije, kri debijejo or/.i, tursioe, krompirja, repe in
ajde. ^Ii malo družin je, da bi ra svoje potrebe dovolj pridelali
na svojem romljisou; skoraj vsi morajo tursico od burlanov kupovati,
kerijanski svet je tako peščen in nerodoviten, da morajo gnojiti vsako
leto ne samo polja, ampak tudi travnike, ako bodejo kaj pridelati; oe
toga ne store, nimajo no kruba, no sena, — polja pa obdelujejo same
renske. One spravljajo^ seno, vdrijo domu derva, gnojijo njivo in
travnike, in pospravljajo poljske pridelke. Nožje so skorej vsi kup-
cevavoi ali pa berači, so vlačijo okoli po svetu in se kar nie ne me¬
nijo O ra obdelovanje polja; poljskega dela se nikdar in nikakor ne
lotijo, kerijani redijo tudi kravo, kore in ovce. Ivor se pa s poljedelstvom
in r živinorejo preživita no morejo, so prisiljeni, da morajo kupčevati
ali beračiti in si iskati potrebnega kruba.

Osla rorijanskg dolina r Volčjo vasjo vred je ona sama občina
ali srenja; na sredi pri larni cerkvi je njlb občinska uradnija D. Karun
to uradnije imajo tu tudi solo, ki jo obiskujejo otroci ir vseb reri-
janskib vasi. V loj soli se uöo otroci brati, pisati, racuniti itd. v reri-
janskom in v talijanskom joriku, tako da se vadijo v obeb, in umejo,
govore in pišejo v oböb jeriklli.

2) spravljati, pospravljati, Heimschaffen, einbringen; 3) SS rnsniti sakaj, sich um
etwas kümmern; 4) obsinska uraänija,Gemeindeamt.
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205 ^8Iovä ock mladosti.
(2Io2iI kV. kresorn.)

1. vni mojik lopss poloviva kmalo,
Alsdosti Iota! kmalo sto minulo ;
Koliilo vo slo meni cvetki malo,
8e t«A» 102'00. La so koj osulo; 1) --
1.6 redko nps sonce je sijalo,
Vikarjsv jorv 80 poxosto Huis,
llllsddst! vendar po tvoji temni zarji!
8ercs britkö zdibuje: öoZ- to obvarji!

2. Okusil zgodaj 86M tvoj ssd, spoznanje !
Veselju doksj strup njegov jo .vmoril;
8em zvedo!, du vost visto, dobro djanje -
8vet zunievati so je zs^ovoril;
ljubezen zvosto najti, kratko sunjo! j )
Ubežale ste, ko 86 jo dun zazoril,
Alodrost, pravičnost, učenost, devico
8rez «lot zalvsti vidil 8om samico.

3. 8em vidil, 6s svoj čoln po snpi sroöe,
komur sovrnžnn jo, zsston^j odrsös,
knk votor n^o nssproli temu vloeo,
koAnr v zikoli vid'ls jo bornön.
vri le peticu 3n imö sloveöo 2),
Du rlovek toliko veljn, knr plnön,
8oni viclil öislnti Io to moä numi,
Kur um slopi z ^olfijgmi, Isznmi!

4. I'o viclit', ber^o vi'diti nspnko,
30 sorcn runo vsokulo korvuvo;
Aluclosti jusnost vonclur misli tuko,
8i kmulo iz soreä spocii in glsvo,
Orsclovo svillo 2i6s si v obiske,
kolono truto stsvi si v pusoave,
kovsöä veselo lüöieo priLi^s
31 up §o!jüvi, k njim i2 stisk ji miZu.

5. M zmisli, 3) clu clib porvo ssp eo borlo
Odnose! to, ksr misli so stvsrile,
?02sbi koj nosroo jprostmM škodo,
In rrm, ki so so komoj zacelilo.
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voklor, du smo bror dnu polnili socio o
'^udd nas v starsik letib dusov sile.
Klsto mluddst! po tvoji temni rurji
8eroe rdibvulo I>o mi, öo^ to obvurji!

286. Usmiljena 8I«veaka.
(8pisal pvts§ kavla Oiaborra Dav. Nsrstsninb.)

betu 563 po Kristusovem rojstvu so privibruli ns Donavo divji
Odiri (^vuri). Ium so si napravili devet velikik taborov, ktore so ob-
clali s preArudumi in prekopi. Dvesto petdeset let so nudletzovuli silni
Obiri sosednje dekelo. 8truli jo objöl vsakoKU, ktcu'i jo io slisal imo
Obira. ?osebuo veliko so imoli torpeti sosednji 8Iovenci. Obiri pu niso
bili sgmo veliko rasti in pogumni, ampak tudi neusmiljeni in groro-
vitni. kotu 570—590 so radeli Obiri nudlo^ovuti Don^oburde. Dudo
so rarsujuli med njimi, in inursiktdr junak je ki! vjot inv suknost ocl-
Lome Ned drugimi je liilo vjotib tucli petera mliiclib dedkov ir pleme¬
nito rodovine Deupibisdanov. Dol^o lot 80 terpoli in le enemu jo
sreda poslükilu, du jr usol. Lilo mu je ime Deupikis. Zapomnil si je
v mladik letib, du v Itaki njegov rod svobodno in slavno kivi. Iv njemu
priti je bila tedaj mladonda vsakdanja vroda kolja in molitev.

Ivo je po neskondnik stopali panonskik opravljal opravila sukunstva,
in ni drugemu vidil, kakor nad sobo milo nebo: tedaj jo mislil na
rajske verte svoje domovine, in kedar je ra^Ieclul clivje tabore obir-
sko^a Kalanu, mu 2 vso modjd pred dušo stopijo brusno velidunsko
palado lon^obardsko^a kralja. lVeke^u dno mu obvelja, se skriti v
bliknji ^osdi in svojemu gospodinj» uiti. Vrel jo lob in tul in mulo
kiveka: nod in dan Agri po Anstib dobravulp novodsi bodi in kamo.
Kar sreda volku, in Aloj! divjo kival mn sluki ra voditelju in sprem-
Ijovuveg. Ved dni sts bodila nusa potniku po lo^ib in ^orsb; sedaj
beupibisu rununjku brubu. 8 prstnim kelodeom potuje dalje, uli ber
^a prosili ^lud, nupno lob in boeo volku ustreliti, du se prerodi k
njegovim uiesom. ^Ii volk so umakne strelu in n^ine irprod oci I^eupi-
bisovili. keupibis sedaj no ve, kuni bi se obernil: Alud mu vrame
poslodujo moe in on se ^rudi nu remija. Vpebun ruspi, in ^lej! v sanji
vidi mokg, Ktori mu rede: „Vstani in potcij proti oni strani, proti ktori
so tvojo noßo obornjeno, bor tum jo Italiju, kumor priti relis." Hitro
vstiino keupikis, potuje proti oni strani in prido do krajev, v bterib
so ljudje stanovali, siveli pa so v teb krajib 8Iovenei. 8tarovidnu
Kenku ruAleclu naseda potnika, in I>itro rupuri, du jo be^ün in da jo
lakoten. lismili se Ag, skrije piu v svojem Krumu, duja mu nu skrivnem

205. I) 8s osuti, osujsin, abfallen; 2) slovses ims, ein berühmter Name; 3)
rnrisliti, bedenken ; 4) <lo smo pokriti sode brSL dna — bodenlos.



160

po malem brone, «lu bi NUtzlo nasičen svojsko nivljenju ne no-ubil. Ko
je popolnoma moö nociobil, mu je aultt nivono no pot in poksnolu mu
pot IM Ilolijunsko.

2S7 IkiZej vbjakllje?atr«KIa.
(In lUuäs pošto, kllit Lossstri)

„^d, ti meni nekcläj, nesrečni, 6ro§i prijatelj!
V šotoru si n «iisecimi ro6 kosili mi streho!
Akordno in urnib rok, Zdajci ko vreli no plan so,
6rono poduke sejoo meči incirjono končke Vrojce.
^cloj po lenis umorjen in to§! ^k, mojega serca
Vino ne ^one ne ječi (obilno jo vse^a po locljub)
Ker te ni vse! Kaj bujseAU res me nucleti ne moro;
lXe, co I;i prišlo celo mi novica ovotovo smerti,
Ki neskončno secisj po tokom sinu prelivu
8olne clomä, ki clalsc ocl nje^u v kroju sovrannem
8e no Heleno borim, 20 nensko osiuclno, s Vrhunci;
lVe, co umerje mi sin premili, ki v 8kiru mi roste,
^.ko se niv jo lVeoptolem nebeške pociobe.
Vpimjo bilo poprej je v persib mojemu ssrou,
8um äu umerjeni tukoj clsleo ocl mile ^kojo,
'tukaj precl 'trojo: ti po 60 v rtijo se vernes,
In pripeljal tjo in 8kiro no jeclernem broclu
8inu mi bos, ter moj mu tom ronkonol imetek:
klo^o, Klopce, posest, slemenu visokemu biso.
Kajti ncli so mi vse, clo v §robu počiva Le ?elej,
^1 ciu je mulo le niv, polomljen ocl tono starosti,
klasno oniro so, kcluj poslunco do tu^e noAloclol,
Ki mu britko prinese novico no clom, clo me ni voo."

208, vas.
(koslovonit N. Li^uls.)

8tore^g me imenujeto! Oo, ko je VsemoAveni svetu velel rocliti
so, rojen sem bil jun. 8rocii rujevemu cvetju in nolonjo sem poAleclo-
vol no mlculi svet, ko se jo noril n neboskim nosmebljojem. Vstul sem
no perotik pervo^o jutro, ter som ujemo! sluclko rosno kapljice, ki so
puciolo in se lesketule no vejicub vortno^o clrevju. kreclon so je slisul
boä človeško noKo v ti puscuvi, Ale6ul sem jun no brenstevilno njono
reko, ki so so utrinjale v svetlobi, in in kterili so jo lesketulo jasno
solimo, kakor jenoro in jenoro biserov.
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8tar sem, pravite! kes, da sem: Labilon in Asirija, Lalmira in
Hiebe so se vrdibnile, so ovotlo in padle; jar sem vidil njik slavo
in njik pad. kedke in torne podertije so na pikovem mostu; ali ko
so se njik pervi kamni vIsAali v tis, bil sem jar! V sredi vse njikovo
dike, velikosti in moAÖcnosli sem bil v njik rivik ulicak, in podiral
sem njik slavne poslovil. Noje bnkve bodo karalo ropor njik do>A in
strasen račun. dar cujom nad usodo kraljestev, dajem jim dobo slavo
in svetlosti; toda o njik rojstvu ukrivam va-njo some smerli in
rarpada.

Larponjam svojo krila nad Zemljo, in bdim nn početjem in dja-
njem njenik probivaveov. Vrklicnjom vijolico na kribu, in po^rorujom
stare rarvalino v tla. V službi sem Vise moči, in dajem ter jemljem
rivljonjo. dan rar^rinjam svilnate kodre po temenu mladenea, in rar-
sevam sive lasoo po ^lavi slare^a mora. 8Iadki nasmekljaj na moje po¬
velje obdajo usta nodolrnkKg deteta, in ja?! colo ^erbaneim stsrcoku.

8tareKa me rdveto! va, ali kilaj bodo moji dnevi dosteti? kdaj
se konca oas, kdaj so raono vernost? IVo prej, dokler ne ukaro On,
ki mi jo irperva velo! v?!leteti. ILdar so dopolnijo sklepi Usteča, ki
me jo v rivljonjo poklioal, takrat, no prej — pa nikdo ure ne ve —
pojdem tudi ja? po potu vso^a rivo^a.

2VS. LIati vek.
(?olex Oviäijs posloven!! Ll. Vab'Lvee.)

kervi rodil se blatijo vek, ki je samsi brer varba,
Lror postav Spoštoval ir nagiba pravico in vero;
Lilo ni karni, no straba todäj, in na ploščo rudene
Vosili niso Fiorocik besed: ni bilo so ljudstva
8vojeZ-a sodnika strab, brer sodnika bili so varni,
'lujib dorvl o^ledsvat, dordaj so na valnato morje
^niralg ni so r ^orskik višav posekana smreka; ,
lViso pornaii ljudje run svojega družili obrorij,
lViso do rdaj se oklepali mest jim Kloboki okopi,
Lilo ni tromb ir ravno, no roA ir rakrivljeno rudo,
Lilo ni mečev, ni bilo čelad, narodi s« varni
Lror vojaskik potreb prilerni ravrivali pokoj.
Zemlja jo ravno tako vso sama od sebe dajala
Osla, r motiko nikjer no kopana, ne ranjena s plugom,
ler rsdovoljni ljudje s plodovi, ki rasli so sami,
Lrali 'r divjaöo so sad in brali so jagodo gorsko,
Brali so dron in malinoo, visečo na tornju bodeoom,
Lrali so «padli rolod s koscateAS dovejo^a krasta.
Lila je vedna pomlad; cvetlico, bror semena rraslo,

11Slov. Sprach- und Losebuch. 4. vufl.
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LoLul jo njoLni 26k'r, pikljujo 8Ü sspioo toplo ;
kmulu roäilu jo tuä' plocl kitni Zemlju noorunu.
Njivu jo dre? obrsvnuv romonelu oct polnemu klusju,
Aloeni potoki so tekli in telclo so nokturne reke,
In pu rumonkljutu sterä je 2 2elvne§u kupulu äobu.

2IÜ- Kovär « rsLetku Sälskex» leta-
(?vIeA ilirstre^Ä poslovenil I,ikar.)

6lojte! tucli nsmje nupoeil o clun, äs 86 20pot sniäemo. Iketo
jo bilo minulo, in kolikor jo kclo mo^ol sli kotel, se jo nuueil. 2äuj sie «s
oäpoöili, in ropot sto tukuj, äu so uöite in äu bääete Ipiclje. Ne bojto se
trucls, ne plüsito so torpljonju! 8 trucloin so priäoluje rito in ^roräjo. Da
äelsmo, io je oäloeeno vsem, äobrim in lmclolmim, to je oäloeeno elovoku,
ki imü um, pu tucli rivuli, ki ^u nimm Kmet vstopu rjutruj r^oäuj s svojo äru-
rino, äs orjo in koplje, seje in brunu, kosi' in Lunje, mluti in sprsvlju v svoje
Krume: pu tucli rurbojnik skoei ng nog-o o voeernom mruku s svojo äerkuljo,
xo^ovurjuje se, kjo boclo ruseäuli^ in eükuli, kruclli in morili, /itur polni
ritnieo: pu tucli mruvlja mrsvljisöo. lesur stuvi mostove prek voäs : pu tucli
äubor (Kober) kise irpoä voäo. Uoärijsn prediru bukve moclrik nüroclov
in rbirs clokre nuuke v svoje knjige; pu tucli buöelu letu po ovetlieuik kvu-
äuk ter sprsvlju sluclki meä v svoje punjeve. Neusmiljeni trinog misli
in tukta, kuko bi blirnjeAU terl in tlueil: pu tucli pgjk, strupeni precleo,
snuje tunke niti in spletu mrero, cis lovi vu-nje musioo. 8umosilnilii clävijo
nsroäo in rutirujo ^uästvs; pu tucli levi, risi in volkovi ter^ujo ceclo, pu-
stirju preAnuvsi. 6Iejte, tuko äelu vsuk, clobri in kuclobni, rurumni
človek, pu tucli nemo rivinöo. NIi clruKueon blu^oslov ims clobri in
pošteni äeluveo, kukor kuäobni in mslopriclni.

ku ne clelujo sumo, uinpuk vsuk äelu o svojem eu su, Iveclur sne^
rupuäo, rimu nspoei in so borie pribliru, isöetu kmet in rusbojnik
Zavetju poä stroko, kmet v svoji kisi, clu veeerju veöerjo 2 Lo^om
clobljeno in trezno pije küpljioo rumenemu vinou : rurbojnik pu, sin puseuve,
se umuline v svoje simovnike dg povLivu pečenko, s kervjo polito,
in se nulivu 2 vinom bi 62 mere. Aiclur pruxnuje po 2inci, uli keclur 86
pomlucl pribüLu, premelje Kumme, ter stuvi Kiss in puluee 8 kluävom
in 2 Llioo v roki. Iveour truvu povene in se listje porumeni, keclur ve¬
trovi kuöe in slsnu rustlinje pobeli, se v^cligne tiou lustsvieu lskkik perut,
in prezimuje v toplejšem krsju, uli keclur sne§ skopni in se lecl ru2tsjg,
keclur ^ore o^elenö in se trüviou priksLe, se poverne spet ticu in
Anjercli poä stroko.

210. 1) cmL'.'echen; 2) ^Lsäctkcti, im Hinterhalte lauern; 3) samosil-
mlr, Tiran; 4) rimovrük, ZLinteraufenthalt; 5) xrsrcimovati, während des Winters
sich aufballen; K) väräiLvIjati, den Gruß erwiedern.
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l'udi mlsdim uöenoom, kedar Mbelka rumene, 86 grord^'e
meböa in sola konös, 2a2ori rajsko vesele; sladks svoboda' p'lr vabi,
misli vro, serös pm radosti igra, poti se odpirajo, volovi in brodovi p'b
raLvska^o na vso struni in pragi domsöi se s solriami polivko, „va ste ini
rdravi, mi!i oöe ! — cis vas pomudim, sladka msti! kako ti^e, dragi brate,
ka^' delss, priseröns sestries ? Isko 86 takrat miio po^dravha in se mileje
odrdravlja^. — Kedar v vertu ni veö kaj pobrati, v vinogradu ns veö
kaj »terjati, kedar gole ve^s vetrovi sibe in gosta megls pokriva doline,
kedar listje obleti in solnoo poblecii, takrat so risöenja Lslostns pösmioa:
„2 Logom oöe, skerbite ra ms! 2 Logom msti, ne porabite me ! 2 Logom
brate, obisöi me! 2 Lo^om sestra, le veiikrat mi pisi!" Ir; biss mu soirie oä-
Aovär^a^'o, stari oee ps pravdo : „8e priäno so uöi, sinko !"

Dra^i mo>i ueenoi! sosli ste se spet, in bvals 80AU, po 6ol^i lo-
öitvi se ^opet viclimo. Vs ste nii Zdravi, da ste mi Livi! dar: vam ne
bom nadomestil ne matere, ne priletnega oöets! — ali ako mi Log po¬
more, bom vsm dober uöenik, 2vos' pri^atel; vi pa mi bodite, kakor ste
bili dobri uöenoi, veri! 8Iovonei in pošteni mladenei!

11*
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RebersetzlmgMcke.

211.

Die Sprache 1) ist ein Bild unserer Seele. Die Dankbarkeit ist eine
schöne Tugend 2). Das Gewissen ist die Stimme des himmlischen Vaters.
Arbeitsamkeit bringt 3) uns Ehre und Brot, Müßigang 4) nur Schande 5)
und Roth. Wahre Freunde sind seltene 6) Gäste. Jünglinge! ehret das Alter,
liebet die Tugend und Frömmigkeit und bewaret 7) die Süßigkeit eines gu¬
ten Gewissens. Ehre den Greis und in dem Greise die Tugend und Erfah¬
rung 8). Die Geschichte 9) ist die Lehrerin der Weisheit und Tugend. Jeder
Vogel lobt sein Nest. Die Mäßigkeit 19) ist die Quelle 11) einer festen 12)
Gesundheit. Die Leuchte 13) deines Körpers ist das Auge. Der Fleiß ist
die Mutter des bevorstehenden 14) Glückes. Mit freundlicher Rede 15) er¬
reichst 16) du mehr, als mit dem Schwerte. Wer, o Herr! vermag (kann)
die Wunderthateu 17) deiner Macht, Güte und Weisheit zu begreifen 18) ?
Gesundheit ist besser als Reichtum und Schätze 19). Der Apfel fällt nicht weit
vom Stamme 20). Ein Freund im Unglücke ist ein großer Trost. Der Zorn
schadet der Gesundheit. Auch den Thiereu ist das Leben lieb. Den Helden
erkennen wir im Kriege, den Weisen 21) im Zorne, den Freund in der
Noth.

212.

Nesseln 1) brennen 2) Freund und Feind. Die Blume im Garten
lehrt, wie lange die Schönheit währt 3). Ein Armer ohne Tugend ist wie
eine Lampe 4) ohne Öl. Der Himmel ist die Heimat frommer Seelen. Ein
weiser Sohn ist die Freude seines Vaters, und eine thörichte 5) Tochter der
Schmerz ihrer Mutter. Die Zunge des Gerechten ist reines Silber. Reine
Luft ist dem Menschen eben so nothwendig, wie dem Fische das Wasser. Ar-

211. 1) 6ovor-a; 2) Lsänost-i; 3) dajati, dajem; 4) lermba-e; 5) sramota-6; 6) rsdsk,
dka, o; 7) okrän-iti, im; 8) skuZHa-s; 9) LZodovina-e; 10) LM6ruo8t-i; 11) vir-a; 12) lerdev,
d»a, o, 13) svetilo-a; 14) priliodeH, dnja, 6; 15) b686da-e; 16) opräv-iti, im; 17) LudsL-a;
18) pr68kLi, — 8626M; 19) sa^lad-a; 20) drevo-drev68a; 21) modri^ä-Q-L.

212. 1) Xropiva-o; 2) LZati, Lgem; 3) tsrp-sti, i'm; 4) 8veti'iniea-6; 5) U68päm6t6u> trm,
o; 6) roper; 7) 8vModa-s; 8) ukar-ovati, chem; 9) us samo ---»wxaL tudi; 10) vratk — vrst;
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beit ist die beste Waffe wider 6) das Laster. Die Freude ist dem Menschen
das, was Licht und Sonnenschein 7) den Pflanzen ist. Groß ist die Macht
des Herrn : er gebietet 8) nicht nur 9) der Sonne und dem Meere, sondern
auch den Winden und Fluten. Wahrheit ist die Pforte 10), welche zum
Himmel führt 11). Die Ruhe des Gewissens gewährt dem Körper und der
Seele in den Widerwärtigkeiten 12) des Lebens das gröste Vergnügen. Das
Wetter erkennt man (erkennen wir) am 13) Wind, den Vater am Kind, den
Herrn am Gesiud 14), den Topf am Klang 15), den Vogel nm Gesang! In
einem gesunden Körper wohnt gröstentheils eine gesunde Seele. Die Sonne,
der Mond und die Gestirne am Himmel verkünden 16)- nns die Majestät des
himmlischen Vaters.

213.

Durch Geduld und Standhaftigkeit überwinden 1) wir alle Mühselig¬
keiten 2) des Lebens. Ein Bösewicht im Glücke ist einem Baume ähnlich,
an dem schon der Wurm nagt. Durch 3) Fleiß und Emsigkeit 4) kannst du
alle Schwierigkeiten überwinden. Gleichwie die Feile das Eisen, bildet 5)
der gute Unterricht den Menschen. Ein gutes Gewissen ist mehr wert, als
ein Haufe 6) Goldes. Ausgeartete 7) Kinder sind eine lebendige Geißel 8)
ihrer Aeltern. Der Anfang der Weisheit ist Gott. Der Vernünftige lebt mit
allen Leuten in Frieden und Eintracht 9). Barmherzigkeit ist eine schöne Tu¬
gend. Die Aeltern sorgen für das Wohl 10) ihrer Kinder. Der bescheidene
Jüngling schweigt, wenn andere reden. Unser Leben ist kurz; aber noch kür¬
zer unsere Jugend. Gute Handlungen sind ein Schirm 11) wider die An¬
griffe 12) des Feindes. Der Schlaf heißt der Bruder des Todes. Die hei¬
lige Schrift sagt: Der Geiz ist die Wurzel alles Übels 13). Religion ist der
höchste Schatz des Menschen. Die Zeit ändert 14) die Sitten und Gebräuche
15) der Menschen. Der Mond erhält 16) sein Lickt von der Sonne. Die
Spitzen einiger Berge sind im 17) Winter und Sommer mit Schnee
und Eis bedeckt 18).

214.

Wie Gottes Sonne dem Bösen scheint, so thue 1) auch Gutes deinem
Feind. Der Gerechte erbarmt sich des Viehes, aber das Herz des Gottlosen 2)

II) psN-sti, sm; 12) -öxsmost-i; IS) xo (mit dem Lok.); 11) xossl-sl»; IS) Lvsnk-a; 16) kä-

2IS. 1) Ursmax-ati, am; L) Mpsrnost-i; s) -; 4) marlMost-i ; 5)r>ü-iti, im; 6) Lup-a;
7) imNobsv, tma, o; 8) siba-s; 9) z.astopv08t-i; 10) sreLa-s; dlaKostaiu's-a; 11) dramda-6; 12)
riapäN-a, 13) Llo-LisKa; 14) spi-simas-ati, am; 15) vavacia-s, obi8a)-a; 16) Nobiv-aU,
am; 17 po; 18) pokrit- a, o.

214. 1) Lkar-ovati, ujem; 2) brerbo^ea, o; 3) brermä^e^eu, rna, o; 4) pikh-ati,
äm; 5) 86 povudiZ-ovati, ujem; 6) obstati, obstojim; 7) spOLnan^e-a; 8) imeti, imäm; 9) pribera-
psLe-a; 10) koZoät, a, o; 11) kri-ti, krijem.
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ist unbarmherzig. Eigene Erfahrung ist der theuerste Freund. Das höchste
Gut ist ein makelloses 3) Leben. Des Lebens gröste Lust ist die Liebe, der
gröste Schatz Zufriedenheit, das gröste Gut die Gesundheit und die beste
Arznei ein treuer Freund. Wenn der Himmel heiter ist, die goldenen Sterne
am Himmel glänzen und die Lüfte lieblich wehen 4), dann erhebt 5) sich un¬
sere Seele zu Gott, dem allmächtigen Schöpfer Himmels und der Erde.
Schaden kann jedermann, nützen nur der Weise und Gute. Wahre Weisheit
besteht 6) in der Erkenntnis 7) der göttlichen und menschlichen Dinge. Wer
ein reines Gewissen hat, besitzt 8) den gröstcn Schatz. Ein gutes Gewissen
ist dem Menschen angenehmer, als der gröste Reichtum. Ein treuer Freund
ist ein lebendiger Schatz; er ist unser Trost in der Einsamkeit und unsere
Zuflucht 9) im Unglücke. Wahre Bescheidenheit ist ein dichtbelaubter 10)
Baum, der unter seinen Ästen die schönsten Früchte birgt 11). Nichts ist dem
Jünglinge gefährlicher, als der Müßiggang: denn der Müßiggang, sagt ein
altes Sprichwort, ist aller Laster Anfang.

215.

Meine Seele preiset 1) den Herrn, und mein Geist freut sich Gottes-
meines Schöpfers und Erhalters 2). Das Auge des Menschen, des Vorzug,
lichsten Geschöpfes auf Erden, ist gegen den Himmel gerichtet 3). Die rühm¬
lichsten 4) Handlungen verlieren ihren Wert, wenn wir sie anderen zur Schau
ausstellen 5). Die klügsten Menschen sind nicht immer die besten. Die besten
Kinder kann eine schlechte 6) Erziehung verderben 7). Die höchsten Berge und
die grösten Flüsse finden wir in Amerika. Sehr viele Vögel fliegen gegen den
Winter in wärmere Länder. Ein heftiger Wind entwurzelt oft die stärksten
Bäume. In wärmeren Gegenden wachsen stärkere Weine. Unreinlichkeit scha¬
det der menschlichen Gesundheit. Schweigen 9) ist das beste Mittel 10) gegen
Verleumdung 11). Die Wohlthaten, die man wackeren 12) Menschen erweist,
sind Buchstaben, in Marmor gegraben 13). Der Faule 14) sucht sich einen
Herrn, der ihm in der Woche sieben Feiertage gibt. Deshalb gab dir der
Schöpfer eineZunge, zwei Augen und zwei Ohren, dass du mehr sehest und
hörest, als redest. Im dritten Monate nach dem neuen Jahre beginnt 15)
der Frühling, im sechsten der Sommer, im nennten der Herbst und im zwölf¬
ten der Winter. Wer mit 30 Jahren nicht stark, mit 40 nicht weise, und
mit 50 nicht reich ist, der wird weder stark, noch weise, noch reich
werden.

SIS. Uovws-svati, ; 2) okrLlliov»vso-vo»; S) odsngsn, », o; 4) Sobsr, dr», o; 5)
na oxISä xosläv^-Lti, am; 6) napLov, Lua, o, 7) sxriä-iti, Im; 8) iLruti, rn;6m; 9) mols-ati, Im,
10) sroäslvo-a; 11) odrokovaujo-a; 12 vorl, «, o; 13 vsäL-ati, am; 14) lound-L; 15) so sa-
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216.

Sei offen 1), aber habe dein Herz nicht überall auf der Zunge.
Alle Übel auf der Welt lassen sich ertragen, 2), wenn uns nur die Hoff¬
nung bleibt. Gib auf das Auge deines Feindes acht 3), wenn du dich bes¬
sern willst. Die uns lehren, müssen wir ehren. Der Mensch gleicht 4)
der Blume auf der Flur, die heute blüht und morgen bereits verdorrt 5).
Sohn! pflege 6) im Alter deinen Vater und betrübe 7) ihn nicht in sei¬
nem Leben. Erwirb 8) dir Weisheit, welche besser ist als Gold. Wer Va¬
ter und Mutter mehr liebt, als mich, sagt der Herr, ist meiner nicht wert.
Gott erweiset uns täglich unzählige 9) Wohsthaten. Das Gewissen ist die innere
Stimme, die uns sagt, was recht, was unrecht ist. Wenn Gott mit dir ist,
so kann dir kein Feind schaden. Verzweifle 10) nicht im Unglücke, denn Got¬
tes Vorsehung wacht über uns. Kinder, die ihre Ältern lieben, werden nie ihr
Herz betrüben. Sei eingedenk 11) der Lehren deines Vaters, und vergiss nicht
die Bitten deiner Mutter. Verlasset 12) euch nicht auf euch selbst, sondern
bauet 13) eure Hoffnung auf Gott. Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.
Hasse den Bösen nicht, sondern suche ihn zu bessern. Der kann leicht zufrie¬
den und ruhig sein, wessen Gewissen rein ist. Gehorsam ist die wichtigste
Pflicht der Kinder; wer sie vernachlässiget 14), der rennt in sein Ver¬
derben 15).

217.

Das erste Gebot der Liebe lautet 1): Du sollst 2) den Herrn, deinen
Gott, lieben aus deinem ganzen Herzen, und aus deiner ganzen Seele, und
aus allen deinen Kräften. Sohn! liebe deine Mutter, die dich geboren hat,
und beleidige 3) sie nicht, noch 4) lasse 5) zu, dass sie jemand beleidige. Liebe
diejenigen, die dich hassen, und vergib denen, die dich beleidiget haben. Sage
mir, mit wem du umgehst 6) und ich will dir sagen, wer du bist. Wahre
Freundschaft kann nur unter denjenigen bestehen, denen die Tugend heilig ist.
Viele Menschen berenen 7) ihre Sünden erst dann, wenn sie fühlen, dass sie
schon dem Tode nahe sind. Denke täglich an den Tod, damit du das Le¬
ben mit ruhigem Gewissen verlassen kannst. Unglücklich bist du, wenn du die¬
jenigen für deine Feinde hältst 8), welche dich bestrafen, wenn du fehlst 9).
Man soll das nicht verbieten' 10), was niemandem schadet, aber doch man-

216. 1) OäkritoserLsn, sna, o; 2) prsnss-ti, em; 3) pari-iti, im; 4) suäk, a, o, bitt;
5) povsn-iti, em; 6) streöi, stresem (m. ä. Dativ); 7) 2a1-iti, im; 8) priäob-iti, im; 9) drs2-
stsvilsn, Ina, o; 10) obüp-ati, am; 11) si v spominu okrLn-iti, im; 12) 86 -anas-ati, am; 13)
«tä,v-iti, im; 14) v nsmar püsL-ati, am; 45) pOAubl^svIs-a.

217. 1) 8s slas-iti, im; 2) Mittelst der Befehlform; 3) Läl-iti; im; 4) tucli ns; 5) pri-
püsL-ati, am; 6) ss odkaj-ati, am; 7) odLal-ovati, ujem; 8) im?ti, imäm; 9) §rs8-iti, im; 10)
xrsxovM-ati, am; 11) strää-ati, am.
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chem nützen kann. Alte fall man ehren, junge soll inan lehren. Wo Liebe säet,
da wächst Freude. Die heilige Schrift sagt: Wer einen treuen Freund ge¬
sunden hat, hat einen großen Schatz gefunden. Wer in der Jugend nichts
arbeitet, wird im Alter darben 11). Wie du gesäet hast, so wirst du ärnten,
und was du gesäet hast, das wirst du ärnten.

218.

Ich bin jung gewesen und bin alt geworden 1), spricht David, und
habe nie den Gerechten verlassen gesehen. Kein Auge hat es gesehen, kein
Ohr gehört, und keines Menschen Herz empfunden 2), was Gott denen be¬
reitet hat, die ihn lieben. Mancher wollte arbeiten und er kann nicht, man¬
cher könnte arbeiten und er will nicht. Lebe nicht, um zu essen, sondern iss, nm
zu leben. Wenn der Jüngling wollte und der Alte könnte, so gäbe es nichts auf
der Welt, was nicht geschehen würde. Sohn! wandle 3) stets den Weg der Tu¬
gend, auf dass deine Aeltern Freude an 4) dir haben. Als Sokrates einen
reichen, aber unwissenden Jüngling sah, sprach er: Siehe einen goldenen Skla¬
ven 5). Freuet euch mit den Fröhlichen und weinet mit den Weinenden. Was
du heute thun kannst, verschiebe 6) nicht auf morgen. Mancher möchte leben
und essen, hat aber das Arbeiten vergessen. Liebe Gott und die Menschen, und
du wirst von ihnen geliebt werden. Unter den Heiden gab 7) es Menschen,
die die Sonne, den Mond und die Sterne, ja sogar 8) Pflanzen und tote
Gegenstände als Götter verehrten 9).

219.

Jünglinge! versäumet 1) nicht die goldenen Tage eurer Jugend. Der
größten Strafe würdig ist der Soldat, der seine Fahne verlässt. Wer nicht
Hunger und Noch leiden will, muß arbeiten. Gute Bäume tragen 2) nicht
nur Blätter und Blüten, sondern auch Früchte. Die Welt vergeht 3) mit
ihrer Lust, darum suche den Himmel in deiner Brust. Das Wort der Mutter
lenkt 4) die Schritte des Sohnes und die Wege der Tochter. Biele Menschen
können nicht gute von falschen Freunden unterscheiden 5). Wer Gott nicht
fürchtet, schämt sich 6) auch vor den Menschen nicht. Der Undankbare erin¬
nert sich nicht gern an empfangene 7) Wohlthaten. O Freund! willst du ein
glückliches Leben führen (glücklich leben), so vergiss nie das vierte Gebot.
Wenn du in fremde Lande kommst, verläugne 8) nicht deine Sprache und
dein Vaterland. Hat dich ein Unglück betroffen 9), suche Hilfe bei deinen Freun-

218. 1) 8s postär-ati, am; 2) ob8üt-iti, im; 3> boä-iti, im; 4) uaä; 5) surer^-rHa; 6)
väiäx-ati, am; 7) biti, ssm; 8) eslo; 9) east-iti, im.

219 1) 2amH-ati, am; 2) roä-iti, im; 3) mi-rmti, rmm; 4) voä-iti, im; 5) läL-iti, im; 6)
ss sram-ovati, i^jsm; 7) sprsMi, sxrHmsm; 8) sata^-svati , Hem; 9) raästi, raäsusm; 10) »s
prspriL-ati, am; 11) Qaroä-a.
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den, und du wirst dich überzeugen 10), ob sie dir wahre Freunde gewesen
sind. Völker 11), die keinen wahren Glauben haben, wirst du schwer vom
Viehe unterscheiden. Wer sich seiner Fehler nicht schämt, der gibt wenig Hoff¬
nung zur Besserung (dass er sich bessern werde).

220.

Erinnere dich stets dankbaren Herzens an die Güte des himmlischen
Vaters. Wäre kein Schmerz in der Welt, so würde der Tod alles aufrei¬
ben 1). Wenn eine Wunde niemanden schmerzte, so würde sie niemand heilen.
Ein Elend ist schwerer zu ertragen, wenn wir keine Freunde haben, die es
mit uns theilen 2); aber man findet nicht leicht solche treue Freunde, die mit
uns Mitleiden 3) haben, wenn wir ihnen unsere Noth klagen. Man sagt, der
Zornige sei blind; allein man kann auch sagen, dass er taub sei, weil er der
Vernunft nicht Gehör gibt 4). Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer. Der
Bösewicht fürchtet sich vor seinem eigenen Schatten. Er, der alles leitet und
erhält 5), bewart 6) uns vor jeglichem 7) Unglücke. Der Mensch soll sich als
Jüngling Schätze sammeln 8), damit er nicht als Greis darben muß. Viele
rechnen 9) sich das zur Ehre 10), wessen sich ein verständiger Mensch schä¬
men muß. Wo keine Scham 11) ist, da ist auch keine Ehre. Es gibt keinen
Menschen, der mit seinem Geschicke 12) vollkommen 13) znfrieden wäre. Ein
Tag ist hin 14), so sprich zu dir am Abend jedes Tages, und alle Zeit, die
du nicht zur Erfüllung 15) deiner Pflichten verwendet hast 16), ist ver¬
loren.

221.

Geh hin zur Ameise, du Fauler! und betrachte 1) ihre Wege und
lerne Weisheit. Sie hat keinen Führer, noch Lehrmeister, noch Herrn, und doch
bereitet 2) sie im Sommer ihre Speise und sammelt zur Zeit der Ärnte
ihre Vorrathe 3). Wie lange, Fauler, willst du schlafen? Wann wirst du auf¬
stehen von deinem Schlafe? — Sage nicht zu deinem Freunde: Geh fort
und komm wieder, morgen will ich dir geben, wenn du heute geben kannst.
Wer einen Armen beleidiget, schmähet 4) seinen Schöpfer ; der aber ehret ihn,
wer sich des Armen erbarmt. Der Reiche und der Arme begegnen einander 5):
der Herr hat sie beide geschaffen. Wer in der Ärnte sammelt, der ist ein
weiser Sohn; wer aber im Frühlinge schläft, wird zu Schanden werden 6).

220. 1) VLonL-ati, am; 2) äol-iti, im; 3) U8mi'l)onjo-a; 4) p08lÜ8-ati, am; 5) odra-
Ho-vati, Hom; 6) odvar-vati, )om; 7) V8alc, a, o; 8) nadir-ati, am; 4) 8toti, ZtHom; 19)v Last;
I I) 8ramor1)ivo8t-i; 12) 08oäa-o; 13) popolnoma; 14) mi-nuti, nom; 15) v 8polnovan)s; 16) odgr¬
niti, nom.

221, 1) kromiZH-ovati, Hom; 2) si 8pravH-ati, am; 3) raloxa-o; 4) /.aniL-ovati, Hom; 5)
so sroL-svati, Hom; 6) 80 O8ramot-iti, im; 7) 86 ra Loxa pot^x-niti, nom; 8) ^oriLon, ona, o.
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Vertraue auf Gott und er wird sich deiner annehmen 7); suche ihn, so wirst
du ihn finden. Was der Böse fürchtet, wird über ihn kommen; was der Ge¬
rechte hofft, wird er empfangen. Der Weise redet bescheiden und verbirgt
seine Kenntnisse; der geschwätzige 8) Thor aber sucht seine eigene Schande
(bereitet sich selbst Schande). Der Mund des Gerechten ist eine Quelle des
Lebens; der Mund des Gottlosen redet nichts als Thorheit.

222.

Kinder! gehorchet euren Aeltern, auf dass es euch wohlergehe. 1) Ehre deine
Aeltern mit Worten und Werken, damit du ihren Segen empfangest. Der
Segen des Vaters bank den Kindern Häuser, der Fluch der Mutter reißt sie
nieder 2). Die Ehre des Vaters ist die Ehre des Sohnes, und die Schande
des Sohnes füllet 3) die Tage des Vaters mit Bitterkeit. Wer seine Mutter
zum Zorne reizt 4), ladet ihren Fluch auf sich ; was du aber von deiner Mutter
mit Sanftmuth erträgst 5), das wird dir mit Gutem vergolten 6). Reicher
Segen wird auf dich warten und am Tage des Gerichtes wird deiner ge¬
dacht werden; deine Sünden werden zerrinnen 7), wie das Eis vor der
Sonne. Nehmet Unterricht lieber, als Gold; denn die Weisheit ist besser, als
alle Kostbarkeiten; alles, was man wünschen kann, ist mit ihr nicht zu ver¬
gleichen 8). Wer Unterricht und Bestrafung liebet, der liebet die Weisheit;
wer aber die Strafe mit Unwillen erträgt, der zeiget seinen Unverstand. Wer
ein weickes Herz hat, nimmt gern Gebote an 9); für den Thoren ist jedes
gute Wort eine Geißel 10). Tritt zur Weisheit, wie einer, der pflüget oder
säet, und erwarte ihre Früchte.

223. Das beste Gebet (n us lioljsu molitev.)

Das Vater unter 1) ist ein für alle Mal (für alle Zeiten) das
beste Gebet; denn du weist, wer es gelehrt hat. Aber kein Mensch auf Got¬
tes Erdboden 2) kann es so beten, wie der Herr es gebetet hat. Das scha¬
det aber auch nicht, wenn wir es nur gut meinen (mit guter Meinung be¬
ten). Wenn du cs aber verlangst, so höre, wie ich es mit dem Vater unser
zu machen pflege (wie ich . . . bete). — Siehe, wenn ich das Vater unser
beten will, so denke 3) ich zuerst an meinen seligen 4) Vater, wie der so
gut war und mir so gern geben mochte. Dann stelle 5) ich mir die ganze
Welt als meines Vaters Haus vor, und alle Menschen in Europa, Asia,

222. 1) 6oä-!t! 86, im; 2) xoäir-ati, am; 3) vaxolv-ovati, Hem; 4) M-iti, im; 5) voyoo
pr6nä«-ati, am; 6) xovsr-niti, nein; 7) sLoxm-sti, im; 8) xrimöH-ati, am (esmu); 9) sxrHem-at!
am; 10) Lsrvava siba-6.

223. 1) OLb nas; 2) V68ol)ni 8V6t-a; 3) 86 spomn-iti, im; 4) rajni, a, o; 5) mi8l-iti, im,
7) rar-tsguM, a, o; 7) imdssk dla^oslov-a ; 8) äobrota-6; 9) 86 Laä-iti, im.
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Afrika und Amerika sind dann in meinen Gedanken meine Brüder und
Schwestern, und Gott sitzt im Himmel auf einem goldenen Stuhle und hat
seine rechte Hand über das Meer und bis an das Ende der Welt ausge¬
streckt 6), und seine Linke Voll Heil 7) und Gutes 8), und die Bergspitzen
umher rauchend), — und dann fange ich an: Vater unser, der du bist im
Himmel. (Nach Claudius.)

224. Der Knabe und die Schildkröte (kant in öropalla).

Ein kleiner Knabe fand auf seinem Spaziergange eine große Schild¬
kröte auf dem festen Lande 1). Er wollte sie umbringen 3), wüste aber nicht,
wie er es anzufangen hätte. Er fragte einen alten Mann und sagte: „Wie
kann ich diese Schildkröte umbringen?"

„Du brauchst sie nur in's Wasser zu werfend)", antwortete dieser,
„dann wird sie sogleich umkommen" 4).

Das Kind glaubte seinen Worten und warf die Schildkröte in's Was¬
ser ; diese aber, so wie 5) sie in ihrem Elemente 6) war, rettete sich 7) und
verschwand.

225. Die Ameise und die Heuschrecke (mravlja in liodllioa).

Bei 1) strenger Winterkälte 2) kam eine Heuschrecke zu ihrer Nachba¬
rin, der Ameise. „Frau Nachbarin", sagte sie, „leiht mir doch einige Speise;
denn ich habe Hunger 3) und nichts zu essen". — „Hast du denn nicht
Speise gesammelt für den Winter?" fragte die Ameise. „Ich hatte ja keine
Zeit dazu" 4), war die Antwort. „Keine Zeit? Liebe Nachbarin! Was hast
du denn im Sommer zu thnn gehabt?" — „Ich habe gesungen und musi¬
ziert", erwiederte die Heuschrecke. „Nun gut", ließ sich die Ameise verneh¬
men 5), „weil du im Sommer musiziert hast, so magst du im Winter tan¬
zen. Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen",

226. Der Pilger (romar.)

In einem schönen Schlosse lebte einst ein reicher, aber hartherziger Ritter.
Eines Tages kam ein armer Pilger in das Schloss und bat um Nachther¬
berge 1). Der Ritter wies 2) ihn zornig ab und sprach: „Dieses Schloss ist

224. 1) Luks, somha-o; 2) ob Livhoiy'o Hati -— äonom; 3) wirf sie nur ins . . .; 4)
Kongo V26ti — vramom; 5) s Lim, kakor bitro; 6) Avoh'-vh'a; 7) 86 ototi, otmom.

225. 1) Ob; 2) buäa rima-o; 3) lakota mo xruäi; 4) saH — vt^x-niti, nom; 5) dosoäo

226. 1) Da bi Aa pronoA-iti, ün; 2) oäprav-iti, im; 3) äopust-iti, im; 4) poä tom po-
Lchom; 5) prostor—propüZLati, am; 6)v roLmei; 7) obrLL-ati v kH.



172

kein Gasthaus". Der Pilger sagte: „Erlaubt 3) mir nur drei Fragen, und
dann will ich wieder gehen". Der Ritter sprach: „Auf diese Bedingung 4)
hin mögt ihr fragen. Ich will euch gerne antworten".

Der Pilger fragte: „Wer wohnte doch wohl vor euch in diesem Schlosse?"
— „Mein Vater!" sprach der Ritter. Der Pilger fragte weiter: „Wer
wohnte vor eurem Vater da?" — „Mein Großvater!" antwortete der Rit¬
ter weiter. „Und wer wird nach euch darin wohnen?" fragte der Pilger
weiter." Der Ritter sagte: „So Gott will (wenn es Gottes Wille ist),
mein Sohn".

„Nun (sehet)", sprach der Pilger, „wenn jeder nur eine kurze Zeit in
diesem Schlosse wohnet und immer einer dem andern Platz macht 5) — was
seid ihr denn anders hier, als Gäste? Dieses Schloss ist also wirklich 6)
ein Gasthaus. Verwendet 7) daher nicht so viel darauf, dieses Haus präch¬
tig auszuschmücken (dass ihr . . .); thut lieber den Armen Gutes, so bauet
ihr euch eine ewige Wohnung im Himmel".

Der Ritter nabm sich diese Worte zu Herzen, behielt den Pilger über
Nacht, und wurde von dieser Zeit an wohlthätiger gegen die Armen. Die
Herrlichkeit der Welt vergeht, nur was wir Gutes thun , besteht. (Nach Ehr.
Schmidt.)

227. Die beiden Frösche (Luki).

Ein übermäßig heißer 1) Sommer hatte einst einen Sunipf ausge¬
trocknet?), und die Frösche, die ihn bisher bewohnt hatten (die in demselben
wohnten), mußten nun nach anderen Wohnörtern 3) sich umsehen 4).

Zwei von ihnen kamen zu einem tiefen Brunnen 5), wo es noch Was¬
ser genug gab. — „Ach, sieh da!" rief der eine, „was brauchen wir (ist
uns nöthig) weiter zu gehen? Lass uns hier hinunter springen."

„Ganz wohl", — erwiederte der andere, „hinunter springen ist leicht.
Doch 6) wenn auch dieser Brunnen austrocknete, wie könnten wir wieder her¬
auskommen ?"

Bei jedem Unternehmen (was du immer thust) denke an die Zukunft!
Was dir für heute nützlich war, kann dir leicht morgen zum Verderben ge¬
reichen 7).

228. Der arme Greis (uboZ-i sturvsk.)

An einem feuchten, kalten Herbsttagei) kam ich in einen großen Wald.
Unter einem hohen Ahornbaume sah ich einen armen Greis, welcher auf einer

227. 1) ?rsvro8, s,, 6: 2) p08U8-iti, im; 3) predivLliL^s-L ; 4) i8^Lti, i88em; 5) voärrHäk-s, ;
6) pa kaj; 7) v p"8ubo diti.

228. 1) 3686Q8L äan -6ns; 2) breme-bremsus.! 3) 8kls-mti, rmm; 4) dorev, rrm,
o j 5) raskMräv, s, o; 6) piZ-a, 7) si QLlo2-!ti, im; 8) sklen-iti, em.
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Bürde 2) dürren Holzes lag und schlief. Einige große Blätter, die von dem
Baume abgefallen waren, schienen ihn decken zu wollen. Die Hände hatte er
gefallen 3), und in seinem linken Arme ruhcte der lange Stab, welcher die
Stütze seines Alters war. Seine Kleidung war sehr dürftig 4), und sein wei¬
ßes, lockiges Haar war vom Wind und Regen ganz verworren 5). Im
Schlafe stieß er bisweilen Seufzer aus (seufzte er), sein Gesicht aber behielt
eine heitere Ruhe (war heiter und ruhig). Ein starker Windstoß 6) weckte
ihn. Er stand auf 7) und nahm seine Bürde wieder auf die Schulter. Mit
gesenktem 8) Haupte und wankenden Füßen gieng er an seinem Stabe
weiter. (Nach Bone.)

229. Der Kaufmann und der Matrose (tsr^ovoo in mornär.)

Ein Kaufmann fragte einen Matrosen, was für eines Todes sein Va¬
ter gestorben sei. Der Matrose antwortete: „Mein Vater, mein Großvater
und mein Urgroßvater sind alle ertrunken." — „Fürchtest du dich denn nicht",
fuhr der Kaufmann fort (sprack — weiter), gleichfalls (auch) auf der See zu
sterben?" — „Aber sage mir doch", versetzte der Matrose, „wie ist dein
Vater, Großvater und Urgroßvater gestorben?" — „Diese sind alle in ih¬
ren! Bette gestorben", erwiederte der Kaufmann. — „Siehst du nun", sagte
hierauf 1) lächelnd der Matrose, „warum sollte ich mich mehr fürchten, in
die See zu gehen 2), als du dich fürchtest, zu Bette zu gehen?" (Nach
Meißner.)

230. Die beiden Bettler (beimes).

Die Fürstin Gallitzin erzählt in ihrem Tagebuche 1) folgendes: 2)
„Ich begegnete auf der Brücke bei Wesel einem alten, lahmen Invaliden 3).
Er sprach mich nm ein Allmosen 4) au. Ich gab ihm einen halben Gulden.
Da sah ich, wie er freudig zu einem armen Blinden, der auf einer andern
Bank saß, hinhinkte 5) und die empfangene Gabe mit ihm theilte. Ich rief
ihn zurück und fragte: „Vater! ist der dein Bruder oder Verwandter? —
„Nein", sagte er, „er war mein Kamerad im Kriege; nun ist er mein Ka¬
merad als Krüppel. Er kann nicht betteln gehen, weil er nicht sieht; ich
aber sehe; es ist also billig 6), dass ich auch für ihn Allmosen sammle." —
Wie gerne gab ich ihm noch ein Goldstück!

229. 1) Na to; 2) 86 ns. mor^6 poäatl.
230. 1) OnevnL-a; 2) tols; 3) äoslursn voMk; 4) vdoxaimö pro8iti; 5)

Lin; 6) bvLse-Loa; 7) 86 spoäob-iti, im.
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231. Der Löwe und die Löwin (Isv in levics).

Löwe. Lass mir das Kind nicht allein, Weib! Es ist noch schwach;
leicht könnte ihm was zu Leide gescheh'n 1).

Löwin. Wer sollte es wagen 2)? Du bist der mächtigste, bist der Kö¬
nig, und vor dir zittern alle!

Löwe. Wer von allen gefürchtet ist 3), der muß sich vor allen ver-
waren. Also, Weib! lass mir das Kind nicht allein (Schneider).

232. Nathanael und Salomo (IMgnuel in sslomon).

Nathanael. Du schicktest den Müßiggänger zur Ameise hin, damit
er die Weisheit des Fleißes lerne. Warum nicht lieber zur Biene? Ihr Fleiß
ist viel bewundernswerter 1).

Salomo. Der Honig ist süß, und ließ mich des Fleißes vergessen,
der ihn bereitet hat. Die herrlichen Genüsse 2) sind es nicht, die weis: ma¬
chen. Ich selbst, mit aller Weisheit, die mir gegeben war, wurde zum
Thoren (ward ich ein Thor), als ich mich den Süßigkeiten des Lebens er¬
gab 3). (Nach Schneider).

233. Der gewissenhafte Indianer (vestni Inckijsn.)

Ein Indianer hatte seinen Nachbar um etwas Tabak gebeten; dieser
griff 1) in die Tasche und gab ihm eine Hand voll 2). Am andern Morgen
kam der erstere wieder und brachte ihm einen Thaler, der unter dem Tabak
gewesen war, zurück. Als ihn, einige rathen 3) wollten, das Geld zu behal¬
ten 4), legte er die Hand auf's Herz und sagte: „Hier im Herzen habe ich
einen guten und einen bösen Menschen; der gute hat gesagt, das Geld ge¬
hört dir nicht, gib es seinem Herrn zurück. Der böse Mensch sagte zu mir,
man hat es dir gegeben, es gehört dir." Der gute sagte darauf: „Das ist
nicht wahr, der Tabak gehört dir, aber das Geld nicht." Der böse Mensch
sagte dann wieder: „Beunruhige 5) dich nicht, gehe und kaufe dir Brannt¬
wein dafür." — Ich wüste nicht, wozu ich mich entschließen sollte; endlich,
um zur Ruhe zu kommen, legte ich mich in's Bett 7); aber der böse Mensch
und der gute Mensch haben sich die ganze Nacht gezankt, so dass ich keine
Rnhe hatte, und muste das Geld wiederbringen.

231. 1) LH Lalsga sxoäiti; 2) ss xreäörL-rüt!, Lern; 3) wen alle fürchten u. s. w.

232. 1) VeLöAL obLuäovaiHa vreäen; 2) tslssva vossHea-e; 3) 86 xieä-ai!, äui.

233. 1) 8s nem; 2) xoluo xerisLo-a; 3) svätvat!, svetlem; 4) dass ich-—sollte
6) si nsxoLH äölati; 6) was ich thun sollte; 7) ss vleL!, vielem.
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234. Treue (svsstobu).

Aus der Treue gegen den Menschen erkennt mau die Treue zu Gott.
Pinchas, der Sohn Jair, ein armer, aber redlicher Mann, wohnte in

einer Stadt gegen den Mittag. Es kamen Männer zn ihm, die ihm Getraide
aufzuheben gaben; sie vergaßen es abzuholen und reiseten weg. Was that
Pinchas? Er ließ das Getraide alle Jahre säen und ärnten und in die
Scheune sammeln. Nach sieben Jahren kamen die Männer wieder und for¬
derten ihr Getraide. Pinchas erkannte sie bald, und sprach zu ihnen: „Kommt
und nehmet die Schätze, die der Herr euch gesegnet hat; siehe, da habt ihr
das eure."

Simeon, der Sohn Schetah, kaufte von einem Israeliten einen Esel.
Sein Sohn ward gcwar 1), dass am Halse des Esels ein Edelgestein Hieng,
und sprach zum Vater: „Vater, der Segen des Herrn macht reich." —
„Nicht also", antwortete Simeon; „den Esel habe ich gekauft, aber den
Edelgestein nicht," und gab ihn dem Israeliten wieder. (Herder)

235. Der Jüngling Salomo (mlucisnse 8slomon).

Zu seinem Lieblinge sprach einst ein gütiger König: „Bitte von mir,
was du willst, cs soll dir werden."

And der Jüngling sprach bei sich selbst: „Warum soll ich bitten, dass
es mich meines Wunsches nicht gereuen möge? 1) Ehre und Ansehen habe
ich schon: Gold und Silber sind das ungetreueste Geschenk der Erde. Um
des Königs Tochter will ich bitten; denn sie liebet mich, wie ich sie
liebe; und mit ihr empfange ich alles andere. Vor allem auch das Herz
meines gütigen Wohlthäters; denn er wird durch dieses Geschenk mein
Vater."

Der Liebling bat, und die Bitte ward ihm gewähret 2).
» *

*
Als Gott dem Jünglinge Salomo zuerst im Traume erschien,

sprach er zu ihm: „Bitte, was ich dir geben soll, und ich werde dir's
geben."

Und siehe, der Jüngling bat nicht um Silber und Gold, nicht um Ehre
und Ruhm und langes Leben; er bat um die Tochter Gottes, die himmlische
Weisheit, und empfieng mit ihr, was er je hätte bitten mögen.

Ihr also weihte er seine schönsten Gesänge, und pries sic den Sterblichen
an, als die einzige Glückseligkeit 3) der Erde. So lange er sie liebte, besaß er das
Herz Gottes und die Liebe der Menschen; ja durch sie lebet er auch nach seinem
Tode noch diesseits des Grabes. (Herder.)

234. 1) Lapän-it!, !m.
235. l) 8s kes-aU, äm; 2) nslK-at!, !m; 3) sreLn-e ua rsuHi.
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236. Alles zum Guten (Kur je prsvo, to je sciruvo).

Immer gewöhne sich der Mensch zu denken: „Was Gott schickt, ist
gut, cs dunkel) mir gut oder böse.

Ei» frommer Weiser kam vor eine Stadt, deren Thore verschlossen 2)
waren. Niemand wollte sie ihm öffnen: hungrig und durstig nmste er unter
freiem Himmel 3) übernachten. Er sprach: „Was Gott schickt, ist gut", und
legte sich nieder.

Neben ihm stund sein Esel, zu seiner Seite eine brennende 4) La¬
terne. Aber ein Sturm entstand 5) und löschte 6) sein Licht aus; ein Löwe
kam und zerriss seinen Esel. Er erwachte, fand sich allein und sprach: „Was
Gott schickt, ist gut". Er erwartete ruhig die Morgenröthe.

Als er an's Thor kam, fand er die Thore offen 7), die Stadt ver¬
wüstet und geplündert 8). Räuber hatten in dieser Nacht die Stadt überfal¬
len und die Einwohner gefangen weggeführt oder getötet. Er war ver¬
schont 9). „Sagte ich nicht!" sprach er, „dass alles, was Gott schickt, gut
sei; nur sehen wir meistens am Morgen erst, warum er uus etwas des
Abends versagte. (Nach Herder.)

237. Der Schäfer und sein Hund (oveär in njegov pss).

Schäfer. Wo bist du gewesen, Hüter! dass du so spät kommst?
Hund. Zürne nicht, Herr! mein Freund liegt krank darnieder; ich

muste ihn daher besuchen.
Schäfer. Dafür mag 1) dir dein Freund Dank wissen (dankbar sein),

denn ihn hast du getröstet. Ich aber möchte dich züchtigen (strafen), denn
mir, deiueni Herrn, hast du geschadet. Merke es : 2) Die gute That ist böse,
worüber mau (wenn man deshalb) seines Amtes 3) (Pflicht) vergisst. In
deiner Abwesenheit 4) hat mir der Wolf das schönste Lamm geraubt.

Hund. Nicht möglich Herr! Ich war ja gestern, eh' ich zu meinem
Freunde gieng, bei ihm und habe ihm erzählt, wie sauft und gut die Schafe
sind, und wie Unrecht er thue, sie zu verfolgen 6) (dass er.. .). Er war ge¬
rührt 7), und versprach mir hoch und theuer, sie niemals zu betrüben (dass
er sie . . .).

Schäfer. Du Thor! Wenn dn den Wolf bekehren willst, must du
ihn erst an andere Kost gewöhnen 9). Die Beg erde nach Fleisch macht ihn
zum Feinde der Herden. (Nach Schneider.)

236. 1) Xs-1 86 mi -äi; 2) rraklov^en, a, o; 3) xoä miUm nebom; 4) pridan, a, o; 5)
«s vräix-nit!, nem; 6) po^as-it.!, rm; 7) oäpert, a, o; 8) rarchati, 6m—poropLti; 9) obraben, a, o.

237. 1) NsH ti bo . . .; 2) 8i rapomn-iti, im KH; 3) <1vl2no8t-i; 4) Während du abwe¬
send warst; 5) oänes-ti, em; 6) prexävH-Lti, Lm; 7) sanken, a, v; 8) prissLi) seLem 9)
kr»no xrivää-iti, Lm.
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238. Allen kann man nicht recht thun (Vssm ni ustreöi.)

Ein Mann ritt auf einem Esel nach Hause und ließ sein Söhnlein zu
Fuß nebenher laufen 1). Da kommt ein Wanderer und sagt: „Das ist nicht
recht, Vater! dass ihr reitet und lasst euren Sohu laufen. Da stieg 2) der
Vater vom Esel herab und ließ den Sohn reiten. Kommt wieder ein Wan¬
derer und spricht: „Das ist nicht recht, Bursche, dass du reitest und lassest
deinen Vater zu Fuße gehen, du hast jüngere Beine (Füße). Da saßen beide
auf (setzten sich 3) beide auf den Esel). Kommt ein dritter Wandersmann
und sagt: „Was ist das für ein 4) Unverstand, zwei Reiter auf einem Thiere! 5)
Sollte man nicht (wäre es nicht gut) einen Stock nehmen und beide hinabja¬
gen? 6). Da stiegen beide ab, und giengen alle drei zu Fuß ; rechts der Va¬
ter, links der Sohn, und in der Mitte der Esel. Da kommt ein vierter
Wanders-nann und spricht: „Ihr seid wunderliche Gesellen 7)! Jst's nicht
genug, wenn zwei zu Fuße gehen? Geht's nicht leichter, wenn einer von (ix-
msll) euch reitet?" — Da land der Vater dem Esel die vordern Beine und
der Sohn die Hintern Beine zusammen und trugen den Esel auf der Achsel
heim. — So weit kommt's, wenn man es allen Leuten recht machen will.

239. Das Rothkelchen (läsios).

Ein Rothkelchen kam l) in der Strenge des Winters (im strengen
Winter) an das Fenster eines frommen Landmannes, als ob es gern hinein
(in das warme Stübchen), möchte. Da öffnete der Landmaun sein Fenster und
nahm das liebe Thierchen in seine Wohnung. Hier pickte 2) es Brotsamen
und Krümchen 3), die von seinem Tische fielen 4). Auch hielten die Kinder des
Landmanus das Vöglein lieb und wert (hatten . .. gerne). Aber als der Früh¬
ling wieder in das Land kam 5) und die Gebüsche sich belaubten 6), da öffnete
der Landmann das Fenster und der kleine Gast entfloh 7) in das nahe Wäld¬
chen und bauete 8) sein Nest und sang sein fröhliches Liedchen.

Und siehe, als der Winter wiederkehrte, da kam das Rothkelchen aber¬
mals in die Wohnung des Landmannes und hatte sein Weibchen mitgebracht 9).
Der Landmann aber sammt seinen Kindern freuten sich sehr, als sie die beiden
Thierchen sahen, wie sie aus den klaren Äuglein umherschauten. Und die Kin¬
der sagten: „Die Vögelchen sehen uns an, als ob sie uns etwas sagen wollten."

Da antwortete der Vater: „Wenn sie reden könnten, so würden sie sa¬
gen: Liebe erzeugt 10) Gegenliebe. (Nach Krummacher.)

238. 1) ?68 rraveu ssds eapl^-ati, am; 2) oässsti, seäem; 3) ss sxräv-iti, im; 4) kak'
«su, «us, o; 5) LiviuLs — Leta; 6) 2 osla spoL-ati, am; 7) Luäeu, äua, o IHuHä.

239. 1) krilst-sti, im; 2) Lobati, rodhsm; 3) sLorMs-s; 4) 2 mire pä.äat!; 5) 86 vsr-
uiti, usm; 6) orisleu-eti, im; 7) oälet-eti, im; 8) uauos-iti, im; 9) pripekati, em; 10 Lduä-
ti-rm.

Vlov. Sprach- und Lesebuch. 4. «up. 12
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240. Die Rose (roLs).

„Schade", sagte ein Knabe zu seinem Vater, „dass die Rose nicht auch
Frucht bringt 1) und so der Natur im Sommer ihren Dank abstattet 2) für vie
schöne Zeit ihrer Blüte im Frühling. Dn nanntest sie die Blume der Unschuld
und Freude, — dann wäre sie auch das Bild der Dankbarkeit."

Da erwiederte der Vater: „Bringet sie nicht zur Verschönerung des
Lenzes 3) ihre ganze Gestalt dar 4). Und für den Thau und Lichtstral 5), der
von oben ans sie niederfällt 6), opfert sie in der Luft ihren Wohlgeruch, und für
den Frühling geschaffen, stirbt sie für ihn. Liebes Kind! der zarte, unsichtbare
Dank ist der schönste, und wie vermöchte die Unschuld undankbar zu sein ?

241. Das Bäumchen (viövssee).

Ein Vater reifete über das Meer in ein fremdes Land. Ehe er aber
von dannen zog 1), berief er alle seine Kinder zusammen. Er selbst aber trug
ein Bäumchen in seiner Hand und sie pflanzten 2) es gemeinschaftlich. Da
sprach der Vater: „Wenn ihr dieses Bäumchen ansehet, so gedenkt eures Va¬
ters in der Ferne. Ehe es dreimal blühet, bin ich wieder bei euch, so Gott
will (wenn es Gottes Wille ist)". — Also sprach er, und er zog von dan¬
nen, und das Bäumchen blnhete schön und lieblich das erste Jahr.

Als aber der Vater über das Meer fuhr, entstand ein gewaltiger
Sturm 3) und das Schiff scheiterte 4) an den Felsen, und der Vater ward
in den Wellen begraben. Da weinten und trauerten die Kinder viele Mon¬
den lang und vor allem, wenn das Bäumchen Knospen gewann 5) und blühete,
standen sie umher und weineten.

Da trat ein kluger Mann, ein Freund des Verstorbenen, zu den Kin¬
dern und sprach : Sehet, das Bäumchen hat seine Bedeutung verloren und ist
euch zum Schmerze (die Ursache des Schmerzes) geworden 6), darum will ich
es fort (mit mir) nehmen und cs anderswo pflanzen, dass sein Anblick euch
nicht ferner betrübe." Da antworteten die Kinder alle einmüthiglich (mit
einer Stimme): „Ach nein! lass uns das Bäumchen; blühet uns auch nicht
(wenn uns auch - . .) Freude auf ihm, sondern Tränen und Schmerz, so
sind es Tränen der Liebe und Schmerzen kindlicher Sehnsucht 7) nach deni
theuren Vater. Ach nein, nimm uns das Bäumchen nicht!"

(Nach Krummacher.)

240. 1) äonäs-ati, am; 2) äajnti, äajein; 3) dass sie . . . verschönere; 4) Aertv-ovati,
Hem; 5) svitioba-e; 6) 2 nebes paäati; 7) tid, a, o — skriven, vna, o.

241. 1) Oäiti, oäiäera; 2) vsaä-iti, i'm; 3) bnäa nevibta se V2äi§ne; 4) se rarbiti-bi^sin; 5)
V berste iti, xrem; 6) postati, postanem; 7) brexensHe-a.
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242. DeS Engels Wohlthat (bls^odsr ung-sljev).

Ein armer Mann beherbergte einstmals in seiner kleinen Strohhütte
einen Engel. Er freute sich des hohen Glückes von ganzer Seele und gab
dem heiligen Gaste alles, was er hatte. Der Engel saß die yalbe Nacht an
seiner Seite und redete himmlische Weisheit über den Wert der Tugend
v"d über das Vertrauen zu Gott. Am Morgen aber, als er Abschied ge¬
nommen 1), ergriff er einen Feuerbrand 2) und zündete das Häuschen an,
dass es in kurzer Zeit von den Flammen ganz verzehrt 3) ward. Der arme
Mann war trostlos 4), dass er kein Obdach 5) mehr hatte; aber noch grö¬
ßer war sein Schmerz darüber, dass sein Gast, den er so liebreich gepflegt
6)^ hatte, eine solche Thal an ihm begehen 7) konnte. Er bezweifelte 8) die
Heiligkeit desselben, und sein Herz glaubte nicht mehr an alles das, was ihm
der Engel in der Nacht so schön gesagt und erklärt hatte. Als die Asche
kühl geworden 9) war, räumte 10) er deu Schutt weg und sagte: „Ich will
mit eigener Hand mir ein Haus bauen; wenn ich nur Obdach habe, so habe
ich genug". Und siehe, als er Hand an das Werk legte 11), da fand er in
dem alten Grundgemäuer 12) einen großen Schatz, dass er ein festes HauL bauen
konnte und noch Reichtum übrig behielt. Da erkannte er die Wohlthat des
Engels und glaubte an Gottes Weisheit und Güte sein Leben lang.

243. Die Wächter des Paradieses (6uvngi sv. ruju.)

Die Eltern der Menschen wurden aus dem Paradiese vertrieben 1)'
und trauerten sehr, und konnten sich nicht trösten. Da trat der Herr zu ihnen
und sprach: Der Garten, den ihr verlassen habet, ward für euch gepflanzt,
und grünet und blühet und duftet für euch, für euch reifen seine Früchte.
Bis ihr es werdet verdient haben, will ich euch ihn geben, und ihr sollet
wandeln 2) unter seinem Laube, und ruhen in seinem Schatten, und athmen
3) seine Wohlgerüche, und essen seine Früchte, und glücklich sein. Wenn ihr
ihn aber unwürdig betretet, so wird er verdorren und niemals wieder blühen,
und niemals wieder duften, und keine Frucht mehr zur Reife bringen. So
sprach der Herr. Und die Eltern der Menschen wurden ruhig in ihrem Gemüthc,
und fiengen an, die Erde zu bauen, und aßen ihr Brot im Schweiße des Angesich¬
tes, und verehrten den Herrn mit dankbarem Herzen, und hatten einander lieb,
und waren freundlich gegen die Thiere des Feldes und gegen die Vögel der Luft,
und hofften, das Paradies zu verdienen.

So lang eine würdige Hoffnung sein Herz erfüllt, ist der Mensch gut und
glücklich.

242. 1) Kiovo jemati, )smi)sm; 2) xlavuM-s; 3) popolnoma poZoroti-im; 4) vos pobit- a, o
5) strsba-o; 6) komu pO8treLi, strokom ; 7) ka) taosAa stor-iti, im; 8) ävomiti (naä Lsm); 9) so
oblaä-iti, im; 10) rarkop-ati, h'om xepol; 1t) so äola priMi, prlmom; 12) temohm riä-a.

243. 1) IsKuati, isLsuom; 2) Lvä-iti, Im; 3) äib-ttt!, am.

12"
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244.

Eines Porgens trieb die Eltern der Menschen ein sehnend 1) Verlangen,
sich dem Paradiese zu nähern. Sie stiegen auf einen Hügel, und schauten nach
Eren hinüber, und sahen einen Cherub 2) mit flammendem 3) Schwerte dro¬
hend am Eingänge steh'», und erschraken sehr. Eilig kehrten sie zurück, und
hatten kein Verlangen mehr, sich dem Garten des Herrn zu nähern; denn sie
fürchteten den drohenden Cherub. Mit ruhigem Sinne fuhren sie fort, die Erde
zu bauen, und aßen ihr Brot im Schweiße des Angesichtes, und verehrten den
Herrn mit dankbare u Herzen, und hatten einander lieb, nnd waren freundlich ge¬
gen die Thiere des Feldes und gegen die Vögel der stuft, und hofften das Para¬
dies zu verdienen.

Leicht besiegen wir die Versuchung, wenn Furcht die böse Lust erdrückt 4).

245.

Aber das Verlangen, den Garten des Herrn zu sehen, kam wieder 1)
und die Eltern der Menschen stiegen eines Morgens wieder auf den Hügel
und sahen den Eingang offen, nnd den Cherub mit dem Flammenschwerte sa¬
hen sie nicht. Da sprach die Mutter der Lebendigen freudig zu dem Vater der
Menschen: „Siehe, der Herr hat sich erbarmt, und uns den Garten wieder
aufgethan 2), und den drohenden Wächter abgerufen 3). Lass uns also hinge¬
hen, und essen von seinen Früchten, und athmen seine Wohlgerüche und glück¬
lich sein. Und sie giengen. Bald aber kehrten sie wieder um, aus Furcht, dass
der Garten des Herrn unter ihren Tritten verdorren würde, und giengen wie¬
der über den Hügel, und kehrten wieder nm, und eine große Bangigkeit 4)
war über sie gekommen 6). Und sie mochten das Brot der Erde nicht mehr essen,
und vergaßen den Herrn zu ehren, und waren unfreundlich gegen alles, was
mit ihnen lebte, denn ein banges 6) Sehnen erfüllte ihre Herzen.

Wem es nicht ganz sicher ist, dass die Sünde verderblich sei, den macht
die Sünde böse und unglücklich.

246.

Mit bangem Herzen erhob der Vater der Menschen sein Auge zum
Himmel, und flehte zu dem Herrn und sprach: Erbarme dich, Herr! und
sende deinen Cherub wieder, dass er mir drohe an Edens Thor; sonst kann ich

244. 1) VrvLa, ; 2) ksrnbim-a; 3) a, o; 4) LLäus-iti, im.

245. 1) 8« vsr-rüti, rmm; 2) oZproti, xröm; 3) rmiüäjj poklieatr, KUösm; 4) sila-s, tvimobA-s;
5) vbiti, vdiclsm (LvAar); 6) dritek, tka, o

246. 4) 2ör-Lti, im; 2) xo doHi dsssÄ,
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hier nicht bleiben, und die Erde bauen, und mein Brot erwerben, und das
Paradies verdienen. Es zieht mich fort in den kühlen Schatten und zu den
süßen Früchten Edens: und wenn ich hingehe, so wird vielleicht der Garten
verdorren, und niemals wieder grünen, und niemals wieder blühen,
und niemals wieder duften, und keine Frucht mehr zur Reife
bringen 1). Darum erbarme dich, Herr! und sende deinen Cherub wie¬
der, dass er mir drohe an Edens Thor. Und der Herr trat zn den Eltern der
Menschen, und sprach zn ihnen: Der Cherub mit dem Flammenschwerte steht
immer an Edens Thor, aber nicht immer sieht ihn euer Ange. Auf dieses
Wort des Herrn wurden die Eltern der Menschen wieder ruhig in ihrem Ge-
müthe, und fuhren fort, die Erde zu bauen, nnd aßen ihr Brot im Schweiße
des Angesichtes, und verehrten den Herrn mit dankbarem Herzen, und hatten
einander lieb, nnd waren freundlich gegen die Thiere des Feldes und gegen
die Vögel der Luft, nnd strebten, das Paradies zn verdienen.

Nicht nur was das Auge sieht und der Geist aus sich selbst erkennt,
kann uns zur Tugend und zum Heile führen, sondern mehr noch, was das
Herz auf Gottes Zeugnis 2) glaubt. (Schneider.)

247. Des Vaters Vermächtnis (Oöstovo sporoöilo).

Lieber Sohn! die Zeit kommt allgemach heran 1), dass ich den Weg
gehen muß, den (auf welchem) 'man nicht wieder kommt. Ich kann dich nicht
mit- (mit mir) nehmen, nnd lasse dick in einer Welt zurück, wo guter Rath
nicht überflüssig ist (mehr wert ist als Silber und Gold). Niemand ist weise
von der Geburt an; Zeit und Erfahrung sind die besten Lehrmeister. Ich habe die
Welt länger gesehen, als du. Es ist nicht alles Gold, lieber Sohn, was
glänzet, und ich habe manchen Stern vom Himmel fallen 2) und manchen
Stab, auf den man sich verließ 3), brechen sehen. Darum will ich dir eini¬
gen Rath geben 4) und sagen, was ich gefunden habe nnd was mich die
Zeit gelehrt hat:

Es ist nichts groß, was nicht gut ist, und nichts ist wahr, was nicht
Bestand hat 5). Der Mensch ist hier nicht zu Hanse und er geht nicht von
ungefähr 6) in dem schlechten Rocke umher. Denn siehe nur, alle anderen
Dinge, mit ihm und neben ihm, sind und gehen dahin, ohne es zn wissen;
der Mensch aber ist seiner bewnst, und ist wie eine hohe, feste Wand, an
welcher die Schatten vorüber wandeln 7). Alle Dinge, mit ihm und neben
ihm, sind einer fremden Willkür 8) und Macht unterworfen; er allein: ist sich

247. 1) 8o polagomapribli^-ovati, ujern; 2) 2 noba pasti; 3) soopirati; 4) svetovat!, svstHsra
5) stauoviton, tua, 0 diti; 6) po slopi nakhuLdi; 7 ruonio proLäMi; 8 voh'a-s; 9) sara svo), a,
e diti; 10) vse eno; 11) glaube nicht; 12 bemühe dich nicht vergebens; 13) vost-i; 14) od6s-
atl, am.
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selbst anvertraut 9) und trikgt sein Leben in seiner Hand. Es ist für ihn
nicht gleichgiltig 10), ob er rechts oder links gehe. — Lass dir nicht weiß
machen 11), dass er sich selbst ratheu könne und am besten selber seinen Weg
wisse. — Diese Welt ist für ihn zu wenig, »nd die unsichtbare stehet er
nicht und kennet sie'nicht. — Spare dir also vergebliche Mühe 12); bereite
dir kein Leid und beware dein Bewustsein 13). —- Halte dich zu gut, um
Böses zu thun. — Hänge 14) dein Herz an kein vergängliches Ding.

248.

Die Wahrheit richtet 1) sich nicht nach uns, lieber Sohn, sondern wir
müssen uns nach, ihr richten. — Was du sehen kannst, das sieh, und brauche
deine Augen;' aber über das Unsichtbare und Ewige halte 2) dich an Got¬
tes Wort. — Bleibe der Religion deiner Väter getreu und hasse alle Strei¬
tigkeiten darüber 3); Gott wird dein Herz schon lenken. — Scheue niemanden
so viel, als dich selbst. Denn inwendig, in uns selbst, wohnet der Richter,
der nicht trügt, und an dessen Stimme mehr gelegen ist 4), als an dem Bei¬
salle der ganzen Welt und der Weisheit aller alten Völker. Nimm es dir
fest vor, mein Sohn, nie gegen seine Stimme zu handeln; waS immer du
sinnest und vorhast, schlage 5) zuvor an deine Stirne und frage den inneren
Richtet um Rath. Er spricht anfangs nur leise und stammelt wie ein un¬
schuldiges Kind; wenn du aber seine Unschuld ehrest, so löset er gemach 6)
seine Stimme und wird dir vernehmlicher 7) sprechen.

Lerne gern von anderen, und wo von Weisheit, Menschenglü.k, Got¬
tesfurcht und Edelsinn geredet wird, da höre fleißig zu. Doch traue nicht zu
schnell und in allem; denn die Wolken haben nicht alle Wasser, und es gibt
mancherlei Weise. Sie meinen auch oft, dass sie schon die Sache hätten, wenn
sie davon reden können und davon reden. Dem ist aber nicht so 8),
mein Sohn! Worte sind nur Worte, und wo sie so gar leicht und behende
dahin fahren 9), da sei sorgfältig auf deiner Hut 10); denn die Pferde,
welche einen Wagen mit Gütern hinter sich haben, gehen langsamen Schrit¬
tes. — So dich jemand Weisheit lehren will, so siehe in sein Angesicht.
Dünket er sich noch selber, und sei er noch so gelehrt und noch so berühmt,
lass ihn und gehe seiner Kundschaft ferne 11). Was einer nicht hat, das kann
er auch nicht geben.

249.

Denke oft an heilige Dinge und verlache 1) keine Religion. — Es ist
leicht, zu verachten, mein Sohn! aber verstehen ist viel besser. — Lehre nicht

248. 1) 8s ravnati, am; 2) äör2-ati, im, 2) o sv. veri; 4) mar biti Losar; 5) väär-iti,
iw; 6) 8 Lasom' 86 OAlas-ati 7) §1»8Q6)8i, a, s; 8) l'smu pa ni takä; 9) bitro in labLo
tsLi, teLew; 10 ss varvati in äobro xäriti; 11) izogibati so HeZovs ärusHs.
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andere, bis du es selbst gelernt hast. — Nimm 2) dich der Wahrheit an,
wo und wann du kannst, und lasse dich ihretwegen gern hassen und verspot¬
ten. — Thue das Gute für dich hin, weil es gut ist, und bekümmere dich
nicht, was daraus folgen werde. — Wolle immer nur einerlei, und das
wolle von Herzensgründe 3).

Sorge für deinen Leib, jedoch nicht so, als wenn er deine Seele wäre.
— Gehorche der Obrigkeit und überlasse es andern, sich über sie zu strei¬
ten. — Sei rechtschaffen gegen jedermann; doch vertraue dich niemandem
gleich an. — Mische dich nicht in fremde Dinge; aber die deinigen thue mit
Fleiße. — Schmeichle 4) niemandem und lass auch dir nicht schmeicheln. —
Ehre einen jeden nach seinen, Stande, und dann mag er sich schämen, wenn
er es nicht verdient. — Werde niemandem etwas schuldig, doch sei zuvor¬
kommend 5), als ob sie alle deine Gläubiger wäre». — Wolle nicht immer
den Großmüthigen spielen 6), aber gerecht sei immer.

250.

Hilf und gib gerne, wenn du hast, und dünke 1) dir darum nicht
mehr; wenn du aber nicht hast, so halte den Trunk kalten Wassers zur Hand,
2) und dünke dir darum nicht weniger. — Sage nicht alles, was du weist;
aber wisse immer, was du sagest. — Hänge dich nicht an die Großen. —
Sitze nicht, wo die Spötter 3) sitzen; denn sie sind dir elendsten unter allen
Kreaturen. — Nicht die frömmelnden 4), aber die frommen Menschen achte
und gehe ihnen nach. Ein Mensch, der wahre Gottesfurcht im Herzen hat,
ist wie die Sonne, die da scheinet und wärmet, wenn sie auch nicht redet. —
Thue, was des Lohnes wert ist, aber begehre keinen. — Wenn du Noth
hast, so klage sie dir, und nicht leicht einem andern. — Habe immer Gu¬
tes im Sinne.

Wenn ich gestorben bin, so drücke 5) niir die Augen zu und denke, dass
ich hingegangen bin zum Bessern. — Stehe deiner Mutter bei, ehre sie,
so lange sie lebt, und begrabe sie neben mir. — Sinne täglich nach
über Tod und Leben und habe einen freudigen Muth. Gehe nicht aus
der Welt, ohne 6) deine Liebe und Ehrfurcht für den Stifter des Chri¬
stentums durch irgend ein Werk öffentlich bezeugt zu haben.

(Nach Claudius.) Dein treuer Vater,
Claudius.

249. 2a8MQk-0vati, Hom; 2) potoZ-niti 86, nsm (ra KH); 3) is eslsxa 86roa; 4) 86 pri-
Ur-ovati, ujsm; 5) xo3tr626n, Laa, v; 6) 86 v6lik.oäÜ8N6Aa karati, karom.

250. 8i äomiZH -svati, ujsm; 2) p.ixravhsn imsti; 3) 8mskün-a; 4) 8V6toich'mso-nea; 5) ra-
tis-niti, usm; 6) bevor du nicht . . . mit einem Werke . . .
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Gruntzüge der Formen- und Satzlehre *).

l. Die Wortbiegung.

Einleitung.
ß. 1. Die slovenische Sprache unterscheidet neun Wörterklasien oder Re-

detheile (besecins plemena) :
1. Das Hauptwort (Substantiv, ims); das Beiwort (Adjektiv,

prilog); 3. das Fürwort (Pronomen, rsime); 4. das Zahlwort (Nume¬
rale, Ktövllmou); 5. das Zeitwort (Verbum, 6. das Neben¬
wort (Adverbium, priisöniog); 7. das Vorwort (Präpofizion, preülo^);
8. das Bindewort (Konjmikzion, vvMik); dazu kommen noch 9. die
Empfinduugslaute (Juterjekzionen, meümeti). — Der Artikel oder
das Geschlechtswort (ölenica) fehlt der slovenischen Sprache.

Die Biegung des Nennwortes, welche das Haupt-, Bei-, Für-
und Zahlwort umfasst, heißt Deklinazion (Abänderung, Manja), die Bie¬
gung des Zeitwortes aber Konju gazion (Abwandlung, sprnxa). Die Bei¬
wörter sind außerdem der Steigerung (Komparazion) fähig. Die vier letzten
Wörterklasien, die man unter dem gemeinsamen Namen Partikeln be¬
greift, sind unbiegsame Redetheile, d. h. sie werden weder dekliniert noch
konjugiert.

*) Bei der Bearbeitung vorliegender Grammatik wurden besonders nachstehende
sprachwissenschaftliche Werke, an einzelnen Stellen wörtlich, benützt: Fr. Miklosich's
„Vergleichende Grammatik der slavischen Sprachen" I. und III. Band; — desselben
Verfassers „Bildung der Nomina im Altslovenischen (Denkschr. d. k. k. Akad. d. Wis¬
senschaften, IX. B.); — I. Navratil's „Beitrag zum Studium des slav. Zeitwortes",
Wien, 1856; — ck. Solar's „Die Tempora und Modi im Slovenischen mit Rücksicht
auf das Deutsche und die classtschen Sprachen" (IX. Jahresb. d. k. k. Gymn. in Görz); —

Premru's „Sammlung ital., deutsch, und slovenischer Gespräche" (Görz 1850) und
das für die slov. Volksschulen vorgeschriebene „Valiko borilo".
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I. Deklinazion der Nennwörter.
ß. 2. Bei der Deklinazion der Nennwörter kommt folgendes in Be¬

tracht :
1. Das Geschlecht, (Genus, spol), welches theils männlich,

Heils weiblich, theils sächlich ist (moLki, Lonski, srodnji spol).
2. Die Zahl (Numerus, stovilo), die sich als Einzahl (Singu¬

lar, onojno število, onojnik), als Zweizahl (Dual, civojno število,
dvojnik) oder als Biel- oder Mehrzahl (Plural, innoLno stovilo, mno-
Lnik) unserer Betrachtung darbietet, und

3. Die Fälle (Kasus, skloni), deren wir sechs zählen s) Wer¬
fall (Nominativ, imonovsvnik), b) Wesfall (Genitiv, rodivnik), o)
Wcmfall (Dativ, prisojivnik), d) Wenfall (Akkusativ, ksrsvnik), e)
Wofall (Lokal, mestnik) und 5) Womitfall (Instrumental, druLivnik).
Den Ruffall (Vokativ, kliosvnik) hat die slovenische Sprache bis auf wenige
Spuren, wie z. B. brste, Kriste, '(ins u. s. w. eingebnßt; er wird daher
jederzeit durch den Nominativ ersetzt.

Die zwei letzten Biegungsfälle sind heutigen Tages nur in Verbindung
mit Vorwörtern im Gebrauche.

Das Hauptwort und seine Biegung.
Z. 3.Das Hauptwortsimo, ssmostsvnik) istderName fnrein wirklich es

(konkretes) oder gedachtes (abstraktes) Ding. Man unterscheidet drei De-
klinazionsformcn oder Abänderungen des Hauptwortes. Nach der ersten
Form werden die männlichen, nach der zweiten die weiblichen
und nach der dritten die sächlichen Hauptwörter gebeugt.

I



186

Vielzahl.

Allgemeine Bemerkungen.

1. Der einzahlige Akkusativ belebter männlicher Wesen ist dem Ge¬
nitiv, der Akkusativ lebloser Gegenstände männlichen Geschlechtes hingegen
dem Nominativ der Einzahl gleich; z. B. 8lisim ptiös v lo^u Lvor^oloti,
ich höre den Vogel im Walde singen — slisim vo? po oosti ciorckrati, ich
höre den Wagen an der Straße rasseln. — Sobald jedoch die Namen leb¬
loser Gegenstände die Bedeutung von belebten Wesen annehmen, so folgen sie
auch im Akkusativ der Deklinazion belebter männlicher Wesen.

2. Das vor dem Endkonsonanten stehende lautlose s der Nennwör¬
ter wird bei der Biegung und Wortbildung ausgestoßen, sobald das Wort
am Ende wächst z. B. povoo, Sänger — povog, povou rc.; (lro-ivA, Dros¬
sel— ciroza, 6ro2bu rc.; misel-, Gedanke — misli rc.; bolen, bolna, o,
krank; osem, acht — osmib u. s. w.

3. Nach den Weichlauten ö, s und Z muß das nachfolgende harte
0 in den Fallendungen om, omn und ov der männlichen und sächlichen
Hauptwörter stets in das weiche s übergehen, z. B. nor, Messer — x no-
26M, N026V, noLom, statt 2 N020M, noLov rc.; Krals, König — 8 krnlsom,
kruljov, kruljomn rc.; ^roxuljo, Trauben — §ro^lljom u. s. w. Dieses Ge¬
setz erstreckt sich auch auf den sächlichen Auslaut des Beiwortes und auf die
Nennform des Zeitwortes, z. B. vroo, a, o, heiß statt vroöo: nus, n, o,
unser statt nsso: ^nniöovuti, verachten für rmm'öovuti u. s. w.

4. Zm zwei- und mehrzahligen Genitiv der Weiblicken und sächlichen Haupt¬
wörter wirdzwischen zwei Konsonanten im Auslaut, der leichteren Aussprache wegen,
gemeiniglich ein S, vor f—i (hie und da ein u) eingeschaltet, z. B. ckoblo,
Stamm— ciobol; iskra, Funke — isker; okno, Fenster — okon: oveu,
Schaf — ovoo, auch oväo u. s w. Ungetrennt bleiben jedoch die Mitlaute,
wenn der erstere von ihnen ein Sause- oder Zischlaut («, 2, s, L, se) ist,
z.B. glista, Eingeweidewurm — Alist; rotisüs, Schwurplatz — rotisö u. s. w.

5. Anstatt der Biegungsenduugen VM. und OILL der männlichen und
sächlichen Hauptwörter wird in den westlichen Theilen des slovenischen Sprach¬
gebietes gewöhnlich g,i» und L.IL8, gesprochen; doch sind die Formen or»,
0MS, die richtigeren.

6. Den Übergang der Kehllaute x, d, k vor nachfolgendem i in die ent¬
sprechenden Laute r, s, v, wiewohl auf bestimmte Dialektgebiete beschränkt, Hal
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sich bei Haupt- und Beiwörtern bis auf unsere Tage erhalten, z. B. otrok,
Kind — otrooi; slamnik, Strohhut — slmnnioi; roku, Hand — roci; no^n,
Fuß — nu norn; voiik, groß — volioüi, voiicimi. u. s. w. Übrigens spricht der
Kärntner: nu otooo für nu otoku ; pri potooo für pi i potoku ; v Loluro für
v öoluku-; v ?ruro für v ?ru»u u. s. w. denn das u des Lokals ist
ihm fremd.

7. Einige Hauptwörter sind nur in der Einzahl gebräuchlich, wie die
Sammelnamen, die gröstentheils auf jo auslauten und viele Benennungen von
Eigenschaften und Handlungen, z. B. blsKO, das Gut, ssüso, Obst, smort,
Tod u. s. w. — Hingegen können einige Hauptwörter nur die Mehrzahl auf¬
weisen, z. B. ustu,, Mund; bukvo, Buch; ckiri, Thür; vrutu, Thor ^rub¬
ijo, Rechen ; vüo, Gabel; porsi, Brust; clorvu, Brennholz; sonoi, Schläfe;
nobesu, Himmel u. s. w.

Mesonberc Bemerkungen zu -en Dckiinuzionssormcn.
a) Zur 1. Form.

1. Mehrere einsilbige Hauptwörter mit gedehntem Vokal können im einzahligeu
Genitiv anstatt a oder L ein gedehntes annehmen, z. B. xrLä, Burg — xraän;
Aläs, Stimme — ^lasn; möä, Honig — moäü u. s. w. und schalten in der Zwei-
und Vielzahl durch alle Falle, mit Ausnahme des Gsnitivs, vor der Biegungsendung
gern ein »v (nach j, ö, s, b ein «») ein; auch der Einzahl ist diese Einschaltungs¬
silbe nicht fremd; doch muß im Dativ das nachfolgende rs in - verwandelt wer¬
den z. B.

Einzahl. 1. sin, 2. u. 4. sinova, 3. u.5. sinovi, 6. sinovom;
Zweizahl. I.u.4. sinova, 2. sinov, Z.u. 6. sinovoma, 5. sinovik.
Mehrzahl. I.u. 6. sinovi, 2. sinov, 3. sinovom, 4. sinove, 5. sinovik.
Eben diese Hauptwörter lauten in einigen Orten des slovenischen Sprachgebietes

im zwei- und vielzahligenDativ, Lokal nndJnstrnmental auf 6m,ob und mi aus, z.B. ssraä, —
— Burg, ß:raä6m, Araäök, Araämi; tat, Dieb — tatöma, tatom, tatök, tatmi. —
Das altertümliche ! des mebrzahligeu Akkusativs haben jedoch nur wenige Haupt¬
wörter bis ans unsere Tage bewart, wie: trak, Band— traki; äar, Gabe äari: lsnä,
Volk — Ijuäi; ^ost, Gast —ktostl; tat, Dieb — tati; o^lsä, Brantschau — äg'leäi;
xraä Burg—Araäi; most, Brücke — mosti; äsn, Tag —äni; lakot, Elbogen— lakti
oder lakti n. s. w.

2. Die mehrsilbigen Hauptwörter aus «r, «-i», rs- und ü- (auf nur die
Namen belebter Wesen) schalten bei der Biegung ein ein, z. B. cosLr, Kaiser —
cosarja, cesarju rc.; voäir, Wasserschlauch—voäirja. voäirjn n. s. w.; eine Ausnahme
bilden prepir, Zank und voeer, Abend.

3. Die auf anslautenden, gröstentheils fremden Sprachen entlehnten Haupt¬
wörter nehme» bei der Biegung häufig ein i> an, z. B. apostslj, Apostel — apo-
stoljna; krencslj, Bremse — kräncsljna; räbvlj, Scharfrichter — rLksljna u. s. w.
— dagegen Zrcbolj, Nagel — Zroklja; parkelj, Klaue — parklja; örovelj, Schuh
— crcvlja n. s. w.

4. Nach dem Muster jelen werden gemeiniglich auch die auf einen Selbstlaut aus-
lantenden Hauptwörter männlichen Geschlechtes gebeugt, z. B. vojvoäa, der Feldherr
— vojvoäa, vöjvoäu u. s. w., doch findet man in der Einzahl bei einigen nicht selten
die weibliche Biegung nach dem Muster Zona, z. B. bei oca und starasina in Kärn¬
ten, wie I. oca, starasina, 2. ocö, starasino, 3. oci. starasini; 4. oöü, starasino, 5,
(pri) oci, starssini, 6. (2) oöam (nicht oeo), starasino.
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Die Eigennamen schalten gern ein t ein, z. B. 9oLo—doLsta, OoLetu u. s. w.
5. Die Hauptwörter auf S», «I, », so wie auch die Namen der Ortsbewohner

auf au können anstatt des regelmäßigen I im mehrzahligen Nominativ annehmen,
z. B. ssospod, Herr — gospodi oder xosxodje; kmet, Landmann — kmeti oder
kmetje; Vjnbljaaean, Laibacher — Vjubljaneani oder Vsnbijsneaujs u. s. w.

6. Die Wörter Kims, Pferd, möZ, Mann, otrük, Kind, lonee, Topf, las, Haar,
-öd, Zahn und noch einige wenige haben noch den altslovenischen Genitiv der Mehr¬
zahl beibehalten und haben könj, mäL, otrok, lönse, ^ob, lLs (doch auch
nobl, lasi.)

7. Die Wörter otrok, Kind und lsnd, Bolk werden in der Vielzahl gebeugt:
1. otroci — ljudje; 2. otrök — ljudi; 3 otrokom — Ijndöm;'4. otroke — ljudi;
ö. otroeib — ljudeb; 6. otroci — ljudmi.

8. Das Wort dau oder den, der Tag, bietet folgende unregelmäßige Bie¬
gung dar:

Einzahl. 1. und 4. dau, den; 2. due, dneva; 3. dnn, dnevi; 6. dnn,
due, dnevi; 6. dnevom.

Zweizahl. 1. 4. dneva; 2. dni, dnov; 3. 6. dnevoma, dnema; 5. dneb,
dnevib.

Mehrzahl. 1. lini, dnevi, dnovi ; 2. dni, 3. dnem, dnevom ; 4. dni, dneve;
5. dueli, dnevib; 6. dnemi, dnevi.

9. Die Wörter kamen, Stein, Kot, Winkel, p üt, Weg, können in der Viel¬
zahl mit der sächlichen Endung kamna, Kota, pöta austreten.

vom, Vaterhaus wird sonst regelmäßig dekliniert; zu Hause heißt domL, nach
Hause domü.

10. Die Wörter starisi, starsi, Altern, und duboven, Priester können als
Haupt- oder Beiwörter dekliniert werden.

b. Zur U. Form.

1. Hauptwörter, die im einzahligen Genitiv das « zu betonen pflegen, können
den Genitiv der Zwei- und Mehrzahl auf k» und den Lokal auf bilden, z. B.
Aorä, der Berge, vodL, der Gewässer u. s. w. — Das Wort §osxL biegt gewöhnlich;
folgendermaßen:

Einzahl. 1. ssospL; 2. Aosxä ; 3. xosxsj, ^äsxi; 4. Aosxä; 5. ^osxöj
6. §ospö.

Zweizahl. 1. §osxe; 2. AosxL; 3. xospsma: 4. xosxe; 5. §osx>öb: 6.
xospema.

Mehrzahl, l. §osxö; 2. ^ospL; 3. ^osxem; 4. ssosps; 5. gospeli; 6. Zo-
sxömi. Die Mehrzahl Liegt jedoch häufig: Aosxs, o^osp, Aospam u. s. w.

Das Wort beseda hat im Genitiv der Zwei und Mehrzahl bessd und
besedi.

2. Hauptwörter, die im Genitiv der Einzahl den Auslaut i betonen, ersehen
inB«, in, und il» gewöhnlich durch S>»r», «-»«i und «I>, als: xsL—xeei, xscöb,
pceöm u. s. w.

3. klati, Mutter und bei, Tochter, werden dekliniert:
Einzahl. 1. mati, keip 2. mätere, beere; 3. 5. mLtsri, böei;i; 4. mater,

beer; 6. mätorjo, beorjo.
Zweizahl. 1. 4. mätsri, kesri; 2. mater, beer, 3. 6. mLterama, keörama;

5. mäterab, beorab.
Mehrzahl. 1. 4. mätsre. beere; 2. mater, köer; 3. mäteram, beeram; 5.

mLterak, böerab (bceiüb); 6. mäterawi, böörami.
4. Lri, kerv, Blut hat im 2. Falk kervi, 3. 6. ksrvi; 4. kri, kerv; 6.

kervjö.
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5. Die auf «v auslautenden Hauptwörter werden so gebeugt, als wenn sie auf
v» auslauten würden, was bei den östlichen Slovenen auch wirklich der Fall ist; nur
bleibt ihr Akkusativ dem Nominativ gleich und im Instrumental bekommen sie ^»oder

statt des bloßen n, z. B. osrkov oder ssrkva, Kirche — osrksvjo oder osrk-
vijo u. i. w. Dieses iL i» bekommen im Instrumental auch alle jene weiblichen Haupt¬
wörter, denen das bewegliche » bei der Biegung ausgefallen ist, z. B. missl, Gedan¬
ke — misli — mislijo u. s. w.

o. Zur III. Form.

1. Die Wörter ans ein gedehntes ü, wenn sie nicht eine Materie oder ein Ge¬
samtes bezeichnen, schalten bei der Biegung ein «8 ein, wie: oko, Auge; uliä, Ohr;
ärsvö, Baum, Pflug; kolä, Rad; psrä, Feder; slovo, Abschied; imbö, Himmel;
örsvä, Bauch; Luää, Wunder; tslo, Leib haben oässa, usssa, ärsvssa. Koloss re. —
Okä hat in der Vielzahl neben der regelmäßigen Biegung oössa, oiss re., wenn von
den Augen eines Wesens die Rede ist, 1. oöi; 2. oöi; 3. osöm; 4. oei; 5. osök;
6, oöml.

2. Die Hauptwörter auf die etwas Unbelebtes bezeichnen, schalten bei der
Biegung durch alle Fälle ein »z ein, z. B. imö, Name — Imsua, imenu rc. ssms,
Sams — ssmsna, ssmsnu rc.

3. Die Namen belebter junger Wesen auf «r schalten bei der Biegung ein S
ein, z. B. Zote., Kind — äststa, äststu rc.; tslo, Kalb — teista, teistu re.; prass,
Ferkel — prasst», prasstu rc. pisös, Huhn — pisset» u. s. w.

Die Mehrzahl von ästs wird durch den Sammelnamen äsen ersetzt, und wie
ein weibliches Hauptwort auf » behandelt; daher 1. äse», 2. ässe, 3. äesi u. s. w.

In der Vielzahl wird häufig für Msdot» — Lrsbei; pisöet» — pissanei; pra¬
sst» — prasei; tslsta — tslsl (tsroi) u. s. w. gefunden.

4. Das nur in der Vielzahl übliche Wort Mm, Boden hat 1. und 4. tla; 2.
tal; 3, tlam oder tlem; S. tlök; 6. tlami.

ö. Dag Deiwort und seine Aiegung.

K. 4. Das Beiwort bezeichnet die Beschaffenheit oder den Be¬
sitz einer Person oder Sache, z. B. la p g kißg, das schone Haus; «osaäovn
Itisn, das Haus des Nachbars. Die Beiwörter und Mittelwörter haben für jedes
Geschlecht einen bcsondern Auslaut: für das männliche Geschlecht!, für das
weibliche 8, und für das sächliche o (nach ö, K, L und f aber s) und werden nach
folgendem Muster gebeugt:
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Zweizahl.

Allgemeine Bemerkungen.

1. Bezieht sich daS Beiwort auf ein unbelebtes männliches Haupt¬
wort, so hat es, so wie das Hauptwort, den einzahligen Akkusativ dem No¬
minativ gleich; eine Ausnahme von dieser Regel tritt nur dann ein, wenn
das Beiwort mit dem Hauptworte nicht im nämlichen Satze steht, z. B. lax
imsm nov klobuk, ti pu stsroAg, ich habe einen neuen Hut, du einen
alten. llllsclins novi svot^pro^bö vbrchts, slsroAu ps rmnomsrjs, die
Jugend schlägt die neue Welt zu hoch an, und lässt die alte außer Acht.

2. Man unterschied im Altslovenischen eine substantivische (haupt-
wortliche) und eine pryn om inale (fürwörtliche), mit Hilfe des nun erlosche¬
nen Fürwortes i (wofür jetzt o n) gebildete Deklinazion, welche letztere noch
gegenwärtig fortlebt, freilich in bedeutend zusammengeschrumpfter Form. Die
hauptwörtliche Deklinazion hat sich nur für das männliche Geschlecht ini ein-
zahligcn Nominativ und in einigen nebenwörtlichen Formen erhalten, wie:
nov, neu, visok, hoch, krsson, herrlich (die fürwörtliche Form ist novi,
visoki, krušni), äosts, genug (für äo situ,) s porvs, anfangs; po mslu,
allmählich u. s. w.

Die hauptwörtliche Deklinazion — ,L, 0 entspricht dem deutschen
ein, eine, eines und die fürwörtliche dem der, die, das, z. B.
lop vort, ein schöner Garten — lopi vort, der schöne Garten; visok Arsch
eine hohe Burg — visoki Arsch die hohe Burg ; nov klobuk, ein neuer Hut —
novi klobuk, der neue Hut.

3. Für die Formen SKL, emu, em, welche uns die älteren Denk¬
mäler aufweisen, wird von einigen krainerischen Schriftstellern j.AS>, »MU,
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il» geschrieben. — Statt des 1 im einzahligen Dativ und Lokal ist in Kärn¬
ten das richtigere eH, bei den steierischen Slovenen auch oH, zu hören, z. B.
IVu lopoj trsti, auf dein schönen Rasen. — Der sächliche Auslaut 8, im
mehrzahligen Nominativ und Akkusativ, welchen uns die Schriftwerke des
sechzehnten Iahrhundertes darbieten, lebt noch heut zu tage bei den unga¬
rischen und chorvatischcn Slovenen, wie: osir n vrata, die breiten Thore.

Besondere Bemerkungen.

1. Der bewegliche Halblaut « der Bilduugssilbeu sl, sks ou, or, ev re. wird,
wie es schon erwähnt wurde, bei der Biegung ausgestoßen. Dasselbe gilt auch von ri,
wenn es anstatt « steht, z. B. bolen oder dolLn — bolnemu, Volusmu re.; moöou
oder moväu, moöua, moeuo u. s. W.

2. Der Uebergaug der Kehllaute M, Si, k vor nachfolgendem i in die ent¬
sprechenden L, 8, v findet bei dem Beiworte noch häufiger statt, als bei dem Haupt¬
worte, z. B. velieik (sür velikik) most; 2 visücimi (statt visokimi) Aospocti. Von
einigen Schriftstellern wurde dieser Gebrauch auch auf den männlichen und sächlichen
Genitiv und Dativ der Einzahl ausgedehnt, daher vstiooZÄ für volikeZn; susexa für
SuKkAU n. s. w.

3. Personen-, Länder- und Ortsnamen, welche in beiwörtlicher Form auftreten,
werden wie die Beiwörter abgeändert, z. B. Koroško, Kärnten, Koroškega, Ko¬
roškemu u. s. w.

4. Das Beiwort ruä, rnän, raäo hat nur die Nominative aller Geschlechter
und Zahlen; dieß gilt auch von den thätigen Mittelwörtern vergangener Zeit, z. B. äslnl,
n, o, — lloluln, llelnls, äölnli. Andere werden gemeiniglich gar nicht dekliniert, wie
vsoe, erwünscht (doch in Krain xo vssöi); sovrä.r, feindlich; 2ul, leid (doch
boseäs), tesö, nüchtern, (doch NU tosöe) und mehrere aus dem deutschen entlehnte
Beiwörter, wie niäik, neidisch, loäik, ledig.

Steigerung Les Peimortcs.

Z. 5. Die Steigerung (Komparaziou, stopnovanjo) kommt nur den
Beiwörtern und einigen beiwörtlichen Nebenwörtern zu, weil nur diese eine
Eigenschaft nach drei verschiedene» Graden oder Stufen bezeichnen können.
Es gibt daher drei Grade oder Stufen der Steigerung: Positiv (1. Stufe,
porva stopnja), Komparativ (2. Stufe, «irn^a stopnja) und Super¬
lativ (3. Stufe, trstju stopnja). Im Positiv erscheint das Beiwort in sei¬
ner ursprünglichen Form.

Bildung des Komparativs.

Der Komparativ wird gebildet, wenn man dem Stamm des Beiwortes,
welchen man durch Abwerfung des 1 im Nominativ erhält, die Endung si
oder, wenn zu viele Mitlaute Zusammentreffen und die Aussprache erschweren
sollten, isi oder Hgj anfügt, z. B. lop — iopsi, lopsa, lopss; pra-
vivni — pravicnisi, pravlönisa, prsviönisv; tilallni — Iilaünojsi, Iilscl-
nejsa, Klacinojso.
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Zuweilen wird die Steigerung durch das vorgesetzte Hilfswort bolj
bewerkstelliget, was bei der Mittclform Ser Gegenwart stets geschehen soll,
z. B. bolj rucloe, mehr roth.

Bemerkung en.

t.Die einsilbigen Beiwörter mit dem Auslaute «I verwandeln diesen Mitlaut in
L; steht aber vor dem «S ein Mitlaut, so wird dasselbe ausgestoßen, z. B. mtsä —
mksjsi, a, o; dn<l — dussi, a, s; terä — tersi, a, e; gerä — §ersi, s, e.

2. Die Beiwörter, die aus x auslautcn, nehmen bei der Steigerung die En¬
dung Li an, welche den Uebergang des x in 2 veranlasst, z. B. ärsg — ärachi (doch
auch äöaLi und ärchsi); dtnA — blach'i u. s. w.

3. Die auf --ki und nk auslautenden Beiwörter werden theils regelmäßig
gesteigert, theils werfen sie diese Bildungsenduug ab und nehmen die Komparativen¬
dung Le oder Ai an. Der Laut L derKomparazionsendnng verschmilzt aber mit dem
Auslaut des Stammes St. und t in-, I» und 8 ins, und A und s in L ; auch muß vor«! das
«I in L übergehen,;. B-uirek— niskejsi oder besser niLi (sür nir-si); visoke — visokesssi
oder bester visi (für vis-ji); oLste — onkejsi oder besser oLi (für or-ji); krstole —
kratkojsi oder bester kernöi (für kirnt-si) oder krossi; kabele (für kamele) — labkeejsi oder
k»2i (laA-si) oder knÄ von dem gleichbedeutenden lokiekr; skaäsle — slaäkeessi oder bes¬
ser skchsi; ^kaäeke — glallleejsi, slajši; široke — sirokeessi, sirsi.

4. Ganz unregelmäßig werden gesteigert; äober, gut — boljši, boksi, besser;
velike, groß - veei (auch velesi) größer; mal, inchben, klein — maussi, lo-ansi, klei¬
ner; äolA, lang — äakjsi, äukji, länger; ^nl, hübsch — §orsi, xorji, hübscher.

Bildung des Superlativs.

Der Superlativ, d. i. die dritte Vergleichungsstufe wird gebildet,
wenn man dem Komparativ nuj bolj oder nsr bolj vorsetzt, als:
lopsi, schöner — nuj lopsi, u, o, der, die, das schönste (auch nujlopsi).

Verstärkt wird der Grad u) durch Vorsetzung der Wörter: kost 2 Io
(r'olö), pruv, inoöno, juko, norinnno, buclo. silno rc. als:
Kus vosöl, sehr vergnügt; neznano dopust außerordentlich reich: d) durch
Borsetzung der Silben pro-, «pro-, vsozrg —, als: provesol, sehr
vergnügt; sproljüb, vielgeliebt; vso^uvotlen, allwissend oder o) durch Ver¬
doppelung des Beiwortes, als: visoko visoko clrovö, ein sehr hoher Baum.
— Die Vorsilbe pro- verleiht jedoch dem Beiworte oft auch die Bedeutung
des Zuviel, als: prollrä^, zu theuer; promnjlion, zu klein; proo2ok, zu
enge.

Biegung der gesteigerten Beiwörter.

Die gesteigerten Beiwörter werden gerade so gebeugt, wie die unge¬
steigerten, daher: lopsi vort, schönerer Garten; lopsu trotu, schönere Flur;
lopso mesto, schönere Stadt; doch bleiben sie in vielen Gegenden Krains
und Kärntens im Nominativ aller Geschlechter und Zahlen, wie auch in der
Einzahl des weiblichen Geschlechtes unverändert, daher: lopsi vort, lopsi
öolinu, lopsi mesto, lopsi §oro, lopsi wostu u. s. w.
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6. Das Fürwort uns seine Dirgung.
ß. 6. Die Fürwörter (Pronomina, rmimonu) sind die Stellvertre¬

ter des Hauptwortes und zerfallen in

i. Persönliche Fürwörter.

Das persönliche Fürwort (osebno rruimo) bezeichnet das persönliche
Verhältnis eines Gegenstandes zum Sprechenden. Der Gegenstand kann ent¬
weder der Sprechende (1. Person sur, so?, fest) sein, oder er kann angere¬
det werden (2. Person ti), oder er ist der, von welchem gesprochen wird (3.
Person on, onu, ono). Nur die dritte Person ist geschlechtig. Hieher gehört
auch das rückbeziehliche (povrseivno ruimo) sobo, so für alle drei
Personen.

Slov, Sprach- und Les,buch 4. Ausi. 13
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Das rückbeziehliche persönliche Fürwort hat keinen Nominativ; in
den abhängigen Fällen biegt es 2. sede, so; 3. sebi, si, 4. sebe, se;
5. (pri) sebi; 6. (s) sebe.

Bemerkung en.

1. Neben dem einzahligen meno, tabo, sebä ist auch meno) — uasuo, tsbäg —
tabo und sebos — sabo, und neben nji, si auch usss, sej häufig im Gebrauche.

2. On steht für altslovenifches k, welches sich noch in Unterkrain nach einigen
einsilbigen Vorwörtern erhalten hat, als: xreä-i (statt xreä usexa) 2»-i (ru usega),
woraus durch Einschiebung des », zur Vermeidung des Hiatus, die Formen ^a-ns
(na use^a), vs-us (v nse^u), us-us (u» usexu) xo-us (po useza) u. s. w. entstan¬
den sind.

Die sprachrichtigen Formen se^a, genau u. s. w. haben sich nur in Steier¬
mark und Unterkrain theilweise erhalten.

3. Anstatt des einzahligen Akkusativs ss für das sächliche Geschlecht wird ge¬
wöhnlich und statt des vielzahligen Akkusativs ss gewöhnlich der Genitiv gib
gesetzt.

II. Hinweisende Fürwörter.

An die dritte Person, an das geschlechtige persönliche Fürwort, lehnen
sich die hinweisenden Fürwörter (banavne raiinena) an, als: tu (te),
tu, to, dieser, diese, dieses; tisti, taisti, (aus ta und isti zusammenge¬
setzt,) a, v der-, die-, dasselbe; toti, tota, toto, dieser, diese, dieses;
uni (oni), a, o, jener, jene, jenes; clruoi, a, o, der, die, das andere,
taü, a, o, solcher, — welche alle wie Beiwörter dekliniert werden, nur ta, ta
to wird folgendermaßen gebeugt.
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Vielzahl.

Dem ta wird zur Verstärkung der hinweisenden Bedeutung Io vor-
oder nachgesetzt, daher ts-Io, ta-Io, to-Io oder lo-ta, lo-tü, Is-to. Dieß gilt
auch von oni (uni), daher oni-Io, ona-Io, ono-Io und le-um, In-uns,
to-uno.

Bemerkung.

1. 8is, sisa, si)s (entsprechend dem altslovenischen ob, dieser, diese, dieses);
ist gegenwärtig nur in nachstehenden Fällen im lebendigen Gebrauche: Einzahl
2. ss^a, 3. ssmu, 5. som weibl. so: Vielzahl 2. und 5. soll, als." äo ssü mal
bis nun, po teli mal, von nun an. Andere Spuren sinken sich in snobi, heute abends,
letos, dieses Jahr; äaus, heute u. s. w. Ov, ova, ovo (für tu, tu, to) ist nur dem
Osten des Sprachgebietes eigentümlich.

III. Zneignende Fürwörter.
Die zueignenden oder besitzanzeigenden Fürwörter (prisvo-

siviw rmimsna) haben sich aus den Genitiven der persönlichen gebildet,
als: m o j, u, e, mein; tvos, u, 6, dein; svog, u, 6 (mein, dein, sein,
unser, euer, ihr); njokov, g, o sein (ihm gehörig); n)on, 3, o ihr (ihr
gehörig); nagin, sns, o unser beider; vasin, snu, o, euer beider;
n)un, g, o, ihrer beider; nas, a, 6, unser; vus, a, 8, euer; nsikov,
u, o, ihr, (ihnen gehörig).

Sie werden nach dem Muster der Beiwörter abgeändert.

IV Fragende Fürwörter.
Fragende Fürwörter (prusavno rmimsnu) sind: käo, wer?

k ss, was? Ktori, a, v, welcher, welche, welches? Kak, s, v, oder
ks kosen, snu, o, wie beschaffen? oi^av, 3, o, wessen? wem gehörig?
(öis, a, o, seltener). Auch diese Fürwörter werden wie die Beiwörter ge¬
beugt; nur käo und kaj haben ihre eigene Biegung, als:
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V. Beziehliche Fürwörter.

Das beziehliche Fürwort soxiruvuo Tgimo) ktori, u, o oder
kateri, u, o (seltener Koji), welcher, welche, welches wird wie ras
Beiwort abgeändert; in einfachen Sätzen wird es jedoch gröstentheils durch:
ki in Verbindung mit der kürzeren Form der persönlichen Fürwörter ersetzt

u. s. w.

Neben dem ungebeugten ki ist jedoch auch keKu, komu, Kem, Kim,
kili, Kimi zu hören.

Die bezichlichen Fürwörter kclor, wer, und Kur, was, werden
dekliniert:

1. K6or
2. koKur, öiKur
3. komur
4. koKgr
5. (pri) komur
6. Hs) komur, kimur.

Kur, was
cesur
öemur
Kur
comur
comur

6ig-av, a, o, wird beziehlich, wenn man dem sächlichen Ausgange desselben
ein I» ansügt, als: (li^avo so to? Li^avor lioök!? Wem gehört das? Es gehöre, wem
es wolle. Ebenso wird allen übrigen Fragewörtern ein r- angefügt, wenn man ihnen
eine beziehliche Bedeutung geben will, wie nachstehende Zusammenstellung zeigt:

Fragend

kllo, wer?
kaj, was?
KLKoscm, wie beschaffen?
kam, wohin?
kakö, wie?
keäLs, wann?
Koliko, wie viel?
kje, wo?
koä, wo? /
äoklbs, bis wann?

Beziehlich

kclor, wer.
Kar, was.
KLKorsen, wie beschaffen.
Kamor, wohin,
kakor, wie.
Kollar, wann,
kolikor, wie viel,
kser, wo.
kollor, woher,
lloklor, bis.

Hinweisend

ta, dieser, diese,
to, dieß.
tLkosen, so beschaffen,
tjo, dahin,
tako, so.
tsllas, dann,
toliko, so viel,
tn, hier,
toll, da her.
lloslej, bis nun.

VI. Unbestimmte Fürwörter-

Unbestimmte Fürwörter (splosno riuimonu) sind: nokcio, jemand;
nikäo, niilöo, niemand; mulokclo, nicht leicht jemand; mursikelo,
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mancher; kgj, was; nekuj, etwas; nie, nichts (welche alle wie kllor
und Kar abgeändert werden); ve8, vsa, v8e, der, die, das ganze, alle (wel¬
ches nach la gebeugt wird) dann v8nk. g,a, jeder; naiven, n, o, keiner :
mnn§ot6r, vielerlei; vsaktsr^ch^' allZtle^^MErs iktör , «, o,
mancherlei; nekter, g, o etliche, einige; malnkter, s, e, wenige, welche
alle hinsichtlich der Biegung wie Beiwörter behandelt werden.

Spricht man von einer Person oder Sache, die inan nicht nennen
kann oder will, gebraucht mau onä, onü, daS wie das hinweisende ta,
gebeugt wird, als: onä^g, onemu u. s. w.

v. Das Zahlwort und seine Biegung.
Z. 7. Das Zahlwort (stevliniea) zerfällt in

Anstatt 8tirlle8et, petlle8et, 868tlle8et n. s. w. ist in Kärnten 8tir-
relli, peträll, 868träll u. s. w. zn hören.

Biegung der Grundzahlen.

1. Lllen (ein) enn, eno wird wie ein Beiwort gebeugt.
2. vva, llve (zwei) und odä, obe oder obnllvg, obellvs

(beide) serners trije, tri (drei) und štirje, 8 tiri werden dekli¬
niert :
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Männlich.

1. dva, obä
2. dvek, odeti
3. dvoma, oböma
4. dva, obä
5. dvek, obok
6. ävemn, oboma

Anstatt des Genitivs äved, obok sollte ävosu, obesu stehen, wofür auch ävn,
obü und in Kärnten ävuk, obük vorkommt. In obaävL wird nur äva gebeugt.

3. ?et (fünf) und alle folgenden Grundzahlen, mit Ausnahme von
sto, tavLont (ti^oö und joror) werden gebeugt:

1. pst 4. pst
2. potik 5. pot-ik
3. pot-im 6. pot-imi.

Männlich,

trijo, stirjo,

Weiblich u. Sächlich,

dve, obö
dvok, obök
dvema, oboma
dvo, obo
dvok, obok
dvomu, oboma.

Weibl. u. Sächl.

, tri, stiri.

trok, stirik
trem, štirim
tri, štiri
trok, stirik

II. Ordnungszahlen.
Die Ordnungszahlen (rodovno stovila) sind beiwörtlich und be¬

zeichnen auf die Frage: der wievielte? die Stelle in einer Reihe, als:
j. porvi, s, o 5. poti, a, o
2. dru§i, a, o 6. sesti, a, o u. s. w.
3. trotsi, g, o 100. stotni, s, o
4. ootorti, a, o. 1000. tgvLontni. a, o u. s. w.r>.

Durch Anfügung des L an die Ordnungszahlen und des Krut (pot, Kurt)
an diese und an die Grundzahlen entstehen die Nebenwörter: perviL, erstens; äruZiö,
zweitens; tretjie, drittens; estertii, viertens rc. und enkrat, einmal, pdrvikrat, das
erste Mal; ävakrut, zweimal — ürü^ikrat, das zweite Mal u. s. w.

in. Gattungszahlcn.
Die Gattungszahlen (loöivno števila) auf die Frage: wie vieler

lei? sind:
enoj u, o, einerlei,
dvoj, u, v, zweierlei,
oboj, 8, o, beiderlei,
troj, 8, o, dreierlei,
övotör, 8, o, viererlei.
--L,

peter, u, o, fünferlei rc.
stoter, 8, o, hunderterlei,
tisuöer, 8, o, tausenderlei,
kolikor, 8, o, wie vielerlei,
tolikör, o, o, so vielerlei.

iv., Vcrdoppelungszahlcn-
Die Verdoppelungszahlen (mnoLivno stovila) stehen auf die

Fragen: wie vielfach oder wie vielfältig? und werden von Gattungs¬
zahlen durch Verwandlung des Auslautes i in en oder ULt gebildet, als:
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ecklirj 8, o, einfach. trojen, jnu, o, dreifach.
ckvojen, jng, c>, zweifach. övotoron, rns, o, vierfach u. s. w.

ckvojimt, 3, o, zweifältig; trojnut, 3, o, dreifältig; övotornnt, g, o, u. s. w.

v. Unbestimmte Zahlwörter.

Unbestimmte Zahlwörter fsplosno «levila) sind: Ninovo, veliko
viel; msln, msjkono, wenig; noksj, etwas; nekoliko, einige; ckosli, ge¬
nug, (welches theilweise nach pet deklinierbar ist), nie, nichts u. s. w.

II. KoiyuWion des Zeitwortes.
8- 8. Das Zeitwort (ß-IgAol), nächst dem Subjekte das wichtigste

Wort im Satze, ist ein durch Personen, Zahlen, Zeiten, Redeweisen und
auch durch Geschlechter biegsamer Redetheil, der eine Thätigkeit oder einen
Zustand nebst der Zeit des Stattfindens derselben bezeichnet. Man unter¬
scheidet :

k>) übergehende (transitive, prokajavno) Zeitwörter, wenn sie eine
nach außen gehende, auf einen andern Gegenstand gerichtete Thätigkeit be¬
zeichnen, z. B. tor^sm ovotioo, ich pflücke Blumen; brat uel sestro, der
Bruder unterrichtet die Schwester.

I>) unübergehende (intransitive, noprekgjsvno) Zeitwörter, die
eine bloß innere, in dem Subjekt selbst vorgehende Handlung bezeichnen, z. B.
sirovo cvoti, der Baum blüht; pololin pojo, der Hahn kräht.

o) rückbeziehliche sreflexive, povraöivne) Zeitwörter, welche die
Handlung mittelst des rückbeziehlichen Fürwortes s o oder s i auf das Subjekt
zurückführen, z. B.lsnt so uöl, der Knabe lernt. Voselimo so, freuen wir uns!

<l) unpersönliche (Impersonale, neosebno) Zeitwörter, die nur in
der 3. Person der Einzahl und in der unbestimmten Weise Vorkommen, z. B.
§ormi, es donnert — xormoti, donnern; svita, der Tag bricht an.

Hinsichtlich ihrer Entstehung und ihrer Form unterscheidet man:
s) Stammzeitwörter (primitive, pervotno) und abgeleitete

Zeitwörter (derivate, izpeljano).
b) einfache (enojno) und zusammengesetzte, (sostavlsono) Zeit¬

wörter :
Rücksichtlich der Zeitdauer unterscheidet man:

a) Zeitwörter unvollendeter Handlung (imperfektive Zeitwörter,
nosiovorsivno Alg^olo, vorsivniko), welche durch alle Zeiten und Redewei¬
sen eine fortdauernde, d. i. eine unvollendete Thätigkeit bezeichnen.

b) Zeitwörter vollendeter Handlung (perfektive Zeitwörter,
siovorsivno xlk^olo, siovorsivniko), welche bald den Zeitpunkt des Ein¬
trittes, bald jenen der Vollendung einer Handlung bezeichnen.
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Formen des Zeitwortes
Z. 9. Bei der Konjugazion (Abwandlung, spioKg) kommen folgende

Verhältnisse in Betracht:
1. Das Geschlecht (Genus, cloba). Zur Bezeichnung der verschiedenen

Thätigkeitsformen unterscheidet mau:
g) Die thätige Form (Aktiv, storivna lloba), wenn das Subjekt

eine Thätigkeit ausübt, z. B. uöonik Kvali, der Lehrer lobt.
b) Die leidende Form (Passiv, toi pivna -tabu), wenn das Sub¬

jekt eine Thätigkeit erleidet, z. B. noonoo jo bi! pobvallen, der
Schüler ward belobt.

o) Die Mittelform (Medium, povraöivna doda), wenn das Sub¬
jekt eine Thätigkeit übt und erleidet, z. B. uöonoo so bvali, der
Schüler lobt sich.

2. Die Zahl (Numerus, stovilo), welche dreifach ist: a) Einzahl, d)
Zweizahl und o) Viel- oder Mehrzahl.

3. Die Person (oseba), drei in jeder Zahl. Personalendungen der Ge¬
genwart sind: Einzahl 1. — m, 2. — s, 3. —; Zweizahl. 1. —
va — vo, 2. 3. — la, — to; Vielzahl 1. — mo, 2. — te, 3. — so:
als: bvaliin, bvalis, bvali rc., ich lobe, du lobest, er (sie, es) lobt
u. s. w.

4. Die Zeit (Tempus, eas), als:
g) Die Gegenwart (Präsens, ssilansi öas), welche die Gleich¬

zeitigkeit der Thätigkeit mit der Aussage bezeichnet, als: bvanm,
ich lobe.

d) Die Vergangenheit (Perfekt, protokli öas), welche eine in
der Vergangenheit dauernde oder in Bezug auf die Gegenwart
vollendete Handlung darstellt, als: som bvali!, a, o — sein
pobvalil, a, o, ich habe gelobt.

o) Die Vergangenheit (Plusquamperfekt, prollprotokli öas),
welche eine vollendete Vergangenheit mit Bezug auf eine andere
Vergangenheit anzeigt, als: ko som Ag di! polivali! —, nach¬
dem ich ihn belobt hatte — .

<!) Die Zukunft (Futurum, priboclnji ess), welche eine künftig
eintretende, künftig dauernde oder künftig vollendete Handlung be¬
zeichnet, als: boin dvali! — dom podvalil, a, o, ich werde
loben — beloben.

5. Die Redeweise oder Aussageform (Modus, naklon), d. i. die
Weise, in welcher der Sprechende dem Subjekt die Aussage (Prädi¬
kat) beilegt: Diese ist:

a) Die bestimmt behauptende Weise (Anzeigeform, Indika¬
tiv, narnanivni naklon, ng^nanivnik), wenn der Sprechende un¬
bedingt und unzweifelhaft in der Gegenwart, Vergangenheil oder
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Zukunft vom Subjekte etwas aussagt, z. B. ölovek obrrrou,
öoS oborno, der Mensch denkt, Gott lenkt.

b) Die gebietende Weise (Befehlform, Imperativ, volivni ns-
KIon, velivnik), wenn die Thatigkeit als von dem Willen des
Sprechenden geboten dargestellt wird, z. B. Noli in clolaj, bete
und arbeite.

o) Die bedingende Weise (Bedingungsform, Kondizional, po^o-
jivni naklon, po^ojivnik), wenn der Sprechende das bezeichnet,
was nicht wirklich geschieht, sondern nur bedingungsweise -gesche¬
hen würde oder geschehen wäre, z. B. Ito In Ijulljs no inerli, Le
clnvno bi bili 8vet poclorli, wenn die Menschen nicht stürben,
könnte sie schon lange die Welt nicht tragen.

cl) Die wünschende Weise (Optativ, Lolivni nsklon, Lolivnik),
wenn man wünscht, dass etwas geschehe oder geschehen wüxde, wäre,
möchte u. s. w. z. B. lVuj torpi, kor si pomagati noäo, er
mag leiden, da er sich selbst nicht helfen will.

o) Die unbestimmte Weise (Infinitiv, noäoloöivni naklon, no-
(loloöivnik), wenn bloß der Verbalbegriff hervorgehoben wird,
aber Zeit, Zahl und Person unbestimmt bleibt, als : kvalili, loben.

k) Das Lagewort (Supinum, nainenivni naklon, namonivnik),
welches nach den Zeitwörtern der Bewegung statt der unbestimm¬
ten Weise gesetzt wird, als: §rom pisat, ich gehe schreiben,

S) Das Mittelwort (Partizip, priloLäi), welches in der Form
eines Beiwortes oder Nebenwortes auftritt und oft selbst zum
Beiworte wird, als: KIooo, kniend; evotoö, a, o, blühend; bva-
lil, a, o — Kvaljon, a, o, gelobt.

Alle diese Zeit- und Aussageformen vermag die slovenische Sprache
durch eigene Fort- oder Umbildung des Zeitwortes nicht zum Aushruck zu
bringen; sie muß bei deren Bildung vielmehr ihre Zuflucht zu Umschreibun¬
gen nehmen, die durch das Hilfszeitwort biti, som und die Partikeln bi
oder n sj bewerkstelliget werden, indem sie diese mit den Mittelwörtern oder
mit andern Zeit- und Ausfageformen in Verbindung bringt. Da der altslo-
venische Aorist und das Imperfekt, bis auf geringe Spuren, ausgestorben
sind, so hat die neuslovenische Zeit nur eine einfache Zeit — die Ge¬
genwart — und fünf einfache Redeweisen: die gebietende Weise, die
unbestimmte Weise, das Lagewort, die Mittelwörter und dazu das
Zeithauptwort aufznweisen. Die Vergangenheit, die Vorvergangenheit, die
Zukunft, die Bedingungsform und die Wunschform sind zusammenge¬
setzte Zeit- und Aussageformen, und werden mittelst des Hilfszeitwortes
gebildet.

6. Biegung der HiWeitwortes.
10. Die slovenische Sprache hat nur ein Hilfszeitwort (pomoLni

sslnssol, pomoLnik), welches aus drei Theilen som (ich bin und ich habe)
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biti (sein und haben) und d o m, verkürzt aus dötüein (ich werde)
besteht. Es wird auf folgende Art konjugiert:

Einfache Formen:

1. Gegenwart (seäanji ass).

4. Mittelwörter (priloLgsi).

1. Gegenwärtiger Zeit: 2. Künftiger Zeit:

bijöc, u, e, seiend (nicht gebräuchlich) bociöö, 8, 6, der (die, das) sein wird.

Vergangener Zeit leid. Form:

bit, 8. o (prebit, a, o).
-

Weise (necioloeivnik).

biti, sein.

6. Lagewort, (numenivnik).

Kit (ciobit).

7. Zeithauptwort (sslu^olsko ime),

bitje, das Sein; bistvo, das Wesen.

3. Vergangener Zeit:

I. bil, u, o, > grešen
Il. bivsi, s o :

5. Unbestimmte
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Zusammengesetzte Forme«:
Vergangenheit (pretekli tas).

(Ich war, ich bin gewesen.)

Zweizahl. Vielzahl.

sva l ^,bibl. 8wo>
8lu ! bila u. ste bile ste bili, e, e.
sta ' sachlich, «te > so

Bedingungsform (pozivnik).

(ich wäre — ich wäre gewesen)

bi i
bi bila, e, e
bi l

1.

Einzahl.

1. 86M >
2. 8i l dil, 8, o,
3. ^e '

1. bi >
2. bi ! bil, a, o
3. bi !

t. naj döm, ich sei
3. nas dS

1. naj di bil, a, o

3. Wunschform (Lelivnik).

na^ bova-o
nH bota-e

Bedingend.
(ich möge — möchte sein)

nas bi bila, e

Bemerkungen.

bi ,
bi > bili, e, e
bi '

na^ bümo
nnj bbclo.

na^ bi bili, e, e.

welches mm seltener gesprochen1. 8 Sm ist die verkürzte Form von boäem,
und geschrieben wird. Es wird konjugiert:

1. böäem bodeva weiblich bödsvs bödemo
2. bSdss bödsta (Kosts) and bSdsts (bSste) ! bödste, (bSsts)
3. bode bodeta (bosta) sächlich bSdsts (bösto) dSdejo, bödo.

2. Anstatt naj bom, naj bo u. s. w. spricht man in Kärnten auch naj sein,
naj je u. s. w.

3. In verneinenden Sätzen wird die Partikel ue mit sein, si, je re verbunden
und man sagt: uisem (sllr das seltenere uessm), (ich bin nicht, ich habe nicht), nisi
(du bist nicht, du hast nicht), ni (er ist nicht, er hat nicht), nisva (wir 2 sind nicht,
haben nicht u. s. w.; nisem bit, a, o, ich bin nicht gewesen; sonst jedoch: no bom,
ich werde nicht sein; bi ns bil, a, o, ich wäre nicht.

4. Der altslovenische Aorist sri u. s. w. ist nun zu einer.Partikel b i
herabgesunken ; doch finden sich noch einzelne Spuren desselben, wie z. B. im Gailthale bas
unorganische: Einz. 1. bssem, 2. besi, 3. bs; 1. besva, besvs; 2. 3. desta, beste;
Bielz. 1. besmo, 2. btzste, 3. bsso und im Süden des slovenischen Sprachgebietes:
bim (bsw), besi, bi; biva, bista — bive, bists; bimo, bist«, bijo.
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6. Cmtheilung des Zeitwortes behnfs der Konjugation.
ß. 11. Behufs der Konjugazion wird das Zeitwort in sechs Klas¬

sen (oblike) gebracht, welche auf dem Unterschiede des Infinitiv- und Prä-
sensstamnies jedes Zeitwortes beruhen, und zwar:

I. Klasse-

Zu dieser Klasse gehören alle Zeitwörter, deren Infinitivstamm mit
der Wurzel gleichlautend ist und die in der Regel die unbestimmte Art (I.)
auf — ti, die Gegenwart (II.) auf— SM, die Befehlform (III.) auf — i,
das thatige Mittelwort der vergangenen Zeit (IV.) auf .— sl und das lei¬
dende vergangene Mittelwort (V.) auf — sn bilden, als: Stamm nes-
tragen, l. ne5-ti, II. nas-sm: III. nss-i; IV. nss-el, nus-Ig, uus-Io;
V. NV8-SN, g, o. Uni die Verschiedenheiten der Zeitwörter dieser Klasse ersicht¬
lich zu machen, ist es rathsam, folgende Formen aufzustellen:

1. /arm. Nach der I. Form werden jene Zeitwörter konjugiert, deren Stamm
auf «S oder t auslautet, die aber in 8 übergehen.

I. Im Osten des Sprachgebietes werden »I und » vor dem Suffix 1 gewöhnlich
Lusgestoßen, als: xrel, a, o (für prsäol); plsl, n, o, (für. plswl; «vsi, n, o (für evs-
tsl) u. f. w.

2. Iä- (gehen) ütsm, wofür gewöbnlich Arena, verkürzt aus Arsäsm) lautet
im Infinitiv itl und entlehnt sein Mittelwort vergangener Zeit vom Stamme sscl,
daher sol, prissl, prisaäsl, nnsel u. f. w. (nicht uriüsi, nsjäel.) Der Stamm Ar öü—
(gehen) kommt nur in der Gegenwart Areclom, Arom und im Mittelworte gegenwär¬
tiger Zeit Areääe, a, o und Areüö vor.

Weitere Zusaminenziebungen bieten dom aus doüem, sem aüsioäem, vom aus
veüem, sNsill aus susäöill und klnin aus Zsäsin. Die Besehlformen sinb: iäi, boüi,
joj, vsäi, snsj, Uns.

II. Form. Hieber gehören die Zeitwörter, deren Stamm auf 8 oder 2 auslau¬
tet. Vor dem Jnfinitivsuffixe geht L gewöhnlich in 8 über.

Die Formen assen, moILsn, trsson u. s. w. sind unrichtig.

III. Form. Umfasst die Zeitwörter, deren Stamm auf I» oder z» auslautet. Vor
O wird ein "8 eingeschaltet.
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Stamm. I.
Arsb-, scharren Arsd-s-ti
sknb-, rupfen slrnb-s-ti
tsp-, schlagen tsp-s-ti

III.

Arsb-i
sbnb-i
tsp-i

II.
Arsb-sill
»bnb-eill
tsp-sin

IV.

Arsd-el, bin, o
slrnb-sl, bin, o
tsp-sl, pla, o

V.
Arsb-sn, a, o
sicub-sn, a, o
tsp-sn, a, o re.

IV. Form. Hieher gehören die Zeitwörter mit dem Stammauslaut K und li.
In der Gegenwart und im leidenden Mittelwort wird K' in L und in ö, in der
Befehlform in s und s verwandelt. Die Gutturalen M und Sj. gehen aber in der un¬
bestimmten Weise sammt dem H in K über:

"Stamm. I. ! ii. III.
SSA-, langen ^sss-i für seAti ssZsin SW-i
striA-, scheren strie-i f.striAth striZ-em striL-i
psk-, backen psö-i für psleti^ poö-em peo-i
rsk-, sagen n-sö-i sür rebti! rss-siv rse-i
inZb — können hat in der Gegenwart worein

IV,
SSA-Sl, Ala, 0
ötriA-sI, Ain, o
psbol, bin, o
rsle-si, Irin, o

für inoZsin.

V.
SSZ-SN, a, o
striZ-sn, a, o
pss-su, a, o

! rse-sn, a, o re.

V. Form. Umfasst die Zeitwörter mit dem Stammanslaut, M» und », welche
Laute vor k in « übergehen. Im Mittelwort leidender Form bekommen sie statt des
ur ein 0.

Stamm. I. II. m. IV. V.
en-, anfaugen (ua) ss-ti (nassn-sni ! (^a)en-i (2a)ssl, a, o (2») eöt, a, 0
PN- , spannen (na) ps-ti pn-sill ! (ua)pn-i (na) xsl, a, 0 ! (ns.) pst, a, 0
ZV-, schneiden ' Zs-ti (Zs)llf-Slll Zevsi Zel, a, 0 ! Zet, a, 0 re.

In der Gegenwart nehmen diese Zeitwörter gewöhnlich ein K vor dem »M des
des Stammes an, verwandeln es aber in der Befehlsform gemeiniglich in « als :
Zur — ausdrücken: Zarusill— Zeivi: inn — zerdrücken: inanem -— ineni; i,n — grei¬
fens (vsr) sainsill — versein!; vraineni — vdorni; saineill — ssini; iillkti haben,
hat iinLin — imös.

VI. Form, Diese Form umfasst die Zeitwörter, deren Jnfinitivstamm auf einen
Selbstlaut auslautet, und zwar:

a) auf s» als:
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o) auf L oder u als;

II. Klasse.

Diese Klasse umfasst alle jene Zeitwörter, deren Jnfinitivstamm auf ui
auslautet:

Stamm I. II. III. IV. V.
miAni-,winken miAN-iti mion-om miZn-i mi^n-il, g, o mi^n-jen, s, o
8llNi-stoßeN 8UN-iti 8UN-6M 8UN-i 8UN-1I, g, 0 8llll-j6N, g, o

1. Im Osten hat sich das altslovenische «» statt » erhalten, als: ^ginoti, für
Lxünti; sonst ist es dem i, seltener dem « gewichen, als: minuti, verschwinden.

2. Die Zeitwörter, deren Stamm auf b, p oder k auslautet, werfen diese
Laute ab, als: Kap—kaniti, träufeln; xrask—prüsniti, kratzen; tisk—tisniti,
drücken rc.

III Klasse.

Diese Klasse umfasst die Zeitwörter, deren Jnfinitivstamm auf s aus¬
lautet, als:

Stamm I. II. III. IV. V.
reis—wünschen Lvle-ti Leli-m 2el-i Lele-I, n, o Lsle-n, u, o
86äs—sitzen 8v66-li 86äi'-in 8öä-i 8eci6-I, r>, o 8ecl6-li, u, o rc.

Nach den Stammauslauten ö, s, L geht mit wenigen Ausnahmen s
in s, über, als:

Stamm I. II. III. IV. V.
molöu—schweigen molög-ti molöi'-m molc-i molau-I, g, o moläu-n, s, o
Igra — liegen IeLg-ti IsLi'-m ler-i IeLg-I, n, o IsLu-n, n, o rc.

1. Die Zeitwörter terxoti, leiden und Livoti, leben schalten vor en ein
I ein, daher: Zivljonso, tkrxljenjs für Livsnjö rc.

2. Das Zeitwort Kotsti, Kteti, wollen, hat in der Gegenwart Koöem, vom,
in der Befehlform Kott und im Mittelwort kotel, kotla, o oder ktsl, a, o; statt ns
Kote ist auch notö zu hören.

3. Durch die Verwandlung des oti in iti werden viele unübergehende Zeit¬
wörter zu übergehenden, als: bogateti, reich werden — bogatiti, reich machen; Livoti
leben — Liviti, nähren rc. und vermitteln den Übergang zur IV. Klasse.

IV. Klasse,

Diese Klasse umfasst die Zeitwörter, deren Jnfinitivstamm auf i aus¬
lautet :
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Stamm. I.
«teli-, theilen äsli-ti
Isübi-, lieben hübi-ti
no8i-, tragen nos.-ti

II. III.
«loli-m llol-i
I>ubi-m Ijüb-i
nosi-m nos-i

IV.
lloli-I, s, o
H'ubi-I, u, o
nnsi-I, n, o

V.
lleh'-on, s, o
Ifublf-en, g, o
N08-6N, n, o rc.

Vor en geht das i des Stammlautes in H über, wodurch I, n, r, zu
Is, ns, rs erweicht werden. Das cl vor s wird ausgestoßen, 8, 2, 8t, t wer¬
den in 8, L, 86, o verwandelt und nach den Lippenlauten d, p, m, v wird
Is eingeschaltet, als: moriti — morgen: 8väiti— 8oson; rociiti — rojsn;
voriti — voLöN; üupiti — kuplson rc.

V. Klasse.

Diese Klasse umfasst die Zeitwörter, deren Jnfinitivstamm auf s, aus¬
lautet, als:

Stamm
äols-, arbeiten
issra-, spielen

I. II.
äolu-ti tlolg-m
i^rg-ti i§rg-m

III. IV. V.
llels-s äölu-!, u, o clelu-n, u, o
i^rg-s iAru-I, u, o i^ru-n, ri, o rc.

1. dlach den Lippenlauten b, p, in nehmen die Zeitwörter dieser Klasse gewöhnlich
ljsm statt mn an, als: ärsmati, schlummern — dremljem; kopati, graben — kop¬
ljem; ribati, wiegen — Zibljem.

2. Einige Zeitwörter dieser Form nehmen in der Gegenwart em statt nm an;
doch muß der Stammlaut ä in j, Ii und s in s, x und n in L, dann o, K und t in
ö und endlich sk und st in sö übergehen, als: KL-iati, zeigen — kaLem; rsrati,
schneiden — rsZem; sükati, drehen—sueem; pikati, blasen — pisem; pisati, schrei¬
ben — pisem; isksti. suchen — isöem; metati, werfen — mseem; lagati, lügen —
»Zsm u. s. w.

VI. Klasse.

Zu dieser Klasse gehören die Zeitwörter, deren Jnfinitivstamm auf ovs,
(evs.) auslautet, als:

Stamm. I. II. III. IV. V.
kurnovu—strafen ksrnovu-ti Icgrnu-sö-in stu^nü-s üurnovg-I Irsrnovu-n
plsösvg—zahlen pluöövu-ti pluöü-so-m plsöü-j pluoovs-I plaoevä-n.

u. s. w.
Nach f, ö, 8 und /. wird o stets in s verwandelt.

v. Bildung der Zeit- und Aussagesormen.
8- 12. Die Grundformen des Zeitwortes, von denen alle andern Zeiten

und Aussageformen gebildet werden, sind: 1. Die Gegenwart. 2. Die
unbestimmte Weise (Infinitiv), 3. das vergangene Mittelwort
thätiger und 4. das Mittelwort leidender Form.
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der Gegenwart auf -s,m,

1. Wenn in

das K in L und
Lsm und in der

M.

-ivg
-ilu
-itu

— vs
— tu
— tu

Vielzahl..

grsmo, greste, grsää (grejo).
clamo ckasts, äackä (äajo).

jemo, jeste, jeckö (jejo),
snsmo, snsste, sneckä (snsjo).
vemo, veste, veckä (vejo).

Vielzahl.
-imo oder jmo
-ito
-ito

Vielzahl.

— mo
— to
— jo (o, S).

1. —
2.— i oder i
3—j - i

Wortes l>om und
-em oder -im

Einzahl.

1. —in
2. — 8
3. —

Anmerkungen.

der 3. Person der Vielzahl vor dem o ein « oder gedehntes i
zu stehen kommt, so wird statt eso die verkürzte Endung n, für ij o aber « gebraucht,
als: tepejo oder tepö, sie schlagen; tresejo oder treso, sie schütteln; evetsjo oder
vvetö, sie blühen; reeejo vder rekö, sie sagen; pseejo oder psüü, sie backen; leZijo
oder lers, sie liegen: govorijo oder govors, sie sprechen; inoleijo oder moles, sie
schweigen u. s. w. Bor o kommt der Stammlant ü wieder zum Vorschein.

2, Die Zeitwörter gräm, ich gehe (für grsäenl), äam ich gebe (für ckaäsm),
jsm, ich esse (für jsäem), snem, ich verzehre (für sneäem), vsm, ich weiß (für ve-
äem) werden konjugiert:

Einzahl.

grsm, grss, Ars
ciLm, ZLs. ckii
jsw, jes, js
snem, snes, snä
vsm, vss, vs

1. Die Gegenwart.
Alle slovenischen Zeitwörter (mit alleiniger Ausnahme des Hilfszeit¬

seiner Ableitungen) lauten in
aus und werden konjugiert:

Zweizahl.

weibl. vo
und to

sächlich- to

Zweizahl.

Areva, gresta, grssta-e
ckava, äasta, ckasta-e
seva, jesta, jssta-s
sneva, snesta, snesta-s
veva, vesta, vssta-s

Von der Gegenwart werden gebildet:
1. Die Befehl form, wenn man die Auslaute — s,m in aH,

em und im in i und em in ezz verwandelt, als: dslsm, ich arbeite —
dolaj; pasom, ich weide — pasi ; ljubim, ich liebe — ljubi ; jöm, ich esse
— jöj; povom, ich sage — povoj rc.

Zeitwörter auf — jom und jim, wenn sie nicht zur vierten Klasse
gehören, werfen bloß die Auslaute — om und — im ab, als : pojem,
ich singe — poj; 8toji'm, ich stehe — sloj ; gospodujem, ich herrsche —
gospodüz rc.

Die Personalendungen der Befehlsorm lauten:

Einzahl. Zweizahl.
od- jvu weibl. — vo

° >sächl. -
- jta' — lo

Anmerkungen.

1. Die Zeitwörter der ersten Klasse, die in der Gegenwart
das k in K verwandeln, also in der Gegenwart auf Sem oder
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unbestimmten Weise auf ei auslauten, bekommen in der Befehlform die entsprechenden
Sauselaute dafür, als: roeem, ich sage (aus reb>) —reci; psvom, ich backe — peci;
sosem, ich reiche — scsi; stresem, ich bediene — stresi rc.

2. Zeitwörter der ersten Klasse, deren Stamm in »» oder » auslautet, ver¬
wandeln das » der Stammsilbe gemeiniglich in «, als: vsamem, ich nehme —
vsemi (usmi); SULMSM, ich nehme ab — snemi; sunjem, ich schneide (Getraide) —
ssnji; Armem, ich bewege — Aeni rc.

3. Bei den Zeitwörtern der dritten und vierten Form unterscheidet sich die
Einzahl der gebietenden Weise von der dritten einzahligen Person der Gegenwart durch
die Betonung, die in der Besehlsorm stets aus der Stammsilbe ruhen muß, als: go¬
vori, er spricht — Aovärl, sprich du; molei, er schweigt — mölei, schweige du rc.

4. Unregelmäßige Befehlformen weisen folgende Zeitwörter auf: ssm — bock!,
sei; imäm — imej, habe; vem — vsäi, wisse; Arem — iäi, gehe; lasem — la-
Anj, lüge; varujem — vari, varvaj, varuj, behüte; umerjem — umri, stirb; pomo¬
rom — pomosi, hilf; clodim — äoboäi, bekomme rc.

5. Die 3. Person der Befehlform wird meist durch die 3. Person des Opta¬
tivs ersetzt, als: uaj stela für üelaj; uaj äölajo für ilelajto u. s. w.

2. Das beiwörtliche Mittelwort der Gegenwart, wenn
man der verkürzten 3. Personalendung der Vielzahl (wenn nämlich das Zeit¬
wort einer solchen fähig ist), ö anfügt, als: äslnsa — ävlksioö, n, 6, ar¬
beitend; stcsis — stnssö, u, v, stehend; reko — rskoö, u, 6, sagend
ovets — evstse, g, 6, blühend; vsrlo — vsäöö, g, e, wissend rc.

Die Zeitwörter der sechsten Klasse, ungeachtet sie die verkürzte Per¬
sonalendung ö für Ho bereits eingebüßt haben, bilden doch dieses Mittel¬
wort mittelst derselben, als: posvečujejo — posveöuj'oö, s, e (von po-
svevuso), weihend; priöüsosto — prieujoe, g, 6, (von priöusö), anwe¬
send u. s. w. Die Zeitwörter vollendeter Handlung können kein Mittel¬
wort der Gegenwart.aufweisen; nur recein, ich sage, hat ausnahmsweise reköö.

Anmerkung en.

1. Einige Zeitwörter, die in der 3. Person der Vielzahl aus « auslauten, bil¬
den doch das Mittelwort auf <-H, als: boüö — doclöc, stechend; sterö — äeree, rei¬
ßend; nosijo — uosöö?'tragend ; sAö— sAoe, brennend.

2. blorem hat mvAÜe, a, s.

3. Das nebenwörtliche Mittelwort der Gegenwart, wenn
man bei den Zeitwörtern der vier ersten Klassen die Auslaute sm und im
in 6 verwandelt, als: terpün — terpe, leidend; kleöim — Klees, kniend;
grellem tzrem) hat grelle, gehend rc.

Die Zeitwörter der zwei letzten Klassen bilden dieses Mittelwort von
der unbestimmten Weise, indem sie s4i in s,He verwandeln, als: trepetati
— trepetaje, zitternd; igrati — issrnjs, spielend; kupovati — kupovage,
kaufend rc. — Auch dieses Mittelwortes sind die Zeitwörter vollendeter
Handlung unfähig.

Slov. Sprach- und Lesebuch. 4. Aufl. 14
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II. Unbestimmte Weise.
Die Infinitivendung ist — 11, die auf verschiedene Weise mit

dem Stamme verbunden wird, als: (iolsli, arbeiten; Kupiti, kaufen; pusti,
weiden; ^ospollovsti, herrschen rc.

Bon der unbestimmten Weise werden abgeleitete
1. DaS Lagewort (Supinum), wenn man das 1 der Jnfinitiven-

dnng abwirft, als: clolnti, — llolst, arbeiten; i^rsti — i§rut, spielen;
pusti — pust, weiden rc. und

III- Das thätig-vergangcnc Mittelwort-
Das I. thätige Mittelwort vergangener Zeit wird gebil¬

det, indem man die Jnfinitivendung 11 in I, la, Io verwandelt. Die Zeit¬
wörter der I. Klasse, deren Stamm auf einen Konsonanten auSlautet, erhalten
vor 1 das bewegliche 6, welches jedoch bei der weitern Biegung wieder aus¬
fällt, als: viciiti — viclil, u, o, gesehen; torpoti— torpol, s, o, gelitten;
llvluli —- äelul, u, o, gearbeitet; pusti — pussl, pusiu, paslo geweidet.

Die vor der Jnfinitivendung verwandelten Mitlaute kommen wieder zum Vor¬
schein, als: ssei (aus ss^ti) se^sl, xln, o, gereicht; rsei (aus nskti) rsksl, Irin, o,
gesagt; Aristi (aus AiÜLti) — xrirol, o, gebissen; pasti (aus puäti) — paäöl,
üla, o, gefallen; plesti (aus plstti) — pletel, tla, o, geflochten.

Das nach S» und p von der Jnfinitivendung eingeschobene s« fällt aus, als:
tepsti, (für tepti) — tepel, pla, o; Arebsti (für g-rebti) Zrebel, bla, o rc.

Mit Hilfe dieses Mittelwortes werden gebildet:
1. Die Vergangenheit, wenn man genanntem Mittelworte das

Hilfszeitwort sein, si, jo rc. vorsetzt, als: sein llelul, s, n, ich habe ge¬
arbeitet; si äelui, u, o„ du hast gearbeitet rc.

Die einfachen Formen zur Bezeichnung der Vergangenheit, nämlich Aoristund
Imperfekt, hat die slovenische Sprache bis auf wenige Spuren eingebllßt. Hie
und da hört man noch die alten Formen: äelasto, üa^asts, Lxudists rc., jedoch in
der Bedeutung der Gegenwart.

2. Die Vorvergangenheit, wenn man dem Mittelworte
sem dil, u, o rc. vorsetzt, als: ssin dil, u, c> iHudil, g, o, ich hatte
verloren. — Dieser Zeitform sind nur die perfektiven Zeitwörter fähig.

3. Die Zukunft durch Vorsetzung des Hilfszeitwort bom, dos, do
rc., als: bom llolal, s, o, ich werde arbeiten; dos äolul, u, o, du wirst
arbeiten rc.

4. Die bedingende Weise durch Vorsetzung der Partikel 1)1 oder
1)1 1)11, a, O., als: di «iolul, g, o, ich würde arbeiten; di dil, s, o
AKudil, ich hätte verloren. Aus dem ersten vergangenen Mittelworte wird
weiter gebildet:

5. Das zweite vergangene Mittelwort thätiger Form,
indem man 1 in vsl verwandelt, als: skril — skrivsi; stopil — sto-
pivsi; poclolul — pocloluvsi; protorpol — protorpovsi rc.
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Bei den Zeitwörtern der I. Klasse, deren Stamm auf einen Mitlaut
auslautet, wird dem Stamme Kj angefügt, als: rokol — roksi; verhol
— ver^si rc.; wenn jedoch zu viele Mitlaute zusammen stoßen sollten, so
wird s eingeschaltet, als: ögöonm rc.

Dieses Mittelwortes, welches im Munde des Volkes schon sehr
selten geworden ist, sind nur die Zeitwörter vollendeter Handlung fähig.

Endlich wird aus der unbestimmten Weise gebildet:

IV. Das leidend-vergangene Mittelwort,
wenn man dem Jnfinitivstamme, wenn er auf einen Selbstlaut auslautet,
n, LL, no oder t, ta, Io, sonst aber en, ena, eno , anfügt, z. B. pu¬
llen, u, o, gefallen; vrllig-njen, u, o, gehoben; Isudijon, g, o, geliebt;
nosen, g, o, getragen; iZmän, u, o, gespielt — plt, u, o, getrunken.

(Das Nähere über die Bildung dieses Mittelwortes siehe oben.)

Aus diesem Mittelworte werden gebildet:
1. Das Zeithauptwort, weun man Ho anfügt, als: iß-rän —

iKimiijö, das Spielen; uöon — uöonjo, das Lehren; plt — pltjo, das
Trinken.

2. Die Zeiten und Aussageweisen der leidenden Form
durch Vorsetzung des Hilfszeitwortes, als: 5vm Inl, u, n, topen, u, o, ich
ward geschlagen u. s. w.

Durch Vorsetzung der Partikel naH kann die wünschende Weise
(Optativ) gebildet werden, welche gewöhnlich nur in der 3. Person ge¬
bräuchlich ist, als: nsj llola, er mag (soll) arbeiten; nsj bi llolul, u, o,
er sollte arbeiten rc.

L. Diegung des Zeitwortes.
Z. 13. Biegung des Zeitwortes in der thätigcn Form.

Einfache Formen.
1. Gegenwart (sallunji öns).

Einzahl.
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2. Befehlform

Vielzahl.

NgAN-e^s
NSAN-t^'o (o')

(V6 liVN ik).

1. dol-amo
2. döl-a/s
3. dol-a/o

1. cI6I-«/ (arbeite ich)
2. döl-«/
3. dol-«^' (na) dela)

1. dol-s/va, ve
2. döl-o/?a, /s
3. dol-o/'/«, /e ( n«1 de¬

lata, s)

1. döl-a/»to
2. del- a-'/e
3. dol-a^/e (ns) delajo)!

Einzahl.

s ngon-r (neige ich)
na^n-r'
na^n-r

Zweizahl.

ngAN-rv»^ r>e
naon-r/tt, /e
ng^n-r7«, /s (na) nag¬
neta, e)

Vielzahl.

NSAN-Eo
NSKN-r/e
ns^n-e'/e (ns) na»ne)o)

ue-r'mo.
ue-r/e
ue-r-o ^e).

j üe-r (lehre ich)
llö-r
üö-r

uö-r'r«, ve
üö-r/«, /s
Üö-r7«, /s (na) ueit»,e)

üö-r'r?ro
üö-r/s
üö-r'/s (na) uee).

3. Mittelwörter (priloLa)i).
a) Der Gegenwart (beiwörtlich),

del-a/o'ö,«, e, arbeitend j fehlt uö-e'ti, «, s, lehrend.

b) Der Gegenwart (nebenwörtlich).

döl-a/s, arbeitend ! fehlt j uee, lehrend.

e) Der Vergangenheit thätiger Form.

I.

del-«/, «, o, gearbeitet j ns^n-r7, o, geneigt j ue-r'/^ a, gelehrt.

II.
(gearbeitet, geneigt, gelehrt habend.)

()io) del-avsr naAN-rvsr (na) ue-rrsr.

ä) Der Vergangenheit leidender Form.

dol-«», «, gearbeitet na^n-/e^ «, o, geneigt j uö-e«, «, o, gelehrt.

4. Unbestimmte Weise (nodoloöivnil!).

M-a/r, arbeiten na§n-r/r, neigen j ue-rN, lehren.
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5. Lagewort (ns m sni vni Ir).

äsl-er/, arbeiten , nn^n-r'H neigen uö-r?, lehren.

6. Zeithauptwort tzlgAoisko im 6).

äsl-errr/s, das Arbeiten ngKN-Ferr/e, das Neigen uö-srr/s, das Lehren.

Zusammengesetzte Formen.
1. Vergangenheit (pretekli öus).

(ich habe gearbeitet, geneigt, gelehrt.)

cisl-er/, er, e, Ni,AN-r7, er, o j ue-r'/, er, o

u. s. w.

2. Vorvergangenheit (prsciprstskli ö ns).

(ich hatte geneigt)

1. «sm bii, n, o i. v^, j
2. 8i bil, a, o j lehlt s na^n-r/, er, e, ! fehlt.

u. s. w.

3. Zukunft (pril, ocingi sa8).

(ich werde arbeiten, neigen, lehren)

1. dem l, , , ! ! - '/2 bo8 f "bl-ar, a, o nu^n-il, er, e, uo-r/, «, e>

u. s. w.

6. Bedingungsform (pOAOgivnik).

g) gegenwärtiger und künftiger Zeit.
(ich würde arbeiten, neigen, lehren)

1. bii ,,, ,2 elsI-aZ, «, o

u. s. w.

b) vergangener Zeit^-
(ich würde geneigt haben)

2. bi bil, g, o, f lehlt nsssn-r/, er, e, fehlt.

u. s. w.

1. 8SM>
2. 8i !

NSAN-rV, er, o ! uö-r/, er, o.
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5. Wunschform (Lelivnik)

g) gegenwärtiger Zeit.

(ich mag (soll) arbeiten, neigen, lehren).

1. nch clöl-a»» nus nUAN-e»« uns
2. ng^ äel-a nsgm-e ! ng^ ue-r

u. s. w.

b) künftiger Zeit.

(ich mag (soll) dann arbeiten, neigen, lehren)

z ^0'" ckol-«/, «,o nu§ii-r7, o uv-r/, a, o

u. s. w.

0) der bedingenden Weise.

(ich möge (sollte) arbeiten, neigen, lehren.)

1.
3. äöl-a^ onnj bi

ns^ di iMAN-r/, «, o

u. s. w.

llö-rZ, «, o

Biegung -es Zeitwortes in -er leidenden Form.

Die slovenische Sprache hat keine eigene leidende Form. Sie drückt
dieselbe durch Umschreibungen aus:

1. mittelst des rückbeziehlichen Fürwortes 8 6, welches mit der thätigen
Form durch alle Zahlen und Personen unveränderlich verbunden wird, z. B.
govori' 86, man sagt, es wird gesprochen; govorilo 86 ^6, es wurde ge¬
sagt u. s. w.

2. Durch Verbindung des Mittelwortes leidender Form mit dem
Hilfszeitworte, als: Gegenwart: 86m bvulj6n, ich werde gelobt; Ver¬
gangenheit; 86m bil bvuljen, u, o ich ward gelobt; Zukunft: bom
bvsljen, s, o, ich werde gelobt werden; bi bilu, o (xo) bvulj6», u, o, ich
würde gelobt worden sein u. s. w.

k- Cintheitnng der Zeitwörter nach der Zeitdauer.
14. Die slavischen Zeitwörter sind rücksichtlich der Dauer der Hand¬

lung, welche sie bezeichnen.
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I. Imperfektive Zeitwörter.
Die imperfektiven Zeitwörter (versivniki) drücken durch alle Zeiten

und Redeweisen eine fortdauernde, d. i. unvollendete Thätigkeit aus und
werden im allgemeinen ans die Frage: „was thust du?" oder „was ge¬
schieht jetzt?" gesetzt. Sie sind dreierlei:

s) dauernde (durative, vorsivni ^In^oli), welche eine Handlung in
ihrer ununterbrochenen (gegenwärtigen, vergangenen oder künftigen) Dauer
anzeigen, und somit in der Gegenwart eine solche Handlung ausdrücken,
welche eben vor sich geht, als: 1. nesti, tragen (nesem, ich trage eben,
nesel sem, ich habe getragen w.); 2. vesti, führen; 3. vesti, fahren;
(vsliere) ; 4. iti, gehen; 5. slnii, stehen; 6. leteti, fliegen n. s. w.

I>) W ie der h o lnngsz e i twörter (iterative, sslnKoli pongvisuvni),
welche eine in kürzeren Zwisckenräumen sich wiederholende, somit mehraktige
und daher länger dauernde Handlung bezeichnen; demnach heißt 1. nositi
auch tragen; 2. vocliti, führen; 3, vositi, führen (fahren); 4. Iioäiti, ge¬
hen; 5. stnvnti, stehen; 6. Iststi, fliegen, — allein mit dem Begriffe der
Wiederholung der einzelnen Akte und somit, im Vergleiche mit den dauern¬
den, einer länger» Dauer der Handlung. So steht z. B. nosti in dem¬
selben Verhältnisse zu nositi, wie iti (einen Gang machen) zu Iioäiti,
(mehrere Gänge machen, längere Zeit in verschiedener Richtung hin nnd her
gehen). So sind auch voäiti und nositi aufznfassen: äorvn nositi heißt:
Holz in mehreren Angriffen tragen, wiederholt tragen; nosti
aber einmal, in einem Angriffe tragen u. s. w.

o) Gepflogenheitszeitwörter (frequentative, opetovavni ^In-
Aoli) welche eine ununterbrochene Handlung als öfter wiederkehrend darstellen, in
welchem Falle der Deutsche gern sein „pflegen" anwendet, sie kommen je¬
doch nur in Zusammensetzungen vor, als: vsclilmvati, zu seufzen pflegen;
äolotüvuti, herbeiznfliegen pflegen. Sonst sind die frequentativen mit den ite¬
rativen bei den Slovencu in eines zusammengefallen.

Da alle imperfektiven Zeitwörter eine unvollendete Thätigkeit, d. i.
eine Thätigkeit in ihrem Werden, oder in ihrer Dauer oder Währung ansdrük-
ken und da eine Handlung, welche sich wiederholt, unvollendet oder fort-
dauerd ist, so werden iterative und frequentative Zeitwörter häufig
durch durative vertreten, besonders wenn erstere nicht mehr existieren.

II. Perfektive Zeitwörter.
Die perfektiven Zeitwörter (äovorsivniki) bezeichnen bald den Zeit¬

punkt des Eintrittes, bald jenen der Vollendung einer Handlung: alS"
posti (den Weg antreten — Eintritt); sasukuti, (drehen machen — Eintritt);
priti (kommen — Vollendung); vsäioniti (aufheben — Vollendung). —
Einige perfektive Zeitwörter sind:

s) unbedingt perfektiv, da sie den Eintritt oder die Vollen¬
dung der Handlung ohne Rücksicht auf die Dauer ausdrücken, als:
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ZOO Menschen können sich hier nicht niedersetzen (sosti), gleichviel ob auf
einmal oder nach und nach; 30 Pfund aufheben (vrcli^nili) auf einmal
oder nach und nach, ein jedes besonders; andere

b) bedingtperfektiv, welche gewissermaßen die Dauer der Hand¬
lung berücksichtigen. Diese sind dreierlei, 1. moment aktige, welche eine
momentane einaktige Handlung bezeichnen, bei welcher der Zeitpunkt des Ein¬
trittes und der Vollendung zusammenfallen, die also nach den gemeinen Be¬
griffen dauerlos sind, als: süniti, stoßen, d- i> einen Stoß versetzen; — 2)
kurzaktige, z. B. ponesti, popeljati, poigrati so - . . ein wenig tra¬
gen, führen, spielen rc. und — 3) mehraktige, welche die Bollendung der
Handlung mit dem Nebenbegriffe ihrer vorhergegangenen längeren Dauer
oder Wiederholung ausdrücken, als: ckorva iimositi, das Holz (nach und
nach) hinaustragen; ckrovjs posekati, die Bäume (nach und nach) um¬
hauen; nanositi so, sich müde tragen u. s. w.

Kennzeichen -er perfektiven nnd imperfektiven Zeitwörter.

Die einfachen Zeitwörter aller Klaffen sind im allgemeinen imper¬
fektiv; nur die Zeitwörter der II. Klasse nnd die in ihrer ursprünglichen
Forni mit Vorwörtern zusammengesetzten sind stets perfektiv. Doch gibt es
auch primitive Zeitwörter, welche eine vollendete Handlung bezeichnen, als:
pasti, fallen; ckati. geben; pustiti, lassen u. s. w.

Durch die Zusammensetzung eines Zeitwortes in seiner ursprünglichen
Gestalt mit einem Vorworte tritt eine Änderung in der Bedeutung und in
der Dauer (bei den perfektiven nur in der Bedeutung) ein, denn:

g) ein imperfektives Zeitwort wird in Folge dieser Zusammen¬
setzung perfektiv, als: plesti, flechten — splesti, zusammenflechten; vo-
risti, binden — övorsti, zusammenbinden; piti, trinken — izpiti, austrin¬
ken ; und

d) ein perfektives Zeitwort bleibt auch nach dieser Zusammensez-
zung perfektiv, als: pasti, fallen und izpasti, ausfallen; «lati — po-
ckati — geben rc. welche alle eine vollendete Handlung ausdrücken.

Sobald jedoch in einem perfektiven oder imperfektiven Zeitworte eine
Stammvokals- oder Klaffensteigerung stattgefunden hat, so ist es anck in
der Zusammensetzung imperfektiv, z. B. pronssati (von nesti), sple¬
tati (von plesti) n. s. w.

Da aber die durch das Vorwort näher bestimmte perfektive Handlung,
(z. B. aufschreiben, unterschreiben) eben so dauernd sein kann, wie die durch
daS einfache Zeitwort bezeichnete (schreiben), so verfiel der slavische Sprach¬
geist, der zur Bezeichnung der vollendeten und der dauernden Handlung zugleich
ein und dasselbe Zeitwort in unveränderter Gestalt niemals anwendet, aucki bei dem
zusammengesetzten auf das Mittel einer Formverändcruug. Diese geschieht im all¬
gemeinen, wie bei den einfachen abgeleiteten Zeitwörtern, bald durch Steigerung des
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Wurzel- oder Stammvokals, bald durch eine andere Betonung, bald durch
Versetzung in eine höhere Klasse, bald auf mehrere von den obigen
Arten zugleich. Da durch die Steigerung und Betonung ein Vokal gewicht¬
voller wird, durch die Versetzung in eine höhere Klasse aber das Zeitwort
um eine oder mehrere Silben anwächst, so wird dadurch die längere Dauer
der Handlung versinnlicht. So werden z. B. aus den perfektiven Zeitwör¬
tern: s-plosti, O<i-N08ti, po-2nuti, u-mroti (für umorli), po-Itväiiti, po-
pruviti rc. — folgende Form ensprechende sdurativ-) imperfektive: 8-pIo-
tsti, ost-nositi, po-rnuvnti, u-mirgti, po-Iiväljsti, popravljati.

Um aber die imperfektiv gewordenen zusammengesetzten Zeitwörter in
der ihnen durch das Vorwort verliehenen Bedeutung iterativ und frequen-
tativ zu maäwn, muß eine weitere Steigerung des Stammvokals, eine
Formenerweiterung oder Versetzung in eine höhere Klasse (Klassensteigerung)
eintreten, wo oft zwei Fälle gleichzeitig Platz greifen. So sind z. B. aus
ollnositi, probostiti, vpihati, povraöati rc. die iterativ- frequentativen For¬
men : ollnäsati, prolirffgti, vpihavati und vpisovati, povraoovati rc.
entstanden.

Allgemein giltige Regeln, wie und ans welcher Klaffe die Zeitwör¬
ter in eine andere und in welche übergehen, lassen sich nicht aufstellen.
Am häufigsten findet der Uebergang aus der I. und IV. Klasse in die V.
statt; auch der Uebergang aus der I. und III. Klasse in die IV. ist nicht
selten, in welchem Falle gewöhnlich der Stammvokal zu o oder 8, gesteigert
wird, als: nositi (aus nssti), tragen; voriti, führen, (aus vesti); mo¬
riti, töten (aus mroti); Krgbiti, rechen saus grebsti); spiti, pflanzen
(aus sesti); bogatiti, reich machen, (aus bogateti)), Liviti, — näh¬
ren , (aus Livoti) u. s. w.

UeLer die Uebertragung der Zeitwörter in die V. Klasse merke man sich fol¬
gendes:

1. Zeitwörter der I. Klaffe, deren Stamm auf einen Mitlaut auslautet, nehmen
statt -ti ein ati an, doch muß der Stammselbstlaut Z zu ä und 0 zu a gesteigert wer¬
den, als: s6äati, sich setzen (aus sesti); pLäati, fallen (ans pasti); v-bLäati, stechen
zaus v-bosti); u. s. w.

2. Die Zeitwörter der I. Klaffe, deren Stamm ans a auslautet, nehmen ati
an, verwandeln aber das ursprüngliche a gewöhnlich in i, das vor den letzten Mitlaut
versetzt werden muß; ist aber dieser Mitlaut ein I oder r, so wird er durch s gemil¬
dert, als: spirati, auswaschen (ans sprati; pošiljati, schicken (aus poslati); postiljati,
aufbetten (aus postlati). Oat! hat llavati oder «lasati, geben; stati — stasati, stehen.

3. Die Zeitwörter der I. Klasse, deren Stamm auf 6 'lautet, nehmen vor ati
ein v zu sich, als: oxrsvati, wärmen (aus oxräti); prestävatr, überzählen (aus pro¬
stati rc. 8poti, schütten hat sipati.

Jene Zeitwörter, welche das s bei der Bildung des vergangenen Mittelwortes
dem r vorsetzen, verwandeln das s in i oder behalten den ursprünglichen Laut mit
Ausnahme von uinröti, sterben, das nur umirati hat, als: oäpirati ober oüpsrati,
öffnen, (von oäpröti); xoLirati oder poZörati, verschlucken (aus poZroti) u. s. w.

4. Zeitwörter der I. Klasse auf i oder u bilden die V. Klasse ebenfalls mit¬
telst Einschiebung des v^vor ati, als: napivati, zntrinken (aus napiti); obuvati , an¬
ziehen (von obüti) u. s. w.
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5. Zeitwörter der I. Klasse aus smsra oder äwsm (Mureni) bilden die V.
Klasse aufssmati oder öwati, als: objsmati, umarmen (von objamsiii); posss-
wati (erhalten) von prssmsm u. s. W. 2asnsm, aufangen hat üaösirjati; napusm, au-
spannen — uapsnjati; otmsiu, retten — otövati; cleti, thun — äävati; kolnom,
kleti, fluchen — (pro) klwjati; vnamem, vüsti, nehmen — aber ssmati, seiulssm.

6. Die Zeitwörter der II. Form verwandeln — niti in ati, als: wäbniti —
iniidati, schwingen ; ürsAniti — cliegati, stoßen ; süniti, stoßen hat suvati. — Die aus¬
geworfenen Laute l>, p und k kommen wieder zum Vorschein, als: stlslcati, zusam-
meudrücken (aus stisniti, für stiskuiti) u. s. w.

7. Von der III. Klasse werden einige Zeitwörter durch Verwandlung des sti in
evat! in die V. Klasse übertragen, als: velevati, befehlen (aus veleti) u. s. w.

8. Häufig ist der Uebcrgang aus der IV. Klasse in die V., doch muß gewöhn¬
lich das o zn a gesteigert, die Auslaute des Stammes <l, s, st und 2 in s, s, se und
Z verwandelt, und nach den Mitlauten in und v ein Is, nach >, n und r aber ein blo¬
ßes s eingeschaltet werden, als: püseati, lassen (aus pustiti), äonäsati, herbeitragen
(aus äonositi); prelräsati se, herumwandeln (ans üoäiti); vstLvljati, einsetzen (aus
vstäviti); välsati, wälzen (aus valiti) u. s. w.

9. Aus der gewöhnlichen Form der V. Klasse entsteht oft, besonders um einem
zusammengesetzten perfektiven Zeitworts die imperfektive Bedeutung zn verleihen, eine
um -v a verlängerte V. Klasse, als: pribliLLvuti ss, sich nähern (von pribliLati ss,
äolotLvati, herbeifliegen (ans äolstati) u. s. w.

10. Endlich übergehen auch häufig Zeitwörter der V. in die Vl. Klasse durch
Verwandlung des atl in ovsti oder svati, als! vrassvati, abkehren (aus vrirsati);
Laplstovati, verflechten (aus raplstats) u. s. w.

Folgende 6 perfektive Zeitwörter werden meist imperfektivisch gebraucht :
1. pornum, ich kenne; 2. spornum, ich erkenne; 3. premorem, xumorem,
ich habe im Vermögen; 4. utegnem, ich habe Zeit; 5. suslurim, ich ver¬
diene; 6. ko rnese, dieß beträgt.

III. Partikeln.
Partikeln (Redetheilchen) nennt man diejenigen Wörter, welche

weder dekliniert, noch konjugiert werden können. Sie zerfallen in N e b e nwö r-
ter, Vorwörter und Bindewörter. Dazu kommen noch die Em-
pf indung slaute.

Das Nebcnwort.
ß. 15. Die Nebenwörter (Adverbien, prireöniee) dienen haupt¬

sächlich zur näheren Bestimmung der Zeitwörter. Sie bezeichnen einen Neben-
umstaud und geben an das wo? wann? wie? und warum?

1. Umstandswörter des Ortes.

u) Auf die Frage: wo? (kje)? — tu, tukus, hier; tum, tumkus. dort;
doii, unten; Aori, oben; ödolus, unterhalb; r^orgs, oberhalb ; notri, darin ;
rungs, draußen; sprödes, vorn; rudej, rückwärts; bli^o. nahe; dulee,
weit; dru^es, anderswo; domu, zu Hause; nikjer, nirgends; povsod,
überall; sein ter tse oder sem pulse, hin und her, hin und wieder», s.w.
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b) Auf die Frage: wohin (kgm)? — som, losem, her, hieher; tjo, hin,
dahin; noter, hinein; drugam, anderswohin; nekam, irgendwohin; ni¬
kamor, nirgendshin; kamorkoli, wohin immer ; naprod, naproj, vorwärts,
fort; daljo, dolj, weiter; Kori, hinauf, doli, hinab; kvisko, aufwärts;
domü, nach Hause u. s. w.

o) Auf die Frage: woher (odkod)? — drugod, anderswoher: Koder,
woher, (beziehend): nokod, irgendwoher; tod, von hieher; ondod, dort¬
her; ondd, von jenseits u. s. w.

2. Umstandswörter der Zeit.

g) Auf die Frage: wann (kodsj, kdaj)? — tedaj, dann; takrat, da¬
mals ; sedaj, rdaj, jetzt;kodaj, einst; nikdar, nikoli, nie, niemals; vse¬
lej, vsikdar, immer; kmalu, bald; koj, likrati, sogleich; borr, skorej,
bald; dans, heute; jutri, morgen; davi, heute morgens; drevi, heute
abend; niooj, heute nacht; rajtro, morgen früh; rjutroj, in der frühe;
opoldne, mittags; rvocör, abends; r^odaj, frühzeitig rano, morgens
früh; se, noch; Le, schon; letos, Heuer; lani, voriges Jahr; nedavno,
unlängst; davno, längst; ravno, ravnokar, eben; potem, potlej, hernach;
vöasi, zuweilen u. s. w.

b) auf die Frage: wie lange? — doklej, bis wann? dokler, bis; do¬
slej, dosilimal, bis nun; dotlej, bis hieher; vedno, nopronoboma, im¬
mer ; smiraj, vselej, stets u. s. w.

3. Umstandswörter der Weise und des Grades, der Bejah¬
ung und Verneinung.

a) Wie (kako)? — tako, so; kakor, so wie, als; kitro, na^loma,
schnell; poöasi, langsam; »aläsö, vorsätzlich; napok, verkehrt; nevtöKoma,
unverzüglich; rad, gern; seasoma, nach und nach: skupaj, vküp, zusam¬
men; rmstonj, umsonst; nevedoma, unversehens; nevldoma, ungesehen;
vsoö, gefällig u. s. w.

e) Bejahend: da (dro, ja), ja; seveda, freilich; res, rares, wahrlich;
kaj pa da; seveda, allerdings; gotovo, gewiss: lilero, dorr ko ne, wahr¬
scheinlich ; mordtz, morebiti, vielleicht.
Verneinend: ne, nicht; nak, nein: nikar, durchaus nicht; javelne,

schwerlich: mar ne, etwa nicht u. s. w.

4. Umstandswörter des Grundes.

Warum (raksj)? : rategmvoljo, rato, ratorej, deshalb.
Wozu (oemu)?: ra to, dazu.

Steigerung des Uebenwortes
Die Steigerung ist die einzige Biegung, welche mit den Nebenwörtern

vorgenommen werden kann. Sie haben dieselbe mit den Beiwörtern gemein;
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doch werden abweichend gesteigert: stobro, gut — boljšo, bolj, bester, mehr;
staloö, weit — staljo, stolj, weiter; voliko, viel, — voö; mehr; mulo,
wenig — manj, monj, weniger; kmalu, bald — prost, proj, eher; 2gsti,
hinter —rmstojo, weiter hinter; sprostoj, vorn — sprostojo, weiter vorn.

8. Das Vorwort
Z. 16. Die Vor- oder Verhältniswörter (Präpofizionen, prost-

lobi) sind Partikeln, die sich im Grunde alle auf ein Raumverhältnis bezie¬
hen und stets einen Fall (Kasus) regieren. Die Rekzion der Vorwörter ist im
allgemeinen theils von ihrer Bedeutung, theils von ihrem Ursprünge abhän¬
gig. Die eigentlichen Vorwörter, die eine Richtung bezeichnen, regieren im
allgemeinen den Wem- oder Wen fall; diejenigen hingegen, welche Ruhe
andeuten, den Wo fall, während diejenigen, welche Richtung und Ruhe
ausdrücken, den Wen- und Wofall fordern. Die uneigentlichen Vorwör¬
ter hauptwörtlichen Ursprungs regieren stets den Wesfall. Einige
Vorwörter kommen mir in Znsammensetzungen mit Nenn- und Zeitwörtern
vor, als: pu-, pro-, pro-, ra2-, u- und heißen untrennbare
Vorwörter. Die trennbaren Vorwörter regieren entweder einen oder mehrere
Fälle.

1. Vorwörter mit dem ^sskall: bro2, bo2, ohne; sto,
bis, zu: i2, auS; ost, von; vor; s, 2 herab, (vor Weichlauten 2, sonst s;)

2. Vorwörter mit dem ^SlnkaU: k (vor k—b) zu, gegen;
prosti, gegen (nuproti, entgegen und nasproti, gegenüber werden nach¬
gesetzt.)

3. Vorwörter mit dem ^Vsniall: Öro2, 062, über; 8Ü02,
«kori, durch.

4. Vorwörter mit dem^oks-II: o, um, zu, von (sts); pri,
bei.

5. Vorwörter mit dem : 8, 2, (vor Weichlauten
2, sonst s,) mit, sammt.

6. Vorwörter mit dem und : 2opsr, wi¬
der, zuwider, gegen, entgegen (mit dem Wcmfall, wenn es als Umstandswort
dem Hauptworte nachgesetzt wird).

7. Vorwörter mit dem IVsn- und auf die Fragen:
wohin? und wo? als: ns, an, auf; ob, um; po, um, nach, zu, auf,
in; v, in, binnen, nach.

8. Vorwörter mit dem und auf die
Fragen: wohin? und wo? als: most, zwischen, unter; nast, über, ob,
gegen; post, unter; prost, vor.

9. Vorwörter mit dem ^Vss-, und
2 s, für, hinter, während (und zwar mit dem Wesfall auf die Frage:



221

wann? mit dem Wenfall auf die Fragen: wohin? oder für wen?
und mit dem Womitfall auf die Frage: wo?)

B em erku ngen.

1. Wie im Deutschen, gibt es auch im Slovenischen mehrere Haupt-
und Umstandswörter, welche als Vorwörter auftreten können und als solche
den W e sfall regieren, als: bliro, nahe, nächst; konoo, am Ende;
Kraj, längs, neben; kro^, okroZ-, um, herum; mimo, momo,
vorbei; n g m o 8 t o , statt, anstatt; okoli, um, herum; p o Io , neben;
pogrnil, mitten durch, mitten entzwei; prek, querüber; rgrun, run,
außer, mit Ausnahme; 8 roll, mitten in, mitten unter; vorli, an der
Spitze, oberhalb; rgvolf, rgvolso (rgrgcl, rbo^), wegen; rastrsn,
wegen, in Bezug, in Betreff; rruvsn, neben, bei; 2 vorli, oben über;
t i k, knapp an; v p r iö 0, in Gegenwart; v s tri e , v 8 trit, neben
in der Fronte.

2. Das Verhältnis, in welchem ein Ding zu einem andern stehen kanu,
erfordert zuweilen zwei Vorwörter, als : i r m o cl (rmocl), von mitten aus,
aus der Mitte heraus; ir ns cl (rnsci), von oben hinweg; irp oä(8po<l), von
unten heraus; i r p r oü (gprocl), von vorn weg; i rrg, von hinten hervor.

6. Aas Bindewort
Z. 17. Die Bindewörter (Konjunkzionen, verniki) sind Partikeln,

welche zur Verknüpfung der Wörter und Sätze dienen. Je nachdem sie in
beigeordneten (Haupt-) Sätzen oder in untergeordneten (Neben-) Sätzen ste¬
hen, heißen sie beiordnende (koordinierende vor8tivni) oder unterord¬
nende (subordinierende, poävorgtivni verniki).

1. Beiordnende Dindcwsrter.

u) Anreihende (kopulative, vorivni): in, ter, pg, und; tucli, auch;
86, noch; potom, darnach; ng lo, darauf; clnljo, ferner; porviö, erstens;
rgänsiö, po8lo<lnjiö, zuletzt; vorli to^a, überdieß; no Io — gmpak tucli,
nicht nur — sondern auch; no — no, weder — noch; nokgj — nokgj,
theils — theils. Hieher gehören auch die erläuternden (pojgsnivni): Kot, Ku-
Kor, wie, als; numroö, nämlich.

d) Gegensetzende (adversative, loöivni, nu8protivni): gli, allein;
pu, aber; smpgk, sondern; tomoö, timvoe, vielmehr; vonclur, doch; toclg,
jedoch; gli, oder; »li — gli, entweder — oder; 8gj, doch; m'oer, clruKgöi,
sonst; no — toinöö, nicht — sondern; clgsirgvno — venclur, obgleich —
so doch.
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e) Begründende (konklusive, terckivni) : blech', kajti, denn;
2stö, toroj, rmtoroj, darum, deshalb; po tomtakom, demnach; tockaj, da¬
her; tim, somit; 2g to^a voljo, 2a tv^a «loh', deswegen.

2. üntcrordnen-c Bindewörter.

g) Des Ortes (Kraja): kjor, wo; Kumar, wohin; ockkockor, woher.
b) der Zeit (öusu) : ko, da, nachdem; kockar, als, wenn (wann); ckoklor,
-so lange (als); Kur, seit; 8 cim, sobald als; cka, bis.

o) der Weise und Vergleichung (primero) : kakor, Kot, ko, wie, sowie,
als; acl, denn (als); kolikor — toliko, je — desto.

ck) des Grundes (uroka) : Ker, weil, indem; cka, dass.
e) des Zweckes (namens): cka, dass, damit.
f) der Bedingung (pagmja): ako, öo: wenn, wofern; cka, wenn; ko

bi, wofern; 8iesr, 8oer, sonst.
§) der Einräumung (pripuööonja): öoravno, akoravno, ckasiravno, ob¬

gleich, obschon; öotucki, wenn auch.

0. Das Empfindungswort.
Z. 18. Die Empfindungswörter (meckmeti) drücken Empfindungen der

Freude, des Schmerzes, der Verwunderung rc. aus, oder sie sind Nachah¬
mungen von Naturlauten oder auch Lock- und Schcuchwörter für Thiere. Sie
stehen gleicksam abgerissen und lose da und haben keine bestimmte Stelle im
Satze. Solche sind:

g) des Ausrufes: o! ob! ach; joj, jojmono; ach; §orjä, wehe; LaliboZ-,
leider Gottl^LoZ' prono8i, behüte Gott !

b) der Freude: ju, jubo! baj8a! Kopss!
o) der Verwunderung: joj! ckato! loj, loj!
ck) der Aufmunterung: alo! no! auf, buj! nuj — nujto! greifet zu!
o) des Abschenes: loj, kojto bocki!
s) des Rufens: p8t! Kalo! Kura! na — nato, da nimm da

nehmet! u. s. w.



Wortfügung.

Der Satz.
K. 19. Wenn wir unsere Gedanken durch Worte ausdrücken, so entsteht

ein Satz (stavek). Dieß geschieht entweder in Form eines Urtheils:
ckusn jo noumorjoöu, (die Seele ist unsterblich), oder in Form einer Frage:
nli jo ckusn neumorjocg? (ist die Seele unsterblich?) oder in Form eines
Wunsches oder Ausrufes: ckabibilivsi ljuckjopokoLni! (wären doch alle
Menschen fromm!) oder endlich in Form eines Befehls: böckite poboLni
(seiet fromm).

Die wesentlichsten Glieder eines Satzes sind: Subjekt (Satzgegen¬
stand, imenovnvnik), von dem etwas ausgesagt wird, und: Prädikat
(Aussage, ckopoveckovuvnik), was vom Subjekte ausgesagt wird. Enthält der
Satz nichts als Subjekt und Prädikat, so steht er ans der niedrigsten Stufe
der Entwicklung und heißt ein nackter Satz (L;ol'stavek): Drevo ovoti,
der Baum blüht; ptiou poje, der Vogel singt; cknsa je nenmerjoöa, die
Seele ist unsterblich. — Das Subjekl erscheint immer im Werfall und
ist unabhängig von jedem andern Worte, Es wird stets durch ein Haupt¬
wort oder durch einen andern hauptwörtlich gebrauchten Redetheil ausgedrückt:
rib» plava, der Fisch schwimmt; racko voljni je sroeon, der Zufrie¬
dene ist glücklich. — Das Prädikat, neben dem Subjekte der wichtigste
Satztheil, ist immer ein regierendes Zeitwort, welches die Aussage» entweder
vollständig in sich schließt: Olovok obrnem, der Mensch denkt; LoZ-
oberno, Gott lenkt — oder als bloßes Satzband (voriea) dem Subjekte
ein anderes Nennwort als Prädikat verbindet: Kilo jo/rolo, das Korn ist
reif ; Lo^ j o ckub, Gott ist ein Geist. Das Prädikat muß mit dem Sub¬
jekte stets in Person, Zahl und Fall übereinstimme».

Bei Subjekt und Prädikat bleibt aber der Satz nur selten stehen; vielmehr
kann sowohl das Subjekt, als das Prädikat nähere Bestimmungen und Er¬
gänzungen erhalten, welche den Gedanken erweitern. Es gibt drei Arten von
Erweiterungen:

1. Attribute (Beifügungen, prickovki), die dem Hauptworte bei¬
gefügt werden können: Kröbern Iss jo serosti Irras, silbernes Haar
ist des Greises Schmuck; stora öastj jo locke na ^ar, der Weg der
Ehre ist eine Schneebahn.
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2. Objekte (Ergänzungen, ckocksvki), das sind die notwendigen Er¬
gänzungen des Prädikates (Zeit oder Beiwortes), die in den abhängigen
Fallendungen stehen: 8ngAg ss 8 o § u ckruAg, Reinlichkeit ist Gott ange¬
nehm; ckobru volss «Inr porlsli, ein guter Wille edelt die Gabe.

3. Adverbiale Bestimmungen, (Umstände des Ortes, der Zeit, der
Weise und des Grundes, prirscsn), das sind jene Erweiterungen, welche
dem Zeit- oder Beiworte bloß eine nähere Bestimmung geben, und meist
durch Vorwörter vermittelt werden. Oft geschieht aber die Bestimmung durch
besondere Wörter, Umstandswörter oder Nebenwörter: Msrno sonos ns
siso osl cksn, die Morgensonne scheint nicht den ganzen Tag; vvstios Ispo
evsto, die Blumen blühen herrlich; ckskliski Alas Ars v llsvsto v n s,
Mädchenrnf reicht bis ins neunte Dorf.

Besteht ein Satz nur aus einem Subjekte und einem Prädikate, gleich¬
viel ob mit oder ohne Erweiterung, so heißt er ein einfacher Satz
(prost stnvsk). In Befehlsätzen ist das Subjekt meist im Prädikate versteckt:
Alos, siehe. Man läßt jedoch auch den, mehrere Subjekte oder Prädikate un¬
mittelbar durch Bindewörter verknüpfenden (z u s am m e n g e z o ge n en) Satz
als einfach gelten: kanti in ckostlies ovstios bsro, die Knaben und Mädchen
pflücken Blumen.

Der einfache Sah.
I. Nennwörter im einfachen Satze.

L.. Gebrauch -er Hauptwortes.
Z. 20. I. Das Subjekt des Satzes steht auf die Frage: wer? oder

was? im Nominativ und verlangt, dass das Prädikat in Geschlecht, Zahl und
Fall mit demselben übereinstimme, z. B. 8oA ss vsssn. Gott ist ewig.
Duss so nsnmsrsoög, die Seele ist unsterblich. Vrovo docko ovstslo, der
Baum wird blühen.

Sind zwei oder mehrere Subjekte im Satze, so steht das Prädikat in
der Zwei- oder Vielzahl, und richtet sich in Geschlecht und Zahl nach dem Subjekte,
welches grammatisch den Vorzug hat, oder nach dem zunächststehenden. Das
männliche Geschlecht hat stets den Vorzug vordem weiblichen, das weib¬
liche vor dem sächlichen, so wie die erste Person vor der zweiten, nnd diese
vor der dritten, z. B. äsrssni, oss in duösls docko vsckno prspir imols,
die Hornisse, Wespen und Bienen werden immer im Zanke leben. 8vils
in xumst pOAgsitu OALnj nn OAnsisöu, Seide und Sammet löschen das
Feuer am Herde aus. Vsrs in upnnss ts do srsönsAg storilo, Glaube
und Hoffnung werden dich glücklich machen.

2. Die weiblichen Hauptwörter: Aospocku (die Herrn), ckson, (die Kin¬
der), cksrLing, ckruLinn, (das Hausgesinde) und einige andere, welche in der
Form der Einzahl den Begriff der Vielheit ausdrücken, verlangen das Prä-
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dikat gröstentheils in der Vielzahl, z. B. 6ospölla so selajo po vertu, die
Herren ergehen sich im Garten. Veen Mejo, die Kinder weinen.

Eine andere Eigentümlichkeit besteht darin, dass der Slovenc von
Personen, denen er seine Achtung und Verehrung bezeigen will, gewöhnlich
in der Vielzahl des männlichen Geschlechtes spricht, z. B. Oco so öäravi,
der Vater ist gesund; mati so bolni, die Mutter ist krank.

3. Wenn im deutschen Satze zwei Hauptwörter Vorkommen, von denen
eines mittelst des Vorwortes von oder aus die Eigenschaft oder den Stoff
des andern ausdriickt, so wird das bestimmende Hauptwort in die Form eines
Beiwortes übertragen, z. B. imenitna stvar, eine Sache von Wichtigkeit.
Lajta so lesena, die Hütte ist von Holz.

Steht jedoch vor dem bestimmenden Hauptworte ein Beiwort oder ein
anderes Bestimmungswort, so wird zur Bezeichnung des Stoffes das Vorwort
ir, zur Bezeichnung der Eigenschaft aber der Genitiv des bestimmendek
Hauptwortes in Anwendung gebracht, z. B. 8tgröek sivib las, ein Greis
mit grauen Haaren. Dllaäeneö cellne postave, ein Jüngling von einneh¬
mender Gestalt, koslopje 12 rezanega kamna, ein Gebäude aus behauenen
Steinen.

4. Wenn ein Hauptwort im Genitiv den Besitz des andern anzeigt,
so wird es, wenn es ein belebtes Wesen bezeichnet, in ein zueigneudes Bei¬
wort verwandelt. Ist jedoch der Genitiv schon durch ein Nennwort oder
durch einen Nebensatz näher bestimmt, so steht im Slovenischen, wie im
Deutschen, der Genitiv des Hauptwortes, z. B. lVauk lle^usa Kristusa, die
Lehre Jesu Christi. 8in Live^a Lo^a, der Sohn des lebendigen Gottes.

Steht vor dem Genitiv keine der obgenannten Bestimmungen und
meint man doch eine bestimmte Person, z. B. die, von welcher die Rede ist
oder war, so muß die Uebertragung des Hauptwortes in die Form eines zu-
eiguenden Beiwortes stets Platz greifen. Dieß geschieht aber bei männlichen
und sächlichen Hauptwörtern durch die Verwandlung der Genitivendung in
ov, ova, ovo (nach ö, s, 2 und j in ev, eva, ovo) und bei weibli¬
chen Hauptwörtern in in, ina, ino, z. B. Oöetovo rniravjs, die Ge¬
sundheit des Vaters; stri'eova Insa, das Haus des Onkels; totin mlin,
die Mühle der Tante; materina ljubezen, die Liebe der Mutter; kraljeva
desella, das Wort des Königs; sestrina obleka, die Kleidung der Schwe¬
ster; pastirjeva palica, der Stab des Hirten.

Steht das Hauptwort im Genitiv der Vielzahl oder wird von einer
Person oder Sache im allgemeinen gesprochen, so wird das zueigncnde
Beiwort von männlichen und sächlichen Hauptwörtern auf ski (ski), ska,
sko oder ovski, ovska, ovsko und von weiblichen Hauptwörtern auf
)i, )a, jo gebildet, z. B. pastirska palica, der Stab der Hirten (Hirtcn-
stab); otroška ljubezen, die Liebe der Kinder (Kindesliebe); s kraljevsko
eastjü, mit der Pracht eines Königs.

II. Die Hauptwörter: Arona, Schauder; skerd, Sorge; sram, Schande;
straü, Furcht; potreba, Bedürfnis und skoäa, Schade — fordern in Verbin-

Slov. Sprach- rrnp lesrtrlch. 4. Ursi. l 0
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düng mit dem Hilfszeitworte biti den Genitiv der Sache und die ersten vier
gröstentheils auch den der Person, z. B. 8rsm to bocki nokvulöLnosti,
schäme dich deiner Undankbarkeit. krlckno^u mluckoneu jo sleord uüouosti,
ci» fleißiger Jüngling strebt nach Gelehrsamkeit. I'otrobu ini jo novo od-
loüo, ich brauche eine neue Kleidung.

2. Die Hauptwörter, welche eine Gattung oder Menge, ein
Maß oder Gewicht bezeichnen, verlangen den Genitiv der Sache, z. B.
Zlornile rita, ein Metzen Getraide; sock vinu, ein Faß Wein; tunt soll,
das Pfund Salz.

3. Wird das Hauptwort, welches als Prädikat oder Objekt im Satze auftritt,
im Deutschen durch einen Genitiv näher bestimmt, so wird er im Sloveni-
schcn oft durch den Dativ ausgedrückt und dieser dem Prädikate vorgesetzt,
z. B. UvuIoLnost so ckobi oli nuj ljudso vruöilo, Dankbarkeit ist der schönste
Lohn des Wohlthuns. Vino ru^vosoljujo ülovoku soreo, der Wein erfreuet
das Herz des Menschen.

Hieher gehört auch die Redensart: moni so imo, ich heiße; tobi so
imo, du heißest u. s. w. Lloui so kiuuoo imo — Krunoo mi pruvijo, ich
heiße Franz, örulu so imo ckoLost der Bruder heißt Josef.

IH. Die Wortfolge ist meist von der Absicht des Sprechenden abhängig.
Im allgemeinen nimmt das Subjekt die erste und das Prädikat die zweite
Stelle ein; diesen folgen erst die übrigen Satzglieder. Der Genitiv steht vor
oder hinter jenem Worte, zu dessen Bestimmung er dient; der Dativ wird
gemeiniglich dem Akkusativ vorgesetzt und die Adverbialbestimmung dem regie¬
renden Zeitworte theils vor-, theils nachgestellt, nur der Umstand der Weise
findet sich gewöhnlich voraus, z. B. 8in Isubi svojo sturiso, der Sohn liebt
seine Ältern. Döonoo prickno piso, der Schüler schreibt fleißig. Kupi sinu
novo oblolio, kaufe dem Sohne eine neue Kleidung.

15. Gebrauch Les Beiwortes.

1. Z. 21. Das Beiwort stimmt mit dem Hauptworte, zudem es gehört,
in Geschlecht, Zahl und Fall überein, mag es attributiv oder prädikativ
gebraucht werden, z. B. Melono kruto, die grünenden Auen — truto so
Lolono, die Auen sind grün.

2. Vertritt das Beiwort die Stelle eines bestimmten Hauptwortes, so
wird es wie eiu Beiwort gebeugt und erhält das Geschlecht des wegge¬
lassenen Hauptwortes; ist aber das Hauptwort unbestimmt, so muß das Bei¬
wort im sächlichen Geschlechte stehen, z. B. Kosten! so poštenemu ckruLi,
presni Aiosnoinu siuLi, der Gerechte gesellt sich dem Gerechten bei, der
Sünder aber dient dem Sünder. Koci ckobi o ock luulegu, unterscheide das
Gute vom Bösen.

3. Spricht man von einer bestimmten Person oder Sache, in welchem
Falle der Deutsche das Geschlechtswort „der, die, das" vor dem Bei¬
worte stehen hat, so werden ini Nominativ (beziehungsweise Akkusativ),
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die vor dem letzten Mitkaute stehenden Selbstlaute des Beiwortes gedehnt
und demselben für das männliche Geschlecht das bestimmende i angefügt, z. B.
1,6p vert, ein schöner Garten — lepi vert, der schöne Garten. Visükn
Aoru, ein hoher Berg — visoku Kors, der hohe Berg.

Eine Ausnahme davon machen nur die besitzanzeigenden Bei- und
Fürwörter und die prädikativ mit dem Hauptworte verbundenen Beiwörter,
welche nur des unbestimmten Ausganges fähig sind, z. B. krstov klobuk
(nicht bratovi klobuk), der Hut des Bruders. Äoj sin, mein Sohn! krat
je Lclruv in vesel, der Bruder ist gesund und wohlauf.

H Einige Beiwörter verlangen den Genitiv, andere den Dativ.
1. Den Genitiv der Sache fordern jene Beiwörter, die eine Sorge

oder Furcht, einen Überfluss oder Mangel, eine Begierde oder
Theilnahme rc. bezeichnen, als: potrebo», bedürftig; vreclen, würdig;
vsjsn, gewohnt; ckeleLen, theilhaftig; kriv, schuld; svest, bewust; lakomen,
habsüchtig; laöen, hungrig; sit, satt; Lesen, durstig; Leisen, begierig; poln,
voll unv andere, z. B. Uojstrov sin dostikrat ni vrecken imena, der Sohn
des Meisters ist oft des Namens nicht wert. Ue bocki eustl lakomen, sei
nicht ehrsüchtig.

2. Den Dativ fordern mehrere Beiwörter, welche einen Nutzen oder
Schaden, eine Gleichheit oder Ähnlichkeit, eine Unterthänigkeit
oder Zuneigung oder andere ähnliche Verhältnisse ausdrücken, als: ko¬
risten, nützlich; skoclljiv, schädlich; enak, gleich; pocloben, ähnlich; prime¬
ren, angemessen; lasten, eigen; pockloLen, uuterthänjg rc. z. B. 8in je
enak oeetu, der Sohn ist gleich dem Vater; bei je podobna maleri,
die Tochter gleicht der Mutter.

III. Das attributive Beiwort steht gewöhnlich vor seinem Haupt¬
worte ; doch kann eS demselben hie und da auch Nachfolgen oder von demsel¬
ben getrennt erscheinen, z. B. Dobro clrevö ne rockl malovreclnoAg sackü, ein
guter Baum trägt keine schlechte Frucht.

Das prädikative, d. i. als Beschaffenheitswort mit dem Haupt¬
worte verbundene Beiwort, wird seinem Hauptworte nachgesetzt.

o. Gebrauch -cs Fürwortes.
ß. 22. i. 1. Die Nominative der persönlichen Fürwörter werden

nur dann ausdrücklich gesetzt, wenn ein besonderer Nachdruck auf dieselben ge¬
legt wird, z. B. clelam, ich arbeite; pišemo, wir schreiben; wohl aber:
kjer si ti, ja? bili ne morem, wo du bist, kann ich nicht sein.

Auch sür das unbestimmte es hat man kein eigenes Fürwort, nur in
der leidenden Form wird es mit s v und der dritten Person der Einzahl
ausgedrückt, z. B. «leLuje, es regnet; Aermi, es donnert; se poje, es wird
gesungen.

2. Im Genitiv, Dativ und Akkusativ aller drei Zahlen bieten die
Persönlichen Fürwörter eine doppelte Form dar: eine kürzere und eine

15*
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längere. Im Flusse der Rede wird gemeiniglich die kürzere Form gesetzt,
die längere wird jedoch gebraucht: u) wenn ein Nachdruck auf das Für¬
wort gelegt wird, b) wenn damit die Rede aufangt und o) nach Vorwör¬
tern, daher der Lokal und Instrumental nur die längere Form aufweisen,
z. B. Irckor m 2 meno, jo proti meni, wer nicht mit mir ist, ist wider
mich, lrakor ti meni, tako ja? tein, wie du mir, so ich dir.

Wenn vor dem kürzeren Fürworte im Akkusativ ein einsilbiges Vor¬
wort steht, so werden häufig beide in ein Wort zusammen gezogen und der
Ton fällt dann auf das Vorwort; doch kann es auch getrennt bleiben, in wel¬
chem Falle die kürzere Form des Fürwortes gedehnt ausgesprochen werden muß,
als: umno (nä-mö) oder nu md, auf mich; rmmo (rm-mo) oder rs md,
für mich: nanj (ng-nj) oder nu njoAg, auf ihn; 2snj (rm-nj) oder rg
njvßs, für ihn.

Oft dient das persönliche Fürwort zur Verstärkung der Verneinung,
z. B. Ai ßm pocijecku öro? IiücksAU sosocku, es gibt nichts Schlimmeres,
als einen bösen Nachbar.

3. Von der Anrede. Man unterscheidet zwei Anredewörter: ti
(Du) und v i (Ihr, Sie). Ti hört mau in der Sprache der Vertraulichkeit,
im Tone des Befehls rc., in allen Fällen aber, in welchen der Deutsche eine
Person mit Sie auredet, setzt man die zweite vielzahlige Person männlichen Ge¬
schlechtes, z. B. Xsj ckolus? was machst du? Lsj cioluto? was machen Sie?
Kus boto clölsli? was werden Sie machen?

4. Hinsichtlich des Gebrauches des rü ckb ez i eh lich en Für¬
wortes so hat mau sich zu merken, dass es in den abhängigen Biegungs¬
fällen stets gesetzt werden muß, sobald sich das Fürwort auf das Subjekt be¬
zieht. ES müssen daher alle persönlichen Fürwörter mit sobo, sebi rc.
gegeben werden, wenn diese Fürwörter und das Subjekt des Satzes ein und
dasselbe Wesen auzeigen, und wirken mehrere Subjekte wechselseitig, so kann
8 6 oder 86b 6 auch einander heißen, z. B. 80 V68«?b'm, ich freue mich;
sovosolks, du freuest dich; 86 V686li, er freuet sich; 86 V6S6ÜM0, wir
freuen uns rc. Kosnr suni sobi 116 Lolis, tuili ckruosim N6 slori, was du
dir selbst nicht wünschest, thue auch andern nicht.

5. Das unpersönliche man wird gemeiniglich ansgedrückt:
a) durch s 6, welches durch alle Zahlen und Personen unabänderlich niit

der thätigen Form verbunden wird, z. B. Kovom' so, man spricht,
liuj 86 pripovockujo? was erzählt mau?

b) durch die dritte Person der Mehrzahl, indem man sich als Subjekt
das Wort „Menschen oder Leute" denkt, welches jedoch auch ausdrück¬
lich gesetzt werden kann — oder nach Umständen durch die erste oder
zweite Person der Ein- oder Vielzahl, z. B. krüvijo, man sagt.
Um Zweideutigkeiten vyrzubeugen, kann es auch durch das Hauptwort
„ölovvk" oder durch ein Fürwort übersetzt werden, z. B. OIovoü no
Livi, du bi jockol, mau lebt nicht, um zu essen — der Mensch lebt
nicht u. s. w. Vsukomu jo umi'6ti, man muß (jeder) einmal sterben —
jedermann muß u. s, w.
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DaS „man", durch ss ausgedrückt, wird jedoch häufig zweideutig, und zwar be¬
sonders dann, wenn, es sich auf ein lebendes Subjekt bezieht, z. B. kv»Iis »g pov-
soä; Ijuäjä SS kvLIijo, heißt eigentlich: du lobst dich überall; diese Menschen lobe»
sich. In diesem Falle übersetze man die Sätze: „man lobt dich überall; diese Men¬
schen lobt man allgemein" nach den obigen Andeutungen: sie (die Menschen) loben
dich re. Besonders ist „man" dann durch ss zu übersetzen, wenn der leidende Werfall
des deutschen Satzes ein lebloses Wesen oder das unpersönliche „es" ist. z. B. Man
liest das Buch, Knjiga ss bere. Man erzählt viele Neuigkeiten — veliko novic «s
pripoveänjs.

6. So wie das riickbeziehliche sodo, so gilt auch svoj—3 —6 für alle
drei Personen, Zahlen und Geschlechter, nämlich für die Fürwörter mein,
dein, sein, unser, euer, ihr, wenn sie sich auf das Subjekt des näm¬
lichen Satzes beziehen, z. B. 8postujom svoje stariso, ich ehre meine Äl-
tern; spostujos svojo stariso, du ehrst deine Ältern; Spoštuje svojo stä-
riso, er ehrt seine Ältern; spoštujemo svojo stariso, wir ehren unsere
Ältern; spoštujete svojo stariso, ihr ehret eure Ältern; spoštujejo svojo
stäriso, sie ehren ihre Ältern.

Eine Ausnahme von dieser Regel tritt nur in jenen seltenen Fällen ein, wenn
das zueignende Fürwort ein Gemeinsames, also mehr einschließt, als das Subjekt be¬
zeichnet; doch auch da muß in Gegensätzen svoj gesetzt werden, z. B. ?ojmo v uss»
(nicht svojo) csrksv, gehen wir in unsere Kirche; mälinao na uäsegs päpsLa, beten
wir für unseren Papst; doch: če uSöste v usso cerkev, xa v svojo iäits, wenn ihr
nicht in unsere Kirche gehen wollet, so geht in die eurige.

7. Die zueignenden Fürwörter sein und ihr müssen stets durch
njo^üv, 3, o — njon, 3, 0 — njun, 3, o oder njibüv, 3, o
übersetzt werden, wenn sie sich nicht auf das Subjekt desselben Satzes bezie¬
hen, in welchem Falle sie mit derselben oder desselben vertauscht wer¬
den können, z. B. 80x3 vickimo v njoc-ovik clolib, Gott sehen wir in seinen
Werken. Lcinr jo 12 öog-3, spolnujo njegovo rapovocki, wer aus Gott ist,
beobachtet seine Gebote.

8. Anstatt der zueignenden und hinweisenden Fürwörter wer¬
den häufig die kürzeren Formen der persönlichen Fürwörter gesetzt
z. B. On mi jo najvoöi clokrotnik, er ist mein grösser Wohlthäter. öle
verjamem mu (statt tistomu), ki jo enkrat lepsäl, ich glaube jenem nicht,
der einmal gelogen hat. ,

9. Die Redensarten „einer den andern einer nach dem an¬
dern, nacheinander" rc. werden, wenn ein Hauptwort dabeisteht, mit¬
telst Wiederholung desselben ausgedrückt, z. B. kioka roko umiva, eine Hand
wäscht die andere; kamen no bo ostal na kamnu, es wird kein Stein auf
dem andern bleiben.

10. Für das deutsche „kein", wenn es für nicht ein steht, wird
die Partikel no gesetzt, wenn die Verneinung nicht schon im Zeitworte (wie
in nisom, nimam, noeem,) enthalten ist, z. B. lVo kupuj si novili bukev,
kaufe dir keine neuen Bücher. lVimam okroAleZm pri sobi, ich habe kein
Geld bei mir.
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11. Wenn den verneinenden Zeitwörtern nisem, nimgm und
noöem ein Zeitwort in der unbestimmten Weise folgt, so wird niemand
durch kcko und nichts durch Kus übersetzt, z. B. Au nimg Kus povo-
«jgti, er weiß ihm nichts zu sagen: nove koAg pokliosti, er will nieman¬
den rufen.

12. Auf die Frage: leclo so to? (wer ist das?) wird gewöhnlich mit
dem hinweisenden Fürworts to in allen Geschlechtern und Zahlen geantwor¬
tet, z. B. to so mos sin — to so mosi sinovi, das ist mein Sohn —
das sind meine Söhne.

Das to steht häufig bei dem Ausrufe der Verwunderung, des Lobes
oder Tadels, obwohl es sich auf kein Subjekt bezieht, z. B- to počasi Ko¬
chs, du gehst doch langsam! To ^orckö pisos, wie schlecht du doch schreibst!

H. 1. Die kürzeren persönlichen Fürwörter mo, to, so rc. stehen in den
zusammengesetzten Zeitformen bei der dritten einzahligen Person der Gegen¬
wart und bei der Zukunft in allen drei Personen des Hilfszeitwortes vor,
sonst aber nach demselben, z. B. To mi so plu^ in drang, das ist für mich
ohne Interesse. Lgs sta mi prinesla ? was habt ihr mir gebracht? — Die
kürzeren Formen der persönlichen Fürwörter dürfen im allgemeinen den Satz
nicht anfangen.

2. Das rückbeziehliche Fürwort so, si wird jederzeit vor die kürze¬
ren persönlichen Fürwörter gesetzt, z. B. Vari so Ag, hüte dich vor ihm.
?iiö so mu no usmili, nichts erbarmt ihm.

3. In der Anrede werden die zueignenden Fürwörter mos und nss
den Bei- und Hauptwörtern nachgesetzt, z. B. vrgssi mos sin, mein theuer-
ster Sohn! krolsubi nss tovsrs! unser geliebtester Gefährte! Tsudito
sovrgLniko svoso, liebet eure Feinde.

v. Gebrauch des Zahlwortes.
§. 23. i. 1. Alle Zahlwörter, welche der Biegung fähig sind, richten sich,

wie die Beiwörter, nach dem Hauptworte, zu welchem sie gehören.
2. L <l o n (einer) , wenn es für sich allein steht, folgt

demselben ein Hauptwort, so sagt man gemeiniglich on,ong, ono, z. B.
Lckon irmocl vgs mo do iriclsl, einer unter euch wird mich verrathen. Lng
üusg in ono sorvo, eine Seele und ein Herz. — Wird clvg oder tri und
stiri der größeren Zahl nachgesetzt, so steht das Hauptwort im ersten Falle
in der Zwei-, im zweiten in der Vielzahl; doch geht häufig die kleinere Zahl
der größern voraus.

3. Bei Jahreszahlen wird vor loto die zuletzt stehende Zahl durch
eine Ordnungszahl ausgedrückt; steht aber die Zahl nach loto, so werden
Grundzahlen gebraucht, z. B- Tisüö osemsto in seslckosötoAg lots, im
Jahre 1860.

4. Statt der Grundzahlen stehen die Gattungszahlen: 1. bei Haupt¬
wörtern, die nur in der Vielzahl gebräuchlich sind, z. B. clvoso sksrso, zwei
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Scheren und 2. bei jungen oder geringen Personen, auch bei jungen Thieren,
in welchem Falle das Hauptwort in den vielzahligen Genitiv zu stehen
kommt, z. B. Dvoja otrok jo prišlo, zwei Kinder sind gekommen.

II. 1. Die Grundzahlen von pot angefangen, die Gattungszah¬
len des sächlichen Geschlechtes und die unbestimmten Zahlwörter fordern
im Nominativ und Akkusativ den Genitiv des gezählten Gegenstandes, z. B.
8tojomo pot llolov svots, wir zählen fünf Welttheile.

Der Genitiv wird auch dann gesetzt, wenn von einem unbestimmten
Theile eines Gegenstandes die Rede ist, z. B. Dgj mi volle, gib mir Was¬
ser. ktüpito ^ro/lljs, jgdolk, bruKok, kaufet Trauben, Äpfel, Birnen.

Wird jedoch der Gegenstand, der nach obigen Zahlwörtern dnrch den
Genitiv ausgedrückt werden wüste, in einem Satze nicht ausdrücklich genannt,
so muß er durch das betreffende persönliche Fürwort kürzerer Form vertreten
werden, z. B. Voliko jib jo pokb'ognik, viele sind (ihrer) berufen.

2. Auf die Frage „wann?" steht gemeiniglich der Genitiv oder auch
dep Akkusativ, z. B. Mnülogm Iota, im verflossenen Jahre; llsn llmwsnji,
heut zu tage: tokööo^g mosos, laufenden Monates. — Auf die Frage:
„wie lange?" steht der Akkusativ, z. B. colo loto, das ganze Jahr hin¬
durch.

Steht aber vor dem Hauptworte kein Beiwort, so sind Vorwörter er¬
forderlich, und zwar g) bei den Wochentagen in der Einzahl v mit dem Ak¬
kusativ, und b) in der Vielzahl o oder ob mit dem Lokal, z. B. V torok
bo prisol, am Dienstag wird er kommen. Ob öotortkik no morem priti,
an Donnerstagen kann ich nicht kommen. — Vei den Festtagen wird o mit
dem Lokal gebraucht, z. B. O veliki noöi, zu Ostern: o dowöu, zu Weih¬
nachten. — Die Vorwörter binnen und innerhalb werden durch v mit
dem Lokal übersetzt, z. B. V «tirib tollnib, binnen vier Wochen.

II. Das Zeitwort im einfachen Satze.
L. Gebrauch -er Person- UN- Zlchtsorm.

Z. 24. Alle persönlichen Zeitwörter sind der vollständigen Per¬
son- und Zahlwandlung unterworfen: nur die unpersönlichen
schließen als solche die erste und zweite Personform der Einzahl und alle
Formen der Zwei- und Vielzahl aus.

Die persönlichen Zeitwörter beziehen sich in jeder Redeform auf eine
der grammatischen Personen, doch wird der Begriff derselben im allge¬
meinen nur durch die Endungen des Zeitwortes ausgedrückt, das Für¬
wort selbst aber weggelassen, z. B. Dolgin in molim, ich arbeite und bete:
issrsmo in pöjomo, wir spielen und singen rc. — Eine Ausnahme tritt nur
dann ein, wenn die persönlichen Fürwörter in der Rede besonders hervorge¬
hoben werden, oder durch deren Auslassung eine Zweideutigkeit entstehen
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würde, z. B- ckar som Lsloston, ti pa vosöl, ich bin betrübt, du aber fro¬
her Laune.

Hinsichtlich der Zahlform richtet sich das Zeitwort natürlich ganz
nach seinem Subjekte, wie schon oben bemerkt wurde.

L. Gebrauch -er Zeiten.

1. Die Gegenwart.

Z. 25. Die Gegenwart (Präsens) bezeichnet eine in der Gegen¬
wart dauernde Handlung oder einen in der Gegenwart dau¬
ernden Zustand (wahre, eigentliche Gegenwart), als: ckelnm, ich arbeite;
torplm, ich leide. — Die Gegenwart kann aber auch eine ohne Rücksicht
auf eine bestimmte Zeit fortdauernde Handlung bezeichnen (allzeitige Gegenwart)
z. B. 8olnos irliajg in rmkaja, die Sonne geht auf und nieder (denn man
darf hier nicht, wie bei der eigentlichen Gegenwart hinzudenken: in diesem
Augenblicke, sondern: zu jeder Zeit).

Die wahre Gegenwart steht auf die Frage: was mache ich? was
thue ich? was machst du (eben jetzt) n. s. w.; daher kann man auf diese
Frage nur mit einem im p er fektiv en Zeitworte antworten. Wie die Frage:
was machst du da? so können auch die Fragen: was geschieht eben
jetzt? wie lange, seit wann machst du das? geschieht das?
im Slovenischen nur durch imperfektive Zeitwörter ausgedrückt werden. —
Auch zum Ausdrucke der allzeitigen oder allgemeinen Gegenwart
kann man sich in der Regel nur der imperfektiven Zeitwörter bedienen.

In Sätzen, wie: „der Zirknitzer See trocknet alljährlich ab, und füllt sich
wieder mit Wasser, welches dann durch unterirdische Höhlungen fließt . . . kann
man sich jedoch neben den imperfektiven Zeitwörtern auch der perfektiven bedienen,
da dieß nicht die wahre Gegenwart ist, indem alles dieß nicht eben jetzt, während ich
davon schreibe oder spreche, vor sich geht, und alles gleichzeitig auch nicht statifinden kann,
daher: Lerlruisko ssLsro SS vsako leto POSUSL oder posusi, irr so spot s voll»
uapoluüss oder uupolui, ki potem po podzemeljsliili vodotoeili odteka oder
odtses ....

Dasselbe gilt auch rücksichtlich der Zeitwörter in Erfahrungssätzen, Sprich¬
wörtern und Sinnsprüchen, z. B. Kdor poeasi liodi, dalsö pride, wer lang¬
sam zu gehen Pflegt, kommt weit (man könnte auch sagen: wird kommen). Solsa po-
bärusmu us pade UL tla, V ushesa spullti, die Träne des Gerechten fällt nicht auf
den Boden, sie duftet in die Ewigkeit (wird duften).

Neben der wahren und allgemeinen Gegenwart unterscheidet man
auch eine erzählende Gegenwart (praesens bistoricum), wenn eine ver¬
gangene Begebenheit, zur Erhöhung der Lebhaftigkeit und Schönheit der Rede,
gleichsam in die Gegenwart gerückt wird. Da auch dieses Präsens keine
wahre Gegenwart ausdrückt, so können dafür sowohl imperfektive, als auch
perfektive Zeitwörter zur Anwendung kommen, je nachdem man die Handlung
Perfektiv o^er imperfektiv darstellen will, z. B. Kserkses prilomasti v 6re-
oijo, so polasti' .... Terxes bricht in Griechenland ein, bemächtiget
sich ... .
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2. Die Zukunft.

Die Zukunft (Futur) bezeichnet eine künftig eintreteude, künftig dau¬
ernde oder künftig vollendete Handlung, daher im Futur sowohl
imperfektive als auch perfektive Zeitwörter auftreten können, z. B. bom
pisal, ich werde schreiben; bom sostol, ich werde sitzen; so dom nsuöil, ich
werde erlernen.

Häufig wird die künftige Zeit, besonders in abhängigen Sätzen,
durch die Gegenwart der perfektiven Zeitwörter ausgedrückt, zu denen auch
die mit po- zusammengesetzten, eine Bewegung 'anzeigenden Perfektiven gehö¬
ren, als: pojstom, ich werde gehen; pobitim, ich werde eilen; pojoxstini, ich
werde reiten; popoljom, ich werde führen; pnboLi'm, ich werde fliehen rc.
Dass nicht alle perfektiven Zeitwörter durch ihre Präsensform die Zukunft
bezeichnen, ist dem Einflüsse der deutschen Sprache zuzuschreiben.

Die deutsche Vorzukunft (künftig vergangene Zeit, futurum oxgo-
tum), wird im Slovenischen durch die perfektive Zukunft (d. i. die Gegen¬
wart der perfektiven Zeitwörter) oder durch die Zukunft der imperfektiven
Zeitwörter ausgedrückt, je nachdem die künftig vergangene Thätigkeit im Mo¬
mente des Eintrittes oder der Vollendung aufgefafst wird, z. B. ^bo bos
stola! 2u mlastib noZ,, stobro so ti bo gostilo na staro stni, wenn du als
Jüngling gearbeitet haben wirst, so wird es dir im Alter Wohl ergehen.

3. Die Vergangenhe it.

In der Vergangenheit (Perfekt) können sowohl i m p e rf e k tive, als auch p e r-
fektive Zeitwörter auftreten, je nachdem eine in der Vergangenheit dau¬
ernde oder eine in der Vergangenheit vollendete Handlung oder ein Zu¬
stand ohne Rücksicht auf die Gegenwart ausgedrückt wird.

Die Vergangenheit der imperfektiven Zeitwörter wird daher
von der Dauer einer einzigen, so wie von der öfters wiederholten vergange¬
nen Handlung, (somit insbesondere von Gewohnheiten oder Gepflogenheiten)
gebraucht, in welchem letzten Falle der Lateiner sein „soloro" und der Deut¬
sche sein „pflegen" anwendet, und sie entspricht dem lateinischen Imperfekt
und der deutschen Mitvergangenheit, z. B. Oöo so rokksti (Kärnt.), der Va¬
ter Pflegte zu sagen, kant jo LviLg-al in pol, der Knabe sang und pfiff.—
Die Vergangenheit der perfektiven Zeitwörter hingegen entspricht dem
lateinischen Perfekt und der deutschen völlig vergangenen Zeit, z. B. Lsr si
vsesäl, lo bos Lol, was du gesäet hast, wirst du ärnten. SovruLmk nmn jo
oblogo! moslo, der Feind hat unsere Stadt eingeschlossen.

4. Die Vorvergangenheit.

Die Vorvergangenheit drückt eine vollendete Vergangenheit mit Be¬
zug auf eine andere Vergangenheit aus, und entspricht dem Plusquamperfekt
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anderer Sprachen. Die Vorvergangenheit ist nur von perfektiv en Zeitwör¬
tern denkbar, z. B. Lecirir 80 bili ncisli, A-Ioj! 8« js ckoLsku un^ssi pri-
ku?gl, als sie nun abgereiset waren, siehe, da erschien dem Josef ein Engel.

o. Gebrauch der Aussagesormen.

1. Die Anzeigeform.

26. Die Anzeigeform (anzeigende Art, Indikativ) wird gesetzt, wenn
der Sprechende unbedingt und unzweifelhaft in der Gegenwart, Zukunft oder
Vergangenheit vom Subjekte etwas anssagt. Hieher gehört auch die direkte
Frage und der direkte Ausruf, z. B. ö» vlsss8 ossts <io pruKg, ts docko
otrosi örsr prgA 8ÜniIi, wenn du deinen Vater bis zur Schwelle ziehst, so
werden dich deine Kinder über dieselbe hinausstoßen.

2. Die Befehlform.

Die Befehlform (gebietende Weise, Imperativ) steht, wenn die Thä-
tigkeit, als von dem Willen des Sprechenden geboten, dargestellt wird, und
drückt eigentlich eine zukünftige Handlung aus, die erst geschehen wird
oder soll. In der Befehlform können sowohl imperfektive, als auch per¬
fektive Zeitwörter auftreten, je nachdem die Dauer der Handlung oder
deren Vollendung geboten oder verboten wird, z. B. Lori in pisi, lies und
schreibe. Vstuni in ockpri vratu, stehe auf und öffne das Thor.

Beim Verbote bedient man sich mit Vorliebe der imperfektiven
Zeitwörter. Diese stehen daher in allen verneinenden Befehlsätzen:

a) wenn bei übergehenden Zeitwörtern kein Objekt vorkommt, und
b) wenn das Zeitwort unübergehend ist und im unabhängigen Satze ohne

Zeit-, Zahl- und Ortsbestimmung steht. Ist aber im ersten Falle ein Objekt,
im zweiten eine Zeit-, Zahl- oder Ortsangabe u. dgl. vorhanden, so können
auch perfektive Zeitwörter stehen, z. B. Ns krscii, du sollst nicht fielen; ns
ubijaj, du sollst nicht töten — ns ntnj oder ns udijuz ts Livuli, töte dieses
Thier nicht; ns krucki oder ns ukracki nikoli nisssu, stiel nie etwas.

Die Befehlform, besonders die 3. Person der Zwei- und Vielzahl
wechselt häufig mit der Wunschform (Optativ), oder auch mit dem Indi¬
kativ der perfektiven Gegenwart, z. B. Sie wurden gewarnt, dass sie nicht
auf dem nämlichen Wege zurückkehren sollen, — naj ss ns vsrnsso
oder naj ss ns vräöujo oder cku ss ns vörnsjo. Die zum Theile im Munde
des Volkes vorkommende Verbindung des „äu naj" ist ein Germanismus,
daher zu vermeiden.

Zum Ausdrucke eines nachdrücklichen Verbotes bedient man sich in der
Umgangssprache zuweilen der unbestimmten Weise, seltener der Zu¬
kunft, z. B. Nolästi! ns upiti! Schweiget und macht kein Geschrei. Vans
mi ns llviul, arbeite mir heute nicht.
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3. Die Bedingungsform.

Die Bedingungsform (bedingende Weise, Kondizional) wird an-
gcwendet, wenn dex Sprechende das bezeichnet, was nicht wirklich geschieht,
sondern nur bedingungsweise geschehen würde oder geschehen wäre, könnte,
möchte, und zwar:

1. wenn eine Absicht, Folge oder Wirkung ausgedrückt wird,
z. B. ölovok ne Livi, äu di Sockel — der Mensch lebt nicht, um zu essen
(damit er esse).

2. wenn man einen Wunsch, eine Aufmunterung oder einen
Rath ausdrückt, oder wenn das deutsche möchte, sollte gesetzt oder ver¬
standen wird, z. B. 2eb'm, <lu bi so piickniss ueil, ich wünsche, dass er
fleißiger den Studien obliegen möchte.

3. wenn man etwas unter gewissen Bedingungen ausdrückt, in
welchem Falle das deutsche würde, wäre, könnte gesetzt oder verstanden
wird, z. B. Ko bi mluckenee botsl in sturöek mo^el, nie bi ne bilo,
kur bi se ne ö^ockilo, wenn der Aüngling wollte und der Greis könnte, so
gäbe es nichts, was nicht geschehen würde.

Zur Vermeidung der übelklingenden Wiederholung des bi bil, u, o,
ist die Vertauschung der Bedingungsform der Vergangenheit in abhän¬
gigen Sätzen mit der G e g enw art mittelst <lu besonders zu empfehlen,;. B.
Ou ZErem sua v mesto, gotovo bi me ne bilo vee nursf für uko bi
bil 8 el v mesto , . . .

4. Die Wunschform.

Die Wunschform (wünschende Weise, Optativ) steht s) zum Aus¬
drucke eines erfüllbaren Wunsches, besonders im Gebete, bei Beglück¬
wünschungen und Grüßen, z. B. LoS naj te spremlju! Gott möge dich ge¬
leiten ! — d) zur Äußerung des Wunsches, dass man etwas thun
möchte, was von fremder Zustimmung abhängig ist, wofür der Deutsche
sein sollen oder lassen gebraucht, z. B. Nus ^rem fu2 nu polje uli
sestrg ? Soll ich auf das Feld gehen oder die Schwester? — o) bei E i n-
räumungen, z. B. Nus clelsm uli ne «lelum, vse mi nie ne po-
mu^u, ich mag arbeiten oder nicht, alles ist fruchtlos. Krst nas ^re 2
meno, ti pn ostuni ckomu, der Bruder mag mit mir gehen, du aber
bleibe zu Hause.

5. Die Nennform.

Die Nennform (unbestimmte Weise, Infinitiv) hebt bloß den Ver¬
balbegriff hervor, lässt aber Zeit, Zahl und Person unbestimmt. In der
Nennform können sowohl imperfektive als auch perfektive Zeitwörter stehen;
nur^ die von den Zeitwörtern „anfangen" oder „beginnen", „aufhören" und
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„absetzen (pausieren)" regierte Nennform muß stets ein Zeitwort unvollende¬
ter Handlung sein. Der Gebrauch der unbestimmten Weise ist im Sloveni-
scheu viel eingeschränkter als im Deutschen. Im allgemeinen steht die Nenn¬
form nur nach jenen Zeitwörtern, die keinen vollständigen Begriff, sondern
nur einen Nebenumstand bei einer Handlung, z. B. ein Wollen, Können
oder Wissen, ein Sollen, Müssen oder Dürfen, ein An¬
fängen oder Aufhören, ein Befehlen oder Verbieten u. d. gl. aus¬
drücken, z. B. Nu ns morem pomesti, ich kann ihm nicht helfen. Au ne
vom poväduti, ich weiß ihm nicht zu sagen. Ldus dos sonsui döiuti, wann
wirst du aufhören zu arbeiten. — Besonders fehlerhaft und ein grober Ger¬
manismus ist die Übersetzung deutscher Infinitivsätze mit „zu" oder „um zu'
durch die Nennform auch im Sloveuischen; vielmehr muß in solchen Fällen
der deutsche verkürzte Satz mittelst „dass" oder „damit" in einen vollstän¬
digen Nebensatz umgewandelt und daun mittelst du (wie im Lateinischen mit
ut, no) durch die Gegenwart oder durch die bedingende Weise gegeben wer¬
den; hie und da ist auch die Befehlform am Platze, z. B. Ich bitte,
mir zu sagen (dass ihr mir saget oder sagen möchtet) : prosim, du mi po¬
vest« oder prosim, du bi mi povoduii oder prosim, povest« mi (unrichtig
aber: prosim mi poveduti). Um etwas Tüchtiges zu erlernen, oblieget
fleißig euren Studien (damit ihr etwas Tüchtiges erlernet rc.): llridno se
uöito, du so Kus pridu nuuöito.

Der vorwörtliche Infinitiv ist unslovenisch, wie: pero ?.u pi'suti (statt
ns pissnse), die Feder zum Schreiben; usesu imsmo ns sii'suti (statt
du silsimo oder du bi siisuli).

Hie und da kann die slovenische Nennform als Stellvertreter des
Wer-, Wes-, Wem- und Wenfalles im Satze stehen, z. B. lukus
so tenko sedeti, hier ist das Sitzen schwer; brsti nimm, pisati ps ne, daS
Lesen verstehe ich, das Schreiben nicht.

6. Das Supinum.

Das Supinum (Lagewort) wird im Slovenischen (gleich dem latei¬
nischen Supinum auf tum) nach den Zeitwörtern der Bewegung gesetzt, z. B.
6rem lenät, ich gehe schlafen; kmet jo sei orut, der Landmann gieng den
Acker bestellen. Im allgemeinen sind des Supinnms nur die imperfektiven
Zeitwörter fähig; statt der perfektiven gebraucht man in Befehlsätzen lieber
die Befehlform, z. B. Gehe zum Essen rufen: idi k sodi kiiout oder idi,
(ps) k sodi pokiiöi. Wer gieng das Thor öffnen? kdv so sol vrutu od¬
pirat (nicht vrsta odprot). Das Supinum wird häufig mit dem Genitiv
konstruiert, z. B. Losdi mutoro kiiout.

7. Die Mittelwörter.

Die Mittelwörter sind zeitwörtliche Beiwörter (beziehungsweise Neben¬
wörter), und werden auch bei der Biegung als solche behandelt.
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1. Das Mittelwort der Gegenwart bezeichnet eine Handlung
oder einen Zustand nicht nur in der jetzigen, sondern auch in der ver¬
gangenen und kiinfti g en G egenw art. Es ist entweder beiwörtlich
oder nebenwörtlich, und kann mit Ausnahme von roeein und nmorjmn,
(rokoö sagend und uinoijoö, sterblich) nur von imperfektiven Zeit¬
wörtern gebildet werden, als: oveloö, g, o blühend: cvotoöo ckrevjo, die
blühenden Bäume; pi opovgjoe, n, o, singend: prepovnjocs >>tice, die sin¬
genden Vögel— ßreciö, gehend, beim Gehen, während des Gehens; kleco;
kniend, während des Kniens re. Im Volke ist der Gebrauch dieses Mittel¬
wortes ziemlich eingeschränkt; eine Ausnahme davon machen nur jene Mittel¬
wörter der Gegenwart, welche zu wahren Beiwörtern geworden sind, z. B.
vroö cknn, ein heißer Tag; ^oreen svotg, eine brennende Kerze.

2. Das Mittelwort vergangener Zeit thätiger Form ist
ebenfalls zweifach.

n) Das I. th ätigvergangene Mittelwort bezeichnet eine ver¬
gangene Handlung in ihrer Dauer und Vollendung, daher kommt
es auch von imperfektiven und perfektiven Zeitwörtern vor, als: clvlnl, g, o,
gearbeitet; cvvtül, s, o, geblüht; snubil, a, o, verloren. — Manche sind
zu wahren Beiwörtern geworden, wie: xrol, reif, orebol, erfroren, umori,
gestorben, minul, pretekel, verflossen u. d. gl., welche durch alle Fälle ge¬
beugt werden; sonst können sie nur die Nominative aller Zahlen und
Geschlechter aufweisen.

d) Das II. thätigv ergangene Mittelwort drückt eine vergan¬
gene Handlung im Momente ihrer Vollendung aus, daher kommt es nur
den Zeitwörtern vollendeter Handlung zu, z. B. Als sie den Feind erblickt
hatten (den Feind erblickt habend) . . . LovinLnikn rsß-Iecisvsi . . . Leider
ist dieses Mittelwort in der Volkssprache fast gänzlich ausgestorben.

3. Das Mittelwort der Vergangenheit leidender Form
bezeichnet eine vergangene Handlung in der Dauer oder Vollendung, je nach¬
dem das Zeitwort imperfektiv oder perfektiv ist, z. B. Xnkor ckobljeno, tako
rgubljeno, wie gewonnen, so zerronnen.

8. Das Zeithauptwort.

Das Z c itha up tw o rt (Verbalhauptwort) ist ein aus dem Zeitworte
abgeleitetes Hauptwort und drückt in der Regel eine Thätigkeit oder einen
Zustand aus, ähnlich dem deutschen Verbalhauptworte auf ung; manchmal
wird durcb dieses Hauptwort die iu hauptwörtlicher Form anftretcnde Nenn¬
form ausgedrückt: als: clnrovanjo, die Opferung, das Opfern; preseljo-
vanje, die Auswanderung, das Auswandern.

Mit wenigen Ausnahmen findet man Verbalhauptwörter nur von Zeit¬
wörtern unvollendeter Handlung.
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v. Gebrauch der Leideform.

A. 27. Die slovenische Sprache hat eine leidende (passive) Form nur
für die Vergangenheit und Zukunft (seltener für die Gegenwart) aufzuwei¬
sen und sie bedient sich zum Ausdrucke derselben, mit wenigen Ausnahmen,
wie bei tepen, Krejan rc., der perfektiven Zeitwörter. Überhaupt ist die lei¬
dende Form im Munde des Volkes wenig beliebt; daher erscheint es auch
in der Schrift viel gerathener, wo es nur immer möglich, dem passiven
Satze eine aktive (thätige) Wendung zu geben, z. B. Ein gesitteter Jüngling
wird überall geschätzt — knvsöck oisl-sio mluckiznöu löpe^s zmckerLunju
oder povsüä 86 öi8lä mluckoneo lepeZ-g zuckeržunjg (nicht mlgäense ss
oislän.

Besonders fehlerhaft wäre die Leideform in jenen Fällen, in welchen
das aktive Subjekt, nach der Umsetzung in die Leideform, in den Genitiv
mit ocl zu stehen käme, z. B. Der Sohn wurde von dem Vater gerufen,
oös so pokllonii sinn (nicht aber sin jo bil ock oöols poklieun).

Allgemeine Bemerkungen.

1. Das deutsche Zeitwort „lassen" wird im Slovenischen verschieden ausge¬
drückt, und zwar in der Bedeutung heißen, befehlen, anordnen rc. durch ästi,
velsti, ukLrati rmpovsästi, real, in der Bedeutung hindern oder nicht hindern,
aber durch pustiti, z. B. dlovo oblsüo si fs äst usroäiti, er ließ sich eine neue Klei¬
dung allfertigen, uüstits AU, äs. xrs, lcsmor boes, lasset ihn laufen, wohin er will.

2. Das Zeitwort „müssen" wird gröstentheils durch märst! oder imsti ausge¬
drückt, z. B. Io imss (mors») SS äsus storiti, das must du noch heute verrichten. —
„Ich muß" kann auch durch fs übersetzt werden, z. B. Llsm fs xovoriti, tebi poslu¬
šati, ich muß reden, du hören, lli mi fs spät, ich muß schlafen gehen.

Ost wird, „man muß, man soll" durch das unpersönliche trsbs mit der
Nennform ausgedrückt, z. B. ll?rebs fs xs^iti, man muß acht geben.

3. Das deutsche „sollen" als Pflicht oder Gebot wird im Slovenischen durch
die Wunsch- oder Besehlform ausgedrückt, z. B. Otroei uss spostüssjo stsrss, die Kin¬
der sollen die Altern ehren. Hie und da entspricht demselben imsti, z. B. äutri bi
imsls ärsLbs biti, morgen sollte die Versteigerung sein.

4. „Es gibt" und „es gibt nicht" wird durch die 3. Person des Hilfszeit¬
wortes ausgedrückt, z. B. M ussrsss brss srsös, es gibt kein Unglück ohne Glück.
Lluogo ljuäl,ss tu, es gibt viele Leute hier.

L. Nekzion «nd Wortfolge der Zeitwortes.

Z. 28. I. Die Zeitwörter werden theils mit dem Genitiv, theils mit
dem Dativ, theils mit einem andern Falle konstruiert. Den Genitiv ver¬
langen :

u) Alle rückbeziehlichen Zeitwörter, z. B. Loj 86 fürchte
Gott. Vgri 86 8lsl)6 tovnrßijs, fliehe die schlechte Kameradschaft. Diese
Regel erstreckt sich auch über jene Zeitwörter, die nicht eigentlich rückbezieh-
lich, aber doch des rückbeziehlichen Fürwortes 86 fähig sind.
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b) Die Hauptwörter, die mehr ein Suchen, Wünschen, Stre¬
ben oder sonst eine Wirkung des Gemüt hes, als eine fisische Wirk¬
samkeit bezeichnen, als: iskati, suchen; čakati, warten; Leloti, wünschen;
upati, hoffen; potrebovati, bedürfen; sträcksti, Hunger leiden re. z. B. Lso
di iskal pomoči ? wo soll ich Hilfe suchen? 6lovok upa bolssvAa Liv-
Isensa, der Mensch hofft auf ein besseres Leben.

o) Alle Zeitwörter, welche den Akkusativ der Person fordern, verlan¬
gen den Genitiv der Sache, z. B. LoA nas vari nesrečo, Gott bcware
uns vor Unglück. 8mort rosi človeka vsoAg torplsonsa, der Tod entbindet
den Menschen aller Leiden.

ck) Ferner steht der Genitiv statt des Akkusativs in allen vernei¬
nenden (negativen) Sätzen, statt des Nominativs aber nur bei der 3. Un¬
zähligen Person des Hilfszeitwortes nisem, wenn kein anderes Hauptwort
mit demselben prädikativ verbunden ist, z. B. 2 veliko Aospocko ni ckndro
ore so ns robati, mit großen Herren ist nicht gut Kirschen essen. Niko¬
mur ne ckolas krivice, thue niemandem ein Unrecht. — lUstoro ni ckoma,
die Mutter ist nicht zu Hause.

o) Auch das Snpinum verlangt in den meisten Fällen den Genitiv
statt des Akkusativs, z. B. V ooklak se ne Are rascov lovit, in Holzschu¬
hen geht man nicht auf die Hasenjagd.

Der Dativ steht:
g) fast bei allen unpersönlichen Zeitwörtern: Isubi so mi, es beliebt

mir; rcki 86.mi, ich habe keine Lust; tori so mi, ich bin nicht aufgelegt;
ni mu para, es gibt nicht seines Gleichen; Are mi, es geziemt mir. re. Auch
se, bocke, se bilo re. in der Bedeutung, man soll, man muß, man hat
zu re. fordern den Dativ, z. B. Ne vem, kam se. mi se pockati, ich weiß
nicht, wohin ich mich begeben soll.

b) Bei den Wörtern r okati und praviti in der Bedeutung „nen¬
nen, heißen", z. B. Luko Vam präviso, wie heißen Sie? Karol mi praviso,
ich heiße Karl.

c) Nach den Zeitwörtern: streči, bedienen, aufwarten ; posmobovati so,
verlachen; primorsati, vergleichen; rabavlsati, necken; rabvälsati se, danken;
öückiti se, bewundern u. d. gl. Vsi so so öuckili nsoAovi učenosti, alle be¬
wunderten seine Weisheit.

ck) Mit der Nennform biti wird das Bcschaffcnheitswort im Dativ
verbunden, besonders wenn der Dativ der Person vorausgeht oder verstan¬
den werden kann, z. B. öloveku ni ckobro samemu biti, dem Menschen
ist es nicht gut, allein zu sein. Lolsso so (človeku), lačnemu raspaii, ka¬
kor ckoirnomu ostati, es ist besser hungrig einznschlafen, als etwas schuldig
Zu bleiben.

e) Außerdem steht der Dativ der Person bei dem Zeitworte „ckati
86" in der Bedeutung „lassen", wenn es mit einer unbestimmten Weise
verknüpft erscheint, z. B. No ckas so buckobuim napeljati (nicht ock buckod-
>uk), lasse dich von Bösen nicht verführen.
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Den Akkusativ verlangen die meisten übergehenden und einige
unpersönliche Zeitwörter, z. B. Koka ms boll, die Hand schmerzt mich,
öoimku Legg, der Kranke hat Durst.

ix. Auch in der Wortfolge des Zeitwortes erfreuet sich die slovenische
Sprache der grösten Freiheit. Im allgemeinen gelten doch folgende Regeln:

1. Das slovenische Zeitwort als Aussagewort soll am Anfänge des
Satzes oder in der Mitte desselben stehen, und daher nur in den seltensten
Fällen den Satz schließen, z. B. Lollur so vrscnjo lustgvico v rmso krsjo,
vosolo so ml-alli in stari (nicht Kollar so lsstsvico v ngso krajo vračajo rc.),
wenn die Schwalben in unsere Gegenden zurückkehren, so freuet sich Alt
und Jung.

2. Das Hilfszeitwort kommt in der Regel unmittelbar vor sein Zeit¬
wort, doch darf es niemals, wie die kürzeren Formen der persönlichen Für¬
wörter, einen Satz anfangen, z. B. I-astavioo so so vornilo iz toplojsib
krajov in so spot poiskalo svojo staro Zmjozllg, die Schwalben sind aus
den wärmeren Ländern zurückgekehrt und haben ihre alten Nester wieder aus¬
gesucht. Villil sein (nicht som villil) porvo lastavioo, ich habe die erste
Schwalbe gesehen. Lo prillojo oöo, poklical bom tobo in tvojo sestro,
— tellss bom poklical (nicht bom poklical . . .). Wenn der Vater
kommt, werde ich dich und deine Schwester rufen. —- Nur wenige Satzglie¬
der, besonders nebenwörtliche Bestimmungen, nicht aber ganze Sätze dürfen
das . Hilfszeitwort von der Aussage trennen,, wie auch das obige Beispiel
zeigt ( . . . in so spot poiskalo . . ).

3. In abhängigen Sätzen nimmt das Zeitwort fast ohne Ausnahme
die erste Stelle nach dem unterordnenden Fügeworte ein; nur die kürzeren
Pronominal-Formen mo, to, so rc. haben den Vorzug, z. B. Vom, lla si
bolan, ich weiß, dass du krank bist. 8IisaI sem, lla bo prisol tvoj brat v
ßosti, ich habe gehört, dass dein Bruder auf Besuch kommen wird.

III. Ilie Partikel» im einfachen Satze.
L. Gebrauch Les Nebenamtes.

Z. 29. Über den richtigen Gebrauch des Nebenwortes hat man sich
folgendes zu merken:

1. Das Nebenwort nimmt im Satze seine Stelle unmittelbar vor dem
Bei- oder Zeitworte ein, zu dessen näherer Bestimmung es dient; dasselbe
gilt auch von Len adverbialen Bestimmungen der Weise überhaupt, z. B.
Dokla prillno llela, die Magd arbeitet fleißig.

2. Die verneinende Partikel n o, welche immer vor dem regierenden
Zeitworte stehen muß, wird in verneinenden Sätzen dem Zeitworte auch dann
vorgefügt, wenn schon ein anderes verneinendes Wort im Satze ist, z. B.
Nikllo mu no moro pomagati, niemand kann ihm helfen. Es können
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daher in demselben Satze zwei oder mehrere Verneinungen stehen, ohne dass
dadurch der Satz bejahend würde. Nur in zwei Fällen hebt ns die Vernei¬
nung auf, und zwar: 1. wenn in dem Satze ein mit ns zusammengesetztes
Beiwort "verkommt, z. B. öo^u niö ni nomo^oöo, Gott ist nichts unmöglich;
— und 2. wenn das ns vor der Verneinung steht und im nachfolgenden
Satze die Verneinung ausdrücklich aufgehoben wird, z. B. No nikjor, ampak
povsoll som to iskal, nickt nirgends, sondern überall habe ich dich gesucht.

3. Die deutsche Bejahung und Verneinung wird im Slovenischen mittelst
Wiederholung des Fragwortes (im Munde des Volkes gewöhnlich mit js-nak,
naka, ns oder nach Umständen mit dem verneinenden nisem re.) gegeben,
z. B. NIi so ooe llomä ? 8o — niso (in Kärnten llro — nak) — ist der
Vater zu Hause? Ja — nein.

4. Die Vergleichung als oder wie wird durch kakor oder Kot, nach
dem Komparativ anch durch ocl mit dem Wesfall (seltener durch mimo)
übersetzt, z. B. 8ostra jo mlajša kakor brat oder sestra jo mlajša oll
brata, die Schwester ist jünger, als der Bruder.

5. Einige Nebenwörter regieren den Wesfall, wenn sie mit Nennwör¬
tern verbunden werden, wie: momo, mimo, vorbei; bliro, in der Nähe und
andere (siehe S. 221) z. B. momo biso jo sei, er gieng am Hause vor¬
über; bb'20 biss jo stal, er stand nahe dem Hause.

Auch die verneinende Partikel no verlangt, wie schon beim Zeitworte
erwähnt wurde, den Wesfall statt des Wenfalles, z. B. No isöom tvojega
premokonja, ich verlange nicht nach deinem Vermögen.

L. Gebrauch Les Vorwortes.

Z. 30. Über den richtigen Gebrauch der Vorwörter merke man sich
folgendes :

1. Den Wesfall regieren: broL-, des, ohne: bro2 llola, ohne
Arbeit. Wenn das deutsche ohne vor einem Zeitworte steht, so muß es ent¬
sprechend aufgelöst werden; denn in diesem Falle wäre bro2 ein grober Ger¬
manismus.

ll o, bis, zu, ge gen(orAg): llo mosta, bis zur Stadt; ljubezen (io
8o^a, die Liebe zu Gott.

12, aus, von: >2 mosta, aus der Stadt; 12 losa, von Holz.
oll, von, ans, wenn es eine Entfernung oder ein Ausgehen von

etwas bezeichnet: oll Kraja llo Kraja, von Ort zn Ort.
s, vor Weichlauten 2, herab: s krika, vom Kreuze herab; 2 mi26

pasti, vom Tische herab fallen. (Ist wohl zu unterscheiden von i2.)
2. den W emfall regieren: k(b vor nachfolgendem k) zn, gegen, be¬

zeichnet die Bewegung nach einem Ziele hin: k llrovosu, zum Baume.
proti, gegen, entgegen: proti mostu, gegen die Stadt; protijutru,

gegen Morgen;
3. Den Wenfall regieren: öror, 002, über, gegen: öre2 §oro,

*>«». und klsliuch. 1. Uult 0
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über den Berg; ui buclobiso crs? ncbvalcLnost, es gibt kein Laster gegen
die Undankbarkeit.

sko2, durch, hindurch, darf uur beim Orts- oder auch Zeit¬
räume stehen: sko? vrsta, durch das Thor; «kor «tiri letu, vier Jahre
hindurch — (hingegeu po blspcu list poslati, den Brief durch den Knecht
schicken; 2 o^nsem in moecm, durch Feuer und Schwert).

4. Den Wo fall regieren: 0, um, zu, von (cis) znr Bezeichnung
der Zeit: 0 botiöu, um Weihnachten; pesem 0 xvouu, das Lied von der
Glocke.

pri, bei, bezeichnet die Nähe im örtlichen Verhältnisse: pri brstu,
bei dem Bruder; pri potoku, am Bache.

5. Den Womit fall regiert: s (vor Weichlauten 2), mit, durch
(zur Bezeichnung eines Mittels): r: occtom, mit dem Vater; 2 okusom in
mccem, durch Feuer und Schwert.

6. ?opcr, wider, gegen, entgegen, regiert, vorausgesetzt, den
Wenfall, als Nebenwort nachstehend den Wemfall: Mpcr mene so vstal,
wider mich ist er aufgetreten; meni xopcr rlcls, er arbeitet mir entgegen.

7. Auf die Frage: wohin? den Wenfall und auf die Frage: wo?
oder was? den Wo fall regieren:

nu, an, auf, in: nu vert, in den Garten — nu vertu, in dem
Garten; na tri <lni, auf drei Tage. — Na steht auch vor Länder- und
Ortsnamen, wenn diese wirklich hoch gelegen sind oder hochliegend gedacht
werden: Na Nrasnsko, nach Kram — na Nrssnskcm, in Kram; na Do¬
lensko, nach Unterkrain — na korenskem, in Oberkrain.

ob (0 vor nachfolgendem p im Wofall) um, au: ob closotilis um 10
Uhr; ob cesti societi, au der Straße sitzen.

po, u n: (zur Bezeichnung der Bewegung), n ach, z n s o l g c, auf, durch:
i cl i po brata, gehe um den Bruder; po navacli, nach der Gewohnheit;
po petju spoznati , am Gesänge erkennen; po trcb mescib, nach drei
Monaten; po stirib borbti, auf vieren einhergehen; po cesti (bmbti), auf
der Straße; sto posti, durch die Post; po bratu mi bukvo poslsi, durch
den Bruder schicke mir das Buch; po rinn — po uoci, bei Tag — bei
Nacht; po Ictu — po mmi, im Sommer im Winter.

v, in, Linnen, nach: v mesto — v mestu, indic Stadt — in der
Stadt; v Oolovcc, nach Klagenfurt; v stirib clncb, in vier Tagen.

8. Auf die Fragen: wohin? und wo? (worunter, vor wem?) regie¬
ren den Wen- und Womitfall:

mell, zwischen, unter: mccl vojsakc— mcck vossski, unter die
Soldaten — unter den Soldaten.

r>a<l, über, oberhalb, gegen: uael ßstavo, über dem Haupte;
nacl sovrstnika iti, gegeu den Feind ziehen.

pocl, unter: pock ckrcvo — porl ckrcvesom, unter den Baum —
untcp dem Baume.
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pr 6 cl, vor : prod gospoda stopiti, vor den Herrn treten — pred
gospodom stati, vor dein Herrn stehen.

9. 2a regiert a) in der Bedeutung während auf die Frage: wann?
den Wesfall: 2a «ins, während des Tages; 2g Karola velikega, zur Zeit
Karls des Großen.

b) Den Wenfall auf die Fragen: wohin? für wen? wofür?
rc. wenn es für, bei oder hinter bedeutet: 2g domovino, für das Vater¬
land; 2g roko prijeti, bei der Hand fassen; 2g drevo stopiti, hinter den
Baum treten.

e) den Womitfall in der Bedeutung hinter oder nach auf die
Fragen wo? rc.: 2a drevesom stüti, hinter dem Baume stehen; dsn 2g
dnevom, ein Tag nach dem andern.

Zusammensetzung des Vorwortes mit Nenn- und Zeit¬
wörtern.

Das Hauptwort, Beiwort und Zeitwort können mit Vorwörtern in
Verbindung treten; am häufigsten ist jedoch die Zusammensetzung des Vor¬
wortes mit Zeitwörtern. Obgleich bestimmte, allgemein geltende Regeln nicht
angeführt werden können, so mögen darüber doch folgende Anhaltspunkte ge¬
geben werden:

1. bro.2, 1)62- (nur der Zusammensetzung mit Nennwörtern fähig),
zeigt im allgemeinen eine Beraubung au, entsprechend dem deutschen los:
brezzob, zahnlos; brezbožen, gottlos; brezboznik, der Gottlose.

2. do — bedeutet im allgemeinen das Vollführen einer Handlung
zum beabsichtigten Orte, Zeitpunkte oder Zwecke: doseei, erreichen (dosega,
Erreichung); dokončati, beendigen; doversiti, vollenden; oder daS Subjekt
thut das Seinige, um etwas zu ergänzen oder den Zweck zu erreichen: do¬
dali, hinzugeben (dodatek, Beigabe); dostaviti, hiuzusetzen (dostavek,
Zusatz).

3. i2 — (entsprechend dem auS) gibt ein Wegstreben von einem Ge¬
genstände, eine Trennung an: izpustiti, auslassen; izpisati, herausschreiben (iz-
pisek, Exzerpt); i2piti, austrinken.

4. n a (entsprechend dem an rc.) läßt mehrere Bedeutungen zu, und
zwar das Subjekt füllt sich oder einen Gegenstand: nasititi, sättigen; naliti,
vollgießen; napisati, vollschreiben — oder häuft mehrere Gegenstände auf ein¬
ander: nanositi, (voll) antragen; navozili, voll anführen — oder es voll-
führt nur den Anfang einer Veränderung an einem Gegenstände: nalomiti,
anbrechen; načeti, anschueiden (Brot) rc.

5. n a d — zeigt das Befinden oberhalb eines Gegenstandes au: nad-
plsati, obenan schreiben (nadpi's, Aufschrift).

6. ob —entspricht dem ringsum und zeigt eine Umfassung von allen
Seiten an: obstopiti, umringen; objeti, umfassen; obzidati, ummauern.

7. 0 — (mit ob verwandt), zeigt eine Handlung an, die an vielen Seiten
16*
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des Objektes geschieht: okovati, beschlagen; ntosati, behauen rc. — Ist die
Wurzel ein Beiwort, so zeigt o an, dass die Eigenschaft nicht in ihrer gra¬
sten Fülle, sondern in einem mäßigen Grade nach und nach hinzukomme;
oklalliti, Mühlen; očistiti, reinigen; omoöiti, befeuchten.

8. oll — (entsprechend dem ab-, weg-) zeigt die Entfernung eines
Gegenstandes do» dem andern oder die Vollendung einer Handlung an:
ollstopiti, abtreten; ollpustiti, ablassen (ollpustak, Ablass), vll^ovoritj,
antworten; ollttzrAsti, abreißen; ollmakniti, wegrücken.

9. p o — (entsprechend dem b e-) bezeichnet die allseitige Einwirkung
aus den Gegenstand, ein Untersichbringen desselben: poleniti, bedecken; popi¬
sati, beschreiben (popis, Beschreibung); pokropili, begießen — oder die Er¬
streckung einer nach und nach vor sich gehenden Handlung, wenn nicht auf
alle, so doch die meisten Gegenstände derselben Art: posokati (nach und nach)
fällen; pomreti, nach und nach anssterben; pokupiti, (nach und nach alles)
inskaufen — oder es verleiht dem Zeitwort den Begriff der Zukunft:
pojllom, ich werte gehen; pojozllim, ich werde reiten; ponosom, ich
werde tragen n. s. w.

10. poll- (entsprechend dem unter-) zeigt die Unterordnung eines
DingeS oder die Unterwerfung unter eine Gewalt, Pflicht u. dgl. an: poll-
pisiui, unterschreiben; pollvroöi, unterwerfen.

11. pro- (entsprechend dem über-) zeigt an, dass ein Ding über
ein anderes, von einem Orte auf einen andern komme: premosti, übertragen;
prepeljati, überführen; prestaviti, übersetzen. — Das Subjekt thut etwas
noch einmal: prebrati, überlesen; prepisati, überschreiben rc. oder es über¬
schreitet ein Maß: prepolmli, überfüllen, presolili, versalzen rc. oder cs
überwältiget etwas oder Ihcilt es entzwei: premagati, besiegen; prelomiti,
zerbrechen. Hie und da tritt pre in der Bedeutung n r — ans: prellell,
Urgroßvater.

12. prell- (entsprechend dem vor —) bezeichnet das Zuvor¬
kommen im Räume oder in der Zeit: prellpisati, verschreiben; prollbrali,
verlesen.

13. pri — entsprechend dem bei — hinzu) bezeichnet das Hinzu¬
kommen oder Zufügen des einen zum andern: pripisali, zuschreiben: prillati,
teigcben; pripraviti, zubereiten.

14. raz- (entsprechend dem zer-, auseinander) bezeichnet eine
Trennung oder die Verbreitung dessen, was früher beisammen war: raz-
llolili, zertheilen; raztorßmti, auseinander reißen.

15. u- bezeichnet im allgemeinen die Bollendnng einer Handlung und
entspricht den deutschen Vorsilben ab -, ent-, er-, ver-, weg- rc.: uolll-
llati, erblicken; urezati, abschneiden; ugasniti, verlöschen; ustaviti, zum Ste¬
hen bringen.

16. v — entspricht immer dem deutschen ein, hinein und bezeichnet
stets die Richtung in den innern Raum eines Gegenstandes: vstllpiti, eintre-



245

en; vstäviti, einsetzen; vrs?sti, einschneiden rc. In allen übrigen Fallen ist
u zn setzen.

17. 2g entspricht häufig dem ver- und zeigt an, dass etwas den Sin¬
nen entrückt wird oder dass etwas auf einen Augenblick sichtbar wird: rsko-
psti, vergraben; Lspsestiti, versiegeln; rmblwniti, aufblitzen; rm8vstiti, er¬
leuchten.

18. r, s — bezeichnet eine Vereinigung oder Vermengung, entsprechend
dem zusammen: rvsrmti, zusammenbinden; rnnsästi, zusammenmischen,
rstrüLiti, vereinigen.

0. Gebrauch -es Dinbeworles.
Z. 31. 1. Das Bindewort „und" (in) kann durch ter nur dann

übersetzt werden, wenn es zur Verknüpfung mehrerer Sätze, nicht aber ein¬
zelner Wörter dient.

2. In bedingten Hauptsätzen wird das Bindewort s o gemeiniglich nicht
übersetzt, in kürzeren Sätzen kann man dafür auch ps gebrauchen, z. B. ^ko
86 N6668 uöiti, PS stslaf, wenn du nicht lernen willst, so arbeite.

3. Das Deutsche „wenn" wird in Umstandssätzen der Zeit mit
ksstnr oder ko, in Bedingungssätzen aber mit sko oder ös übersetzt, z. B.
Ksstsr Ulsanes, Is gotovo pristi, wenn (wann) du Zeit hast, so komme ge¬
wiss. ös ut6AN68, Iv pristi, wenn (wofern) du Zeit hast, komme.

4. Da im Slovenischen das „ohne dass" und „ohne zu" manchmal nach
deutscher Art durch „brs2 äs" oder durch brsr: mit der unbestimmten Weise
übersetzt wird, was unslavisch ist, so führt Herr Navratil in seinem gründli¬
chen „Beitrag zum Zeitworte" einige einschlägige^ Beispiele an, aus welchen
man den richtigen Gebrauch ersehen kann:

s) Er ist fortgegangen, ohne dass er ein Wörtchen gesprochen hat (aber
sprach . . .) ostKsl ss, ns 8prs^ovoriv8i bs8sstios oder ost8sl fs, ps ni
8prs^ovoril bs8sstios. Er ist nie fortgegangen, ohne sich empfohlen zu ha¬
ben (dass er sich nicht . . .): nikoli ni ösl, sts 8s ns bi bil priporosil. Das
Kind ist lustig, ohne gesund zu sein (obgleich es nicht . . .): stecke fs vö-
86lo, stgzi ni rstrsvo. Ohne dich umzukehren (wenn du dich nicht umkehrst),
erblickst du den Stern nicht: sko 86 ne obsrnsL, ns uolssts8 rvsrsts.
Ohne dich loben zu wollen, muß ich dir sagen (ich will dich nicht loben,
aber ich muß dir sagen): noösm ts bvsliti, sli ti morsin povsststi. Man
muß also, wie es aus diesen Beispielen ersichtlich ist, das „ohne dass" und
»ohne zu" durch irgend ein paffendes Bindewort: dass nicht, obwohl
nicht, zwar rc. auflösen. Manchmal kann man die Bindewörter ganz
Weglassen, z. B. Das Kind läuft allein herum, ohne etwas zu fürchten: stets
tslis 8smo okoli, nie 8s no boji. Manchmal ist es rathsam, den Satz
hauptwörtlich, manchmal bejahend statt verneinend zu geben: Martin lebt ohne
zu sorgen (ohne Sorge): Usrtin xivi drsr 8kerbi. Das Kind läuft herum,
ohne etwas zn fürchten (ohne Furcht) : stets tsks okoli brsri 8trsbü. Sie
saß ohne etwas zu sprechen : Aolöä gs 8sstsls oder ssstsls ss, ps mstlösls.
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Manchmal sind mehrere- Ausdruckweisen nach der angegebenen Art
möglich und somit das unslcvenische „bror cka" leicht zu vermeiden.

v.Gebrauch -cs Empsiu-ungswortes.
Z. 32. Einige Empfindungswörter, wie: ßstos—Zieste, löste docki w

werden meist mit dem Wesfall konstruiert, z. B. 6Ios mosik ran, sieh meine
Wunden. boj to bocki tvojo nosnaLnosti, schäme dich deiner Unreinlichkeit.

Korso, wehe, verlangt den Wemfall, z. B. gorso vam, wehe euch.

Der zusammengesetzte Satz.
§. 33. Durch Verbindung zweier oder mehrerer einfacher Sätze zu

einem Ganzen entsteht der zusammengesetzte Satz (rloLonboder sostav-
Isoni stavek.) Die Glieder eines zusammengesetzten Satzes können entweder
unabhängig neben einander stehen und sind dann lauter Hauptsätze (samo-
stavniki), oberste stehen zu einander in einem untergeordneten Verhältnisse, d. h.
der eine Satz, der Nebensatz (nosamostavnik) ist von dem andern, dem
Hauptsatz abhängig. Werden mehrere Hauptsätze mit einander verbunden
(beigeorduet), so nennt man dieß eine Satzverbindung (samostavna
Lve?s); werden hingegen Haupt- und Nebensätze mit einander verbunden
(die letzteren den ersteren untergeordnet), so entsteht ein Satzgefüge (no-
sainostgvna 2V62g).

I. Die Iahverbindmlg.
ß. 34. Die beigeordneten Sätze stehen entweder ohne Bindemittel

neben einander, oder sie werden durch die beiordnenden Bindewörter mit
einander verknüpft. Die beiordnenden Bindewörter sind aber dreifach: anrei¬
hend, gegensetzend oder begründend, daher gibt es:

n) anreihende S atzverbindungen (vernvniki), z. B. Locki po¬
nižen in poboLon, in LoZ- bo 8 tokö, sei demüthig und fromm und Gott
wirb mit dir sein. Kratko so Livlsonso, ckolg-a so voönost, kurz ist das Le¬
ben, lange währt die Ewigkeit. Ovok rovi so ölovoku potreba, namroö:
ckobro vesti in ckobrexa slovesa, zwei Dinge sind dem Menschen nothwen-
dig, nämlich ein gntes Gewissen und ein guter Ruf.

b) gegensetzende Satzverbindungen (nssprotivniki), z. B.
öoagti umorso, reveža pa LoA vxamo, der Reiche stirbt, den Armen
nimmt aber Gott zu sich. Vsak skerbi le ra so, ko§ pa /a vso, jeder
sorgt nur für sich allein, Gott aber für alle. Lar: so bror: rok, vonckar ölo-
veku ^anpsnso rar:ckoro, die Lüge ist ohne Hände, doch zerstört sie das
Vertrauen des Menschen.
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c) begründende Satzverbindungen (tsrdivniki) z. B- Kratko
je Livljsnjs elovssko; ratö L njim vuröno in, modro obraöuj, kurz ist
daS Leben des Menschen; deshalb genieße es sparsam und weise. 8msr!i
ne rubi, rukäj tudi snisrt tebe rabila ne bo, vergiss nicht deS Todes,
denn auch der Tod vergisst deiner nicht.

Die bezüglichen beiordnenden Bindewörter siehe Seite 221—222.

II. Das Satzgefüge.

Z. 35. Ein Nebensatz entsteht, wenn sich irgend ein Glied des einfa¬
chen Satzes zu einem Satze erweitert. Dieß kann mit Ausnahme des Prädi¬
kates mit jedem Satzglieds geschehen; daher unterscheidet man 1. Subjekt¬
sätze, 2. Objekt- oder Ergänzungssätze, 3. Attributiv» oder
Beifügesätze und 4. Adverbial- oder Umstandssätze.

1. Subjektsätze.

Erscheint das Subjekt des einfachen Satzes zu einem Nebensätze er¬
weitert, so heißt dieser Nebensatz Subjektsatz (imsnovavnik, imsnovuvsn
stavsk), z. B. Zadovoljni imü kmulo radosti, der Zufriedene hat bald ge¬
nug — kdor js rudovoljsn, ima kmulo rudosti, wer zufrieden ist, hat
bald genug. — Subjektsätze werden grösteutheils eingeleitet durch kdor
(wer), Kar, (was), ktsri, (welcher), du (dass) u. s. w : Kdor lurs, tudi
krsdo (lurnik tudi krude), wer lügt, der stielt. Kdor imu stsr^uno slsms,
prosi vedno ra lepo vreme, wer kein ganzes Dach besitzt, bittet stets um
schönes W-tter. Kur je pošteno, nur daljstsrpi, ehrlich (was ehrlich ist)
währt am längsten. Veseli ms, du si prissl (tvoj pribod ms veseli), eS
freuet mich, dass du gekommen bist. Kdor se delu brani, kmulo strudu,
wer die Arbeit scheut, wird bald darben muffen. Ko^ar kaou piöi, se doji
svite vervi, wen die Schlange sticht, der fürchtet jedes gewundene Seil.

2. Objekt- oder Ergänzungssätze.

Erscheint das Objekt (die Ergänzung) des einfachen Satzes zu einem
Nebensätze erweitert, so heißt der Nebensatz Objekt- oder Ergänzungs¬
satz (dodsvnik, dodsvsn stavek). Die einleitenden Fügewörter sind eben¬
falls : kdor, Kur, ktsri. du und andere, z. B. Vssslim ssm, du pridss
(ivojsAg pMmIa 80 vssslim), ick freue mich, dass du kommen wirst. Kdor
vlsös svojska oöeta do prsirg, tsgm bodo otroci öi sr prag- sunili, wer
seinen Vater bis zur Schwelle schleppt, den werden seine Kinder über die¬
selbe hinausstoßen. lVv odlagaj nu jutro, Kur moros duns storili, ver¬
schiebe nickt auf morgen, was du heute thun kannst, össar ns vidi okd,
8i tudi ssrcs ns rsli, was das Auge nicht sieht, wünscht auch daS Herz
nicht. Kar ssjss, bos rsl, was du säest, das wirst du ärnten.
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3. Attributiv- oder Beifügesätze.

Ein Satz, den man sich aus einer Beifügung entstanden denkt, heißt
ein Attributiv- oder Beifügesatz (prillovon stavek, prillovnik). Die
Erweiterung der Beifügung zu einem Nebensätze geschieht gemeiniglich durch
die beziehlichen Fürwörter ki und Ktori, a, o, (welcher), seltener durch die
beziehlichen Umstandswörter kjor (wo) rc. Das beziehliche Fürwort
des Nebensatzes bezieht sich auf ein ausdrücklich gesetztes oder hinzugedachtcs
hinweisendes Fürwort im Hauptsatze und richtet sich in Geschlecht und Zahl
nach seinem Hauptwort, der Fall wird jedoch durch das Prädikat des Neben¬
satzes bestimmt, z. B. Ns govori oll preteklik öasov, sprich nicht von ver¬
gangenen Zeiten - no govori oll easov, ki 80 pretekli, sprich nicht von
Zeiten, die vergangen sind. 8to^a öastl jo lellona ki kitro Lvollenl,
der Weg der Ehre ist eine Schneebahn, die bald zu Wasser wird, Dola, ki
As llans moros storiti, no ollls^aj na jutro, die Arbeit, die du heute vol¬
lenden kannst, verschiebe nicht auf morgen. Domovina jo Kraj, kjor jo nass
nikelj tekla, das Vaterland ist der Ort, wo unsere Wiege stand.

4. Adverbial- oder Umstandssätze.

Die Erweiterung eines Umstandes bildet einen Adverbial- oder
Umstandssatz (priroöon stavek, priroönik). Der Umstandssatz kann so¬
wohl das Prädikat, als auch die Beifügung näher bestimmen. Es gibt:

a) Umstandssätze des Ortes. Im Nebensätze stehen die Um¬
standswörter kjor (wo), kamor (wohin), ollkollor (woher) rc. im
Hauptsatze häufig tam (dort); tjo (dahin) u. s. w. z. B. kjor ni toLnika,
ttilli ni sollnika, wo kein Kläger ist, da gibt es auch keinen Richter, kjor
LoZ- no pollpira, tam so vso pollira, wo Gott nicht stützt, geht alles in
Trümmer, kamor po^Iellas, povsoll villis öulloLo bo^jo vso^amoAoö-
nosti, wohin du blickst, überall siehst du die Wunder der Allmacht Gottes.

d) Umstandssätze der Zeit. Im Nebensätze stehen: ko, Kollar,
(da, als); Kar (seit); lloklor, (so lange als); s öim (sobald); pre¬
ll on, (bevor); lla (bis) rc., im Hauptsatze häufig: tollaj (damals), llotloj,
(so lange) re. z. B. Kollar konja love, mu ovsa molö, wenn man ein
Pferd fangen will, reicht man ihm Hafer dar. No prollaj koLo, lloklor
mollvoll v borlo^u tiöl, verkaufe nicht den Balg, so lange der Bär noch in
der Höhle steckt.

o. Umstandssätze der Art und Weise, welche gewöhnlich durch
kakor (wie) eingeleitct werden, z. B. Vsak si pomoro, kakor moro, jeder
Hilst sich, wie er kann, kakor stari ptiö pojo, uöl mlallo svojo, wie der
alte Vogel singt, so lehrt er seine Jungen.

ll. Umstandssätze des Grundes, welche durch: kor (weil); lla
(dass); ako, öo (wenn, wofern); sioor llru^aöi (sonst); llasi, öe-
ra vno (obgleich) rc., z. B. No morom mu pomagati, kor som «am ubo-
Lon, ich kann ihm nicht helfen, da ich selbst arm bin. ^ko koöos voliko
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let «teti, mora« oä mlndib no§ rimsrno Livsti, willst du lange leben,
must du von Jugend auf mäßig leben.

Hinsichtlich der Wortfolge in Nebensätzen ist es zu bemerken, dass das
Prädikat oder wenigstens das Hilfszeitwort die erste Stelle nach dem einlei¬
tenden Für- oder Nebenworte einnehmeu muß, niemals aber, wie im Deut¬
schen, den Satz schließen darf, wie es aus den obigen Beispielen ersicht¬
lich ist.

Verkürzung der Zähe.

36. Die Verkürzung der Nebensätze geschieht durch Auslassung der
Fürwörter welcher, welche, welches oder der, die, das und der
Bindewörter: als, da, während, nachdem, und rc. und zwar in fol¬
genden Fällen:

g) Wenn der Haupt- und Nebensatz dasselbe Subjekt haben, z. B.
?rilo2nost, snkrut Lsmujsns, so nikdar ns vsrns, die Gelegenheit, welche
einmal versäumt worden ist, kehrt niemals wieder. Ist biti das Zeitwort
des Satzes, so wird es ausgelassen, wie auch derjenige, diejenige,
dasjenige wegbleiben muß, z. B. Derjenige, welcher zufrieden ist, ist
auch glücklich, Zadovoljni jo tudi srsssn.

b) Wo die Nominative von welcher, ich, du, er rc. im Nebensätze
auf einen Nichtnominativ des Hauptsatzes hindeuten, so stimmt das Mittel¬
wort mit diesem Falle (Nichtnominativ) überein. Stehen obgenannte Fürwör¬
ter nicht im Nominativ, so müssen sie zuvor in den Nominativ verwandelt
werden, z. B. Als Saulus nach Damaskus reiste, offenbarte sich ihm Chri¬
stus (dem Saulus, als er . . .) 8avlu, v Damask Arsdoösmu, ss ss pri-
karal Kristus. In der Erde, welche gut ansgelockert worden ist, tragen die
Neben reichliche Früchte, bogato rodijo tsrts v dobro rmablsani rsmlsi.

o) Wo gar kein Fürwort des einen Satzes auf ein Nennwort des
andern hinweist, muß die Verkürzung durch Vorwörter vermittelt werden,
z. B. Wenn ich die Arbeit vollendet haben werde, will ich kommen, po do-
konöansm dslu bosem priti. Soll aber die Handlung, wie durch ein Be¬
schaffenheitswort, näher bestimmt werden, so bedient man sich des nebenwörtli¬
chen Mittelwortes der Gegenwart, z. B. Indem er Abschied nahm, weinte
er, slovo jsmass sssssokal.

d) Wenn als, da, indem rc. ausznlassen sind, und im Deutschen
das Zeitwort in einer vergangenen Zeit steht, so kann es besonders, wenn es
ein sehen, hören, fühlen, erfahren rc. ausdrückt, durch das vergan¬
gene Mittelwort gegeben werden, als: 8pa?ivsi, du ss od vssb strani ob-
dan, ss ssm sovražniku preda, als er sah, dass er von allen Seiten ein¬
geschlossen ist, so überlieferte er sich selbst dem Feinde. Aaslisavsi, dn ss
inssto ^ublssno, si sam Iconso stori, als er gehört hatte, dass die Stadt
verloren sei, so gab er sich selbst den Tod.

Wenn man Sätze, die mit und verbunden sind, zusammenziehcn will,
so muß Rücksicht genommen werden, welches Zeitwort der N atur der Sache
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nach da- andere bestimme, und dieses ist dann in das nessenwörtliche Mit¬
telwort der Gegenwart zu setzen, als: ?o vortu toiesjo, z'o v jsmn psciol,
er lief im Garten herum, und siel in eine Grube; nicht aber po vertu jo
tekal v z'niuo pncl^, welches heißen würde: er lief im Garten herum, wäh¬
rend er in eine Grube siel.

Uebrigens ist von den Mittelwörtern zu bemerken, dass sie in
förmliche Beiwörter übergehen können, als: cvotoeo lirovzo, die blühenden
Bäume; tekocu voäg, fließendes Wasser; polrocn vroöina, eine brennende
Hitze.



Mhang.
Abriss der Laut- und Wortbildungstehre.

Lautlehre.

37. Die Buchstaben sind entweder Vokale (Selbstlauter, ssmü-
gläsniki) oder Konsonanten (Mitlauter, soglasniki). — In jeder Silbe
muß ein Vokal sein. Der Buchstabe, welcher die Silbe ansängt, heißt An¬
laut, welcher sie endet, Auslaut, der zwischen beiden steht, Inlaut.

Die Vokale sind entweder harte: s, o, u oder weiche e, i, welche
lang oder kurz sein können. Die langen Vokale werden entweder ge¬
schärft oder gedehnt ausgesprochen, die kurzen sind häufig tonlos. Der
scharfe gehobene Ton kann durch den Akutus (^):^drst, (Bruder), intzä,
(zwischen), bogst, (reich) rc., der gedehnte durch den Gravis (*): brät, (um
zu lesen), moll, (Honig), bogati, (der Reiche) rc. und der breite durch den
Giebel (^): bromo, (Last), mok, (Mann) rc. bezeichnet werden; im allge¬
meinen unterbleibt jedoch die Akzentuierung. Umlauter und Zwielauter
(Diphtonge) sind der slovenischen Sprache fremd.

Die Konsonanten sind 1) flüssige (liquide) Laute: I, n, r (mit
den Weichlautcn I), rj); 2) Zahnlaute (Dentale): <l, t; 3) Lippen¬
laute (Labiale): p, d, v, m und das fremde s; 4) Kehllaute (Gut¬
turale): k, g, k: 5) Gaumenlaute (Palatale) c, s, L und f und 6)
Sause laute (Sibilanten) o, s, r.

Die weichen Vokale veranlassen oft die Umwandlung des vorhergehen¬
den Kehl-, Zahn- oder Sanselautes in den cntspreä^nden Gaumenlaut.

von Len Vokalen.

k. lautet wie das deutsche a. Als Anlaut erscheint es nur in we¬
nigen slavischen Wörtern wie in: skn, wenn; s!i, oder; häufiger tritt es mit
s auf: jsgrfis, Lamm (für ggn.jo); .javor, Ahorn (für svor).

Das s erscheint häufig in Folge einer Steigerung des Wurzelvokals
und zwar s) der altslovenischen Vokale I und r: vlaga, Flüssigkeit (ans vlg);
mrnk, Finsternis (aus mrkniti); b) der Vokale o, o oder u: obisk, Wolke
(aus obloci); napHsti (aus poziti), tränken; slsvs, Ruhm (aus sluti).
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2. H lautet wie das deutsche e und tritt als hohes e, als tiefes S
oder als ein Halbvokal auf. Das hohe e lautet an manchen Orten wie ein
verschmolzenes ie, an andern wie 8 oder wie i: lep, schön (lisp, lep, lip);
V68t, Gewissen (viest, vest, vist) rc., das tiefe s hat den Laut des deut¬
schen ä: berem, ich lese: psrem, ich wasche; der Halbvokal 6 ist bei der
Aussprache fast nicht hörbar, und wird deshalb auch das tonlose 6 genannt und
zwar u) vor r, wenn darauf noch ein Mitlaut folgt: vert, Garten (vrt);
perst, Finger (prst) und d) in vielen Endsilben, wo es auch das bewegliche
6 genannt wird, weil cs stets ausfällt, wenn das Wort am Ende wächst:
bolen, Ins, krank; pevee—pevea, Sänger. — So wie s tritt auch e als
Anlaut nur selten auf: eclen, ein; gewöhnlich findet sich das s vorgesetzt;
seien, Hirsch (für eien). Das e wechselt oft mit u; mal,—meb, Mos;
mass—mess, Messe; bolen—bolän, krank.

3. I hat den Laut des deutschen i und kommt anlautend nur in we¬
nigen Wörtern vor; häufig findet sich ein s vorgesetzt: iskati—siskati, su¬
chen; igrati—sidrati, spielen. — Oft steht es in Folge einer Steigerung
der altslovenischcn Vokale I und r, so wie der Vokale 6 und n: vir, Quelle
(vreti); umirali (mreti), sterben; preklinjati (aus kleti), fluchen; blisk
(blesk), Blitz.

4. O entspricht dem deutschen o und erscheint als ein hohes o oder
tiefes ö: okö, Auge; roka, Hand. Oft entsteht es in Folge der Steige¬
rung der altslovenischen I und r oder der Vokale e, i und u: 2von, Glocke
(rveneti); rov, Graben (riti) ; kov, Gepräge (aus Kusom).

5. 17 lautet wie das deutsche u und kommt auch nur in einigen Wör¬
tern anlautend vor; anlautendem u findet sich in der Umgangssprache häufig
ein v vorgesetzt: ucl—vucl, Glied; ura—vura, Stunde. Das u erscheint
häufig als Steigerung des e und i: buckiti, wecken (aus becketi).

Im Slovenischen stehen (bis auf einige Zusammensetzungen mit Vor¬
wörtern) niemals zwei Vokale nebeneinander, was durch Einschiebung des s,
v oder n vermieden wird: posem, ich singe (für poem); »spisati —napi¬
vati, zutrinken (für napiati); vniti, eingehen.

8. Von -en Konsonanten.
I. Flüssige Konsonanten. Die flüssigen Konsonanten I, n, r sind

durch Anfügung des s der Erweichung fähig: volsa, Wille; äinsg, Melone;
morse, Meer.

Bon l ist zu bemerken, dass es vor einem Mitlauter und im Auslaute
als v gesprochen wird: volk (vovk), Wolf; clal (cksv), gegeben. Auslauten¬
des unbetontes ul pflegt man wie ov und ol und il wie u auszusprechen:
ckelal (clelov), gearbeitet; ribel (ribu), Wiege; viäil (vicku), gesehen — und
2) dass es des Wohlklangs wegen den Lippenlauten angefügt wird: rmmlsa
(für xeinsa), Erde; rubljem (für ribsem), ich wiege.

II. Zahnlaute sind ck und t. Diese gehen vor den Selbstlauten a
und e, welche für altslovenische in (sa) und is (se) stehen, in s und ö über:
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preja, Gespinnst (für prefiia von prečimo): piea, Futter (für pitja, von
pitali); rojen, geboren (für rockien). 8t geht in So über: pusösva, Wüste,
von pust. Bei einigen Zeitwörtern wird die angegebene Verwandlung Unter¬
lasten; z. B- osramoten für osramočen; nasiten für nasiöen.

Vor der Infinitiveudung li werden fi und t in s verwandelt: pasti,
fallen (für pafiti); plesti, flechten (für pletti). Hie und da werden ä und t
ausgestoßen und zwar a) vor niti : veniti, welken (für veclniti), b) vor den
Endungen ski und stvo, wie gosposki für gospocislei; bogastvo für bo-
gatstvo, Reichtum, c) vor dem I des 1. thätig vergangenen Mittelwortes,
jedoch nur im Osteu und Süden des slovcnischen Sprachgebietes, wie pal,
gefallen (für paclel); ovöl, geblüht, für ovotel.

III. Lipp en laute sind: p, b, v, in und das fremde k, welchen, wie
oben bemerkt wurde, unter gewissen Bedingungen des Wohllautes wegen Ij
eingeschaltet wird: mravlja, Ameise; ciplja, Ader. Vor niti fallen b und p
aus, wie kaniti für kapnili, hcrabtraufeln. Aulauteudes v fällt vor I häu¬
fig ab, wie: Ins für vlss, Haar; Int für vlät, Ähre. — Vor der Infini¬
tivendung li wird nach I» und p cin s eingeschaltet: grebsti für grebti,
scharren; tepsti für topli, schlagen.

IV. Kehllaute find: k, g, li. Diese werden in der Regel vor o
und i in die entsprechenden Gaumen, und Sausclaute verwandelt. Dem k
entspricht o und c, dem g stehen ž und z., dem b aber s und s gegen¬
über. Auch vor n, welches für altslovcuisches in steht, findet diese Verwand¬
lung statt, wie: susa, Dürre (von sub); oko, Auge — oeesa; ubo, Ohr
— usesa; otrük— otroci, Kinder; visocib von visok rc.

V. Gaumenlaute sind: 2, s, ö und s. Sie erscheinen theils als
selbstständige Mitlauter, theils aber als in Gaumenlaute verwandelte Kehl- oder
Sanselaute, als: maža, Salbe (von niäzati): slrasen, schrecklich (von strnb);
služiti, dienen (von sluga) ; sknsnja, Erfahrung (von skusiti). Anstatt deS
g steht in Kram und Kärnten oft s, so wie vor o und i das b und k oft
(in Kärnten stets) wie s und ö gesprochen werden, wie: rost statt rogl;
noje statt noge; sisa für bis»; cibati für ki'bati. — In der Buchsta-
benverbindung er ui:d žr wird in manchen Gegenden das r ausgeworfeu,
wie čevelj für crevelj; cecls für erecla; žebe für žrebe rc.

VI. Sause laute find c, z, s, welche, wie oben bemerkt wnrde, der
Wandlung in die entsprechenden Gaumenlaute unterworfen sind, wie: griža,
Ruhr (von grizti); nosu, Tracht (von nositi); oveär, Hirt (von ovca);
obliöje, Antlitz (von lice) rc. DaS Dazwischeutreten eines I nnd n hindert
nicht den Übergang deS Sauselautcs in den entsprechenden Gaumenlaut, wie:
prošnja, Bitte (aus prositi); pošljem, ich schicke (von slati).

Wortbildung.
Z. 38. Unter Wortbildung versteht man die Veränderung der

Wörter zum Ausdruck der verschiedenen Gestaltungen, die ein und derselbe



254

Begriff auf dem Wege seiner Entwickelung erleidet. Sie geschieht durch g)
innere Änderung des Wurzelvokals vermittelst der Lautsteigernng (Vo-
kalsteigernng, b) durch äußere Mehruug der Wurzel vermittelst dnukler
und unverständlicher Silben (Ableitung) und o) durch Zusammensetzung der
Wörter mit Wörtern.

L. Diidung mittelst VokMcigcrung.

Vermittelst der Vokalsteigerung wird eine nicht unbeträchtliche Anzahl
slovcnischcr Wörter gebildet, wie:

a) Durch Steigerung des o zu i oder o: blesk, Glanz—blisk, Blitz;
grebsti, graben — §rob, Grab; nesti — nositi, tragen; teei, fließen —
tvk, Strömung; vesti, führen — vollnlk, Führer.

b) Durch Steigerung des i zu 6, o oder u: vüi, winden — venee,
Kranz; vickiti, sehen — vecleti, wissen; biti, schlagen — bog, Kampf; riti,
wühlen — rov, Graben; slisati, hören — sink, Gehör.

o) Durch Steigerung des o zu a: brom, hinkend — bramati, hin¬
ken; nov, neu — ponavljati, erneuern.

cl) Durch Steigerung des n zu uv, ov: sluti, im guten Rufe stehen
— slava, Ruhm; suti, schütten — 8ava, die Save.

Das a, als der gewichtvollste Vokal, ist keiner Steigerung fähig.

L. Ableitung-

Hinter den durch Laut oder Lautsteigernng gebildeten Stamm treten
gewisse Ableitungssilben, die, für sich betrachtet, dunkel und unverständlich
sind, jedoch durch ihre Anfügung an das Stammwort demselben bestimmte
Begriffe verleihen. Die wichtigsten Ableitungssilben sind:

n. Bildung der Hauptwörter.

g für weibliche Hauptwörter: brrula, Bart; trava, GraS; njiva, Acker,
aöa zur Bezeichnung von Geräthschaften: kopaöa, Hane; teraöa, Handtuch,
äck dient meist zur Bezeichnung einer Menge kleiner, wertloser Dinge; doch

bezeichnet es auch männliche Hauptwörter: ^elenjacl, das Grünzeug;
xnjiläd, das Faule; susinack, dürre Reiser; — sternää, Ammerling;
oback, Bremse.

aj bezeichnet dienende Personen oder Gegenstände: streLaj, Wärter; öuvaj,
Wächter; lueaj, Wurf; streljaj, Schussweite.

ak bezeichnet männliche Personen, Männchen der Thiere u. dgl. : junak,
Held; korenjak, ein starker Mann; lesjsk, Fnchsmäunchen; AO^äk,
Gänserich. Für entsprechende weibliche Personen dient ukinja : junakinja,
Heldin.

an, aneo, bezeichnet männliche, anka, weibliche Personen. Hieher gehören
die zahlreichen von Ortsbenennungen abgeleiteten Personennamen: bralan,
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kratanoc, Neffe; porstan, Ring; mosöän, Städter — moscanka, Städ¬
terin; tcrLan—terLanka, Marklbewohner — in; ksubljanöan— kn, Lai¬
bacher — in.

ar bedeutet arbeitende männliche Personen, — arioa, weibliche Personen; —
arija, das Handwerk;—ärnica, Werkstätte; — arstvo, die Kunst des
Handwerkes; — arina, srnina die Bezahlung für die Arbeit, Abga¬
ben, Zölle u. dgl. — uriti, das Handwerk betreiben: pisär, Schreiber;
pisarics, Schreiberin; pisarija, Schreiberei; pisürnics, Schreibstube, Kanzlei;
pisarstvo, Schreibckunst; pisarina, Schreibegebühr; pisariti, sich mit
dem Schreiben beschäftigen.

sva bezeichnet meist große Flächen, die Länge oder Größe einer Sache oder
Handlungen :c. elviLava, Staat; ckobrava, Waldung; planjava,
Ebene; puscsva, Wüste; oosöava, Dickicht.

aL bildet Personennamen: koöijaL, Kutscher; plomcnitaL, Adeliger.
b u bildet von Zeitwörtern Hauptwörter zur Bezeichnung von Handlungen:

sluLba, Dienst; striLüa, Schur; voclba, Leitung; toLba, Klage.
c mit vorgesetztem Halbvokal 6 bildet Namen handelnder Personen, beson¬

ders von Zeitwörtern: Aockee, Geiger; ucenoc, Schüler; pevec, Sänger;
krovec, Dachdecker; slepec, Blinder; cieluvec, Arbeiter; rupehivee, Ver¬
führer.

e für sächliche Hauptwörter: serce, Herz; orte, Seil.
ej bezeichnet geringere, schnell vollendete Handlungen: rtlililoj, Seufzer;
m!§Iej, Wink; trcnloj, Augenblick.

el,j bildet von der Nennform handelnde oder wirkende Personen: uöitclj,
Lehrer; rcsitclj, Erlöser; ^onitolj, Treiber.

ov (va) bildet Hauptwörter, welche gewöhnlich eine Handlung bezeichnen:
Lotov, Ärute; plctcv, Jäten; molitov, Gebet.

oL bezeichnet lästige oder leidende Personen oder Sachen: roveL, Armer;
sncckoL, Vielfraß; storklcL, Ungeschickter; kracleL, Dicbstal.

io für männliche Personen und Gegenstände: mlacliö, das Junge; porniö,
Spätling; polic, Halbe. Auf iö werden von zueignenden Beiwörtern
Eigennamen gebildet: I'clrovic, lloripic, Ivanovič,

icu bedeutet weibliche Personen, Krankheiten, Geräthschastcn, Gewäsier re.
Lonica, Weib; volöicu, Wölfin; incrxlica, Fieber; spovcclnicu, Beicht¬
stuhl; sncLnica, Schneewasser.

ij s bezeichnet meist ein großes Werk u. dgl.: porlertija, Schuttwerk; ropo¬
tija, alte Gegenstände; eiomscija, Heimat.

i k bezeichnet männliche Personen, Gefäße, Werkzeuge u. dgl.: stvarnik,
Schöpfer; vernik, Gläubiger; nssleclnik, Nachfolger; svetilnik, Leuchter;
für weibliche Hauptwörter — ica: ^rcsnica, Sünderin; svetilnica,
Lampe.

ins dient zur Bezeichnung mancher Orte, Sprachen, der Zahlungen, der
Häute der Thiere, der Bruchtheile und anderer Gegenstände: ciolina, Thal;
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planina, Alpe; nemščina, deutsche Sprache; slovenščina, slovenische
Sprache; mostovina, Brückemuauth; ckesetiua, Zehent.

ir für männliche Personen und Sachen: pastir, Hirt.
isöe bezeichnet Hauptwörter, die den Ort bezeichnen, welcher nach dem

Thema benannt wird: borisco, Kampfplatz; io-ralisco, Spielplatz; poko-
palisce, Friedhof; psenisöo, Weizenacker; errisce, Roggenacker.

ivo bezeichnet meist Borräthe n- dgl.: netivo, Zündstoff; gradivo, Bauma¬
terialien.

so bezeichnet eine Menge einander ähnlicher Dinge: ^rorclse, Trauben;
ssciso, Obst; lislse, Laub; «lrevse, Bäume; rickovse; Gemäuer; Aerinovjo.
Gesträuch.

jak bezeichnet oft Plätze, Stallungen re. volovjak, Ochsenstall; kurniak,
Hühnerstall: konjäk, Pferdestall.

sek bezeichnet den Koth einzelner Thiere: §olobsok, Taubenkoth; clovecsek,
Ijnsösek, Menschenkoth.

ka für 'weibliche handelnde Personen, Geräthschafteu u. dgl.: starka, die
Alte; larnfivka, Lügnerin; šivanka, Nadel.

Io bildet Hauptwörter, von denen die meisten Werkzeuge bedeuten: socllo,
Sattel; silo, Ahle; rerkalo, Spiegel; kormilo, Steuerruder.

nsa für Geschäfte: prosnsa, Bitte; skusnsa, Erfahrung.
o für sächliche Hauptwörter: mosto, Stadt; äolo, Arbeit.
i)b a bezeichnet den Inbegriff der Eigenschaften, wie ota die Eigenschaften

selbst: slackküba, der Inbegriff des Süßen — slsclkota, Süßigkeit; §ron-
koba, der bittere Stoff — ^renkota, Bitterkeit.

ost für weibliche Hauptwörter zur Bezeichmig von Eigenschaften wie 6ta: mo-
ckrost, Weisheit; na^lost, Schnelligkeit; slabost, Schwachheit — slsbüta,
Schwäche; öistost, Reinheit — ciSlota, Reinlichkeit.

o vse bezeichnet gemeiniglich eine noch größere Menge dessen, was durch s o
ausgedrückt wird.

ulsa bezeichnet meist Werkzeuge: kopulja, Grabscheit; pcrulsa, Waschbläuel.
stvo oder stvo bezeichnet Gesellschaften oder Zustände: ljudstvo, Volk,
človeštvo, Menschheit; cesarstvo, Kaisertum; kralsestvo, Königreich.

Verkleinerungssilben. Um den Begriff des Kleinen, des Zarten,
des Lieblichen re. auszudrücken, bedient sich der Slave mit Vorliebe der Ver¬
kleinerungswörter (Diminutiva). Die vorzüglichsten Verkleinerungssilben siud:

a) für männliche Hauptwörter ck, ec, es und iö: norek, nores,
Mesferchen (von nor), kruliec, ki ubes (von kruk); volek, volej, voliöAchs-
lein (von vol); klobuček, Hütchen (von klobuk); striček, Onkelchen (von
stric).

b) für weibliche Hauptwörter, i c a , i k a , k a, als: ln'sica, Häuschen
(von bisa); ribica, Fischlein (von riba); nitka, nitika, Fädchen (von nit);
rocica, Händchen (von roka); noriva, Füßchen (von noAa); pticica, Vö¬
gelchen (von ptica).
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e) für sächliche Hauptwörter: ioo, oo als: vin ioo, der süße Wein
(von vino); ckrovesoo, Bäumchen (von ärevö); mostioo, Städtchen (von
mesto); ssjöioo, Eichen (von sssoo).

Häufig werden die verkleinerten Hauptwörter, wenn es nämlich ohne
Misklang geschehen kann, wieder verkleinert und zwar:

s) Die männlichen durch öok, iöok, iöic, st) die weiblichen
durch: i'öiou, ökios, Kies, und o) die sächlichendurch lvioo, eico, als:
noriösk von noLok; 2oböok von ?obck; volicok von volek; rlstiöios von
ridios; nilkios von nitka; vmöioo von vince.

Vergrößerungssilben, zugleich mit dem Nebenbegriff der Ver¬
achtung, sind: so, sk, än, mnn, svs, svt, er, 6n, üst, un, ürrc.
für männliche und scs, ans, svslsa, svtlhs, u§s, ulss, urs, utg,
urs rc. für weibliche Hauptwörter: rmiksvt, Erzdieb; lonüst, Faulenzer;
kmotsvs, ein großer, verächtlicher Landmann; ducmsn, Dickkopf; liomsn,
Bausback; Alsvsns, ein Frauenzimmer mit dickem Kopfe; potepuha, Land¬
streicherin.

Bildung weiblicher Personennamen. Die weiblichen Perso¬
nennamen werden von den männlichen gebildet, und zwar:

a) die Endung eo geht in ka über; an an und lr wird aber ka ge¬
fügt: uöcnee, Schüler — uconks, Schülerin; vssösn, Dorfbewohner —
vssösnks, Dorfbewohnerin rc.

b) Die Endungen so, ar, ik, eis gehen in ios über: mossr,
Fleischer — mesarica, Fleischerin; prffatelj, Frennd — prijateljica, Freun¬
din; sovrstnik, Feind — sovrsLnios, Feindin; oessr, Kaiser — cesarica,
Kaiserin.

o) An die Ausgänge äk, ek, eo rc. wird inss gefügt: sunsk
Held — junakinja, Heldin; kupec, Käufer — kupöinzs, Käuferin; knor,
Fürst — knorinhs, Fürstin.

ä) Solche weibliche Personennamen, welche Gattinnen männlicher Per¬
sonen bezeichnen, entstehen durch Anfügung von ovka oder des beiwörtlichen
ova: kerkovka, Lerkova, Perko's Frau; cksklinka, ckskli'nova, Iaklin's
Fran.

Bildung der Fremd namen. Darüber merke man sich folgendes:
a. Die Namen griechischer oder lateinischer männlicher Personen mit der

Endsilbe es, us und os werfen im Slovenischen, sobald ein Mitlaut
vor denselben steht, diese Silbe weg; sollten aber dadurch zu viele Mit¬
laute zusammen kommen, so muß der leichteren Aussprache wegen ein o
eingeschaltet werden: Krorus-Kror; Lpikurus-Lpikur; Oipros-Liper.
Markus hat ülarks oder Narko.

d Eigene Namen, welche im Griechischen oder Lateinischen den Genitiv
verlängern, werfen das is desselben hinweg: kalas-Lalantis, slov. ?s-
lant; Ol'ooro-Oicoronis, slov, tlicorou.

Die Namen weiblicher Personen bekommen anstatt is den Selbst¬
laut s: Vonus-Voneris, slov. Veneis

Slsv. Sprach- anp Lrfrbuch. 4 A«jl° s 7
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o) Die fremden Namen auf iss, werfen den Endmitlaut s weg: Ugtliiss-
Ustis; Nulaliiss-Uglalu'g: Ikuks8-I-uks: Hioms8 hat lomsL.

Wenn aber vor der Endsilbe S8 ein 6 steht, so wird 6S8 in es
verwandelt: ^nckros8-^nckros.

ck) Die Wörter auf iu8 werfen U8 ab: ^loisius-^Iojrii; I.iviu8-I.ivi;
Ovickiu8-Ovicki. Die Namen Antonius, ölusius, Ambrosius und Ale¬
xius haben ^nton, 8IäL, -^mbroL und ^les.

e) Bei den Wörtern auf su8 und eu8 wird U8 in s verwandelt: ^rkio-
laus-^rlieläs; 1'imotIi6U8-^imot6s; Usttksu8 hat AstevL,

k) Ortsnamen mit dem Ausgange um verwandeln das um in ss: Lstium-
I-soss.

b) Bildung des Beiwortes.

Die vorzüglichsten Bildungssilbcn sind:
sst, s, o, bildet Beiwörter, welche eine Ähnlichkeit bezeichnen: dolks8k,

weißlich, cornks8t, schwärzlich; pg8S8t, gestreift; pl6838t, kahl.
ut, n, o, bildet von Hauptwörtern Beiwörter, die den Besitz dessen bezeich¬

nen, waS der Stamm ausdrückt: boAÜt, reich; krackst, bebartct; rotz st,
gehörnt; kosmst, haaricht.

sv, s, o bezeichnet eine anhaftende Eigenschaft: korvsv, blutig; tzorbsv,
buckelig; Krs8tsv, räudig.

en, ns, no weist auf ein Enthaltensein oder Selbstenthalten hin: Lilen,
Getraide-; 8noLen, Schnee-.

ckn, s, n bildet Beiwörter, welche den Stoff bezeichnen, woraus etwas be¬
steht: lecken, eisig; Io8en, hölzern; pesöen, sandig; mo8en, von Fleisch,

ov, s, o dient zur Bildung zueignender Beiwörter aus männlichen Haupt¬
wörtern mit weichem Auslaute: krslsov, dem König gehörig; oo8srj6V,
des Kaisers.

in, s, o dient zur Bildung zueignender Beiwörter von weiblichen Haupt¬
wörtern : tetin, der Tante gehörig; aestrin, der Schwester gehörig; Le¬
nin, des Weibes.

it, s, o oder iton, itns, o bildet, so wie st, von Hauptwörtern Bei¬
wörter, die den Besitz dessen bezeichnen, was der Stamm ausdrückt: kam¬
nit, kämmten, steinicht; rockovit, rockoviten, fruchtbar.

iv, s, o bildet von Hauptwörtern Beiwörter, welche eine Eigenschaft be¬
zeichnen; oft wird des WohlklangS wegen ein Ij eingeschaltet: IsLnsiv, lüg¬
nerisch; 8uellsiv, brandig; Isuberiisiv, liebenswürdig.

ji, s, v bildet Beiwörter aus den Namen lebender Wesen: ovösi, Schafs-;
pg8si, Hunds-, des Hundes; boLsi: Gottes, göttlich.

I, Is, Io dient zur Bildung der Beiwörter von Zeitwörtern und bezeichnet
eine schon geschehene Handlung: tziisll, faul; rstzorsl, verbrannt; v8tül,
Übrig; minül, vergangen.
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ljlv, 8,0 bezeichnet die Thunlichkeit einer Handlung: dvomljiv, zweifelhaft;
nepremagljiv, unüberwindlich; omsklji'v, schwankend.

n, n», no oder t, ta, to bezeichnet geschehene Eigenheiten: rnan, bekannt;
raspsn, verschlafen; rivit, verschmitzt.

nnt, a, o zeigt an, dass etwas in sehr bedeutender Menge oder Größe
vorhanden ist: skalnat, felsig; travnat, grasreich; kamnat, steinig.

ov, », o dient zur Bildung zueignender Beiwörter von männlichen Haupt¬
wörtern: bratov, des Bruders, dem Bruder gehörig; kmetov, deS
Landmanns; sosedov, des Nachbars.

sk, n, o oder sk, g, o bildet Beiwörter aus Hauptwörtern zur Bezeichnung
des Zugehörs rc.: oesarsk, kaiserlich; pastirsk, Hirten-; dratovsk, brü¬
derlich.

von, vna, o bildet von Zeitwörtern Beiwörter, die eine Thätigkeit
u. dgl. bezeichnen: bladiven, kühlend; delaven, arbeitsam; cistiven,
reinigend.

Zur Bezeichnung derVerkleinerung dienen: ast oder kljat: re-
lenkast — relenkljat, grünlich; öernkast eernkljal, schwärzlich.

Zur Bezeichnung der Vergrößerung dienen ovat, ovit und die
Komparaziosendung si oder ji: podolgovat, länglich; gorovlt, bergig;
lepsi, schöner; draLji, theuerer.

e. Bildung deS Für- und Zahlwortes.

Die vorzüglichsten Bildungssilben deS Fürwortes sind:
all: vsak, jeder; tak, so beschaffen.
6r: vsakter, jeder; marsikter, so mancher; kolikdr, wie vielerlei.
Ilk: Kolik, wie vielerlei; tolik, so vielerlei.
oj: moj, mein; tvoj, dein; svoj, fein.
r: kdor, wer; Kar, was.
sen: taksen, so beschaffen; käkosen, wie beschaffen.
v: öigsv, Westen; onegav, eines gewissen; njogdv, sein.

Bildungssilben des Zahlwortes sind;
on: dvojen, trojen, öveteron, zweifach, dreifach, vierfach.
s r : ave ter, peter, viererlei, fünferlei.
nat: dvojnat, trojnst, cveternat, zweifach, dreifach, vierfach.
oj: enoj, dvoj, oboj, einerlei, zweierlei, beiderlei u. s. w.

d. Bildung des Zeitwortes.

Die Bildungssilben des Zeitwortes sind bereits in der Formenlehre
behandelt worden. Die Bildung der Zeitwörter geschieht:

g) von Hauptwörtern: küp—kupiti, kaufen; skerb—skerdoti, sorgen;
sträk—sträsiti, schrecken; dol—ddliti, theilen.
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b) von Beiwörtern: hüb—ljubiti, lieben; lop, lopsi—lopssti, schmük»
ken; block— blockoti, blass werden.

o) von Fürwörtern: tl—likati, duzen; svojiti, sich zueignen.
6) von andern Zeitwörtern: pusti—packati, fallen; skooiti—skakati,

springen.
o) von Partikeln: bliro—liliLati so, sich nähern u. s. w.
Den Begriff der Verkleinerung oder Liebkosung drücken aus:

ljati: skakljati, kleine Sprünge machen; makljsti, fächeln; curljati, her¬
vorsickern.

kuti: spänckati, süß schlummern; stopkati, einhertrippeln.

e) Bildung der Partikeln.

Die gewöhnlichsten Bildungssilben des Nebenwortes sind:
gj: vökomaj, ewig; ^ockaj, früh; vsaj, wenigstens, vcoraj, gestern,
um, um u von weiblichen Hauptwörtern: silama, mit Gewalt; trümums,

scharenweise.
ö: porviö, erstens; ckruglö, zweitens; tretjie, drittens.
ckaj: kockaj, wann; tockaj, dann; sockaj, jetzt; kockaj, jemals; nokckaj,

ehemals.
jo: kjv, wo; tjo, dahin; ckruZjo, anderswo.
kaj: toliksj, auf solche Art.
koli: karkoli, was immer; kjorkoli, wo immer; kamorkoli, wohin im¬
mer; ckokoli, bis wann?

krut: (auch pot, Kurt): onkrat, einmal; ckvakrat, zweimal.
loj, Io: ckokloj, bis wann; ckosloj, bis nun; potloj, potlo, hernach,
in, mo: tum, tumo, dort; som, her; kum, wohin?
om, oms von männlichen Hauptwörtern: spotoma, unterwegs; skokoma,

im Galopp.
vck: Kock, wo, woher; tock, dort, daher; nokock, irgendwo; ckruxock, an¬

derswo; povsock, überall.
oraj, oro: obkoraj, obkors, odkorick, um welche Stunde; odsoraj, od-

soro, obsorick, um diese Stunde; toraj, daher.
r: kjor, wo; kockar, wann; kamor, wohin.

Von Beiwörtern werden die Nebenwörter auf o und o gebildet: lopo,
schön; veliko, viel; ruckoco, roth; vroco, heiß.

Aus dieser übersichtlichen Zusammenstellung der Wortbildungen ist es zu
ersehen, dass besonders die Kehl- und Sauselaute der Wandlung in Gaumen¬
laute unterworfen sind.

Bei den Wörtern auf ski und stvo übergehen nebst s auch Z-, k, t,
st, o in s, als: ölovoski (aus clovokski), menschlich; ckovitztvo (aus cke-
viostvo), Jungfräulichkeit.
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6. Zusammensetzung.

Zusammensetzung ist das Aneinanderfügen zweier Wörter. Bei
der Zusammensetzung ist das erste Wort das Bestimmungswort (loöivns
besocla), das zweite das Grundwort (glavna beselig),

g. Hauptwörtliche Zusammensetzung.

Die Hauptwörter können mit einander oder auch mit andern Nenn¬
wörtern, Zeitwörtern und Partikeln Zusammensetzungen eingehen.
g) Zusammensetzung des Hauptwortes mit einem Hauptworte:
vinogrucl, Weingarten; kolovoz, Fahrweg; letopis, Jahrbuch; purobröcl,
Dampfschiff; vockomöt, Springbrunnen; kolovrat, Spinnrad; öorvojoclina,
Wurmstich.

b) mit einem Beiworte: buclockolnik, Mifsethäter; krivovoroe, Irr¬
gläubiger; golobraciee, Milchbart; kuckournik, Wildbach; golomrär,
Winterkälte ohne Schnee; tikotspoo, Schleichhändler; gostosovoi, die
Plejaden.

o) mit einem Fürworte: ssmokolnioa, Schubkarren; svojoglavnoö, ein
eigensinniger Mensch.

cl) mit einem Zahlworte: stonoga, Hundertfuß; stolotjo, Jahrhundert;
trinög, Dreifuß, Tiran; Iriglav, Dreihaupt.

o) mit einem Zeitworte: trosogläv, Schüttelkopf; sordoritner, Waghals;
Vlaclislsv, Vladislav; trosoropka, Bachstelze.

f) mit Partikeln: nosreöa, Unehre; kriLompot, Kreuzweg; procklog, Vor¬
wort; brorboLnik, ein Gottloser; brorclno, Abgrund.

d. Beiwörtliche Zusammensetzung.
s) Zusammensetzung des Beiwortes mit einem Hauptworte:
dogoljubon, gottgefällig; vratolomon, halsbrecherisch; rlatonoson, gold¬
führend; ritopason, schwelgerisch.

d) mit einem Beiworte: clobrovoljon, guter Laune; prostovoljen, frei¬
willig; gologlav, unbedeckten Hauptes; starockaven, uralt; öornomsljast,
brnnet; kuclomnson schalkhaft.

e) mit einem Fürworte: samopasen, eigennützig; samoclrüg, selbander;
samoockin, ganz allein; trileten, dreijährig.

cl) mit einem Fürworte: svojoglavon, eigensinnig: svojevoljen, freiwillig.
e) mit einem Zeitworte: cveteeelieen, von blühenden Wangen; rvi'to-
rep, schlau;

f) mit Partikeln: brorriob, zahnlos; neroclen, ungeschickt; preckerren,
keck; neclolren unschuldig.

e. Zeitwörtliche Zusammensetzung.

a) Zusammensetzung des Zeitwortes mit Nennwörtern: l'lagosloviti,
segnen; .blagovoliti, geruhen; gostoriliti, zwitschern; rogoviliti, hcrumtoben.

d) mit Partikeln siehe S. 243,



262

Lchluflsolge -er W irterdil-ung.
AuS dem dargestelltcn Wörterbaue ergeben sich zum leichtern Verständ¬

nisse der Sprache folgende Regeln:
») Um ein ungewöhnliches Wort zu verstehen, so zergliedere man selbes in seine

Stamm- und Bildungssilben, erforsche den Begriff der Stammsilbe und
die Bedeutung der Bildungssilbe, und endlich verbinde man die beiden zu
einem Begriffe und die Bedeutung des Wortes wird klar: popotnik:
po heißt auf, nach; püt, der Weg und die Nachsilbe ik zeigt eine
handelnde Person an, also derjenige, der auf dem Wege ist — der
Reisende.

Was die Zergliederung noch unbestimmt lässt, bestimmt der Zusam¬
menhang.

d) Will man ein neues Wort schaffen, so wähle man ein schon bekannte?
Wort, welches mit dem Begriffe verwandt ist, für den das Wort ge¬
sucht wird, und setze die Vor- und Nachsilben hinzu, die jenen Begriff
bezeichnen: z. B- für Ereignis ist das verwandte Stammwort Aocliti
so; ds zeigt eine Handlung an, also Aaäbs, und das Vorwort: pri-
ßollbs, das Ereignis.

v) Man vermeide nach Möglichkeit die Verbindung zweier Hauptwörter in
eines, daher verwandle man das der Erklärung wegen beigesetzte in
ein Beiwort: strelni pruli, Schießpulver oder man drücke beide durch
ein Wort aus: vei^rnios, der Abendstern; porstsn, der Fingerring;
ngporstnik, der Fingerhut.

Die Wörter, welche mit andern verbunden werden, müssen grösten-
theils den Auslaut o oder 6 annehmeu: milossröen, barmherzig; blnKocku-
86N, großmüthig; ruckoöolioen, rothwangig.

cl) Die Grundregel aller Wörterbildung ist: Je kürzer, flüssiger und be¬
stimmter das Wort, desto besser ist es. Zn der Wörterbildung liegt das
Mark der slovenischen Sprache; wer selbe gut inne hat, hat den
Schlüssel zur Sprache gefunden.
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